Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



t- 



•tS.. 4:--" 



-»> 



W<- t 



w 



^- f . 



.^^i'^v n» W • 



t 






/^-' 



« -l 



//. //>^^ 



y 



> 



> • 



> f 



/ 




GENT 





■- - j 



wmmmmm 



r 



\ 



\ 



^'V*-' 



T""'" >'!»■ Tl 



«Tp"" 



■ »"^•k*'" ■ •■•••■•■ 



• t •■ — 



\ 



/ 



||p,7^v-w«^^^^ 



f^mi^'^mt wmt t i i 



? 



\ 



\ 



/ 



V 



■ 

Kurt Sprengels 

> 9 

Gefchichte 



Bot 



der 



a n 



j& •) 



Erfter Band. 



•t 



C* 



' i. 



/ . 



fV^T'^mmifmfmiv^mmmnmßn 



-p^" 



' j> ■ ' ,* tu n^ ■ »•■^na^^ m ^i^un» 



/ 



/ 



\ 



V 



* 

Kurt Sprengels 

Gefchichte 



Bot 



der 



a n 



j& «1 



Erfter Band. 



-r 



h' 



O 



•i^rr" 






- l 



•I 









^^ 



I 






'. . ' 



.* ^ *.i 



., < / 






^ \ 



•r 



t* 



% 






t ' * 



W ' ^^ 



f 



Kurt Ä p r e n g e 1' s ' 



B 



Ge f c hie h t e 



*^ 



der 



Q t a n 



i k. 



Neu bearbeitet. 



In -zwey Th e'il e n. 



\ « imi 




Erfier 

Mit .acht 



»• 



Theil. 
Knpf ern. 




•kl." 



Altenburg undLeipzig: 

F. A. firockhaua. 



*■*• 




if r-v 



V> 



J 'J 



i; 



.■;"i 



_>• ■*■■ 






m\d 






r 







\ • t 



r. 









/ 



f 



»,» - 



n • •■ r« 



•w' MM«««!».«^ av , 



twi»* 



: A 




1« ^ 



i 



•^•ttm^mm^ 



I i l 1 J 



•i 



N 



I n K a l t. 

» ■ . • !"**•• • ' •\ 

• V ■ ■ : 

• :» 1 f 

l t \ • 

t 

\rfus BÜ€k. Entliehen botanifcher Kenntniire, S« i ~ 5% 
äj;e7. j. Biblifche Flor. 6 — 26. 
'iSra/9. 2. Indirohe Sagftn von FfiaasfO, 26 — *. ag. 

'£a;». 3« Aegyptifcfae^ grüechifc^he nad romifche Sageai 
von Pflanzen^ 28 — S3* 

kap. i. Homerifche Pflan?^en, 33 — ^o. 

Kap. 6. Erft^ Grundzuge der Naturlehre der GewachCa, 
' 41 — 48* - 

• ^Kap. 6. Die Rhixötomen , 48 — 5«' 

Zf^eytes Sueh. Anfang im wiffenfchaftlichen Püaiueiikmi« 

de, 63-:J7a- 
- l£ap.^u Tieopbraß von J^refiis, 53 — 9^» 

[ Kap. t. Alexandrinlfche Sdmle, 96 — ng. Kraterai;^ 
loA- 405. Nil^ander^ *P&^-^ |io» 

' Kap. 3. Pfianzehkiitide - uBt^i de* Römer Herrfchaft^^ 
115 — 173. Galö> »116 — iig. Varro> 119 — i^u 
piophanesy 121. Virgil, 121 — 126. CokinielUii 
126— i33» Juba, «35. ig4. Dlorkoridet; 134 "^ 
162. Pliöiuj, ißz -^ i^a;- Galen, 170 — 173. 

• •■■.. , • ■ • «■ . , 

Drittes Buch. Ve#ftifl def PfltföieilktiÄde , 174 n^ «48. 

Kap. 4. Biirb&rej ujoter fjrne^iien i;a4 Roraem, »74 "— 
. J94, Paan*e^Vim* Jlalmud, 175 r- iJJS. Applöja»/? 
i84^ Pappu^ von Al^x^ndjie» und Mofef von Cho-« 
rene, 1^4 —^ i$ß. toarccllu3 von Bordeaux, x86*' 
PaÜadiu8,.ig6. 187., Kofma* Indicopleuße«, 187 — 
18S. m^^ WUpale^fi«! i m -. ^i^»- J^aflianua 



1 



195. Nikolauf Myraplikus, 193. 194« 
^Käp: z. Karls def Grofsen Cepitolaria^ 784 *~ '98* 

IN 

Kap. 3. Mönchifcho Bearb^eitung der Pflanzenkunde! 
198 — awa. ' . 

Kap. 4* Pflansenkande der Araber^ 202 •— 225* J^o* 
ptirch'ärabifche und punifche Nameii der Pflanzen«^ 

\ ' »4 -^ ^& ' ' • . > '^ 

* • .1, 

!£/7^. 5. Latinobarbaren 9 228 r- 248* Zwölftes Jahr- ' 
"^hundert, 251. Dreyas^hntes r 23a — «36. Yierzetf^- 
tts, 236 — 243. r Fan&elun^a) 243 -* 241). , - 

• ■ 
J^rtes Buoh. Wieder erweckte Pflanzenkunde. 249 ^-« 

378., 

Kap* u Emeuertef Studium der Alten j^ 249 — - 257* 

^ Hecinolaus Barbaras 9 250« Robert de Valle^ 2^1. 

filarc. Yergilius» 251. Nie. Leo^iicenus, 252. Fand* 

Coilenucciy 253. Job. Manardus^ 253. Job. RiteU 

lius» 254. Andr. Lacuna^ 255. Lor. Perez,, 255, * 

'i HiNQin. Graf von I^^ea^MVi ^fß. fiur« Coi;4<^jr 4f66* 

' I 

Käp. 2. UnterTuchnng vaterländifcher Pfianzen , 25^7 — • 

338* t» Deutfcbe Väter der Pflanzeiikunde 2^ «— 

286« Otto Brunfelsi 258 — 262* Leon. Fuchs, 

262 — 268*. Hier. Tragus , 269 *- 272, Veter. Cor- 

dns, :&73. 274. Conrl Gesner» 274 — 28t. * Job. 

^ .Thaly.281 — 284* 1^^ Theodor T^b^^amoQtaiBDs, 

. .2^4 — 286. Job. Wigand, 286* H. Ve^dienifte 

< der Italiener;^ 2h6 t- 306. Barth, yrbevetapua und Ang. 

«" Palla» 286. Ant. Mufa^BrarayoIiit 287* Luc. Ghini, 

2^8* Barifa, Mareata, 288.^ L. Anguillara, 289^—293. 

P. A. Mattioli, 293 — 299. Fr. Calceolari, 299. Job« 

. Pon«, 300.^ Feih^. Ini|>efati, 301. F«b^ Columnai 

*3ö2 — 306. ' III. Niederländer, 306 — 331. Remb. 

Üodoens» 307-^310. Mattb. Lobelins, 31Ö -^ S€7. 

K Clttßus, 317 — 331. IV. Fränzofen, 352 — 334*. 

Jac. Dalecbramp, 332 — 334. V. Britten, 354 -^ 

, 3^6. Wilh. Turner, 334. Joh. Gerard, 335. 336. 

VI. Spanier und Portugiefeni S3ö- 337^ Aitrat* Lu- 

. Ctanus/^. J; P^ £fteve, J^ Fragofi und B. Cienfae^ 



« \ - 



1 



gos, 337, VII. Pol^n , 337. 338. M. Urtedowi^ 

Andr. KobylUia, 538, 

Kap. 3. Botanifche Gärten, 338 — * 34S* ^öädu Camd* 
rafins, 54'* 

Kap. 4* «Reii^eil Ifl Är^mdt tin^er, ^e die PSnnzeskiinde 
erweiterten, 345 - 359, Gare, ab Orto, 347. Chiift, 
da CoIU, 347* ' Gonz. Hern; Oviedp, ^50. Hiec« 
Ben2oiii|. 352. Nie. Monardes» 353. Pet. feeloit^ 

354. Leon. RaawoU^ 365* ' Pvorp' Alpill^ 557.*, U^ 
. netr.Jbelli^ 3ßg* . \ 

Kap.'S. Erft^ Spuren «iner kno^Mmg der Pflji9f«>il^ 
36ö rr 378- Labebiu, 3Q0, Ändr. Cefalpini, 36 u 
. Ad. Zaluzaniqs, 363. Jon. Badbin» 3^4 -- 369. KdKp. 
Bauhin ^ 569 — 377. Compilatoren : Jal. Gaf. Sca<« 
lig«r> 3^. Ul. Aldtoyandi , Theodor JDo^fien^ AiL 
Lonicer, loh. Coftäusy Kalt Durante, 378« ^ 

^m^kkooSs A9i gnecbifchen PiSanzen - Kamen, ^7^ mm 
393. 

y^tztkkpJSßjiBi: ^ßematUcben Pflanzen • Namens Zsi^^ 
421. • . 

R|«ito 4er fichriftßille^ 4^» ^ 4*4^ 



MM 



\ \ 



N. 



" ^ 



*f 









-- C.vv. t^ ' *^ -" 



J 



A 



Eirkläfuii^ :4e'i: Kupfer* 






ifcfo. :l. iiwSa ifi Scdrzöhera tüberöfa.' S. 19; 356* ^ • 

-Nö. 2». üÄXtP jft Alliaöi nigtmh Si37* 68- i45- 

, Ko. 3. A«To« ><ßvi«(?? ifi Äzyp.huf Lotus W, S. ^6* G^vi^S 
t 128. 140* 216*290« ,' ^ • . . 

No. 4. 'Aa^fSßi^ iß Atphc((dclut iräniorui. S. 57, Ö8. X07. 
j4ö^ 3«3.: 



- •<« 



Nö.^. *Taiiiv$ö< iß Gl«dioiüf conAntiiüs. S. 30. 314 läS. 



IT6. 6. 'Kfl(rfi^r«%i«X«« ift OpHrjri i?e|*um «qn^ 
S. iiS* ' ' ' 

Nö. 7. A«t5« aifinriai ifi Nymi*)haea lidtus* 8/ if. 76; 151.. 
188. 358« 



■ » • 



£70. ä- Kv«fC0« ifi Nelmnbittffl jj^edorttm 3^^ ä. a£). «B- 7?- 



j,.'., ' . ..M 



Gefcliicl^te 



der 



B ö t a n i k 



> • 



/ 



i*'- 



Erftes Buch. 

futfteliea botaoiCcber Kenntniffe; 
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'iQ Gefchiclikl9 des Entfteliens und der Ausbrei- 
tuog der biftorifcfaen Pflauzen-Renntnifs hat fo grofse 
Schwierigkeiten, dafs man auf Gewifsheit faft Ver- 
zicht leiftea und lieh mehrentbeils mit Vermuthun- 
gen begnügen mufs. 

Wir fchöpfen die Nachrichten über die Kennt« 
niffe des früheren Alterthums aus fchriftlichen Denk« 
mälero, und, Denkmälern der Kunft. Die letztera 
würden fei^r belehreiKl feyn , wenn deren viele übrig 
wären , .oder^^Y^nn dif noch übrigen mit folcher Ge- 
nauigkeit, wie die Blumen und Pflanzen auf dem ja- 
panifche^n Porcellan, dargeftellt wären. Allein, theils 
bildeten die Alten Gregenftände der Natur, nur feiten 
und hilofs dann. ab, wenn fie mit mytbifchen Darftel- 
lungen . zufamir^enh^l^gen; theils hatten fie keinen 
Sinn für andere D^irltellungen , als folcb^, die die 
Kunft erforderte. Daher die. Acauthus- Windungen 
an den Säulen, die Lotusblätter, auf denen Harpo- 
krates fitzt,, die Mobnkppfe als Attribute des Jüng^ 
lings mit getfenkter Fackel ^ die Myrtenzweige der 
Grazien;, die.Kornäbrei^ dfr Ceres, die Palmen der 
Siegesgdttii^n, blofs einen k^nftlerifchen , keinen wif- 
fenfchaft]il^fnAu$druc|& haben. 



V \ 



4 ' Erftes Buch« 

Wir "muffen ups alfo ari die fchriftlicheft Denk;- 

maler halten. Allein auch hier zeigen fieh zahllofe 

. Schwierigkeiten , welche zu der g'röfsten Vorficht 

und Behutfagikeit auffordern. Eben weil die Alten 

keinen Sinn für wiffenfchaftlicheBefchreibungenoder 

fyftematifche Anordnung hatten , fchildern Ge von 

den mfeiften Gewächfen nur eine Haupteigenfchaft, 

unbekQmmert dariim, ob dirfe wefentlich oder zu* 

fällig fey. Auch wird diefe Eigenfchaft nur beyläufig 

gefdhildöft, indem vorauSgefetzt wird, dafe alle Le^ 

fer die Pflanze.kennen, Jahrhunderte ändern bey der« 

felben Nation den Namen der Pflanze: und wir, die 

. durch Jahrtaufende von jenen Zeiten getrennt lind, 

haben wenige Hölfsmittel , um zu erratheui welche 

.Pflanze gemeint fey. 

Dazu kommt , dafe die Länder, ^orin die erften 
Beobachtungen Ober Gewächfe gemacht wurden, feit 
Jahrhujoderten von barbarifchen Nationen beherrfcbt 
werden , die das Auffuchen folchcr Pflanzen , welche 
mit den feeCchreibungen der Alten übereinftimmen, 
gar fehr erfchweren. RauwoJf, Belon, Profper AI» 
,pmi, Angaillarp, Buxbaum, Lippi, Donati, Tour-' 
nefort, Haffelquift, Forskolj Billardiere, Sibthorp 
und Hawkins haben die Morge^nländer in botanifcber 
Rnckficht durchreifet. Wir verdanken ihnen viel 
Aufkjärung: aber ungemein viel bleibt noch dem 
künftigen Reifenden zu thuii Übrig: befddders, wena 
er, mit hinlänglichen SpräcHkenntniffen ausgeröftet, 
die Nachrichten der Alten an Ort und Stelle verglei- 
chen und aufklären wird. Doch mufs man bemeif* 
ken*, dafs die Flor jener Gegenden ficb feit Jabrtau* 
fehden geändert hat. Jetzt wachfen bey Bethlehem 
Tamarinden , bey Joppe Tulpen und Kofcbenillpflan- 
zen, Oberali in Paläftina Durra* und S^fahi , die die 
Ifraeliten uriprönglich nicht kannten. fChateaU' 
briand iiinen vol. 2. p.'i22. 17^.) Zuckerrohr baute 
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Entftehen liotaniTchet* KefintnUTe« 



ikian zu den Zeiten der Kreuzige inPaläftinaC daraus, 
und weil das arabifcbe -oüUi' mit Hlp abereinftimmt, 

fchlofs Faber fahr unzeitig, das letztere Wort bedeute 
Zuckerrohr. 

Eine andere Anficht der Pflanzen • Kenntnifs ift 

. diephilofophifche: oder die Unterfuchung der Gründe 
der Erfcheinungen in der Pflanzenwelt, der Beziehun- 
gen derfelben auf die grofse Haushaltung der Natur 
und auf das menfchliche Leben.' Diefe Anficht if| 
offenbar älter, als die hirtorifche, welche blofs die 
Befchreibungen der äufsern Merkmale, die Benen« 
hüngen und Stellung der Pflanzen in eioe> gewiffen 
Ordnung begreift. Denn ehe man die Nothwendig« 
keit einer wiffenfchaftlichen Anordnung exnfab, mufste 
man erft eine fo grofse Anzahl Gewächfe kennen, 
dafs da^ Gedächtnifs fie nicht mehr faffen konnte: . 
ehe man fich einer wiffenfchaftlichen iCunftfprache 
beflifs', mufste man auf andere Nationen und andere 
Zeitalter Rückficht nehmen lernen. Aber weder der 
Ifraelit, noch der Grieche und Römer achtete andere . 
Nationen und bekümmerte fich um andere Zeitalter, 
als In denen man eben lebte. 

Auch kohnte es nicht anders feyn, als dafs der 
jugendliche Geift des Menfchen-Gefchlechts, durch 
die auffallenden Einrichtungen der Pflanzenwelt ge- 
reizt, vom natürlichen Hang zum Wunderbaren ge- 

^ trieben, diefe Wunder mit ähnlichen £^rfcbeinungen in 
der übrigenWatur verglich und fo den Grund zu einer 
Naturlehre der Pflanzen le^te, weiche ganz das Gepräge 
des )ugendl]^hen Aufftrebehs einer ungeregelten Ein- 
bildungskraft zeigte. Ariftoteles trefflicher Ausfpruch 
Onetaphyf. t, 2.); .„Vom Bewundern fängt alle Phi« 
„lofophie an; daher liebten die älteftf»n Weltweifeh 
„die Mythen: deAn der Mythos befteht aus Wundern, 
„und die Ünwiffenheit mufs zur Wiffeofchaft durch 
„ die vorräthige Kenntnifs des Auffallenden ^nd Wun- 
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)) derbaren in der Natur durchdringto : diiefer Aus* 
fpruch beftätigt fich durch die genauefte hiftorifcbe 
ForfcbuDg« 



Erftes Kapitel. 

Biblifche Flon . 

Die fcbriftlichen Denkmäler eines Volks , weU 
ches feit vier Jabrtaurenden fich faft in urfprOn glich er 
Befcbränktheit erhalten hat , find gewifs die alteftea 
in der Welt. Nur die Liebe zu feltfamen und auffal* 
lenden IV][einungen konnte neuerlich die Vermuthung 
begünftigen , dafs die heiligen Bflcher der Hiodu's 
£]ter und die Sanfcritfprache urfprünglicher fey, als 
die ebräifche. Wer mit dem Geifte der letzterq fich 
bekannt gemacht und die heiligen Bücher der Ebrä^r 
unbefangen gelefen hat, kann kaum daran zweifeln, 
dafs die Mofaifchen Schriften wenigftens älter find, 
als alles, was andere Nationen aufauweifen haben. 

In diefen Schriften werden eine Menge Pflanzea 
erwähnt, die zu erklären um fo fchwerer ift, je we« 
sigerdie Länder, welche jenes Volk in den älieftea 
Zeiten bewohnte > durchfticht worden find. Der 
Stammvater der Ebräer, Abraham, wanderte mit fei- 
nem Vater Tharach aus Ur-Chafchdim, dem nördli- 
chen MeCopotamien, nach Charan (Carrä, im fadöft- 
lichen Mefopotamien). ^ Von hier ,zog Abraham ia 
feinem fOnf und fiebzigften Jahr nach Kanaan (Palä- 
ftina), und von da, wegen Tbeurung, auf kurze 
Zeit nach Aegypten. Sein Enkel Jakob wanderte auf 
Zwanzig Jahre wieder aus mach Aram-Naharaim (Me- 
fopotamien), und, als er mit zvvey Heeren zurück- 
kehrte, war fein Oheim Ifmael fchpji der Stammvater 
eines Nomaden* Gefchlechts im oftlichenPaläftina ge« 
worden > welches fich (päter im füdöftüchen Arabien 



Erfles Biieli. Erfces Kapitel. , j 

• 

unter dem Namen Nabathäer (Saraceoen nannten iie 
iicb) ausbreitete. Sein Bruder Efau oderEdom hatte 
fich mit den Seinigen am arabifohenMeerbufennieder- 
geJaffen. S^ioe Nachkommen waren fchon eine 
Schifffabrt und Handel treibende Nation. Jakob 
felbft'kehrte (igoo J. v. Chr.) nach Paläftina zurack 
und nahm das Erbe feiner Väter in Befitz. Durch 
Hungersnoth getrieben, wanderte fein ganzer Stamm, 
wie Abraham, nach Aegypten, wo feine Nachkom« 
men 4^0 Jahre lant; in den Weideländern (im Lande 
Gofen) lebten ,< bis Iie, gedrückt von den Pharaonen, 
unter Mofes (i5oo J. v. Chr.) durch' das wQfte Ara- 
bien wieder nach Paläftina zogen. Auch hier blie« 
ben fle von benachbarten Völkern gefchieden, ob« 
gleich die Nähe von Tyrus und Sidon und die füdöft- 
lichen Midikniter fie mit den Erzeugniffen ferner Kli* 
mate bekannt machen konnten. Sie felbft fingen erft 
unter dem weifen Salomo ( io4o J. v. Chr.), durch 
das Beyfpiel der Phönicier gereizt, an, die Vortheile 
des Handels kennen zu lernen. Zu Lande zogen 6b 
aber Tadmor (Palmyra), welches Salomon erbauen 
liefi$ ( 2, Cfaron. 8 , 4-)> ^^ ^^^ perfifchen Meerbufen, 
Zur See ' fchifften fie vom Hafen Ezeon - Geber 
(Dfcherme) am arabifchen Meerbufen aus und befuch» 
ten Saba (Hadramaot im glQcklichen Arabien), das 
Goldland Ophir , (wahrfcheinlich die Kaften Ära« 
biens und Indiens). Die Inteln des Mittelmeers, die 
fie durch die Tyrier kennen lernten, nannten fie 
überhaupt die Infein oder die Infein gegen Weften« 
(Jerem. 25, 22.) Unter diefen wird das Land Eli* 
fcbah (Elis im Peloponnes), Dodanim. (Dodona?) 
und Kittim (Italien, Siciliea) genannt. Javanheifst 
gewöhnlich Qriechenland : Lud Lydien. Pul fcheint 
das nordweftliche Afrika zu feyn. (Jef. 66, 19.) Ja 
fogar nach TarfchiCch (Tarteffus oder Sevilla in Spa« 
nien) gingen Salomon s Schiffe , obwohl nicht von 
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Ezeon^" Geber ^m arabifdien Meerbufen dus^ wie es 
der fpatere Ghronikenfcfarelber (a Cbron. g» 2i« 
90, 560 mifsverfteht. Das fern«, herrliohe Tar« 
icbifch gab allen Schiffen , die für diefe Fahi*t gebaut 
waren und gleichwohl anderswohin fegelten, den' 
Namen. Tarfchifch -Schiffe« Mit diefen alfo fuhr man 
nach Ophir und Saba, ins Goldland und Affenland.,* 
Salomons Kenntnifs der Pflanzen wird gerühmt 
(i Köm 4, 330. ^ 

Zweyhundert und fiebzig Jahre beftand das unter 
feinen Nachfolgern getheilte Reich Salomon's , bis 
Salmanaffar Paläftina eroberte und die zehn Stamme 
Ifraels nach Medien» in das heutige Khurdiftan, 
Schirwan und Aderbidfchan, abführte. Hundert und 
fiebzig Jahre fpäter ward auch der jüdifche Staat vom 
bdbylonifcben König Nebukad - Nezar zerftört und die 
Juden nach Babylon geführt* Ihre fiebzigjährige 
Verbannung an die Ufer des Euphrat , zum Theil 
wieder nach Charan , wo ihr Stammvater Abraham 
gelebt hatte, mufste fie, wie mit den Ideen der B«« 
bylonier, alfo auch mit den Erzeugniffen der Morgen* 
Under, bekannter machen. Cyrus endlich erlaubte 
ihnen (536 J. v» C4br,), in ihr Vaterland zurückzu- 
kehren. 

Aus diefer kurzen Darftellnng ergiebt fich , wie 
ausgedehnt die Länder waren, deren vegetabilifphe 
Erzeugniffe die Ebräer. kennen konnten. Perfieti, 
Mefopolamien , Medien, Syrien» Arabien,* Aegj- 
pteh, felbft Griechenland, Italien, Spanien und viel- 
leicht die üftlichen Küften von Afrika oder Oftindien 
waren von ihnen befuebt worden. Wollen wir die 
Pflanzen erklären, welche in jenen alten Bticbernvar« 
kommen, fo .muffen wir die Länder unterfcbeideo, 
woher jene Erzeugniffe gebracht wurden. Da indefs 
auch dies nur auf V^rmutbuogea beruht , (ö find die 
fllten Ueberfetzungea der fiebzig. Dolmelfcber ,, die 
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ehaldSifcbe, fyrifche und arabifcb«, es find die Aus- 
legungen der gelehrten Rabbinen, Aben Efra, David 
Kimcbi) Levi ben Gerfon , Mores ben Maimoo, Salo- 
niQB ben Jarchi.u. f. f., um Ratb zu fragen. Docb 
verfteht fich, dafs map fich aqf diefe defto weniger 
rerlaffen kann , in je entferntem Zeiten und Län« 
dern fie bebten, Ol. Celfius hat CHurobocanicoa 
Upf. 1 745. ) diefe Hülfsmittel alle mit befonderer 
Sorgfalt und Sachkenntnifs benutzt : doch ift eine 
kritifche Nachlefe imm^r noch nützlich. Job,. Ernft 
Faber hat fie gehalten, und Hr. Prof. RofenmüUer 
in Leipzig hat die Güte gehabt, mir feinen handfchrift«' 
liehen Naefalais zar fiejiutzung mitzutheilen , wofür 
ich ihm hier öffentlich danke. Ich geftefae. Manche^, 
daraus gelernt zu haben; aber Faber hätte doch beffer 
gethan, wenn er nicht die Abficht gehabt, Celfius; 
überall zuredet zu weifen, was ihm oft gar nicht ge» 
langen. DSCZl t. B. Hiob 4o> ^6«' überfetzt er mit 
den l^XX: ßovro/Aoq (Butomusumbellatus). Dies wi* 
derlegt fich fogleioh durch Hiob 8, 1 1 ., wo es heifst : 
„Kann auch Papierfohilf ohne nSS (Schlamm) 
„wachfen?" . . 

Wir geho nach der Ordnung des Linn^'fcheix 
Syltems; 

Cureuma longa, tSZlh3'^ (Hobel. 4 » i4«)< 

Olea europaecif Oelbaum, H^^T, wird befonder^ 
im gelabteü Lande gepriefen (5 Mof« 6, 1 1.). Auch 
Theophraft "(hiß. 1, i5.) rühmt den fyrifcfaen Oel* 
bäum wegen feiner Fruchtbarkeit. Der wilde Oei- 
bäum ift |23^ \lf Jef. 4i , 19.» welche» Luther lUe^ 
fern überfetzt. An einem andern Ort Nehem, 8, i5» 
giebt ers durch Baifamzweige. 

yalerianaJatamanfiionesCafiat* refoarch. 2,4o^0 
fpll die wohlriechende Wurzel geben , welche da$ 
'JJIS der Ebraer , oder die iVarcfcn liefert, Iqdeffexi 
befchreibeo Diofkorides % , 6. und Ayicenne {oan. 
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Üb. 2. p. 2ö5. ed. arab:) die Nardfen^Pflanze als ein 
Gras, welches Alexanders Heer in unfäglicher Menge 
in Gedrofien (Mekiran) antraf. /Arrian. exped, Alex. 
6, sdÄ.)^ Es wäre alfo Andropogon Narrfus L. Vergl. 
Gare, ab Orto in Cluf. exot! 20 1. , Blane in^bilaf. 
tränsact. vol. 80. P. 2. p.,292. 

Cyperus Papyrus y Papierfcbilf , WÖS1 im Nil. 
Bildadfrägt beymHipb 8, 11;: „Kann auch Papier* 
,,fchilf aufwachfeii ohne Schlamm?" Jefajas, t8, 2.). 
ruft Wehe übef- das Volk, welches in Fahrzeugen von 
Papierfchilf fährt. Oafs Kähne und Fahrzeuge aus 
Papierfchilf gemacht wurden, bezeugt Theophratt 
(hiß. 4> 9«)» Hieher fcheinen auch die »^2t^ H'l^^H 
Schiffe aus Papierfchilf (Hiob 9, 26.) zu gehören. 
Luther überfetzt fehr unrichtig: die ßarken Schiffe. 
nSNftimint mit dem arab. Ljf, welches Papierfchilf 
bedeutet. 

Von Getreiide * Arten kannten die Ebräer fol- 
gende : 

Sorghum faccharaii^m oder i^M/g^areWilld., (Holcus 
DoehnaForsk.ß.arab,-p. i740> Moorhirfe, THl He« 
fek. 4) 9* Diefe lernten f?e erft in der babylonifchen. 
Verbannung, aim Fluffe Ghabor , Kebär (Chaboras) 
in Mefopdtamien kennen. Vermutblich ift dies der 
Weizen , deffen Blätter Herodot im babylonifchen 
Lande bis vier Finger breit angiebt. (1 , 193.) 

TrieicumSpelta, Spelz', DDQIS, ward in Aegy- 
p*en gebaut. (2 Mof. 9, 32.) Andr. Michaux wollte 
diefe Getreide -Art in Hamadan wild gefjunden haben. 
CLamarck encycL ti ^ 56o.) Beym Hefekiel bedeutet 
es etwas anderes. 

, Trieicum aeßivum^ Sommer - Weizen , riDH. 
Es war fpätes Getreide in Aiigypteh (2 Mof. 9, 32.),^ 
alfo kein Winter -Weizen , der fich überhäuft erft in 
fpätei-n Zeiten ;aus dem Sommer- Weizen erzeugt zu 
haben fcheint^. Im gelobten Lande wuchs dies Ge« 
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traide vorzüglich (5 Mof, 8, 8.). Di^Tyrierzo« 
gen ihren Weizen von Minoith, im Gebiete der «Am« 
monitcr. ^(Hefck. 27, 17.) 

Hordeum vulgare oder hexafiichon » Gerfte, 
nn'iPto. Die Gcrfte 'hatte in Aegypten fcbon gc- 
fchofst) ,ehe der Sommer-Weizen 'angefetzt hatte. 
(2 Mof. 9, 3i.). In Paläftina afs man Küchen von 
Gerftenbrot: D^I'W DTlb V^lVs (Rieht. 7, 1 3.), wel- 
ches Luther geroftet Gerftenbrot überfetzt. Wild 
foll die Gerfte in Balafcham, einer nordlichen Land* 
fchaft Indiens, wachfen. CMarco Polo in Ramufio 
viaggi^ 2. f. lo,*.) Mofe von Chorene giebt fie in 
Phätacaranienam Araxes (in Georgien am Kur) wild- 
wachfend an. CGeogr. arm. p. 36o.) Die» ift aber 
wahrfcheinlich Hordeum bulbofunl , welches auch in 
Taurren wild wächft und der gemeinen Gerfte gleich 
fieht. CMarfch. Bieberß.ß. taur.caüc, i, p.82.) 

Arundo Donax und Phragmices find das Schilf« 
welches unter den Namen |1D3S Jef. 9, i4«^ 19, i5, 
und inN i Mof. 41 j 2. Hiob 8 , 11. vorkommt. 

Ficus Caricay Feigenbautn, n;3Nn. Die Stamm« 
altern des Menfchen-Gefchleehts foIJen fich, d« fia 
aus dem Paradiefe vertrieben wurden , Schurze von 
Feigenblättern gemacht haben. ( i Mof. 3^ 7.}. Dies 
kann man, wegen des beftimmten Ausdrucks, weder 
för Pifang- noch für Bet^l -* Blätter halten , welche 
beide fcbwerlich in Kafchmire, wofür Hartmann und 
Adelung das Paradies halten , wild wachfen« 

Ficus Sycomorus , ägyptifche Feige , , D^öpttf , 
wächft in Aegypten und Paläftina fehr häufig: die 
Früchte werden^ vom armen Volke gegeffen. ( Amos 
7, 14«) Da^ Holz wird als fchlechtes Bauholz dem 
Gederiiholz entgegen gefetzt. (Jef. 9^ lo.) Dies 
gefchieht wohl der Gemeinheit wegen : denn an üqh 
ift das Holz voller Mafern und fo dauerhaft, dafs die 
Mumien feit Jahrtaufenden in Sargen von unverwefe« 
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Xtm Holze des ägyptifchen Ferigeribaums liegen. 
(Tiaffilquifts Reiß, 495.) Derfelbe-fand die Früchte 
ungemein aogenehm. 

Solanum fatin tum y pin, Mich. 7,4« SprOchw, 
i5> 19. Daffelbe hat fiel;! im Arabifchen erhalten» 
fCelf. hierob. 2, 4^*) ' 

Zizyphus vulgaris n Judendorn , V^^?,?> Jcf» 55, 
i3., gemein, durch ganz Paläftina. (IBelon üb. 2, c. 
r 78. go.) Der' ebräifche Name hat fich noch im ara- 

bifchen [joxi erhalten. Faber giebt dem ebraifclien 

Wort eine allgemeine Bedeutung. 

Zizyphus Paliurus , Judendorn mit geflügelten 
Früchten, 7T^n, im Morgenlande und im füdlichen 
JEuropä gemein. Er wird als Baum (Hiob 3o, 7.) «»f 
unfruchtbaren Aeckern (Sprüchw. 24) 3i.) gedannt* 
Vergl. Virgilecl. 5,38. 

Zizyphus Spina Chrifd ift 1!3N Rieht 9, 14. 1 5. 
' Pf. 58, 10. Vergl. Diofcor. noth. p. 443. , wo bey 

^*ix^vd^ fteht: ol A^qol Xiyoixrtv drottiv, Belon üb. 2. 
c. ««. 

Lycium Rawtolfii^ eine noch nicht näher bc- 
, fiinimtfe dornige Art ift ysn Sprüchw. 20, 17. Kla- 
ge!. 3, 1 6., welches die i^eueftenXexicographen durch 
kleine Steine Oberfetzen. Das arab. KJOKi^ Avic. 

p. 172., .welches für XxtKiov genommen wird, und 
RauwolFs Befchreibung unter jenem Namen p. xSy^ 
n. 28.5. brachten Faher auf die Vermuthung, dafs 
Klagel. 3,16. -^jy? Y^^?. 0")^-l >eifsen muffe : Er 
läßt meine Zähne auf Dornen beißen. Denn D13 
habe im Aramäifchen die Bedeutung, mit Geräufch 
beifs^n. Vergl. über die Pflanze Breyn. prod, 2, p. 
77^ Gronov. fl. orient, n, 60. 

Vids.viniferay der VVeinftock , JS^ , wächft in 

Taurien , am Kaukafus und in Armenien wild. 

CMarfcK Bieberß. ß, taur, cauc. i , 1 74.) Bekanntlich 

\. baute ihn Noah in Armenien zuerft. (1 Mof. q, 20.). 
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Nerium Gkandtfr fall nach H^ffelquift tRcifej 
226.) der Baum an Wafferbächen feyn, deffen Biät* 
ter nicht verwelken. (Pf. 1 , 3,) Wenlgftens fand der 
Reifende diefen Baum in Faläftina an Bächen Xebr 
häußg.' 

SalfolaRali und Anabafis aphyllä gehen das n"**^!?, 
das Kali^ welches aus der Afche' diefer Pflanzen in 
Paläftlna vörzQglich gewonnen und zur Seife ge-^ 
braucht wurde* Jen 2, 22. MeSilach. 3, 2. VergL 
PJin. 33, 27. und Hieronymus zum Jerem« 2, 22,, 
auch Rauwolfs Reifer S.y3. 

Ob TO^^rf (2 Mof* 3o, 540 «nfer ßalbanum 
ift , wofär es alle Ausleger halten ^ läfst üch noch 
bez^Qifeln. Es wurde zn Rauch werk empfohlen, 
und hat den Zufatz D^tj^D , wohlriechend. Daher es 
eher ein anderes ärabifpbes Räuchwerk ift. Die 

s 

Babbinen geben deroZufatz einer übelriechenden Suh« 
ftanzzu den woiilriecbenden eine myftifcLeBedeutupg» 
Vielleicht war es die indifcbe Art Weihrauch , da die 
arabifche Hiä 7 hief$. 

Cuminum Cymin^mt morgenläpidifcher Kümmel,' 
]\1S^ j ward in Aegypten und PaWtia4 gebaut« (Jef» 
28,"'ß5.) V 

Coriandrum fativurrtt Koriander, "^3 (2 Mof* 
1 6, 3 1 .), wird in Aegypt^e« gehabt« (Totskß. aegypt. 
p. LXIVO . ' 

Tamarix aräculaia Vahl, , morgenländifche Ta- 
marifke, V^JN (i Maf. äi, 33. 1 Sam. 22, 6.). 
Der Nan>e hat fich im arabifchen V3 f erhalten. Für 

diefelbe Pflanze halten Celfius (Hcrob. 2, igS^^Und« 
Gorter CJ^cLrlem. verha^iä* 1 5 , 1 26. ) das *iP*l!? und 
lyvi:^ (lerem. 17, 6. 48, 6\). Allein Öefenius 
(Hebr. deut/ch, Hartdw^rttMrb^ 2, SgS. ) zeigt, dafs es 
beffer mit Michaeli5fP<»r/A«Äni oder der Vtrftofsene^ 
von nnjy Vi: nyni? , aberfetzt wird. — 

Linum ufitaUffimwn, der Flachs^ nr^VS ^aMof--' 
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QyZi.). per Flachs. liatte Knoten gewonnen, oder 
geblüht, als die Derfte fchofste) und ehe Spelz und 
Weizen anfetzten. Hier und da fcheint es auch für 
Baumwolle zu gelten : wenigftens bedeutet nr)ttf& 
den baumwollenen Docht in der Lampe Jef. 4^ , 3, 

Lilium cändidum^ weifse Lilie, |TlJ^^, auch 
nSWITlt, im.Griechifchen coww f-Diofc. 3, 1 16.),- im 
Arabifchen (^^m/^ > im Spanifcben A9U9ena» Da, 

aach Plinius (21, 5.), die weifsen Lilien io Paläftina's 
Thälern fehr häufig find, fo ift wohl daf an kein Zwei- 
feL A^ls Zierrath an den Säulen des Tempels kommt 
Jilienförmigc Arbeit vor. C^ Kön. 7, 19,) 

Narciffus Orientalis ^ ITi^SDn, (Hohel. 2, i. Jef, 
35, !.)> nach der Auslegung desTargom und anderer 
älterer Ueberfetzer» In Saron, einem fruchtbaren 
Landftriche zwifchen Joppe und Cäfarea, wächft die 
Pflanze fehr häufig, f Chateaubriand itiniraire^ voK 2, 
1-22.) Iken {disf. de lilio faronUico. Brera, 1728.) 
hält n^SCan für elnerley mit XWVO. 

Acorus Calamus var. indica, indifcher Kalmus, 
'2^n n2)3 (Jerem. 6, 20.)- Er kam aus fernen Lan- 
den: aus Guzurate, nach Gareia ab Orto {hey Ctuf 
"eccot, p. 2 00.). 

Allium fativurnt Knoblauch, U^DVä^ und A. Cepa^ 
Zwiebeln, D^^3 (4 Mof. 11, 12.). Darnach ver* 
langen die Ifraeliten in der Wofte. Eben dafelbft 
kommt A. Porrum oder Scorodoprafum, Porre oder 
Schnittlauch, TilCH, vor, welches anderwärts (Pf. 
lo4', ^4*) blofs Gras bedeutet. 

Diospyros Ebenum liefert Ebenholz , welches 
unter dem Namen -Q^psn, Hefelc. 27, i5., die Tyrier 
aus Oftindien oder Arabien brachten. 

Acer creticum könnte "inT?) Jef. 4* j '9« 60 , i3. 
feyn. Wenigftens ilberfetzea die alteften Ausleger fo. 
Doch ift es lebt ungewifs. 
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Antyris gÜ^ad&nfis^ Balfaniftraaeb , foll nach 

Abn'l Fadli's Befcbreibuog (Celß i , 339») ^^^^ feyn» 
Ich zvireifie mit Faber« (2 Sam, 5 , 23. 24*) DieRab* 
bioen und Luther flberfetzen es Maul^erbaum. Der . 
fialfam fei bft beifst DtüS, 

Amyris f.afal Forsk, fcheint dea arabifchen 
Weihrauch n3'll7 zu geben. Wenigft^ns ftimmeii die 
Zeui^niffe Forskol's (Jl.arab.^ 19.) und Lamarck's 
(en^fiL 2 , 626.x Überein« Aber es gab einen indi* 
ichen, den Roxburgh undColebroQk.r<0a^*r^«rcA» 
iroL 9; p. 377.) als fioswellia ferrau oder tnrifera 
beftimmen« Die Ifraeliten zogen den ihrigen aus 
Saba (Hadraoiaut in Arabien). Doch fahrten ihnea 
wahrfcheinlich die Tyrier auch den indifchen zu^ 
der ebenfalls auf der weftlichen Eüfte Arabiens und 
den Infeln des perfifchen Meerbi|fens wäcbft (Pan* 
chaia). Nach Hobel. 4, 6« 14. follte man denBaum^ 
der n^'Sv ^^^&^i ^^^ einen in Paläftina einheimifchea 
halten. Allein dem Dichter ift es erlaubt, fich nicht 
fo genau an die Flor feines Vaterlandes zu halten» 
Empfiehlt doch Gratius Falifcus C^ynegei. v. i52.)k 
die Zweige des fabaifchen Weihrauchftrauchszu Wnrf- 
fpiefsen, und Columella (IIb* 3. ^. 8.) fagt fogar^ daCs 
in römifchen Gärten die eurea planta wachfe» 

Lazr/o/iza inermix, Alhenna der Morgenländer, 
T\Q£3, Hobel. 1, i4m ^O der Woblgeruch der Blütiien« 
trauben gepriefen wird. Vergl. BqIou obf. 2, 74. 

Laurus Cajjfia, Mutterzimmt, iTIp uodmiTap, 

2 Mo^f. 3o, 24; Pf. 45) 9. Hefek. 27, i5. Kr 
kam über Javan\ in Jemen, aus Oftindien. ' Läurus 
Cinhamomum, Zimmt, j'lDSp., 2Mor.3o>24« Zu*', 
fammengefetzt wird es mit CUTIS, Balfam, wegen des 

Öels. . Wabrfcheiolich brachten die Midianiter und 

»■•■■- • . , _ 

Nabathäer diefes Gewürz aus den Seehäfen Arabiens, 
Styrax officißiale foll n337.i Mof. 3o, Zyi nach' 
den LXX und Clemens von Al«xandrien feyn. Die 
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rfuf Etymologie aditen, Balten es für die'wri&e Pap* 
pel. Avicenna fpricht vom fyrifcben Styraxp. 1^8, 

•/ V Fag0iAUi 4»ruUca kann der T^"»*!! 1 Mof. 3;-i8. 
feyn, womit Jehovah den Aekcr des erfteaMenfchen 
rerflüoht Denn 'jene Pflanze trägt gar lange wirbel* 
fiärmige DornenC 

Euphorbia antiquorum ift wahrfcheinlieh IID^O 
lef. 55^ iS, Öie Araber nisnnen weni&fteas 2en# 
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^\ Portulacaolerdeeawäre^ nach dem Syrer^niöVri 

Hfob&, 6., welches Luther mit ilen Slteften Ansfe* 

. gern dnrch Eyweifs überfetzt. Uebereinftimmend ift 

Äi^lifiv Lithofpermumanguftifolium Forsk.fl, acgypt, 

j). IXII. 

fälchelia Tßampmca foll ^ nach Adelung, der 
tfaürrt des Erkenhtniffes i Möf. 3, feyn. Indeflen , 
der fchönen Frucht wegen, könnte es eben fo gut 
Eugebia mälaccenfis feyn : wenii man nur wüfste, ob 
tt^ide in Kafchmire wachfen. • . 

*^; Amygdalus communis^ M^indelbaum" , *t|Dtt?, 
rXies Wort kommt von IpXtf munter feyn, wilder 
l^aridfelbaum fehr früh blüht, worauf Jerem. 1 , 1 j. 
eine Anfpielupg vorkommt. Auch TiV 1 Möf. 3o , 87. ^ 
ft)ll cfer Mandelbaum feyn. ; ^ 

Puriicd gränatum\ G^anatapfelbaum , |10*1. 
Dieför Name ift ins Arabifche' (jLji^ und ins Portu- 
^i'efifche .romaa übergegangen. . Unter den edlern 
Früchten des gelobten Landea '^5 Mof. 8, 8.) und 
AegypteiTS (4 Mof. 20 , 5.) wiVd er. genannt« Die 
Reize, auch die geheimften, der Geliebten werden 
rillt diefer Frucht verglichen. (Kfobel. 4) 3. )i3.) Aus 
ihr ward ein weinichtes Getränk bereitet. (Hohel* 
8» 2.) ' . - 

\ Pyrus Cytfö/wa, Quitten, niEf) (Hohel. 7 ,, g-V 
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Wegen des Woblgeriichs wanden die'Frflcbte ge- 
priefen. 

Myrtus communis $ Myrte 9 0"jn öder OTTt, 
Nehem» 8, i5. wird es von rh^lJ yy, dichtbelaubter 
Baum 9 unterfcbieden« Damit ift D^^H^JV, dicht ver- 
ßochtene Zweige ^ verwandt y welches Pf. 118, 27, 
von Onkelos, dem Syrer und Andern durch Myrte, 
von Luther durch Mayen (Betula alba) fiberfetzt wird, 
Hefek. 19, w. wird d^ffelbe Wort far das dichte 
£<aub des Weinltocks gebraucht. 

Ruhus fanctus)x.önnte der Dornftrauch 1130 feyo, 
den Mof^ am Horeb in FJammen fah. (2 Mof, 3, 2.) 

Capparis fpinofa ift H3TOK Pred. 12, 5., wie es 
die Alexandriner, der Syrer und Araber flberfetzen, 
und wie fich dies Wort auch im Rabbinifchen erbalten 
hat. Faber in feinem handfchriftlichen Nachlafs lieft 
njVSN ISrS ) ui>d überfetzt : ehe denn die Kaper* . 
feruucher fich^ermehren: d. h. ehe fich Gräber und 
Trümmer häufen, auf denen Kapern wachfen. Ver^l. 
Belon Üb. 2. c. 88. von den Kapern um Jerufalem« 

^ Ciftus creticus liefert freylich das Ladanum der 
Griechen* Aber ds^s arabifche, deffen Herodot 3, 
112. als einer köftlichen Spezerey erwähnt, und wel- 
ches Strabo (]ib* i6, p. 4^7. ed. Tzfchucke) Xa^i/zvov, 
^iwhs<Tr»roy ^fxUpM iv Xußäcwv y^ nennt, ift das 10/^ 
welches die Ifjmaeliter aus Gilead (nachmals Peräa), 
den örtlichen Landen am Jordan, nach Aegypten 
brachten. 

Nigellä fativa ift , nach der Auslegung der Kab- 
bln en HS j^ Jef. 28, 25., eine Pflanze , die noch in 
Aegypten gebaut wird. Fälfchlich überfetzt es Luther 
Wicken. Jefajahfagt: man drefche den nSCj? nichts 
fondern fchlage ihn mit einem Stab^ aus« 

Ftacounia fspiaria Roxb. foU, nach Link*s Ver« 
muthung fSehraiers neues Journ* der Bot. 4i tSa.)^ 
der ^^H JeC 44« ^4» f^yn> weil ein verwandtes arab. 

GeUh. d. Bouaik. i. B. '2 
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Wort WW von Abul FadKbeym Oelfius i\ 192. für 
einen Baum im felßgen Arabien gebraucht witcl, den 
Link als den von Roxburgh befchriebenen zu erkenr 
nen glaubt. 

Origanum creticum ift 3^TN 2 Mof. 12, 22. , der 
als die kleinfte Staude, die aiis der Wand wächft» 
1 Kön. 4> S3*> der Ceder vom Libanon entgegen ge- 
fetzt wird. Trefflich hat Faber {Keils und Tzjchir^ 
ners Jnalekten, 1 , lo«) durch diie Ausfage des Mofe 
ben Maimon, 3^TN fey pjLscj^ der Araber » heraus* 

gebracht»' es fey der kretifche Sater gemeint. Die« 
fer (Origanum creticum) ward von Rauwolf häufig 
in Paläftina' gefunden. {Reife ^ S. i5i.) Doch giebt 
Selon (IIb. 2. c. 81.) auf-den Bergen um Jerufaiem 
einen wilden Ifop an , der von dem unTrigen unter- 
fchi-eden fey und nicht in^Creta wächfe. / 

Goffypiufn herbaceum^ BaumwoIIenftaude, lie- 
fertß 13 und ttfüJ, Baumwolle, Byffus, welcli^es fpä- 
ter yiS (Hefek. 27, iG. 1 Chron. i5, 27.) genannt 
wird. Dafs der ebräifche Byffus gelb ,gewefen, fagt 
zwar Paufanias (lib. 5. c. 5.). Dann wäre Göffypium 
religiofum in Paläftina gebaut worden. Dies kann 
zwar zu Paufanias Zeiten der Fall gewefen feyn, als 
durch' ausgebreitetcre Schifffahrt diefe indifche Art 
nach Weften verpflanzt wurde. Aber Vofs (zu Vir» 
-gils Landb. 2, 120.) hat fehrU/irecht, wenn ermeint, 
der reiche Mann in der l^arabel habe Geh in brand- 
gelber Baumwolle gebrüftet. Die Uebereinftimmung 
von yiS mit (JoLj weifs glänzen ^ und von Itftt^ mit 

'Cf'^UJ , weißer Marmor , auch Y^ySi , weifse Lilie t 
fpricht dagegen. Dafs indeffen die feine Leinwand, 
fey fie aus Flachs öder aus Baumwolle gefponnen, mit 
den Namen Y^^ ""d tpstf belegt wird, dafür fpricht, 
dafs Hefekiel 44, j8 da D'^nTTS fetzt,, wo die 
Mofaifchen Schriften 'vUV (2 Mof. 3g, 27.) und 
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13 (3Mof. 16, 4.) haben. Aus Aram (Chaldäa) 
zogen die Tyrier ihre» Baumwolle. (Hefek, 27, 16.) 
Ob im Jöfua 2, 6. untcr^ yjp^nTtfS (Baumflachs) 
Baumwolledftauden zu rerftehn feyn, laffe ich dahia 
geftellt feyn. DerLeibrock, TOto und HShD, X'^^9 
hatte wahrfcheinlich von dem Stoff, (j^fUDji yCoiion\ 
Kattuhy den Namen: doch bedeutet ^1x^=3 auch 

Flachs lind Leinwand. Efther i , 6. heifst die köft- 
lichfte Leinwand OS*^!? , perf. (jjg3p^Ä , welches, 
aus der Sanfcritfprache abftammt. {Afiai. refearch. 

Pteröcarpus fantalinuSf den König auf den Ge- 
birgen Oftindiens entdeckte , liefert das wahre San" 
delholz , welches als U^^ih^ oder D'»3üVn i Kon. 
10, 11. Vorkommt! Der fpätere Chronikenfchreiber 
(2 Ghron. 2, 7.) yerfetzt es irrig auf den Libanon. 

Ervum Lens, Linfen. find unbedenklich D'^^sZTlV 
iJVIof. 25, 34. 2 Sam, 17, 28. Noch jetzt airab. 

ViQia Faba , Bohpen , eben fo gewifs viD 
2 Sam. 17,28. Arab. l/(^' 

' Cicnr arietinum , Kichern , fcheint HÄDID beym 
Hefekiel 4, 9. zu feyn, weil es mit andern Hülfen- 
früchten verbunden wird und der arabifche Ueber- 
fetzfer damit übereinftimmt. Vergl. Faber in Keils 
und Tzrcbirners Atialekten, 1, 19- 

Hed^arum Alhagi wird unter dem Namen WlDJJ 
freylich von Petachia {itiner.p, 191. 192.) befchrie- 
ben. Hat ficlj die Bedeutung des Worts nicht geän- 
dert, fomufs man Jef. 34, \7i. Sprüchw. 24, 3i. und 
fiof. 9, 6. diefelbe Pflanze verftehn. Sie wächft 
allerdings in Aegypten und in Syrien um Aleppo. 

CRauivoJf Reife y S. 94^ 

Scorzonera tuberofa, Diefe Pflanzer wächft bey 
Daraafcus, Aus der Wurzelknolle quillt ein Saft 
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hervor, der, einer Wallnufs grofs, zu Gi^tnmi ge» 
rinot ,, und von den Weibei'n^ ih der ganz^ Land- 

, {cbaft, öftlich vom Jordan, beftändig gekaut wird. 

i Es wird als Spezerey dem Maftix vorgezogen. Höcbft 
wahrfcheinlich ift dies das D^DJ, (i MoC Sy , 25. 
43, 11.), welches die Ifroaeliter aus Gilead brachten. 
Einige Ausleger überfetzen es Storax : die Araber ha«* 
ben noch das Wort sLXlS für Tragacantb« VergU 

Rauwolfs Reife, 117. und Belon lib. 2. c. 9t. 

Cichorium Intybus fcljieint I^TD des Talmud zu 

feyn, wovon D^^TID 2 Mof. 12,8. die bittern Krau- 

»ter, die zum Ofterlamm gegeffen wurden. LXX 

9r/xp/^c?. ^/>) f^ erklärt Ebn Beitar (ßocluirt. hieröz. 

1 , 606.) als Gichorie* 

Ariemifia iudaica? oder if» Ap/ynthium^ Wer- 
muth, fcheint n3!tj^ (5 Mot 29, lÖ. Jerem. 9, 14.) 
zu feyn. 

Buxus fempernrens y Buxb^um, ift hoch ft wahr- 
fcheinlich "I^TlJNr), Welches die Tyrier aus den Infein 
Khittim brachten (Hefek. 27, 6.)) wo man ftatt DB 
D'^")\ÖN, D^nTlJNna lefen raufs. Denn Elfenbein ward, 
auch nach Virgil Aen. 10, 137., in Buxbaum einge- 
fafst« Doch wird Jef* 60, i3. der Baum als einhei- 
mifch auf dem Libanon angegeben , wo ihn auch 
neuere Reifende gefunden haben. 

Pinus Cedriis , Geder vom Libanon , ift ohne 
Zweifel T'IN, das köftlichfte Bauholz, welches man 
vorzugsweife vom Libanon holte« Sooft aber wächft 
der Baum auch auf dem Amanus undTaurus in Klein* 
afien. (Belon lib. 2. c. 1 07. 1 1 o.) Der fpätere Ghro* 
, jiikenfchreiber (z Ghron. 2, i8.) erzählt, Salpmon 
habe 80,000 Menfchen auf den Libanon gefchickt , 
um Gedern zu fällen. Indeffen weifs man, dafs die 
Zahlen in cliefen Büchern nicht buchftäfalich zu neh- 
men find. Auch kannte Hefekiel die Natur des 
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Baums wenig, wenn er glaubte, dafs die Ceder fich 
durch Stecklinge fortpflanze. (Hefe)«, 17.) Jetzt find 
auf. dem Libanon noch neun alte herrliche Cedera 
fibrig, deren höchfte 21 Schuh im Umfange hält 
Sonft fah Meier noch 8 bis 900 kleinere, fSchickJale 
eines Schweizers auf feiner Reife nach Jerufalein, B, 
3.8.76 — 79.) 

• ' fuglans regia, 'WaWnukhsLum, ift rt3N HoheL 
63 10. Belon fand ihn am Fufs des Libanon, xiach 
Baalbek zu. (lib. 2. c. 95.) 

Quercus Ilex^ immergrüne^ füdliche Eiche^ ift 
nT*^n (Jef. 44»^4*)> denn es wird mit andern Eichen 
zufammengefetzt; das verwandte i3 führt auf Feftig« 

keit und Härte, und Belon fand in Paläftina diaim* 
xnergi'üne Eiche fehr häufige (lib. 2. c. Si.) 

Quercus A^gilops 9 ' die Knopper- Eiche, fcheint 
meiftentheils T^ vN zu feyn : denn e$ werden vorzüg- 
lich die Eichen von Bafan.(Batanäa) als Schiffbauholz 
gerühmt. (Jef. 2, t3. Hefek. 27, 6.) Belon fand 
am See Tiberias Eichen mit fehr grofsen Frflcbtea 
(lib. 2. c. 90.) und Schultz C Leitungen des Höchßen^ 
5, 372.) auf den Bergen bey Ptolemais diefelben, die 
er defswegen Eichen von Bafan nennt« 

QuercHS coccifera^ die Kerme^ * Eiche , wächft 
häufig bey Jerufalem. (Belon lib. 2. c. 88.) Auf ihr 
niftet das Kermes • Infekt , woraus man den Schar* 
lach ^3^7 (Jerem. 4» 3o. i Mo£ 38, 28.) bereitete. 
Dies erbellt am deutlichften aus der Zufammen* 
fetzuQg mit ny'?!!!, der Wurm. (2 Mof» 25 , 4» 
3 Mof. i4> 4«) Davon ift der Scharlach aus der 
Purpurfcbneicke |Ö5"^.N (Hefek. 27, 7.) verfchieden, 
Auch eine dunkelblaue oder violette Farbe nTDrj zog 
man aus einer Meerfchnecke« CGefeaius hebt, deutfch. 
Handwörterb. 2. ^ 12 10.) 

Dafs Cupreffus femper^irens die Cypreffe , der 
*1S5 fey, woraus 'Noah die Arche erbaut habe, fucht 
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CelBus (ly 333.) wahrfcbeinljch zu machen. lodef- 
fen hat Onkelos dafür die Ced^r, die Alexandriner 
fetzen H ^uKtav rirfotytavfav^ der Araber Bucbsbaum, 
Aber Vir)2 ift faft unbedenklich die Cypreffe : denn 
befferes Holz konnte Salomo zum T^mpelbau nicht 
wählen* Das befte holten die Tyrier vom Senir - Ge- 
birge (Hefek. 27, 5.)> welches einerley mit dem 
llermon pder Antilibanus ift. So Tagt der Sirachide. 
(24» 17.) «? HUTrap/o'iro? iv ofsffiv 'Aep^wv. Auch Eupo- 
lemo beym Eufebius (praepar. evang. 9, 263,) fagt, 
Cypreffenholz f«y zumTempelbay gebraucht worden« 
HmS Hobel, i, 7. ift wohl daffelbe mit fyrifcher Aus* 
fprache , und Faber im handfcbriftlichen Nachlafs 
quält fich ohne Noth , daraus* Sadebaumbolz zu 
machen. 

Platanus orientalisy die morgenländifche Pia* 
tane , fqheint t<^yi ( i Mof. 3o , 37.). Hefekiel 
3i ) 8. rahmt ihn wegen feines fchönen Laubes. 

Ricinus commufiis 9 der Wunderbaum , ift unbe- 
denklich der |^*^{!D^p, der den Propheten Jonas be- 
fchattete , und dann fchnell verdorrte. Der Talmud 
£elbft fetzt dafür p'^p, welches mit dem hUi desHero« 
dot (2, 94.) vollkommen übereinfrimmt. Auch ta- 
gen die älteften Ausleger ausdrücklich , dafs dies Ge- 
wächs bey den Arabern p 5/^ heifse. In warmen 

Sommern wird felbft bev uns diefe Pflanze oft zwölf 
bis fechzehn Schuh hoch , und giebt reichlichen 
Schatten. Dlofkorides (4> i64.) vergleicht ihre 
'Höhe mit dem Feigenbaum , Plinius (i5, 7.) mit 
dem Oehlbaum. Vergl. J, Scalig, ^pift. p. 289^ , 

Cucurbita Citruilus , Waffermelonen , und C* 
ChaCe, morgenländifche Gurken, find Q^niSDN und 
D'^NTlJp , wornach fich die Ifraeliten in der Wüfte 
fehnten. (4 Mof. 1 1, 5.) Von D'^nD^N hat fich noch 
pn.^V^ erhalten , der allgemeine Name für Waffer- 
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melonen. Vergl. HafTelqaifts Reife, S. SaS. La Ro« 
que voy. p. 20 j. 

Cucumis Dudalm ift D'W'l^'l des Rüben ( i Möf. 
3o, i4.)> deren Früchte wegen ihres Wohlgerachs 
gepriefen werden. (Hobel. 7^ i4*) An ein Mittel, 
Liebe und Fruchtbarkeit zu erwecken , kann man 

« _ 

defswegen nicht denken. Weil Rabel fchon der Liebe 
ihres Gatten gewifs war. Die allgemeine Meinung, 
es fey Atropa Mandragora gewefen, fchreibtflch von 
der alexandrinUclien Ueberfetzung^her , die ^?Xtf 
fMbvh^ti^ye^v überfetzen« Von diefen Beeren röbmt 
man im Morgenlande die fchlafmachende , aphrodifi- 
fche Wirkung. Oiofkorides (4j 7^*) preifet fogtr 
ibren Wobigeruch, Vielehen wir doch Im Abendlande 
nie bemerken. Faberbat in feinem bandfchriftliehen 
Nachlafs über biblifche Pflanzen durch treffliche Un« 
terfuchungen erwiefen, dafs auf Cucumis Dudaim, 
deffen Frucht die Perfer ^/^j^ijuwü WoJdgeruch in 

der Hand , nennen , die Merkmale der Dudaim am 
beften paffen. 

Momordica Elaierium , Efelsgurken , find die 
n'iyp^S der Propheten - Kinder (2 Kön. 4 ,. Zq.). Die 
Bitterkeit der Frucht, ihre ftark abführende Eigen» 
fcbaft, das Zeugnifs der älteften Ausleger, das Vor« 
kommen *d^r Pflanze im ganzen Morgenlande, end- 
lich die Verwaadtfchaft mit gjLi, platzen , zeugen 

für diefe Angabe» Dia Frucht nimlich platzt in der 
Reife bey der geringften Bfröhrung. Durch ZufaU 
von Mehl benahm Elifa der Frucht die ftark purgi- 
rende Eigenfchaft. 

Pifiacia vera , Piftacien , find D^3ID3 , die Früchte 
von Paläftina, welche Ifraels Stöhne mit [nach Aegy*» 
pten nahmen« (1 Mof.43) 1 ^O ^ären dies vielleicht 
die Myrobalanen, welche Belon am Jordan fand, aus 
deren Kernen dieEinwohnerOehl bereiteten? (lib. 2. 
€.86.) . ' 
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Fißacia TereblniJms f die Terebiothe,, ift uober 
* denklich TK und H/N. An einem Ort indcfs be- 
zeichnet das erfte Wort offenbar die Ebene Paran» 
zwifchen Midian und Aegypten , die Gränze der Ho-^ 
riter. (i MoC 14» 6.) Luther fiberfetzt es an diefer 
Stelle, wie Faber, ganz richtig durch Breite^ Fläche: 
an einem apdern Orte ( 1 Mqf* 35, 4) durch Elche, 
' und gleich darauf V. 8. JiVn eben fo. Auch ^Vn hat 
diefelbe Bedeutung: die Terebinthe bey More war 
dem Abrahfim wichtig: dort baute er einen Altar. 
(i IVlof. 12, 6.) Unter einer Terebinthe fafs der 
Engel des Herrn , der dem Gideon erfchien. (Rieht. 
6, 11.) Saul lagerte fich im Terebinthenthal bey 
Socho gegen die Philifter. (i,Sam. 17, 2.) Abfalon 
blieb an einer Terebinthe hängen« (2 Sam. 18, 9.) 
Doch finde ich ^ dafs Faber mehr fflr eiqe allgemeine 
Bedeutung eine^ Baums ift. 

Piftacia Lennfcus wäebft nach Belon mit der 
Terebinthe fehr häufig in Pa^äftina. (Üb. 2. c. 8i.) 
Vielleicht ift der Maftix, den diefer Baum liefert, 
das V)!E , welches die Ifmaeliter aus Gilead brachten« 
( 1 Mof. 37 , 26. ) Der Name hat fich noch im ara- 
bifchen (JfJÖ erhalten. Man gebrauchte ^"^S all 

Wundmittei. (Jerem. 5i, 8. 4^} i^v 8, 2d.) )Er 
£chelnt, wie Geh aus allen Stellen ergiebt, immer 
falten gewefen zu feyn. Jetzt wird er blofs auf Chios 
(Scio) gewonnen. (Haffelquifis Reife, S. ^2. iVitf- 
buhrs Befchr. von Arab. 1 44. ) Faber hielt '^IS für 
Storax. 

Excoecaria Agallocha liefert das AloSholz , von 
befonderm Wohlgeruch, welches die Araber aus Oft* 
indien holten. Unter dem Namen^ Hlbn^j führt das 
Hohelied 4> ^4- das Holz neb^n indifchenSpezereyea 
auf. In Bileams Rede (4 Mof. 24» 6.) werden diet 
Bäume felbft ^ D"^^»!^» als von Jehovah gepflanzt, 
gepriefen. ' 
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Sidtt häbyloHicä.ik die Weide S'll^ , die am Waf- 
fer zu Babel wuchs , woran der. Pfalmift die Harfe 
hängt. (Pf. i37j 2.) ^n3""^3^I7, Bacfaweiden, wer- 
den 3 Mof. 23, 44- genannt. Der Name W|-c hat 

fich noch erhalten. Eben fo wird ilSSSSC (Hefek. 
17, 5.) als Weide genommen , da fich ebenfalls 
OUaJüo, ^offafy als Name einer Weide CS. fubfirraia 

Willd.) erbalten hat, Vcrgl, Rauwolfs Reife, S. 1 1 1 ., 
Haffelquifts Reife, S. 544m Eorskol fl. acgypt. p, 
LXXVI.j Faber in Keils und Tzfchirners Analekten^ 
i , 20. ' 

Boraffus ßabeWformis liefert nach Herbert de 
Jager (bey Kämpfer amoen. exotl p. 668.) das Bdet* 
luim, nVia, welches im Lande Chäwilah (im glQrk- 
lichen Arabien) gefunden \Vird,/ (t Mof. 2, iS,) 
Vergl. Forskol fl. aräb. p. CXXVI. 

Juniptrus Oxycedrus fcheint ÜVT) Hiob 5oJ 4- 2u 
feyn, deHen VVurzel aus Hunger gegeflen wird. Auch 
um 1 Kon. 19, 5. gehört hieher, unter deffen Schat- 
ten Elias fchlief. Der Baum wächft am Libanon. 
(Beton, IIb. 2. c. 94*) Die eine Art Spartium oder 
Genifta hieher ziehn , ftützen fich auf den arabifchen 
Namen ^\, wie auf den fpaiiiCchen re$ama. Linne 

hielt (ord. nat. p. 27.) gar Chamaerops humilis dafür. 

Ceratonia Siliqua könnte der Baum feyn. deffea 

Holz Mofes in das bittere Waffer zu Mara that, um 

es zu verföfsen. (2 Mof. i5, 25.) Denn Avicenna p. 

2o5. ed. arab. rühmt die Eigenfchaft disr r twt^f ^(^A^ 

das falzige und bittere Waffer zu verfüfsen« 

Acripiex Ifalimiis tcheint rpl7D Hiob 3o, 4v 2** 
feyn, deffen Blätter aus Hunger gegeffen werden. 

Acacia vera ift der dornige Baum , ni3\I^, deffeo 
Holz D*^D^ fo häufige als das hefte Zimmerholz vor- 
kommt. Theophraft lobt Chift. 4> ^0 ebenfalls das 
Holz diefes Baums zum, Schiffbau* 
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Eine 'Art Acftcie, die noch nicht beftimmt ift, 
Riefen die Myrrhe, liO 2 Mof, 3o, aS. Pf. 45, 9. 
Belon fah nicht weit von Rama eine Acacie, die er 
für den Myrrhenbaum hielt, (üb. 2. c* 80*) Bruce 
beichrieb und bildete den Baum unter dem Namen 
Saffa ab. 

Phoenix dactylifera^ Dattelpalme, ift IJSn* 
Verfchiedene Arten Fuci (denticulatus, articula» 
tus ^ crifpus etc. Forsköl p. LXXVJII.) und Ulva 
' oryziformis d^ffelben werden im Ebräifcben ^10 ge- 
kannt : daher der arabifche Meerbufen den Namen 
f]TO"T3^ hat. Jonas 2, 6. heifst fes; r|10 (Meertang) 
bedeckte mein Haupt, 

Zweytes Kapitel. 

• « 

Indifche Sagen vou Pflanzen. 

In den fehr alten Sagen derHindu's fpielen die 
Pflanzen eine vorzügliche Rolle ^ da die von ihnen 
entlehnten Bilder der Sanftheit und Zartheit der Ge- 
fühle^ die ficb in jenen Sagen ausdrücken, ungemein 
gilt entfprechen. Aber es ift äufserft fchwer , di^ 
Pflanzen zu beftirnmdn y die dort erwähnt werden, 
Veil die Narnen derfelben Pflanze im Sanfcrit , im 
Tamulifchen, Malabarifchen > CingaleßfcbeU) und 
andern Dialekten äufserft verfchi'eden find^ und weil 
\vir die Naturgefchicbte der Pflanzed in* fo entlege« 
nen Ländern nicht hinreichend kennen. 

Faftam rheiften wird Nehimbium fpeciofum Willd., 
die prächtige Seerofe , gepriefen. Sie kömmt unter 
jAtn Namen: Sirifcha^ Tamala^ Kamala^ Kamalata^ 
vor: die Chinefen nennen fie Ho^fu in der heiligen, 
und Lien • hoa in der gemeinen ^Sprache• CAnquetÜ di 
Perron im Oupnekkat , i. p. 434*) Sie wird von den 
Brahmanen^ Chinefen , Tibetanei'n und Nepalern für 
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heilig gehalten. Ibr Schwimnien aiif defti Wafler, 
jbr Sinken vor den brennenden Sonnenftrahlen^ die 
krdsjpunde Form ihrer grofseti Blätter mit ftacblich» 
ten Stielen, die Qröfse und fchöne Rofenröthe ihrer 
Blumen, ibr angenehmer Zimmtgeruch, die Menge 
des Blüthenftaubs , die befondere Bildung tmd 
grüne Farbe des Embryons ini Samen, alles fchien 
den Brahman^n geheimnifs * und bedeutungsvoll. 
CAfiatick reßarch. i, 261.) Lakfchmi, die Götlinn 
dejS Ueber&uffes , die Tochter des Oceans und der 
Nacht, fegelt ifi einer Sirifcha -Blume auf dem Meer. 
fnew afiat. mifeelU ». 1 . p. 5.) Sie ift die Blume der 
Plaeht: der Mond öffnet ihre WohJgerflche. Inder 
Sakontala (S, 63, Ausg. von Herder J werden d\^ 
Blatter als Fächer gebraucht. Gerade fo, wie d\t 
griechifchen Aegypter ihren Harpokrates , haben die 
Tibetaner eine kindliche Gottheit Pocio, deren Thrort 
eine herrliche Blume des Nelumbium Ift. Brahma 
fchwimmt, wie Ofiris, auf dem Blatte der Pflanze. 

Auch die eigentliche Lotus -Pflanze, Nypiphaea 
Lotus , kommt häufig in den indifchen Sagen vor. 
Von den Fafern der Lotusftenge? macht Sakontala 
ihre Armfpangen. 

Der Nagakefar^ eine herrliche FrflhTingsblume 

von trefflichem Wohlgeruch , fleifsig von Bienen be- 

fucht, ift Pandanus odoratlffimus* 

Die Madhawi- Winde, mit rothen Blumen , die 

fich dem Amrah-Baum vermählt, wird fogar in der 

Sakontala zu Lauben^ benutzt: es ift Ipomae9 Qua- 

jnoclit. 

Die Malati -Blume (•Sa^on^ 36,) ift Jafminum 

Sambäc. 

Die Kuwalaya- Blume, die wie die Fingerfpi- 

tzen derICöniginn glüht, ift Convohulus paniculatus. 
Der VVeta$-Baüm, im Wtffer gebogen, ift - 

Ficus indica. 
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Die Pippala ift Piper longam« (^Fleming in aftat^ 
refearch. ii , 174O 

Das Kuffa , ein geh^imnifsreicbes.OpFergras, 
deffen fpitze Halme ftechen, ift Poa cynosuroides 
Reiz, (Sakontäla, S, 84. dg.) 
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Aegyptifche, griechifche und römifche 

Sage^ Von Pflanzen. 

ZaliUos find die Sagen der alten Welt von PAan- 
zen , mit dem Leben ihrer Götter und Heroen ver- 
webt. Ueberzeugt, dafs noch eine fehr reiohe Nach* 
lefe gehalten werden kann, begnflge ich mich, nur 
einige diefer Nachrichten mitzntheilen. 

In den Sagen nnd Denkmälern des alten Aegy- 
piens &nd faft nur fünf Pflanzen aufgezeichnet: der 
Lotus, das Papierfchilf y die Perfäa, das Krommyon. 
«Ind der Sykomorus. 

Lotus ift dafS Nelumbium fpeciofum , welches 
den alten Aegyptern eben fo heilig war, als den 
Hindu's und andern öftlichea Völkern. Ofiris 
fchwamm auf einem Lotusfolatt: Harpokrates fand 
feine Wiege auf einem folchen (Cuper tiarpocr.^. i4-)« 
Ißs wurde mit Lotusblättern gekrönt abgebildet. 
(Pococke^s Reife, 1. T. 60. 61.) Die Früchte (kua/«o^ 
Mlyurmo^) wurden gegeffen : nur deri Prreftern war^n 
fie ver))oten. (Cic. de divin, 1 , 3o. Smith^s exot» bot* 

D» 7. t» 3l.32.) 

Das Papierfchilf ward zu Kränzen der 'Könige 
und Götter verwandt. Agefilaus, als er naeh Aegy 
pten kam , freute fich der Krone von Biblus, die ihm 
die Aegypter verehrten » wegen ihrer Leichtigkeit. 
(Theophraß beym Plutarch im Agefih c. 36.) Der 
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Antiftes d^r PriefteV trug allein Schuhe von Papier* 
fchiJf. (Bötiigers Id^n ^ur ArchäöU der Maler, S. yÖ.) 
Die Perfäa ( Cordia Myxa ) war mit den erftea 
Allfiedlern aus Aethiopien gekommen. (^Diodetr. Sie^ 
ly 34*) Daher, und wegen den zierlichen BlSt* 
tet, auch wegen des angenehmeh Gefchmacks der 
Frucht, war fie den Aegyptern heilig : daher mau 
die Blatter auf den Bildfäulen der Ifis und auf dea 
Mumien abgebildet findet. (^Pluiareh. de Iß' et Ofir. 
p. 378.^ Im iSt'cn Jahrhundert war der Baum in 
Aegypten faft verfchwanden. (ßyhefire,de Sacy zum 
Abdollaiify p.470 

Das Krommyon, Meerzwiebel (Scilla marUima) 
ward göttlich verehrt. In Pelufinm ftand ein Tem- 
pel (Lueian. lupu. trag. p. i52.)' denn die Waffer- 
facht, durch die Sumpf Juft (Typhons Plage) erregt , 
lernte man früh mit Meerzwiebeln behandeln. Da* 
her in der heiligen Sprache der Aegypter viel Alle- 
gorieen vomKrommyon vorkamen. (Jamblich, myfter. 

Der Sykomorua gab faft unzer&drbares Holz zu 
den Särgen der Mumien. (Abdollatif p. 9 1 . Warne* 
kros im Repert. für morgenl. Liter. 11, 224. 1-2, 81,) 
Norden fand ihn auf einem fehr alten Kunftwerk ab- 
gebildet, (wj. enEgyptey 1, t. 58.) 

Die Griechen und Römer haben uns in ihren 
herrlichen Kunftwej^ken fehr wenig Darftellungen 
vonTflanzen hinterlaffen : defko häufiger erlcheinea 
fie in ihrer Mythologie. 

Apf dem Schilde des Achill (II. r8, 56 1.) war 
die Weiolefe dargeftellt. Nach diefem ift der Schild 
d^s Herkules , den Hefiodus befchrieben , der be- 
rOboTtefte: auch diefer enthielt die Darftellung einer 
Weinlefe, wie Herkules felbft mit Weinlaub gekränzt, 
öfter abgebildet wurde. Auf dem Kaften des Kypfe- 
lus, der im Tempel der Here zu Olympia aufbewahrt 
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warde» war unter andern Atla^tftbgebildet, Avie er 
die AepFel der HeTperiden trägt ^^^ auch Bacchus , ia 
eiaer Hole liegend) um welche Apfel-, GranatbäumÄ 
und Weioftöcke ftanden. \Paufim^Sy 18. 19..) Die 
Aepfel der Hefperiden werden gewöhnlich fü» Citro- 
i^en oder Pomeranzen gehalten , weil Athenäus fie 
Qdeipaof 3, 7. p. 324« ®d. Seh weigh»} suociao^ und iißfOfTa 
nennt. Aber fi^ wucbfen in Maurltanien und am Fufse 
des Atlas. (P/zä. 19,4* 37, 2. Virgü. aen. 4» 4^5.) 
Die Agrumen aber kommen aus dem Morgenland: da* 
btÄ- Wallroth (ßefch. des Obfies der Alien, 1 1 1 . 112.) 
^nicht jnit Unrecht vermuthet, es feyn Quitten, die der 
Cöttinn der Liebe geweiht waren. {^Antiphil-inBrunck 
anal.Zf 171. Theokrit zn vielen- Stellen.) WieHetku* 
les die von dem Drachen Ladon bewachten Aepfel der 
Hefperiden unddiefe Jungfrauen felbft raubte) erzählt 
Diodor von Sicjlien:(4, 27.) am weitläufigften. 

> Auf den Münzen der Cyrener wird ein Zweig 
der Ferula tingitana mit den Blldniffen der Beherrfcher 
oder Vorfteher des Staats dargeftelit, weil der k5ft« 
liebe und für das Land einträgliche Saft Silphium aus 
diefer Pflanze gewonnen ward. (SckoL ArißopJu Plut. 
ai8.) 

Das Entftehen der Pflanzen erzählen die griechi- 
fchen und römifchen My thologen in Verbindung 'mit 
ihrer fabelhaften Gotterlehre. 

Sehr berühmt ift dip Erzählung, von dem Tode 
des Spartaners Hyacinthus, für den Apoll in Liebe 
entbran^nt war. Er ward in die Blume gleiches Na- 
mens verwandelt , auf deren Blättern die KlagetOne 
AI AI , oder der Anfangsbuchftabe des Namens , 
wenn man jene umkehrt , zu lefen find. Darum fagt 
Lucian (dhl. deor. 14.) : die Blume fey fehr fchön 
und enthalte Buchftaben, die Klagetdne um den Tod* 
ten ausdrücken. iy^ij^fAurot «j^oj; cttäiä^ovt« rw nKgS,) 
Man vergleiche auch Mofchus Grabfchrift auf Bioo » 
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ApoUodor (lib, 3. c. loi 3.) und Ovids Metamor* 
phofsn 1 o, 2 1 3.'f* Aodere, wie Nikander {Acherh 1 5« 
c.g.p.492.} undPaufanias (lib. 1. c. 35.}, erzählten» 
der Telamonier Ajas. fey in die Blume Hyacintbiis 
verwandelt worden , und die Anfangsbuchftaben fei* 
nesNameols feyn den Blattern jenerBlumeaufgezeicb« 
net. Fragt man , welche Blume der Hyacinthus der 
Griechen gewefen, fo haben zwar mehrere, auf de« 
renKronenldlättern die Züge VV'oder AA gezeichnet 
find, Anfprüche darauf; allein P.aufanias Befchrei» 
bung einer Pflanze, die bey Salamis wacbfe, kanti 
am heften auf Giadiolus communis , befonders a|if 
die Abart triphyllus Sibthorp. fl. graec. t. 38., die er 
auf Cypern fand, bezogen werden. VergJ.auchPiin. 
21, 11. f. 38. tind Vofs zii Virgils Landb, 4, xSy. 
S. 780. f. 

Dafs Narciffus, fflr fich felbft in thörichter Liebe 
entzündet , in die gleichnamige Blume verwandelt 
wurde, ift aus dem Paufanias (g, 3i.) und Ovid 
(jTt^^am* 3, 5 10.) bekannt. Es mufs Narciffus Ta* 
zetia gemeint feyn , denn die innere fafl-angelbe BIu« 
menhülle, voa weifslichen Blättern umgeben, wird 
ausdrOcldich bezeiclinet. 

Dapbne, von Apoll verfolgt, ward in einen 
Lorbeerbaum Verwandelt. {Apollqn. argon. 1, 12. 
Eujiatfü ad Iliad, 1, 14O Selbft auf Gemmen wird 
diefe Verwandlung dargcftellt, iMaffeid^t. 44.) 

Die HeliadeU) Töchter der Sonne, wurden in 
Schwarzpappeln verwandelt, welche Elektrum (Bern- 
ftein) ausfchwitzen. iDiodor, Sic. 5 , 23. VirgiL aen. 
10, 190. Ovid* meiam. 2, 34o.) Dies erzählt auch 
Strabo, mit dem Zufatz: es fey am Eridanus gefche- 
hen, welcher nirgends gefunden werde, obwohl man . 
fage, dafs er ein Nachbar des Padus fey. Uib. 5. c. i. 
J. g, p. 1 10. ed. Tzfchucke). 

Der JMy.thos von den Hamadryaden , t>det' Nym* 
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pliea der Bäume , die gleich knge mit diefen lebten , 
. ward zuerft von Pindar erdacht. (SchoL Apollon. ar» 
gon.% y 479«) Daher verrädi die(er Name in den Or« 
pbifchen Hymnen (i , i^.) einen fpätem Urfprung. 

Den Namen Dryaden und Epimeliden legten die 
Arkadier znerft den Najaden bey. (Paufan* 8 , 40 

. Minthe, die Geliebte des* Hades, ward von Köre 
aus Eiferfucbt in die Garten -Münze verwandelt, die 
Einige auch ^ZuocrfAov nennen. C^irabo üb. 8. c 3. 
f. i4- p.73. Oppiaa. halieut. 3, 386.) 

Der Mandelbaum follte aus den Zeugungstheilen 
des Agdiftii5 hervorgefprofst feyn. {Paufan. 7, 17.)- 

Cypariffus, Apolls Geliebter, ward durch zu 
tiefe Trauer in eine Cypreffe vek'Wandelt, ( O^id. me« 
tarn* 10, i36.)' 

Die Fichte war ein Mädchen, von Boreas und 
Pan wetteifernd geliebt, von jenem getödtet. {l^ong. 
pdkßotm 2. p. 37.) 

Das erfte Veilchen entftand, als die Nymphen 
Ion , des Xuthus Sobn', kränzen wollten. {Nicander 
heym AtUen* lib. 1 5, c. 9. p. 490.) 

Die Röfe entftand aus dem. Blut der verwunde* 
ten Aphrodite, die Anemone aus ihren Thranen^ 
{ßion 1 , 66.) 

Das Adonis-Röslein aus dem Blut de$ AddnSs, 
den Aphrodite liebte iOvid, metam. 10, 725.): die 
Myrte erwuchs aus dem Leichnam der Myrfine. (ßeo 
-pon. n , 6.) 

Der Myrrhenbaum war früher ein thöriehtes 
Mädchen, die (ich in ihren Vater Kinyras verliebte. 
{Anton* Liber. 33* Ovid. metam» 10, 490O 

Dl^ Nymphe Klytie wurde in eine Blume ver* 
wandelt , die man für Hefperis matronalis halten 
* kann« (Ovid. metam. 4> 267.) 

Leukothoe, von Apoll geliebt, blühte als Weih- 
rauchbaum auf* (Ovid. metam» 4> 25o«) 
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Durch dergleichen Mythen wurde PherenikuS 
aus Heraklea befonders berabmt. Oxylus, fabelte 
er, habe mit feiner Schwefter Hamadryas den Feigen» 
bäum, den Weinftock^ dieCornölle« die Ulme, die 
Pappel und die Buche gezeugt: daher heifsen alle 
diefe Bäume Hamadryaden: und^ipponax habe mit 
Recht den Feigenbaum die Schwefter des Weinftocks 
nennen können CAthen» 3, 5» p* 3o7« Schw«}. 

Diefe Sagen und Mythen beweifen , wie werth 
den Alten die PBanzenweVt und wie innig verflochten 
fie mit ihrer Mythologie war. 

' r 
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Homerifche Pflanzen. 

^ t 

Baft ein Jahrtaufend älter als unfere Zeitrech- 
nung find die herrlichen Gefänge, die man unter dem 
Namen der Ilias und Odyffee kennt. Es hatten fich 
in lonien, wo diefe Gefänge gedichtet wurden, und 
in d-iechenlflnd zu jener Zeit icwar Icjtion mehrere 
Freyftaaten gebildet; aber die meiften Städte undGe* 
biete wurden von Königen beherrfcht. Die erften 
Kenntnif(e verbreiteten die Phönicier, welche unter 
Kadmüs in Theben einen Pflanzftaat errichteten 
(iSoovcrChr.). Die Kenntnifs der Erde erftreckte 
fich oftwärts bis nach Kolchis , wohin die Argonau» 
ten ihren beröhmten Zug ( 1270) angeftellt hatten; 
weftwarts bis an d«n leukadifchen Felfen (Gibraltar), 
wo des Oke^nos Quellen* angenommen wurden. 
Aber von den Küften Spaniens, Italiens und Galliens 
hatte man die dqnkelften Vorftellungen , obwohl 
Evander fchon (1260) die Arkadier nach Latium, 
Aeneas die Trojaner nach dem mittler^, und Diome- 
des die Argiver nach Unter -Italien gefahrt hatte; 
Trinakria (Sicilien) war etwas beffer bekannt. Von 

Gclch^ d. Botanik« i* B. 3 
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Afrika ) felbft voi| Aegypteo^ kannte man kaum die 
Kaften« Die Nordländer Europens waren ÜberThra» 
cien hinaus ganz unbekannt. 

,,Dort nun lag das Land und Gebiet der Kinsmerircheii 

Mäaner, 
eingehüllt in Nebel und Finfternift i nfmmer aui jene 
(chauet Helios her mit leuchtenden 'SonnenßrahJen, 
tondern entfetzlidie Nacht umruht die elendlsn Menfchen." 



Die Pflanzenkenntnifs der Griechen im Homeri« 
fchen Zeitalter befchränkte fich alfo auf die nützlichen 
Gewäcbfe Kleinafiens und Griechenlalnds ^ und auf 
wenige Pflanzen., die die Phönicier aus Aegypten*» 
liibyen und dem fernen Spanien mitgebracht hatten. 

Unter jenen einheimifcben Gewächfen war der 
Oehlhaum eins der wichtigften. Eine fpätere Sage 
wollte) dafs Herkules, als er den Prometheus be* 
freyt,- vom Kaukafus den Oehlbaum nach Griechenland 

gebracht habe («ScAo/. iJ/7ü//oii. <irgo/9. 4 > i396J. Es 
werden zwey Abarten des Oehlbaums unterfchieden : 
der wi}de ((^uV;^) und der zahme, (cW«). lo der 
IJias (17, 53.) wird Euphorbus mit einem Oehlbaum- 
verglichen, den ein Landmann an wafTerreicben Or- 
ten erzogen und den nun fchimmernde Blüthe bedeckt« 
Vom Holz desOehlbaums wurden dae Stiele der Streit« 
äxte gemacht (IL i3, 612. Od. 5, 236.)* Aus dem 
Stamm des weitumfchattenden Oehlbaums zimmert0 
fich Qdyffeus feip Ehebett (Od. 28, 190.). Die 
Keule des Kyklopen war aus gleichem Holz (Od. 9, 
320)). An der forkynifchen Bucht in Itbaka War eifi 
fcbattender Oehlbaum, daneben eine Grotte, den Na* 
]ad«n geweiht (Od. 1 3 , 1 02,), 

Die blühende Efche (Fraxinus Ornns)t die noch 
jetzt, nach Hawkins, auf felßgen Bergen durch ganz 
Griech^oland wächft , ift fAsXi» der Ilias» In des Ge« 
birgs Waldthalen wachfe äe (II. 16, 767» i3, 178.}^ 
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Die Speere I Lanzen und Wurffpiefse wurden aus 
Efchenholz gemacht (11. 2, 543.)« DieCeheifsen daher 
r» fjLsikivoc oder fjt^kixi. Ja der lanzenkundige König 
Priamus ift iiiiÄfxs'Klciq (IL 4> 47-)* 

Croous vernus und aureus ^mith« find die erftea 
FrQhlingshlumen in Griechenland. Als Zeus Here 
umarmte , da fprofsten aus helliger Erde Lotus mit 
thauiger Blum', und Krokus, fammt Hyaciotfaus. (11» 
14,347.). 

Scirpuspalußris , Holofchoenus , mucronatus und 
marinmus wachfen häufig am Meerftrand der grlecfai- 
fchen Infein. Sie machten, das Binfen - Lager {(r^oWo^) 
des Odyffeus, da er an den Strand ron Scheria ver* 
fchlagbn ward (Od. 5, 463,). 

Cyperus löngus y der in Griechenland fehr ge» 
mein, könnte das Homerifche kwet^ov feyn (Od. 4, 
6o3.), welches Vofs mit Unrecht zum Gälgant macht 
und ihm das Beywort nährend giebt, wovon Homer 
nichts fagt. 

Cyp&rus Papyrus war den Griechen .durch die 
Phönicier bekannt geworden : denn aus dem Bafte 
des Bybius hatte man SchiflTeile, womit auch die 
Pforten verfchloffön wurden (Od. 21 , Sgi*). 

Arundo Dönax diente den Homerifchen Heldea 
zu Pfeilfchitfte|n. AusdrAcklich heifst es bey der Ver* 
wuridung des Eurypylus: das Rohr brach ab (ixXaeV'^ 
li hwt^ 11. 1 1 , 583.). Daffelbe', oder A. PhragmUes^ 
wurde als grauwoliiges Schilf, aus fumpfigen Wiefea 
gefammelt , zum Decken der Zelte angewandt (II, 

X>ie Getreide * Arten , deren die Homerifchen 
Gefänge erwähnen , find nicht ganz über allen Zwei* 
fei erhaben. Somiper- Weizen ift wohl «-upo?, der 
auch der liebliche, jUfX/jjBü?, genannt wird. Aber, 
da er oft als Pferdefutter vorkommt (IL 8 , 188. 10 , 
569.), fö meint Galen, man könne eher ri(pn dafür 

3* 
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fetzeo, welche er auch fAit^q crupo^ nennt (de fäcule. 
alim. 1 , 3i3.}. Dan n^ wäre es Einkorn, Tripiäum 
monococcan. Allein gerade der Zufatz , lieblich , 
pafst auf dies fchlechte.6eti:eide nicht, und wir muf- 
fen eben fo fehr die j^oetifche Freyheit hier in An- 
fpruch nehmen^ als wenn Hektor feinen Roffen Wein 
zum Getränk vorfetzt' (U. 8, i88.). Gerfie, xpi-&^, 
auch ^qty wird die weifsliche (Xcüxov) auch die flau« 
dende oder fchattende (cJpui^u«^) genannt (Od. 4»^ 

4i» 6o4.)» ' 

Triticum Speha und Zea^ Dinkel und Spelz, 

die neuerlich wieder von Hoft (gram* außr, 3, t. 29. 

3o.) unterfobieden worden, wandte man vorzugsweise 

als Pferdefutter an. Jenes ilt o\uf» (II. 5, 196.): 

diefes ^«1« (Od, 4» 4^« 6o4*)* Herodot fagt von den 

Aegyptern (2,36.): fie leben von Getreide, welches 

anderwärts den Thieren vorgeworfen werde : dies 

£ey oXvgM, welche Einige auch ^501 nennen. 

FicusCarica^ der Feigenbaum (ip/vco?) katnmt 
fehr oft vor. Lykaon, Priamüs Sohn, befchnittfelhft 
Feigenbäume in des Vaters Garten. 

Corniis mascula, die Cornelle. (xp^v^/i}), heifst 
Ä\^ zähumwachfene (rÄViJ(pXö/o? IL 16, 765.). Rothe^ 
Oornellen, als Sohweinefutter, fchüttete Kirke den 
Gefährten d6s Odyffeus vor (Od. i o , 242.). 

Viola odorata, Veilchen/ift /ov, welches mit !Ep* 

pich {Apium graveolens , ciXtvov) die Wiefeti der 

Kalypfo verfchönerte (Od. 5, 72.). Der letztere 

' heifst richtig: der .fumpfentfproffene , ikso^fsirrov 

(11. 2, 776.). " ' . 

Tamarlx gatlica, die Tamarifke, ift juu^iic^» «1^ 
Strauch mit ruthenärtigen Zweigen^, worin fich die 
Roffe des Adraftns leicht verwickeln und hinftarzen 
konnten (II. 6 , Sg,)- ' 

Zizyphus Lotus Willd. ift der bekannte Lotus > 
an den Haften Libyens, de£fen Frucht in der Odyffe» 
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"(gV 83.) bld^eade SpöiCe, dv&ivov elhag^ genannt wird. 

Sie ift allerdings lieblich von GeTchmack^ aber diefer 
ward durch lange Entbehrnng der Seefahrer noch 
niehr gewürzt, v 

Der .Weinbau war za Homers Zeit fchon allge- 
mein in Kleinafien, Griechenland und auf den Infein. 
Berühmt ift der Weingarten desAlkinous auf Scheria, 
wo Trauben am Sonnenftrahl dorrten (Od. 7, 120.): 
bekannt auch des Laertes Garten, worin fünfzig Re- 
bengelätider dem jungen Odyffeus verehi;t wurden 
(Od. 24 > 342.)* Der pramnifcbe Wein, von Pra- 
mne, eiliem Berge in K'arien, fcheint fftfs gewefen zu 
fcy n (rUhif. fchfiU ad IL 1 1 , 638.). 

Ulmus campfißrb, die gemeine Rüfter, iift wt€* 
Xic6r (U. 6, 4^Q. 21 y 24^0- 

'Das [ASkvy welches Hermes dem Odyffeus ali 
Gegeiftnitfel gegen die Trunkenheit empfiehlt, nennt 
Sibthorp AlHum DioßoridU {Smith fl* gra^e. 1 . p. 222 .). 
Aufser den weifsen Blumen giebt er aber keinen be* 
fondern Charakter an. Indefs ifflgt fich, üb des 
Diodkorides Mo)y auch das Homerifche fey.. Diefes 
fch«iöt* vielmehr A. nigrum Gouän. zu feyp. £f 
wächft auf allen Infein fies Mittelmeers. . '' 

Berühmt ifi die Afpbodelus- Wiefc an Okeanos 
Flut und am leukadifchen Felfen, im Lande der Trau« 
nie, wo die Seelen, wohnen, die L^ftgebildederTod- 
tcn (Öd* 24, i3. i4^ 11 »539.); Dies ift Afphödelus 
ramofiis^ der im füdlichen Spanien, ^ie auf den grie- 
chifchen Infein allgemein: ift {Lö/ling fpan. Länder, 
S. 25. Smith ß. graec.<i^ 233.). Heilig ward der 
Afphödelus ^on clen alten Griechen gehalten, und auf 
Gräber gepflanzt {Porphyr. heymEußath. Od. lOjSj'Si). 
Die Knollen waren in den alteften Zeiten von denPe- 
lasgertt gegeffen wordeii ( Hefiod* op.^ et dies, ^o. ) , 
und Pythagoras fpll nech diefe Speife geliebt babeü 
iJPorphyn vif, Pyütag. p. 195.). 
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Ein Lorbeer« Gebüfch wird auf Sicilieh erwähnt 
(Od. 9, i83,). . 

lo den OM*tgärten des Alkinous und Laertes 
kommen Birnen (o79Cv«i), Granaten' {qoteti) und Apfel» 
bäume* niit lieblichen Früchten { fMikiou dyXmiiictg'Troi) 
vor (Od. 7, 11 5.), wobey Plutarchs Erklärung diefee 
Bey Worts (fympoß S^S.) nachzufehn ift. . 

^efpüus monogyna Smith., der auf Zakyntbos 
wenigftens. häufig wächft {SmUhß* graec. i , 34^-)^ 
kann ax^pBo^» der Hagedorn, (eyn, womit Eumäus *das 
Schweingehege umgab (Od. i4> lo.).. Er giebt fehr 
gute Hecken. . Paffend ift Euftatbius Ableitung des 
Worts von «x^?^?' "^^^^ folcbe Hecken Geh nicht gut 
anfaffen laffen. Allgemein find folche Dorngefträu» 
che ottfAct<noti\ womit Laertes und feine Knecht^ dea 
Garten einhegen (Od. a4i 2240* Er felber trägt 
Handfchuhe, um der Brombiierbh (/SoSroq) willen. 
Rubus fruticofus wächft auf allen griecbifcfben Infein 
fehr häufig; 

fapayerfQmniferum , Mohn ( /i^jcwv ) , ward in 
üärten gebaut (II. 8, 3o6.). .Von feinem durch Re« 
genfchauer gebeugten Haupt wird ein fphönes Bild 
faergenommecK- Theoer. id* 1 1 , Sy. * 

»> Bald zartblumigen Mohn , mit purpurnem Blatt« sum 

Klaifchen." , 

JDas v>}7t€v^iq (Od. 4) 220.), welches Helena in den 
Wein mifcht, ift Mohnfaft. 

Fitex Agnus ift 9 Xiyo^y aus deren Zweigen man 
iillerley Flechtwerk macht .(Od- 10, 1 66.). Arlftarch 
bei:^ichtet bey Atbenäus (diPi/wto/ IIb. i5. c. 3. p.446* 
Schweigh.)) dafs die Alten auch Kränz^ daraus ge- 
iiiacht haben. .Es heifst igx^i'^^ Kx^Sv CTe(po^ (daf. 

Cicer arietinüm^ Kichern, i^iß^vd'O^ (IL 1 3,589.) 
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HDd fehwärz^efprenkelte Bohnen ^ l^icia Faba, xtMt-r 
fMi fnXxvGXj^^ (II- i3, 589.) wurden auf Feldern ge« 
bflur. Jene heifsen noch jetzt auf Kandia f fjSi^i {ßmUh 
ß. graec. 2 yjS.). 

Lotus corniculatus itt wahrfcheinlicb der Xmri^^ 
den die l^ferde gernfreflen (IJ.2, 776. 0d.i2y aiß.)- 

WahrfcheinlJch ift •S'^uov» welches mit Hvirci^ 
und Xwro^ an Flüffen wächft, ein Carex oder hmcut 
(11.21 ,35 1.). 

Alnus oblongata Willd., die fadllche Erle, ift. 
dieAik^^Tl auf der Infel der Kalypfo (0^.5| 64-)* 

Die Homerifcfaen Eichen können faglich auf- 
zwey Arten: Querxus Ilex^ die iromergrane» fadli« 
che, Spuf» mit dunklem Kernholz {fxiXavhfuo^ Od« 
i4> t^O) und i2^. Efculut^ die efsbare Eiche ((ßiryoV)» 
zurackgebracht werden. Die Früchte vöa jener 
heifsen fl&soXa, von diefer ßikm^u Die. letztere war 
dem Zeus heilig (II. 5 , 6g3.}, 

Platanus orienialis kommt ein mahl als 7rX4sr«yi- 
crrö? vor (Ih 2, 3q7.). Die, wie Vofs, Ahorn verftehn, 
berufen fich auf den Zufatz , o-9'ffv giti iy'kMcv iil6tf ; 
allein I dafs dies nicht auf den Baum, fondern auf 
den Quell am Altar geht, lehrt der Zufammenhang. 
Es wäre auch fonderbar, wenn man den rohen auf«^ 
{teigenden Saft des Ahorns hier als Quelle klaren 
Walfers gemeint hätte. Ahorn hiefs überall <r(pcy&6/Avo^, 

Pinus Picea, die Weifstanoe , ift TrsuHij (II. 23 , 
328.). P.AbieSf die Kreuz- oder Rothtanne ) ^Kirv^^ 
Sie wächft auf dem Ida (U. 14) 2S7.). Aus dem 
Holze wurden Maften (Od. 2,424«)) fcbön geglät- 
tete Ruder (II. 7, 5.) und Zelte verfertigt (II. 24)4^o.). 
P.LariXf die Lärche, ift ^/ru^t die hoch und ftatt* 
lieh auf Bergen wächft und gutes Schiffbauholz giebt 
(II. 13,390. 16, 483.). 

Thuia anicidaia VahL fcheint doch eher das 
9^'cv auf der Infel der Kalypfo (Od. S^ 6o.> als Citro- 
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nenholz zu feyn , wöfar es die meifteii Ausleger nieh* 
men. Das letztere giebt verbrannt keinen Wobige- 
ruch, wie das erftere: auch war der Gitronenbaum 
den Griechen im heroifchen Zeitalter fchwerlioh be- 
kannt. Denn Tfaeophraft be]rcfareibt dieCitronen alsr 
medifcbe Aepfel, deren Kerne man in Töpfe fiiete. 
Aber •dvov oder ^vtot des Tbeo)>hrafty nai?h der Aldina 
{hiß. 5 , 5.)) ift unbezweifelt Thuia articulata. 

Cupreßus fempervirens 9 die CypTeffe, ift xüttä- 
fiTTo^ (Od. 5,64- 17 > 340.). 

Weiden, trixi^ beifeen frucbtabwerfend (WXcorA 
Hctgftoiy Od, 10, 5 10»), welches Beywort ganz mit 
der Natur übereinftimmt. Verg]. Th^opbn faift.3, 1^ 

Populus albuf die Weifspappel, folJ nach demt 
Scholiaften dxsfu^tq (IL i3, ^89^ 16, 4^^«) (^yQ# 
weil fie Herkules aus dem Acheron mit auf die Ober* 
weit gebracht* P. gmeea Ait. ift mystgcq , xiip hoek 
und luftig wächft und das Waffer liebt {OdL 7,106, 
17, 208.). ^ 

Buxus femper^irens y Buchsbaum , von deffen^ 
Holze das Joch der Mäuler ^es Prlamus gemacht^ war 
(IJ. 24, 269.). 

Der Palme {<pcm0 wird nur einraabl (Od. 6^ 1 6$.) 
am. Opferaltar Apolls in Delos erwähnt. 

Phucagroßis maior Gaul, oder Zofiera marina 
machen das gew^nlicbe Meergras im Mittelmeer 
((puKo^) aus (II. 9 , 5.}. Der Strand heifst meergrafig 
(U. 23,693.). 
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Fünftes Kapitel. 

Erfte GruDdzüge der Naturlehr# . 

der GewächfeT 

V 

Wir haben icbon ob«D bemerkt, d^fs der Hang. 
zütn 'Wunderbaren das frttbefte Nachdenken über die 
£ptftehung der Dinge leitete, di^s alfo die älteften 
Pbilofophen fioh an die göttlichen Sänger anfcfalaffen, 
welche die Enti^ehung der Welt als heilige Mytb4»a 
vortrugen. Beym Nachdenken über die Natur der 
Pflanzen war es febr begreiflich , dafs diefe mit deoi 
Thleren verglichen wurden, welche den Menfchenr 
näher fieben^hnddAfe dergeftalt Allegorieen gebildet 
wurden, welche in den meiften altelrjePhilofopbeaieJDv 
vorherrfchen. 

Wi^n Thaies^ vonJMilet, der Ahnherr all^; 
grieeUifchen Pbilofopheii, die ganz$ If atur für befeelt 
hielt und alles voller Götter glaubte (Ariß. de anim* 
1 , 2. 5.)) fo blieb er offenbar bey deio alten Volks^ 
glanben^ den dieDicl^ter verfcbdnert hatten« Weni%. 
er die Entftehung aller Dinge aus \Va£fer aonahm, f» 
erinnert dies offenbar an den alten .Mythus» dafs 
Okeanus der Vater, und Tethys die Mutter aller 
Dinge fey (II. i4r» ^oo,)* und Ari{toleles legt viel- ' 
leicht mit Unrecht die Induction zum Grunde, Avia 
die Saamen der Pflanzen ^nd Thiere urfprangliahr 
Tropfen Flaffigkeit feyn imetapk. i , 3.). 

Orpheus foll, nach Plinius (aS, 2<), Ober die 
Pfianzen gefchriebeü haben. Schwerlich aber if^- 
darunter der alte Hierophant, des Oeagrus Sohn , zip 
verftehn, der zu Danaus Zeit gelebt hah^n foll {^yt^ 
€9lL chranogK p. laS.X Unter feinem Namen ^ur» 
den im Alterthumt eine Menge Schriften verbr^eitet^ 
deren Zeitalter fich nicht beftimmen läCst, da Wir, 
anfser den Hymnen ^^ nichts mehr vpn ihnen befitzen^ 
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VythugoTctt v^n Samos foll , nach eben des PK* 
nius Zeu^nifs (26 , 2.)i ein Werk über die Kräfte udd 
Wilrkungen der Pftanzengefchrieben, und dem Apoll 
und Aefkulap überhaupt die Erfindung diefer Kräfte 
zugeeignet haben. Er felbft habe die Kenntnifs der 
heilfamen Gewächfe von den Weifen Aegypten^ und 
den Magiern Perfiens erlernt. Unter diefen Pflansen 
wird die Meerzwiebel befonders genannt , die, W|e 
wir fahen , die Aegypter göttlich verehrten. Pytha* 
goras bedientefich des Meerzwiebel« Effigs beftdndig, 
und foU dadurch fein Leben bis auf 117 Jahr gebracht 
haben (Tfeudo^Galem de eupor. p. 46 3.)» DafTel be Mit* 
tel lernte Epioienideb von Knoffus , ein Zeitgenofs 
des PythagoraSy wahrfcheinlich in Aegypten kennen, 
lind fie erhielt von ihtn den Namen der Epimenidi« 
fchen CTKeopJir. hiß. pL 7, 11.). Auch den KohV 
CBrafßca oleraceaj ,' ^ der auf Hflgeln am Strande Grie* 
chenlands wSohft (SmiA ß. gramu 2, p. So.)» pries 
Fythagoras, wegen feiner Heilkräfte CPlin. 20, 9.)« 
Doch ift die Fra^e , ob die Kgifiß^f des Pythagoras nicht 
tielmebr pa<$«vo;;der Spätem, oder Rettich , gewefen, 
t^elcfaen die Alten gegen den Raufch empfahlen C^ehen. 
•deipnof. 2, 25.). Anis, der auf den Getreide «^Aeckera 
in Griechenland Wild wächft (Smith ß.graec. i,2o4«)> 
ward von Pythagoras befonders gegen den Scorpion- 
bifs, mit Wein getrunken, gepriefen (Plin, 20, 17.). 
l!>en Senf rühmte er, wegen feiner das Gehirn reizen- 
den Eigenfchaft CPlyi' 20, 22.) 

Nach und nach entfernten fich die Philofaphen 
Ton der gemeinen Volksmeinung, da die erwachte 
Vernunft fich nicht mit der Annahme der unmitt<;lba- 
t^n Einwirkung der Gottheit begnügen konnte. Sie 
liefs^n körperliche Wirkungen von körperlichen Uc* 
Cachen entftehn, und fanden in den VerhältnifCeä an<^ 
genommener Urftoffe der Dinge die Gründe der Er* 
fcbeiuungen der Körper weit» Wi^ Thaies das Waf« 
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fer als die arfte Materie, aofah, fo lehrte Aoaximemes, 
daCs die Luft, Pythagora$, dafs das Feuer, undXeno- 
pbaoes tph Kolopbon , dafs die Erde als Grundftoff 
aller Dingie betrachtet werden mOffe* Der Gegen* . 
fatz zwifcben diefen Urftoffen brachte die Pythagoreer 
fchoa auf den Gedanken , dafs Gegenfitze in der Na« 
tur (Enantiofen) nothwendig bey der Entftebung der 
Dinge Ceyn. Empedokles nun von Akragant» aus de^ 
Pythagoreifchen Schule ausgegangen, ftelite jene von 
vier feiner Votgänger angenommenen St<^feoderEle* 
mente, Waffer und Feuer, Erdei und Luft, In ihren 
Gegenfätzen, als di^ Erzeuger alles deffen, was da 
ift, auf. Als Elemente find fie ewig und unverändert' 
lieb CArifi» metap% \ , 3. phyf aufeuli. Hb* 8. p. 564« 
ed. Pac«)» nnd blofs durch ' wechfelfeitiges Anaäebii 
upd Abftofsen derfelben erklärt fich die Entftebung 
und der Untergang der Körper CGolen. camm. in libr. 
de nat, Jium. p. 5. 6«)« 

Da folcbe materialiftifche Erklärungen der 
Volksmeinung widerfprachen , . fo 'durften fie nicht 
gemein gemacht , fondern fie mufsten nur einer Aus* 
wähl geprüfter Zuhörer vorgetragen werden« " Die 
letztem nannte man E/oieriker oder Maihsmaiik^r: 
dagegen den Exocerihern oder AkufinaiikernKhrtureht 
gegep die vaterländifchen Götter empfohlen und die 
Kofmogonie des. gemeinen Haufens bey ihnen in An* 
febn erhalten wurde^ fPorphyr. vit. Pythag. p. 1 97.). 
Auf diefe Art kann man die Widerfprücbe erklären^, 
die. unter den Pbilofophemen der Alten faerrfchen. 

Empedokles z. B.. lehrte, dafs die Pflanzen, fo 
gut wie die Tbiere, >eine Seele hätten, die verlange 
lind fich betrübe^ fa diefogar Verftand und Vernunft 
habe (iSext* Empir» adv» logicj lib. 8. c. 286.). Die 
Richtung der Zweige und Blätter gegen die Sonne, 
und die Wiederherfkellung diefer Richtung, wenn fie 
niedergebeugt werden , beftätige ihre befeelte Natur 
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( Piutarch. jAyf. philof. decr. 5 , 26.). Die Pfldifzen 
feyn früher eotftanden als die Thiere: es fey keines« 
Weges Einheit in ihrem Organifmus, fondern jeder 
Theil lebe für ßch, da in hohem Thieren zurtirfhleine 
innige Verbindung aller Theile vorhanden (ey {daß 
5, 19.). Daher konnte er y als ächter Pythfgo^eer, 
fagen: er fey einft Strauch, dann Fifch und endlich 
Vogel gewefeii {Diogen. Lairt. 8 , 77.). Daher führt 
Aelian einen Ausfpruch von ihm arr, dafs, wenn der 
Menfch in eiö Thier verwandelt werden foiite) der 
Uebergaög in' einen Löwen, und, Wönn in eine 
Pflanze,, die Ver^vandlung in den Lorbeerbaum die 
wübfcbenswert^efte fey {Aelian. Mft* amm* 1 2, 7,)» 

Die Vergleichung der Pflanzen ibit den Tbidfen 
brachte /ihn zu der Ueberzeugung, daCs beide Oe* 
fchlechter in den Pflanzen gemifcbt und vereibigt 
feyn: ße treten aber aus einander, wenn Pflanzen zu 
Thieren werden {Arifi. gener. anim. 1 , 23. Smrz 
EmpedocL p. 357.). Daraus mufs man die Ausdrücke 
des Empedokles , vom Eyergebäbren der Pflanzen , 
die Vergleichung der Blätter mit den Haai^n der 
Säiigetbiere und cfen Schuppen der Frfche. erklSren 
{Ariß. h c). Die Wurzel diene den Pflanzen ftatt des 
Mnildes und Kopfes {Tkemiß. ad Ariß, de anim. a^ 4»), 

Faft auf ähnliche Art pbilofbphirte Anaxagoras 
von Klazomene. .Die Erde fey. Mutter, die Sonne 
V^ter der Pflanzen. Diefe zeigen, wenn fie die BlStJ- 
^er verlieren , Betrübnifs an. Sie Mhmen an^h ein, 
foH er, nach einem f ehr fpäten Zeugen, gefagt habeft 
{Pßud* Ar ift. de pleml. iji. 2::;)» 

Auch DemifkHtus von AhdttM wird wegen feiner 
Unterfucbungen über die Nitnr dtir Pflanzen garffbmt 
{fUn. i4> !?•)• In der Tbat mufs er eine Na^rietire 
der Gewachfe gefchrieben haben: denn Theophraft, 
(^u ddffen Zeiten die Verfälfoboagen der Werke der 
Aiten . noch hioht aufgekoii^ien waren, führt ans- 
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drCkcklich des Demokritus Meinung Ton der Voll- 
kommenheit der geraden Triebe an, die daher auch 
frQfaer blsha und kürzer leben {caii/f, pL 2, i6.). 
Diogenes nennt ebenfalls diefe Sehrifltef^ des Demo- 
kritus {vu.phiL 9j 47-)' I^'ßs Gnd' wahrfcheinllch 
die Bacher des Demokritus, welche Varro gelefea 
hatte (de re ruß. 1, i.), und die auch Golumella an* 
fahrt (11, 3.). In den Geoponici^ haben wir noch 
Auszuge ^us den vorgeblichen Schriften diefer 'alten 
Weltw€|ifen, aber, da hier fchon Anrikofen jSep/xoxK« 
und der Terpenthinbaum rsgsßtv^oi; genannt wird 
(ig, 73.), fo und fie böchft \yafarfcheinlich unterge* 
fchoben. Die (pucind aoti fjtutrrauij welche unter fei- 
nem Namen vorkommen (ed.Pizimi5nt.Pdtav« |573.^), 
verratBen fchon dadurch ihr fehr fpates Zeitalter, dafs 
Sapor, König von Perfien, aus dem vierten Jahrhun^ 
dert, darin angeführt wird. Plinius führt mehrere 
Stellen aus den Demokritifchen Schriften an, die von 
den Zauberkräften der Pflanzen hanfdeln (Pim.25, 2.). 
jEiner der ^ehüler des Demokritus, Apollodor^ 
foll eine reizbare Pflanze in Aegypten oder Arabien 
bemerkt haben ^ deren Blätter z'ufammenfallen , wenn 
man fie berührte {Plin. 2/^, 17.), Das konnte Aver- 
rhoaCarambola oderMimofa polyacantha Willd. feyn. 
ArifipteleSf der gröfste und geiftreichfte Natur- 
forfcher des Alterthums , vernachlSffigte die Natur* 
lehre -der Pflanzen {owenig, dafs er vielmehr zwey 
Bücher darübei* hinterliefs , welche er felbft unter 
dem Namen der Theorie der Pflanzen anführt (Äi/?. 
anim. 5, öS.)- Und an einem andern Orte {de brevit, 
Vit. c. 6. ) verfprjcht er , das Gefagte ' weitläufiger in 
feinen Büchern von Pflanzen erklären zU wollen. 
Auch führen diefe Bücher Diogenes (5 , 25.), Athe- 
näus ( i4> iB.) und der SchoHaft des Nikander {the^ 
riÄC, V. 645, ) an. Allein die Bücher, welche wir 
noch jetzt unter dem Namen des Ariftoteles von 



s 



f« 



Eri^ Bach. Fünftes Kiipitel. 



» 
Pflanzen befit^an I können unmöglich' den grofsen 
Pbilofophen zum Verfaffer haben, äa 'der gänzliche 
l^angel an Plan und Ordnung, die ungemein (chlecfate 
Schreibart,^ die Menge wirklicher Abgefchmackthei*. 
ten und Widerrprüche nur zu deutlich einen rehrfpi« 
ten Scbriftfteller, .wahrfcheinlich aus den Zeiten des 
finkenden morgenlandifchen Kaiferthnms, yerrathen. 
In den ächten Schriften des Stagiriten wird man 
genaue Kenntnifä der Pflanzen, befonders ihrer Natur 
und Verwaildtlchaft mit den Tbi^ren, nicht vermiffen. 
Epikur nannte den Ariftoteles einen Pharmakopolen , 
und fehlen ciamit andeuten zu wollen , dafs er froher* 
hin Arzneypflanzen aufgefucht und verkauft habe 
{Aihen. 8, i3.). Wenn diefe Nachricht auch nicht 
gegründet wäre^ fo würde er doch , gleich allen Phi,<? 
lofophed der Vorzeit, genöthigt gewefen feyn, fich 
um die Natur des Pflanzenreichs zu bekümmei;n, . Ani 
meiften, zog ihn die grofse Stufenleiter der Naturkör- 
per an, auf die er aq mehrern Orten wieder zurück- 
kommt. ^ Unter den Thieren, fagter, gränzen die 
Seegefchöpfe zunächft an die Pflanzen , und zwar, 
weil fie keine Einheit des Organismus zeigen > fon- 
dern weil ihre getrennte Gliedraafsen noch fortleben^ 
fo wie Sedum Anacampferos ? {irnTtsr^ov) , ^n Nägeln 
aufgehängt, noch lange zu leben fortfährt {Ariß^part. 
anim. 4>. SO* So vergleicht er an einem andern Ort 
{)dfi» anirri. 8,1.) die Schaalenthiere mit den Pflanzen, 
Jene können, in Bezug auf die wandernden Thiere, 
Pflanzen genannt werden. Denn auch das Gefühl 
komme manchen Seethieren nur in geringem Grade 
zu. An ßinem dritten Orte (gener. anim. 3, ii,) 
nennt er die Pflanzen irdifche Schaalenthiere, und* 
die Schaalenthiere Meer « Pflanzen. Je mehr das Waf« 
fer das Leben befördere als die Erde, deftq höher 
ftehe auch das Leben der Schaalenthiere als das der 
Pflanzen. Auch den lofekteu feyn darin die Pflanzen 
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ähnlich, dafs abgefoiiideite Theile leben können -, i^ia 
dies bey der künftlichen Vermehrung der Gewächfe 
offenbar fey. Diefe ganze Theorie war indefs . von 
Empedokles erborgt. 

Darin findet Ariftoteles einen bedeutenden Un* 
terfchied der Pflanzen und Tbiere, dafs jene keine 
Excremepte von fich geben , wenn man nicht den 
Wohlgeruch der Blüthen dahin rechnen wolle. Dia 
trockene und warme Natur der Gewacfafe mache ^ 
dafs die Wurzel nur zubereitete Stoffe anziehe: die 
Erde und ihre Wärme diene ihnen als Magen {parim 
anim. 2, 3.). In wärmerer Luft und trocknem Bodeh 
fey der Wohigeruch der Pflanzen allezeit ftärker 
{problenu i3, 4')« 

Der Hauptzweck der Vegetation fey das Frucht« 
anfetzen und die Fortpflanzung/ Die unvollkomme- 
nen Tjiiere feyn auch hierin den Pflanzen ähnlich , 
dafs fich bey ihnen .alles auf diefen Zweck zurflck* 
bringen laffe {hifi. anim. 8, t. generat, i, S.). Der 
Saame erzeuge fich bey den Pflanzen nicht durch Zu« 
fammenwirken zweyerGefchlechter: auch komme ec 
nicht, wie bey höhern Tbieren, aus allen Gliedma«' 
fsen des Körpers {gener. anim. 1 , 1 8.). Die Gefchlech« 
ter feyn bey den Pflanzen gemifcht {daß 23,): fie ba« 
ben, heifst es an einem andern Ort (da/13, 10.), das 
männliche und weibliche in fich {S^owri iv «tSr^r^ ri 

Ein gewifres Gefahl will Ariftoteles den Pflanzea 
nicht abfprechen, da fie die Nabrungsftoffe auswäh« 
len: alfo, fchlieüst er, leben fie auch {de anim: 2, 2.)« 
Ueber die Farben der Pflanzen kommen trelfiiche Be« 
merkungeb in feinem Buche von den Farben {Arifk. 
opp. tom. 2, p. ' 1 1 67. ed. Pac,) vor. 

Alte Saamen , bemerkt er , geben Gemflfe^ die 
leichter in den Stengel fchiefsen , als wenn fie aus fri* 
fchen Saamen erzogen worden; denn die letztem fey4 
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lebwaclier » und enthalten viel fiberflarSge Tbeile 
(probt* 20, i?.)« Die Radieschen ifa<p»vt%s^) feyn 
defto fchärfer von Gefchmack» je dünner fie feyn 
{daß I !•)• Einige fehr unrichtige Bemerkungen kom- 
men auch von So Tagt er : die Rofen mit rauhem öder 
behaartem Fruchtknoten {ofA(petkoq Tpa^^uV) riechen 
lieblicher, als die mit glattem, weil jene ihrer Natur 
getreuer geblieben find {probL 12, 8.). So will et die 
Raiite am fcbdnften gelehn haben , wenn fie auf einen 
Feigenbaum geimpft worden {probl.2.0^ 18.). 

Noch bemerke ich , dafs bey ihm r/(Z)}} als 
Schweinefutter vorkommt \hife. anim. 8, 2i.); dafs 
^i(pu,vt^ und ji^if^ß^i für gleichbedeutend genommen 
werden {daf»5y 19.); ^^f« ®r die Fabel vom 7r«p8«- 
Xixryxs^ CDoronicum PardaliänchesJ, von deffen Wui'zel 
die Pardel fterben und denKotb desMenfchen als Ge- 
gengift auffüchen, zuerft vorträgt {daß 9, 6. SchoL 
Nlcanär. alex. p. 3 1. 33. ed. Schneid.)* Eine Pflanze, 
jrXo^oqy Soll zum Fifcbfang gebraucht werden {hiji» 
änim^ 8, 20.). Diefe Pflanze nennen Aelian (^(/^. 
änim. 1,58.) und Galen {fimpLfac. 8.) (pXo/M^ {l^err 
haßcumThapfus? oAtv ßnuatum). 

Endlich erwähnt Ariftoteles zuerft, nach Schnei» 
ders verbeffertcr Lefeart, des Weins aus Reifs (Rum), 
den er durch Alexanders Begleiter auf deffen Zuge 
nach Indien kennen gelernt haben mufste (Af/^. anim* 
8, 250« Verg]* Strabo lib. i5. p. iio. Ü^zfchück. 
Aelian. hift. anim. i3,,8« 

^ Sechstes Kapitell. 

Die Rhizptomeo« 

Man Geht in diefen Bruchftücken der altern 
griechifchen Philofophenie das Beftreben des jugend- 
lichen Geiftes/ GrQnde' von den Erfcheinungen in der 
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Katui^ ^.i^^gebeiu ^ Dafs dies Beftreben nicht viel 
weiter führte, als zu einigen glücklichen Vermutiiua* 
gen, ift dem kiodlichen Zuftand der Geiftes-Cultor 
zuzufchreibeD. Auch trug der menfchlicbe Geift die^ 
Feffela des Aberglaubens und der Schule noch %icA 
zu geduldig I um mit ganz freyem Sinn die Natur zi| 

betrachten. 

' ' ' 

Indeften wurde die Pflanzen «-Kenntnifs in Grie*^ 
cbepland auf einem andern Wege befördert, wo fie 
aber nreylich nur die eingefchränktfe .Beziehung auf 
ded Nutzen in menfchlichen 'Künften , vorzüglich ia 
der Arzneykunde, behielt. Arzneypflanzen wurden 
nämlich in Griechenland von eigenen Leuten , die 
Rhizotomen , Wurzelgräber , hiefsen , aufgefucht« 
Ein grofser Theil derfelben ergab fich dem finfterften 
Aberglauben und vorgeblichen Zaubereyen« ^ia 
nahmen die Richtung des Windes und die Stunde des 
Tages oder der Nacht beym Wurzelgraben v<rahn 
Theophraft fagt fehr ausdrucksvoll {hifi* 9, gO* fia 
bemerkten vieles richtig, aber vieles übertrieben fie 
auch roarktfchreyerifch (Jir/Tp'ywSovJyT«?). Dafs maa 
Gebete beym Wurzelgraben herfäge, fand Theophraft 
felbft nicht unfchicklich. Dagegen halt er für thö»' 
^-icht, dafs man dreymahl mit eineni fcharfen Schwert 
u^ die Wurzel herfahre, oder dafs- maa umher tanze, 
oder obrcöne Worte fage. Auf den Plug der Adlejf 
oder auf dieRichtung gegep Sonnen-Aufgang zu ach« 
ten, wenn man Helleborus graben wolle, erfcheint 
ihm ebenfalls albern. 

Indefs erhoben fich einige djiefer Wurzelgräber 
über das Gewöhnliche, oder gebildete Männer nah* 
men> ficb diefjes Öefcha'ffts an, und übten es fo, dafs die 
Pflanzenkunde dabey gewann. Schon zu Theophrafts 
Zeiten gab es mehrere Schriften über Rhizoto'mie, die 
er anführt. Auf mehrere berufen fich Athenäiis und 
di^ Schpliaftcn. 

G«(cfa. d. BotaDik. i.B« 4 
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Thrafyas von^ Mantinea wird von Tneopnrart 
aVs einer der gefchickteften unri erfahrenften Rhizo- 
tomen genannt {hiß. 9, ig. 20.). Er fcheint lieb be- 
ioiiders rnit Bereitung der Gifte aus Mohnfaft und 
Srliirling beCchäfftigt zu haben {daf 9, i8.)* Diefelhe 
Pflanze äufsere bisweiliBD ArztieykräTte» mancbmahl 
auch keine , nach der verfohiedenen Anlage de9 
Körpers. 

AlexiaSf Thrafyas Schüler^ war in der Arzney- 
kunde und Rhizotomie gleich erfahren {TheopTir. 

EüdemuSy der Pharmakopole , vielleicht der 
Khodier, des Ariftoteles Zuhörer, der aber die N^- 
'turlehre gefch rieben {SimpIicAn Arifi. phyf. i. f. 2k), 
veifuchte an (ich felbft die Kräfte der Arzneyen , be- 
sonders des Helleborus {Theophr. hift. g, 2o.). Er 
unt^rfchied, in feiner Schrift von Genfiüfe- Pflanzen, 
drey Arten K^fxßr^j die falzige (ofiX^upp/;), die glatt* 
blättrige und kraufe {flB\ivoi(no^, Savoyerkohl) {Athen* 

9>2.). 

Arifiophilus aus Platäa wird ebenfalls Pharma- 
kopole genannt, er fchrieb über die Mittel, die zum 
Beyfchlaf reizen {Theophr. hiß. pl. 9,21.). 

Hier könnte man die Pflanzen aufzählen, welche 
in den Hipprokratifchen Schriften vorkommen. Da 
indefs diefe Schriften aus fehr verfchiedenen ZeitalVerA 
herrahren ; fo ift fchicklicher, die Pflanzen gehöri- 
gen Orts bey den Theophraftifchen einzufchalten. 

So wie fleh nun einige diefer Rhizotomen mehr 
mit der Anwendung der Pflanzen auf die Heilmittel* 
lehre befchäfftigten , fo hiefsen Andere eigentliche 
Fhyfiker, weil fie ganz beConders die Naturlehre der 
Gewächfe bearbeiteten. Diefe liefsen fich zumTheil, 
wie Satyrus, Von den Bergarbeitern {6^9triw<H\ Holz* 
und Steinhauern, Pflanzen famnrieln {Theophr. hiß. 
3, 11.^ wobey Galen, comni. in Hipp. epid. 6. 3, p. 48 1 . 
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Vergli^bw werden. muCs); zum Theil fuchteo 6e fia 
felbftauf, und ftttdirteo ibre Natur. 

Meneßar war ein folrber Pbyfiker« der den tuf« 
£t#i^nden Pflanzenfaft oVcV nannte {Theophn hifu 
1 ) 3.}; der Bemerkungen über die Vegetation dee 
Maulbeerbaums machte {Theophr. eauff. t , 2 1 •) \ die 
Scfafidiicbkeit des zu fetten Bodens von deFTen leich« 
X%vsx Austrocknen (di|/I 9, 5.)i uod das nicCt Erfrie« 
reo der Wafferpflanzen von ibrer warmem Natur her? « 
leitete (dn/. 1 , 26«). 

Hippon, ein Pbyfiker, wird 'von Ariftotelei 
{de anim* 1 , 2.) angeführt. Er bemerkte fehr rieh« 
tig y dafs kein wefentliober Unterfcbied zmfcben wil« 
den and zahmen , veredelten Fruchtbäumen fey, fon** 
dern dafs jene-in diefe übergehn {Theophr, hifi. 1, 6.}« 

Diogenes j entweder von Apollonien , oder ein 
anderer, den Ariftoteles nennt {df» gener. et eorrupik 
1, 6.)) lehrte, dafs aus faulendem Waffer und Vermi-* 
fchung mit Erde fich alle Pflanzen erzeugen {Theophr* 
hift» 3"J 2.) 

LeophaneSy den auch Ariftoteles (gener. aninu 
4> 1«) anfahrt, gab zuerft die fcbwarze Garten* Erde 
oder den Humus als den heften Standort far die Oe« ^ 
wächfe an {Theophr. caujf. 2 ,' 6.). 

Andere diefer Pbyfiker wandteti^ ihre Lehren 
mehr auf Haushaltung an» Rleidemüs befchrieb die 
Krankheiten des Feigenbaums, des Weinftocks und 
Oehlbaums {Theophr4 cauff. 3, 1 2.)«. Er hielt den Zeit« 
punktfordie Winter*Ausfaat am heften ^ gleich nacht 
dem Untergang der Pleiaden (€« Nov.), weil dann 
die Regenfcbauer des Herbftes eintreten ( Theophr*, 
cauff4 3, 28«). In den Pflanzen fachte er diefelben 
Tbcile, wie in Thieren {Theophr. hiß. 3, 2.). 

' Aach AfidroHon war ein ökonomifcher Schrift«* 
fteller, deflen Werk vom Landbau AtbenäuS kannto 
(3, 7.}« Abs demfelbea ^ttbrt Theophraft feine Mai« 
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nuiig Vqo der Freunctfeliaft des Oe^blhäurtis Und dtfc 
Myrte (cau//I 3, tS.)» uod AtiMnUuS (3, 3.) lei»^ 
Eintfaeiru'hg der Arten des Peigenliaams an. 

Alle diefe RbizotorqeD waren iher als Tlwa« 
p^raft. * Noch werden einige angefohrt , deren 2^lt- 
aher un1>efti>nmt f ft : Eupmchus aus S<nreyra {/Uhe'n. 
' i5, 8.)} änakreon [Sch^LNioandKthtr. ▼. Sgo.), ik<2- 
t^is (du/ V. 617*}, ond pharmikes {Oatem; camip. 
medie. fec. ioca > ^b: ()• p; £^{7. ed. dafil. graec.^. 
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Zweytes Sa eh. 

A^tittig der wi ff en fcbaftlichen 

Pflanzenkunde. 
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Tbeophraft von Erefos. 
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!• Sein Leben und feine ScUriften. 

Die dürftigen Anfinge der biftQrifchßn.Pflanzei|» 
künde wurden vorztkglich vpn den Nachfolgern des' 
Ariftoteles, gdier deü Pfripatetikern erweitert» unter, 
d#oen fieh fa& ein J#der dnrch Natnrforfchung aus« 
sBoiclinete« ^ 

Det* .|itr9limt0ftA unter Ihnen war zugleiQb der. 
ton Afifliotekfs am meiflen geliebte feiper Zvhdreri^ 
Tyrtamus liasSreftts auf Lesbos, den er« wiegen def- 
(en göftliobetf Qaba der . Rede s Thßofhraft nannte^ 
(S^rafra lih^ 1^3. c. 2. p; 43 &• Tzfch, ßiog^n. Lairi.Si 

In demMben Jahr, alsEpamloondasbejrXenktra 
liegte {3711 V. Chr.), ^^bor^n» wäblti^er zuejrrt den 
X^euklpp, "dann Plato und endlich deden Nafsl^foljsery 
lAriftmelM, als f^ine FcUirer in der PbUpfophje. Als 
Afiftotele» : r( 9(24 v« Chr.) der Verfolgung feiner 
Feind« durdb einer Flucht ^ach Cbalkis entgingi nahoi 
ficb ftfeopbraft; der verlaffenen Schule mit folchem 
Eifer und fo glQcklicbdm Erfolg an» dafs die Zahl feir 
iitr LehrjOnger t# ^vi ß^ey Uufend fliege Er erwarb 
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ficb in Athen ein fo grofses Anfetiii) dafe, alsAgno- 
Dides ihn des Maagels an Religion befchuldigte, picht 
viel fehlte I dais der Ankläger nicht deffelben Ver- 
brechens wegea angeklagt worden wär^, Selbft ins 
Ausland verbreitete (ich fein Ruf: den^ Ptolemäus 
der li0g}de l4detQ ihn ii£iicb Ate^andriej:! .eni :(^^^^^ 
6, 36. 37.). , . ! - 

Endlich brachte doch d)e rohe Volkspartey ein 
Cefetz zur Ausfährung, dafs Niemand einer Schule 
vorftehn dürfe^ wer nicht dem Ratb urid Volk von 
Athen gefalle/ Sophokles, de«^ AmpbikÜdes Sohn, 
wandte cU^s* iipQnnige GfTetz auf Thepphr^ftruad an« 
dere Philofophen feini^r Zeit an , und fie mufsten alla 
die Verbannung fich ge^llen lafTen. ' Dies war 3o6 J, 
V. Chr. (4fAfi>.- i3> 9,). ! Doph dietbefCert Paiftey 
£egte noch einmahl , und Theophraft ward nacheini« 
gen Jahren wieder zurtVbkgerufen {üit^g^l 5 f-^iJ). 

Er erreichf^ einfehr hohes Alter, Man fohlieftt^ 
er fey über hundert Jaht altgeWordeiis aui^' der Vor* 
rede zu feinen Charakteren,- yro er fa^y ^r fey ga« 
genwärtig 99 Jahr alt: aber es ift fcbon öfter benrerkt» 
ygvordeß , dafs ftatt deffeif^l^lrtiehi- V9»ittl' leWn ift. 
Denn Diog^h^ tagt au^^rfickli^h: 'er^yjf><|.' feineofi 
85ften Jahr {aB« v. Chr. ) 'geftorbch:' ?iBe1<tfntir ilt 
feine Klage über die Kürze des menfchHekfeÜLebenei 
{Cic. tujt^qüätfi. 3, 28. Ukogen". 5v4 1 .)•* ^B»" #fef ordnete? 
Jn feinem Teftament, dafs die Bildft'ut^^fefiieb gelieli* 
ten Lehr^r^;' Ariftoffeles, In einem 12eiii]Ml aufge* 
Itellt werden folle (da/:5\,}. Einen' Pflaimj^ Oav^ 
ten, deii er, mit Beyhülf^ desDembrfbe^es:v;ernPha^ 
]eruS> nnterbielt, vermachte er,- als FHdiicofninife, fei^ 
aer Sthnle, Cr ernannte Strato, Källi^lMiiesv Ne* 
leus, Hippa:rchus, Defnärarus, Melalita)', D^mötV» 
muSy Pankreon) Nikrppus und Kallinn» «u VerwaK 
Cei^n. des Gartens {Dlog&h. 5f53.). '" - ' 

Die grofse Achtung / deren er in Athen genol« 



fcn ^ bewährte fich bey feinem Leichen -Beg^njafn 5 fs^ 
dem faft aile Einwohner von Athen folgten {Diogpit. 
5» 42.)., Man rühmte die Reinheit und Sanftheit fei- 
xyer. Sitten, feine Vaterlandsliebe, die fich dadurch 
bewährt habe, dafs; er fein Vaterland zweymahJ von 
der Tyranqey befreyte [Plutarch^ aäv, Coloi. p. 1 12:6; 
^d. Xvh); mah pries feine Wohlthätigkeit, Meni 
ichenliebe, vorzüglich aber die FeiÄheit feines Üm- 
ga,pg^: /denn die irauHe Tugend allein machte, nach 
feiner Behauptung , keinesweges die Glückfeligkeit 
zu$,^Cic* acad. quaeff^ 1, ().)• So hieit er auch in Klei- 
dung und AnftaiicJ fehr ,viel aqf das AeufSere: Oöber- 
den yndSteliung waren bey feinörtVorifrägen fo be- 
rechnet« dafs man ihn iii diefer Rilcfccficht mit dort 

*■ -Sil- ' > 

gröfslan Rednern der a]Y§ü2eit %\x vergleichen pflegte 
\Aihen^ i , 17,), . . ' ' 

Sdine Schriften über alle Gegenftände des metifchi 
Jiclifi.p, Wiffens fii^d fehr zahlreich. Diogenes führt 
aileln 227 Titel an.: Allein das meifte ift verloreii 
gj^g^ngefi« DasjSchickfal diefer Schriften war mit 
dem der Arktotelitchen daffelbe, Strabo erzählt eS 
fQ (Hb, i3. c.x^ $.54. p. 382. Tzfch.),- AriftoteJes 
hatt^^feiue Bücher -Saoimlung dem Theöphraffy und 
diefer. fiQ.nebft der feinigen feinem Zi^hörer Nelc/us, 
des.Korifkus Sohn, vermacht. Dieföx'hinterliefs den 
ganzen Schatz feinen Nachkonnmen , ungebildetea 
iftlenfchen , jdie zu SkepGs in Troas lebten. Als öliil 
die Anajifchen Könke zu Petgamys eifie groiTse Bi- 
blipthek anlegten , Vünd z^i'detn Ende mit aufseror-^ 
dentiichem Eifer alle Werke berühmter Männer auft». 
i^apj^fa liefseo , verbargen die'Eroen des Neleus (viel» 
Je|f:|i^ .f 0^ Furcht, fia möchten' iHpen nicht bezahlt 
wer^jetp difefämmt^^^^ che^Äriftoteles und 

Tbcophraft ia einem Graben und bedfeckteri fie trift 
Erde,^. Dort wurden fie zum Tfieilein Raub deÄ Mo- 
dern upd der Würmer, bis fpäterhin Apeliikon dw ; 
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.Tejer I fie für eine grofse Summe an ficb kdüfte.! Die* 
fer wdi* mehr Liebhaber von Bachern als Öelehrter; 
er ergänzte daher die Verlufte auf febr ,ungefchickte 
Art. Weil nun, fahrt Strabo fort» die Nachfolger 
des Theophraft in derZwifcbenzeit hur wenige Schrif- 
ten des Ariftoteles , und unter 'diefen- nur die eibtB* 
rifcben, betafsen, fo konnten fie nicht p^aginätifieh 
philofophiren, fondern fie fuchten nur die Orundflttze 
zu verfchönern (Xs^xu-^/^civ), Nachdem, aber Apel« 
likon die fo lange verborgenen Sdhrifteti wieder be- 
kannt gemacht und Sylla fie voii ihm, nach der Efli- 
nähme von Athen 1 an fich gebracht hatte, geläng es 
den Philofophen beffer, in Ariftoteles Geift zu phi* 
lofopbiren {ifitrroTeXi^stv)^ obgleich die von Apelli- 
kon fchlecht ausgefüllten Lacken zu allerley Irrthü* 
mern AnJafs gaben (VergL PliUarcK Sylt. c. 26.). 

Mit diefer Erzählung ftimmt nun Athenäus gar 
nicht aberein, der ausdrücklich fagt: Neleiis, der die 
Ariftotelifchen Werke aufbewahrt» haitie fid fänfimt- 
lichan Ptolemaus Philadelplius inacb Alexaifdrien ver* 
kauft (üb. I.e. 2t). Hieraus läfst %h , Wie Schnei* 

' der richtig bemerkt {epimeftr. 2. ad'driß. fiiß. aninu 
p,LXXIX.)| fchliefsen, dafs Neleus nur die ^fbterl- 
Ibhen Schriften bebalten, und die exoterifchän , wo- 
zu Ariftoteles Thiergefchichte uhdTheophrafts Werke 
Fon Pflanzen gehörten , an PtolemSus verkauf! hubew 
Alfo ift, was Strabo von den Lücken erzliMt, die, 
durch Moder entftanden , von Apellikon üngefcfaickt 
ergänzt worden feyn , keiheswejg^s von Theophirafts 
Pflanzen • Gefchicbte zu verftehn. 

Oiefebefijtzen Wirvermuthlicb nobhin derPormi 
Worin fie nach Alexandrien kam» Ein6 det bdften 
Handfchriften; ift die , welche Kardinal Beffifiön he* 
forgen liefs, die, in Venedig aufbewahrt. In der efften 

' Aldina abgedruckt ift» Üiefe befitzis ich felbft, und 
finde den Text oft viel richt^er aU in (fot $fti»bi » 



die HeJnfius tn LeidM 1 6 1 3 hinttsgäb. lasuffbbea 
vrard dte Aldinft mit Yateiuilcfaer Ueberfetsifcog t54t' 
^u Bafel fidch einitifthl gedruckt« Die Ueborfet2iin^ 
welche Heinfius feiner Ausgabe beygefiigt, ift iuCRerfft 
febierbafe. Sie rflbrt von Tfaeod» Oasa faer, der gar 
keiii^ Kteatnifsder'GegetiftSnda, die Tbeophraft 
behaodelte y gehabt zu babeo fcheint. Deudoch 
wtrrdä diefelbe Ueberfetzung wiederfaoU euch jn der 
Ausgabe abgedruckt', Üi^ ßodSus vos Stapel roii der 
Pflanzen • G^fchichte des Theophraft* 1 64^4^ herausgab^ 
«ind mit febr gelehrten nmlf ntttzltchen Erklfirungem 
verfab. Der oetfeftta Aasgabb von Stackboafe zu 
Oxford iSi3 und l8i4 feUt nicfat allein eine lateini» 
fcbe UtfberfetMag) fodderp fie ift auch- ohne fiebere 
Kritik geirbeftit » -erti^rohl hier und da glöckliche 
Veroittthlin^ea in denf Text aufj^aoinnven find* < 

I 

. • • 

2. Sei^O' hiftorifche Pflanze^n-Kenntniff. 

Es ift febr fchwer» die Pflanzeh zu errathea» 
welche Tbebpfaratt H^itM, Befchreibutigen fehlen 
entweder völlig » Oder fie find auberft mingelhaflt. 
Ja, da eir aie grö&ere Reifen unternömnien zu babaa 
fcheint, fö Terlifiit er ficb auf die Auifigen der Land- 
leute. Die Ausdrücke:' Sofagtihan: Sofprebhin 
die ArkadUr; So erMUeü die ArMohmr des Olymps 
kommen oft vor. Ja, eben fo oft heifirt es: Jims 
mnfs Ikoch unser fticfu wBPimi Faft Holieriich ift es , 
wenn er fogar voa dea Linden fagt {hlfiy Zy 5;): fes 
muffe aoch nnterfucbt wetzen ^ obfii ttfitzcben (m- 
;i^iM») trägei»« - •' • 

Zu 'tkMphr*!» 2M«Ba war Wien ^ Perfieii, 
Baktrien, A^gj^ptetl^ Syriea und Libyen fchon durlsb 
die glroC^n und ewi^derifkWftrdigeii FSskÜUge Alex^n- 
d^rs .dei> Blechen bekälaut gewohden. Allein fefar 
richtig fagt Strabo (litf. iSv im Anfang): -Die B^rgliei- 
ter Ateziiwleirs knkMfr 4kw im yptOfbirgehn dieMa* 
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' tiir>Oef(6ärtände koABen: fia sogen bey ihren ErzSl^ 
Jungen das Wunderbare dem Wahren yor ^ und ver«> 
Ixrniteten ekie Menge Lügen : der Eine wjiderfprach 
oft dem Andern« Wie anders., als dafs Theophraft 
efüs dief^n fierk^hten eine fahr unvolirtändige Mnd oft 
luaricbtiga Kanntnifs aosländifcber PflaoitaQ. «erbl^en 
Aiofsta? 

. Siezm komnpt,. dafs ec in der- Wsikl .Her. A^i- 

jdrüeka fel^r vcranig SorgfkU. hewjeifet. > jB^upv 2« Bv, 

Jcuko^ und M^puc bedeuten gleiohmdrsig das K4t^ben: 

4t<p^-«X/uo9 und a^o^ das Auge. ^ Die yericbiedßilfteo 

-pflanzen warden .oft mit^denfalhan.Naoien balegt: 

•|b bedeuten acvSpx^)},.^ Xitfro^» potv^otvo^» Vi^^vc^riVt 

.an verfchtedeneli Orten «gens «varfciäedene Pflanzen: 

.'blanche Pflanzen, die, nur ^nnuhl erwähnt, bey an* 

dern Schriftbrellern nicbt yotik^oiuien , find gar nicbt 

211 erklären. Verfucben wir ein Verzeiehnifs der 

'leinigerrtidT^an'ficher zu iS^sftimmi^ndeo Pfltn^an des 

»Theophraft. }.■:-, ^ 

r Alpinim Cardamomum (Roxh. fijiai. r^frurch. 1 1. 

p. 355.),')c«^^/4i#/i.dv bift. 9, 7» Hipp./m^cb. mul. 

. 1 , 6o3. Pipt^nngrum udd ja/ig^m werden -bJft« 9, 24. 

> als ^«TTfi^ihafebrleben, wabey die AJdina ilie rnshtige 

: Lefeart V bat; Vergh Hipp«^ vict. acut. 4Pi' raorb« 

, ^, 494. Hijtpuris vulgurii, jfmrvoi^ bift. 4^ 11«, i|n or- 

^ ckomenifchen See. : .; . ?. 

^ •:', 0/aa ear<^a$a9 iXotißy'.nnd dtjß wUda Abart hotivo^i 
rliift. 1, 6.7. 1 1.. KorivoK Hipp« marb» 3, 49 5. febointdie, 
-^Frucht des wilden Dehlbjilil^S; au feyn (GcUsn. expof. 
voc» Hipp4 5ofi.). Vergl. Paufan. 2 , 32.»^. *?ixj^^^ f^h 

i: <puXim. fhiUyrea angutiifol^, liipifHfi Utu i , 1 5, 3, 6. 
-iPh. ladfoliä% X«(ii«^jf bib. 3,.i4*<6> Staqkhoufe will 
^tPrunusMahaleb daraus iniifeben« Sahia cfeticM (r(piKO^ 
.illi.ft.^t2.-mit fcbmalern,BIä|:t(^<ii und S,$rUoba^iXs}J'^ 

r^^Hoq., wavdaAvgttt^unhMr&bied^ii» Vargl^ ^tb« fl« 
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graee^ t i5. Z<^ako<* kommt auch beym Afiftoplianes 
thiefmophor. 493-^or) wo der Scholiaft iXs\ic<Pduiog 
dafflr fetzt. SahiaHarihinumröf/Mjvcif hifr,8, 7., worde 
zogleicb mit Sefam gefäet. Die Saanran, dem Kam» 
nel äbolicb ), werden von keioeiti Thi\ftr genoffen. 

Fraxinus Ornus and, excelfwr find fA%km und iSüi* 
/bc^« IkiIi, 3 , ti« Denn von.. der /letztern wird ge» 
fagt) fie trage KStzcHen (ßf^ci) neben der Frucbf* . . 
'• Iris ßoreniina^ 'p^ Wft. 6,-7. .7, 7. 1 i. Hipp» 
mofb.^mul/ä, 673/ In lilyrien i/iracbfe die beitet 
di^ Wurzel werde, - wegen Woblgerncha, zu Salben 
^etirjTucfan Atbeofins (IIb. i5. c.'^S. p. 486. Schw.) 
mjCsiverfteht den .Tbeopbraft, wenn er feine Worte 
fö smifühit : fjAtn^ r'i ' räi^ svfüm'o^v dv^imv sio^fMo^ itrrw. 
*Rbilinusfagt eben defelöfti die /Blumen werden Xvkoi 
genannt, weil fie<den Wolfelippen ähnlich feyn« 
hgrämineu^ ctteim Peloponneeinioht feiten ift, wird 
cHe* 7|^^ i^XXip . «ttUiju^fSiearT€ ptt> bift^7^ ^>« feyn. Ob 
xP«<r7«yoj^ daf. Inls fp^üdiffimä iCt, : wage ich nicht mit 
-4}ewifsheit zu beftfhimen. Nicän^^ bey Athen* Üb. iSm 
<?r 9» p^ 4^» Soh*«tigh» .'^ 

Aber /. tSi^rlnl^&tiim if^ tfyeiißr79Qioi^\hift. ' 1 , i6'# V7, 12., 

deffen KnoIIengepM beCchrieMsn werden. Ditf^hMv- 

tero werden noch f^itin Spanien g^effen (fituf^hiß* 

VI, 2174}« * Ee köirnte wpl vfeyny »dafs Theopfars^ 

«xlitfefArtrair der. vorigen verweohfieilt bäitte^ yn^il f r 

der efirtiaren 'ttnuHle die äufsecn.ädh^len abfprieht. 

ßla^dbiscamrrmkiSi ^tCpioii hift. 6f [7. • • , Crotmpniulifip^ 

tfW4$nEiith.,.)tpJ>e9rd4^v«8y); <T<^ti^m'i onchCr fatiiftUPf'^ip^ 

' Vei/-9i^ faift. 6, fiv) 'VoJK^dem drftifn! f^gt NÜiandei^ bfy 

«Arthen. Üb* i5t e* 9. pi 4g5* Sbhweigh. npoib? i«}<iV'^ 

^fjiiimß* '^ •, .♦ -■••'v »•■'»» ' •■ f -v'X '• •' ■../' • 

• 1 *C7yj9enia cmßmßM ßihth. &^i$m^0w t, 44» jütt^^ 
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fewilMUih^ nvms'tpo^ mh düonm hÜrigef Wurzel 
pnderkijjen Blattern bift.. i, 7. 9. i3. Hkfip. vict» 
»cot. 4q9» • « Cy pfffusrpmnüusi niKxfzoq srnh^i^ lUfi. 4^ 9« 
tancH <rj(flhfc^ «ötf*H*o< Hip^. mofb., nrnfc: a. G^Sv, - uqd . 
HVTrei^oV in ¥iviik£b(i)v Tbeophn de adön p«v446-> ^i>^ ^^i^^^ ) 
4im- Wurzeln r^^ 9^^^w -ifcrpiHOr bwrei^t w^iircb« 1 Auf 
Pd^ra» troci N^xtes^w&fdetf noch jetzt die KnoUcik ,.d#5 
Wotilgvvbcb«! wei^kü', tuite^ die Ki«M^ fliegt. ^ffaii^*^ 
Ai/i!r^l^ey .£miM jf?;; gruec^* \ ,* 3o.). .^ jCfpentr/afii^eutf 
Wpr "hifr, 4^9; C Fnprjtrwj, iTrawtpt^ hxft. 4v.9«£sbr 
f>tif b«fchrieb<*ir. Auch ^rabn- fagi (^Hb.- 1:7^ gV »^ 

%<t<T^. C. efculentusy &dmanctelä, ./uM»ol^b]fir.4> 9'> 

-aucb ju«Xiv4^ttXX^ daf. «J to> Diefr^wiirdea biofi^ g%* 

geffen. V«rg]. >Glur. zum B^ldH ofaf« lifji. 2»i'Ci«.4^ 

JE)ioHor von SioiH«^ ^rwr&bnt'toint^ i£ai^/AdC>:.deffeii 

Frücbte (Üb. 2. c. 5fJ)^ tmd ifi i«itm^ andero StdU 

^#ities.g]^lcbtiarRigeti Gewacbfo^v d^&n^WiiRielA von 

1d«n Rtiii^ophaftfir ge^ffen werded\ (Jid* S. o. ^l.^;» 

irhomus^ ttigHcmfi^f fjodJ^n^^Mi; hifr^ 4^ 1 3. : $dh.-fmi^ 

crönaiuSi <rxoTvog o^uq da f. ScA^iMatifciiii/tkifXff^^ 

daf. Alle drey wacbfen im Pelopoones und auf den 

griechifcheu Infe]^. Scirpus manhimus'^ crp^cMvoc bilt. 

9i7- 

•')^V>'OVtyei((iB'^ Arte» -wird zii^rf^ der W^vter.-i.und 

'i%afi^'4v 12. guif ufiterfchiedem /A^ etiteiti -iiethim 
•lÖmr faift. 8, 4.£(ttirt«r die Abarttairdbs«^iy«KMos ailf: 
-^k^ehi^eyrds , ^HkÖrbigfte: wi^r idter b<Mi£äittv «iif 
^^Wcnfl'fölgte d^f fioilifpke r der ]rel«3i|«fte wat^dei'pofi* 
. fffcbtv Bot lib^fcbe baue iOMitfi dütiitin >,.Herl>KA* 
)'^l^ytHas ein^a ftdrJcseu Haloij» .{Die büden Artenv^n 
Spelz, TriticumZea^ ^ni, und Tr. Spei ta^ oXufek^b^t* 
-4i^ ^y WeiKiMijittäh utAA Üurlteineo d[triD thraei- 
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fidtieD mdhAVbgBn i Weizens befcfariebent Trhicum 
monoe^CGOM^ Eiakorn oder PeCersfccM'fl > ift, n^rli 
^n^jTQ oe«iernUot«rfiiGhujQge0) r<A^ blft. 8, i . 2.4- 9» 
«Es komme ki fcfaJecbtani Boden fort, habe den Saa- 
jneo iH'Hal&A .^ii;igefeblof(eo , «ind fey dem Weizeo 
«abiiij^b. Dtokies von Karjftüs gab den Wertb der 
mi^ viel geringer an^ als des Wei?en«« Aber Moe- 
^ibetis ironKyeikas Verwechfelte ri^ mit ^^/» {Galen. 
fmc9/dt. ßlim. 1,31^2.). Gäleo'feUt oooli hinzu: Dies 
XSetreide vrente in Thracien uotet« dem Namen j8^i^ 
l^ebattt« Hordeurr^ nudum 'ift wohi Kp/d-j}, in r^v 711- 
^vöotsrcp^ronf bi6; 8v 4'* Eben da(elbft w^rdien die 
.Arten dier Ger &e nach den Zt^iien ä'^r Körni^r nntef- 
fohieden: hiffvixo^iit H. dtfmhum^ i^im-ixc^ Ä A^xa- 
fiichon. Ueberbaupt^^rd betnei^kr^ dafs die Oerfle 
<0Vix<*^9 ^l^i* Weieen^wTip^o^ fey. Auch eine Aohi)^« 
li(che0,er&e kommt vor mit fehr fcbweren Kornem 
.und einer A^hre, ^Iß unmittelbar «uif den Blältarn 
:£t2e« Vergl; Jiipp. de hiorb« 3, 4s^* Eultattift zur 
flL a, {^. 2^59. Sebweigbätifer zum Athen. 3, 82. p, 3ö9. 
Was^as f&r eia Oetr«ide (o'iV^O ift ^ das in Baktrie]!h 
ILdriier.tragey medivOüvenkeroe grofs (Ai/^^81 4^)» 
4ft 4)k;bt<ga|iz klar« Es kdnlit^ ekie Art MoVMrbirte 
(S^fkUtn) feyn. Deixtlicber befcbreibt da^ 'letztens 

Unter dem abrigen Grasarteti ift >} H^m/A^^ in 
Thracien (b(A*9) ^7) w^brfcbeinlicb Andr^pögoh 
IßMemum. iXtsdr $ri (^Xaeic» iw^lches auch ^X^m^ 
fM^'gmönai wird, deffen 31ülbeQrifpe als Flederwifcb 
J{f[^^iTdq H^iJarmiy g^i^aiidbt wurde (hiß. 4 1 91^ t .)", 
ift vnabrfobeinlicb Arundo Ampdodefinos Cyriil.» w^ 
cn^mi^B in Italiefi «(la/Weinfr&cke anbindet. '^ $X«tt> 
«fbll «aeh d#m SeÜiolUften des Adffophanes (ran« 433i ;) 
«biufig hl den Sümpfen von Majralfaon wj|chfen. Sib* 
'^rp bat indtffs .fik^e Af^t nicbtt gtffqnden. Ar$inäo 
Donax ift livs^y auch wä^t; m^^>^ uod ^itijt; 



luft» 1 » 7: 4 >. < 1 • 1 Sm W02U ooeb Hardnin eom Flit- 

,iftiu8 16 « 36« v«rglicb«ii werden rnnfs. Eupfjra? Soiw**^ 

xo(/;» BovdfHor^ciPoj;, BovtfxoxXoufy v&pofi^ Soy«Hi x^«»^ 

Surjpid* Hei. 210- 355. Ipbig« Aül« 179« Iphig. 

. T^ur, 4oo. ArundiKPf^ragmUes ift ^«^aiiciatc hift. 4y ^ ^ 

^' ^pigeios, xiXotfMi i^iysiog daf* $rj/ia tenoQiffima^ 

welch« Sibttiorp bSufig' auf den Hflgeln von AttikA 

land ^ ift Xivoo'iraipToy hift. 1,7. Strabo erwä bot einer 

Gegend zwifcben Saguot und Setabis, wo 19 ^^Xpn^ 

teXoüiK^ inrifTc^ febr häufig wacbfe und ausgefabrt - 

werde (lib.3.c.4.p.429.Tzfeb«). Noch jetzt ift der 

{?/iarro in Spanien .berühmt 9 weil ungemein viel Oe- 

Xjätbe daraus gemacht werden (DiUons Reife durch 

Spanien 9 d» Soi.)*«« Aiy/^W^i ein arges Unkraut, 

jft, befonders weil es vieJbQjfig genannt wird (hiß» 

4i 17« 8,8« i\*),i AegUapsif^aiaf die auf dea 

griechiCchen lofeln febr gemein Ift* Bfifip^ hift. 

^9 4« 9« cauff. 4i 7* Ift Avena faiua^ Alf» hift« 2 , 5. 

4i 17* 8, 7. 8« jft Lolium iemulejuunu 'AXmiriHovfc^ 

liift,.7, lo. Sacckarum cylindricwn^ welches Sibtborp 

(fl* graec. t. 53.) häufig hey Athen fand« (ZtA»(p^f$q 

bift.(7, lo. ift Seeale villofim^y welches atuf ikrh 

Aeckern in Kandia und Zicynthus iiiufig ift, TheOf 

fihraftfagt: es fey dem Weizen ifanlieh , nur behaart 

fey die Aebre* "Ay^w^r^^ hift. t ,. io> 2,2. 4^ t V. 

SAx-Triücum repeney Queckengras« Es fey gemeines 

«Vnkraut mit knotiger Wurzel 1 ^reiche eCsbar fey>i 

minder ( 1 , 43.) verweobfelt es wahrfcbeinlieh mit 

Fapierfchilf, wenn er fagt, dafs die alten Aegypter 

.ifaTon geklebt haben* Sehr fchön fagtTheokrit icL 

l3| 4^« <^*^'Tcv))^ iyfU9rtq^ umkriechen(|e Queidie. 

Fifius Sycomorue ift cum/juvöi und oi^v^ kuii^ 
hift. 4 > 2* Celfus fagt: arbor in Aegypto naCeens» 
quam ibi fiofocviMv appellant (3, i8.). Ficus indiem^ 
cvfcj} /vBixjy ihiß. i', lo.). VergL Oneficrifiis bey 
Siarabo Üb, i5. p. 4^* TzUkk/ 
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' Huhia tucidä^^ iftx)9'ihaißcv faift^ 7^ c^«, wenig* 
ft^ns nach der Befcbreibang iiift* g, t6» Doch kann 
liier ein Irrtbom obwalten. Als ifv^foiayo^ kommt 
Rubia tint;torom Hipp, irict. acut. 4^7. vor. Galium 
^parine oder capillare Smith fl. graec. 1 , 94« ift «ir«» 

l]ift.*7» la^.. Cornui mascula^ KqiviM bift. 3» 4« ^2« 
Cpfanguinea, ^XuKfMfSi» hift. 3, 6.. 12. llex Aqid^ 
foliumy ioiXotCTjdv und 1) kr^Xacrgoc bift. 3, 4* 4i '• '^* 7* 
JEtaeagnus angußifolius cXai»«yvo^ hift. 4) ^i- flan* 
gagotnaior, iq^\^<FfTCv hift. 7,9. 10. fL Coronff^ 
pus, HOf^vcTrou^ bift. 7, g. Trapa natans^ rqißoi^ 
iv Toii; ßXtSh€ffi tSv "iroTOtfAtiv hifu 4i ^ >• - 1^ nocdU^ 
eben Griechen] and bäufig. 

HeUotropiumeuropa^um^ ^Xi$Tfem6i^ blft. 7, S^ 
jSfp^rUgo prQcumbens-, a^oiqmi >hift. 7, i9. genau ber 
fbhrieben.^/ Anchufa iincioriay iyx^^» hift. 7, g«., 
Ceri/itfc^ a//i<^ra WiUd., Hijgiv*«^ bift. 6, 8. Aber 
hier lefenAthenäua und Pliniug Xsijpiov. . Convelvulu^ 
Jepium, vieUeicht lOMTM^i^)} bift.' 1 , 21., und M'iVi}. caüfL 
2, 2 4.7. Convolyulus Scammotuai 9Ka^fAm)fi»y hiff» 
g, t. \öi 24« Di^ Pflanze I ausder daa aleppiSßb^ 
Scammonium bereifet ^vfd* wäcbfit .9n Zinnen auf 
Rhodue bäulig. Hipp. morb. mul. 1.', 697, - i/Unyan^ 
ihe^ trifotiaia , ju^i^«9> bift. 4 t **^- Paxamut 
(gi^opoii., 2, 4-) nennt eine dreyblittrign Pfianxe*) 
welöhe die Sampfe anznige. . • Lydum hatkurum^ 
yielleicht oiVo; hift. 3y \j... CorAm Uyxa^ mqvm 
hift. 2, 3. 4) 2, Strabo fagt (libf 16* c. 4*^ f. 14. 
p. 4\S. Trfch.): der Baum wachfe an -.Hie^ öftiiobwk 
Küfte von Afrika ^ nicht ^eit vom Vorgebirge Dira»... 
Cordim Seb^fif^mt^ KOHHUfuikhi miyvTrri» hift. 4 9 'S« « • 
Atropa Mandragora, /juii^hf»yifatq bift«. 6, 2. 9i to» 
Die Pflanze vfächfjt bey Athen. . . Phy/miisjornm/era^ 
rcirrf^wv hift. '7^ 8; 1»., auch a ^fix'^^ i^^l*^ 
mdMTnmitis biüi g^ »3.» dMKen Frfkebte ebbar und 
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noth wie Seji^rlach , cbiffen WiiiT«! frifob blutrotb, 
getrookMt weifs ausfiehl , defl«n Bkit clffoi Quittmr 
blatt gleicht« Die Pflanze fand Sibtborpauf l^Mböa.., 
Solanum infanum'^ arffhi^o^ ij^^V'x^» iSv koi/ ^fuo^av xm^ 
Xowi hih. 9i i3. • • Viola ^dormtaj Imvm fUlMf^m bift. 
6, 6. Hipp« nat* miiL 570« X^mhomv ro f(A^« Nicaiid« 
bey Athen» IIb. i5. c. 8. p. 49^*^ Schweigh« 

Off vot((«( I a( Tii{f (UffT* avd«9i tlif 9fff jvii«« 

■ « 

Cufciuaeuropaea^ Ofoßiy^ bift. 8,8. Paxamusun.fl 
Sotion befchreiben &e anter dem Namen icw^cTJ^^ 
Geopon. 2) 42. 4^. • • , Ceroionia Siliqya, Hßgmym 
hift. 4> 2* t, i5. 18. Aber, obg]«ch am erXten Orte 
richtig die Holfenfracht aagegebe« wird , fo wird an 
tief s^weyten Stelle doch die Firujeht igyptifohe F«ffc| 
genannt, die von Ficus Sycomorus kommt« • • üW 
mnus AhiernuSf (^iXliiciy hift. 5, 6.7., mSl; w^ifsem, 
eihem Holz. . • Rk. iafecioriufp fdfAvp^ ^Jmif und 
Äft. oleoideSf fif^y^ jAskmm hift« 3, i6« •> . Zizy^ 
phtis Palüitujfj vmkinifoi; hift. 4» 4*«» ^* Lotus 9 
%MTi^ XijSvicoy df f. Zu^^eieh 4iber wird Cettif aiM*tra- 
lie befohrieben^ wie AngoiJJiira (de' fimplici^ ?• 74-) 
ilthtig bemfi'Ht.c- • £yanymus ladfoliutf^ ro mkiyv/iü» 
Uft« 3,17. Bie^ fie&hceibu0g Scheint durch eig/Boe 
Bemerkung entftanden c« feyn: nur 311t die Blathe 
4tif , die dem XstiHoiby . (lieucoforn vernum \ ähnlich 
Ceyn foll. Der Baium .wachfe apf dem ortynifche^ 
Serge der Infel Lesboa. Sibtborp fand ihn auf 
«dtem Athof« ^ • 



HeÜXi KiTTo^ hift. 4$ ^7« 
Cr fey den Bäumen nachtheilig, an deoan er fich 
4iinauf foblinge« Daa Oegentheu fuchte neHerlicfa 
Pepton (linh. transact. tq^I« w^za be weifen« Die 
verfchiedenen Spielarten .des Epheua w«r4ea hift. 
3, 17. afigegeben. «. Vids idn^era, «/«qraX^^« Die 
B10the> wMif hift. £^ 3*^ ifve^bta Ton dw. fiwter 
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aqfzufobrenden Umi^ellate unterfcbieden werden muts^ 
Theopbr. cauff. 3, 19, bei(st es.Fom Weinftock: orav 

VergL Galen, compof. med. fec. loca^ Jib. 8. p. 283^ 
Aus der Weinblütbe und den Bfättern machte mM 
mit Oebl in Cyprus das oivav-S-ivov» Tbeophr. de odor, 
p. 446« ed. Heinf. Der an andern Säamen kiejt« 
ternde Weinftock heifst »vo&sy^^qoiq ^ caufT; 3, i5. , , 
Beta vulgaris i T€i5tXwv> rsZr'KQqy T««r^/V hift. i, 11,, 
werde.oft bauiyartig, hift 7, u 3.5 treibe vielSeiteni- 
fproffen, hift 7, 5» Die wreifse Abart fjßy milder; 
fie beifse aach die Jicilifche , hift. 7, B.j^^ Ulmm 
campefiris% fteht als 'rtreXigk und i^uvrkkix. Jene 
foll ftraucfaardg, diefe baumartig feyn. H'i^ Frucht 
wird auch X^XP^^ genannt, hift, 3, i3. , ^ Calocropis 
pvocera K. Brown^ ift die Püanze in den dgyptifchea 
Sampfen mit ^Weyzeiiigen Blättern, wovon die Aerzte 
«in Heilmittel in weiblichen Krankheiten i^nd bey 
Knochenforücheo entlehpen^ hift. 4> 9* Vergl. Al<^ 
pini ^eg. c. 25. ßeid ei offar. Von Cfdotropis gigan^ 
iea R. Brown« mufs die Srzählung Nearcfasvoneineo^ 
lorbeeräfaniichen Oewächs in Indien yerftaiiden wer* 
den y deffen Oenufs das Vieh In tödtficbe Zuckimgeft 
ftürzt (Snabo lib. i5. c. 2. $. 7. p. 172. Tzfcb,)i 
Eryngium marUimum, j^gtyytov hift, €, >♦• Ich «rer- 
muthe, dafs dies oder Eryngium 4:a«ipeftre ^iyi%>. 
fOff hift. 2, 9. ift. Denn der Scholiaft des Theoer, 
id- 4^ ^^* nennt es ein dorniges Gewichs Wßn btaM* 
grüner Farbe mit breitem Blatt. 

ToKdylium ofßjcinale , KritrsTa hift. 9 , 1 5. HerßLr* 
cleum Panac.es oder pyrenaicurn Lam. ift ^ermuihJich 
^iy»K€q ^JigoiitXiBiojf hiü. Q^ 12. Die Befchreibung imd 
einzelne Zeugniffe ftifamen fiberein ; Sibthorp fancl 
aber flicht die Pflanze, peueedanum officinale^ flr«pxi- 
%i$,vw hift. «g« ji3. xS. 0,9^^ V^rjgl. &i>ßatb. Jo U^ A.6'i, 
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-p'. 90/ . . Paßinaca OpoparißX f . wrivctKi^ X^/pwviov 
hift. 9 , 12. Ferula tingitana ift die Pflanze , die ' das 
Silpbion van Kyrene giebt, hift. 6,3... Cachrys 
alata Marfcb. Bjeb,, imyiix^iq ebendafelbft, wäcfaft in 
der Gegend von Syriep, und foll auch auf demParnafs 
waehfen. EsiftdemSilphiumähnlich^nur dafs es kei- 
nen folchen Saft hat. Man foUe, fagt Th., überhaupt 
unterfuchen, ob die Pflanze gar keinen Saft gebe. Dies 
ift vielleicht die Art von Silphiüm, die am Kaukafus 
das Vieh frifst {Arrian. exped. Alex. 3, 28.). Tour- 
nefort iFand die Pflanze bey Erzerum (voy. 2. p. 12 i.),- 
Marfohall von Bieberftein im öftlichen Kaukafien; Erft 
fpätervtrard das medifche Silphiüm, Afafötida, von 
Ferula perfica oder Afafoetida bekannt (Strato Üb. 1 1 . 
c* 12. p. 5Ä). Tzfch.); welches in Bactrien den Spei- 
fen als Vcrdauungsmiltel zugefetzt wurde (daß üb. i5. 
p. 182.), Ferula communis oder nodißora ift vx^^y^^ 
hift. 6, 2. Cachrys ficuluy /TTro/^api^tf-S-pov hift. 6, 1. 
Hipp. liat. mul. 572. Bubon Galbanum L. foll die 
p^aXiS^vjj geben, hift. 9, 7. Thapfia foetida^ vielleictit 
v(x.q^yiyL\)T» daf. . . Th, garganica, •Q'Ccypioc hift. 9, 9, i o. 
Rufi fragm. p. 21. Der hefte wachfq in Siciüen und 
Libyen. Selinum Oreofelinwn^ cgeoabXivov hift. 7, 6. 
Doch führt Sibthorp jene Pflanze nicht an. Selinum 
AHethiim{^tiex\\\im graveolens), «vajS-ovhift. 1, i5. 1 6. , . 
Coriandrum fadviinty aogiavvovhifUj^ 4« 6. . . Cuminum 
Cyminum» HVfxtvov hift. 7, 4« • • SmyrniumOlus atrum^. 
lirivofTiXivov hift. 7, 6. . . ' Conium maculatumy advetoif 
hift. 9, 17. . . Athamanta panacifolia Spr., Xtßixviari^ 
xapTrtjuo? h^ft. 9, 1 3. DerSaameheifseKflI%pu^: Nikan* 
derund Andere nennen auch ähnliche Pflanzen fo. 
Aeh. creeenfiSy SaJJKo? g, 17... ChaerophjHum fatl- 
vum^- (TK^lyh^ hift. 7, 9. Eurip. Acharn. act. 2. fc. 4* 
Myrrhis odoratay f^v^^iq, caufT. 6, i3, ift Xap^avjjpcv 
iCcTOfxov XÄ/ sioCfJLov. .. . Oerianthe pimplnelloides ^ 
ehiv^ hiXt. 6, 6, ; . Echlnophgra tenui/olia^ ttxvxk^ , 
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^A&iihjittov 1iift. 9 , 1 2. * • Bupleurutn rotundi/olium, 
vielieicht Kuvtayp^ fjv KxX^jjCi rtvsq ßouir^fjimv hift, 7,8,,. 
Anthrifcus vulgaris Spr, , «v-&f iqrxo? daf. . • Caucalis 
grandtßoray aofUKxkiq daf. . . Apium Peirofelinum^ 
cskivov hift. 7^ 5. , T« triX/y« euo^ju« Theoer. id. S/aS.; * 
(roXu7v«/LC7rTov id. 7 , 68. Ap. gräveolens , (rß'ktvw 
sXsiov bift.7)6... Sefeli tortuofumj vielleicht jttue- 
(povov hift. 6) t» 2».. Meum Foeniöulum , fjLx^ot^^o^ 

hift. 1, «5. iG. 6, i. 7,4- 

/?/m/^ Coriaria, pou? hifl:. 3, 18* f^ibumum Lan* 
tanny ^f«üflr«Xö^ hift. 3, 7. 4> *• ' I^^Xpis fpinofa, 
S^UTT/V hift. 1 , |3. Sibthorp fand fie auf dem I^arnafs« 
Sambucus nigra, äkt^ hift. 3 ^ i3* Rufus (/ragm* 
p. 21.) uiiterfchejdet die baninartige Von der niedri« 
gea* 'S. Ebulu$ (äxtJJ j^ä^ä/^>j). 

Amaryllis lutea, 1ro%'.o<;^ otv^oq €%«v to'xjoXf^xov hift. 

6,8. Sie' Wächfl in Attlkä wild. Vergl. Athen. 

lib. i5'^ C.7. p,475« Scbw. Leucoium aefcisfürn^y Xtu- 

HciöV hift. % i I . Lilium Martagon, ro (pXoyifJLov käJcoü* 

/jcfvov ro (Sy^iov hift. 6, 8. Lilium candldum, x^ivöv. 

hift. 6^ 6. Athen. lib. i5» c% 8. p. 482. Schw. $<>./* 

^ v^ii; Sfi, To jcp/vöv iJ$* fiS» fxav, ksigicv^ }j(p* £v 5' Jov HfleTiif^-S-ix/« 

c. 9. p. 49^* ^' chatcedonicum y ^^6pox«XX<V hift. 6, 6* 

Aber die VVuriel (oll holzig feyn. Hätte Theophraft 

eine artdere Pflanze darunter verftänden , als Diofkö« 

tides? Oder ift es ein Irrthum? Die Blume veil* 

•welke des Nachts uild fchliefse fich nur am Tage auf» 

Athen, lib. i5. c. 8. p. 485* Schweigh» Sollte Herne* 

tocüllis flava in Griechenland wachfen? Panbratiihn 

maruimumi ro xg/vov roiixvd-e^ hift» t ^ 47. Nar-cif- 

fus Tateua^y 'vu^xiffiro; hift, By 8* Sophoch Oedip. 

Colon* 71 3. KxkXtßoT^u^ voi^}tt(f(rö^» Dies, Bey wort 

kai)ö nur auf die genannte Art gehen« . Eumaehus 

Von JCorcyra bezeugt beym Athen, lib* i5. c.8. p.485. 

Schw. j dafs die Pflanze audh unct^cuXi^ und Jtfoi^Xo^ 

htifse. PritlUarla pyrenaica, jtö^-c^. «vd^ö§ ?pC(»>v <!uö<öV 

5 * 
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T? JWv-9'6) hift. 6, 8. Hyacinthuscomofus^ walirfchein<^ 
lieh ßoKßou adhov hift. 6 , S. Theophr. cauff. i , 4* 
kommt dfAoigotKO^ x^c^fo? mit knolliger Wurzel oder 
Zwiebel vor. Sollte dies, nicht diefe Pflanze feyn? ; . 
Crinum afiaticum.ksLnn die indifche Zwiebel feyn, die 
als haarig befch rieben wird , hift, 7, 1 1» • ^ Anthericum 
graecum , fioXßivyi hift^ 7» 1 1 • • • Scilla hyacinthoides 
mufs die wolletragende Zviriebel feyq , hift. 7, ii,, 
obgleich Sibthorp die Pflanze nicht in Griechenland 
fand. Scilla marilima, ffHÖJ^ hift. 7, 11»' Afpho^ 
delits fifiulofusy av-S-ßp/Ko^ hift. i , 6. 6,'a. 7, 11. 
dv^ifi^ heifst .beym Tbeokrit id. 1 , 52. der Stengel 
der Pflanze , woraus man Grillenfallen machte. 
Afph» ramofus , acrCPeSfiXp^ hift. 7,11.^^ Afparagus 
aphylluSy ao-Trapayo? hift. 1, 16. 6, i. 3. Vcrgl.Tovir» 
nefort voy. 1 , 88. . . Allium Cepa, HgofifMUov hift^ 
7 , 4- ^^(« fatwUm , cxQpoBov daf. Davon ift 7)}- 
•S-iiov oder 7jgTff/ov hift. 7, 2. 5.. 6. 9. die Abart , wel- 
che Satz* oder Steckzwiebeln, auch Gälllnge genannt 
werden. Vergl. Ariftoph. ran. 634» 

ii//. afcalonicum , trxop. acxaXojv/jc^i^ daf. All. Pormmy 
'jt^ifTov hift, 7 , X . il//. Schüenopraßim > (rncpoSov 
OX'CTTOV hift. 7,4* ^^^- nigrum oder Diofcoridis Sibth,, 
juwXu hift. g; 17. n • Leontice Leontopetalum ift 
rermuthlich -S-^crciov mit bitterer abführender Wurzel) 
hift. 7} 1 1 • Timachidas beym Athen. Hb. 1 5. c. 9. p, 497^ 
Schweigh. 

Vergl. Diofcor. 3, 110.*. Loraruhus europaeuSi trrtkt^ 
cauff. 2, 23. • <. Acorus Calamus^ Kukotfjto^ -sv^frp.^^ hift. 
4, 10. 9, 7. xaA.&^o? f^vgs-^/tTio^ Hipp, morb, mnL 
2,55 k Vielleicht Ji«o-(r/a ix ^^juve^y Strabo iJb* 1 & €* 4» 
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$. a5. p, 455. Tzfcji. • ^ Veratrum album^ sVXißcq^ Xsv^ 
HO? faift. 9, 1 1 • Die Pflanze fey in Griechenland feiten : 
fie wacbie am Oeta bey^Pyra» dann am Pontus, in Elis 
und am malifchen Mee;'bufen. (So lieft Hahnemann /u«- 
Xttirniq ftatt (JuttFcccXidrujq.) Der parnaffifcbe und ätoli* 
fche bringe gefährliche Wirkungen hervor« Am mali* 
fcben Meerfaiufen, nicht weit vom Oeta» lagAatikyra 
oder Antlkirrha) berühmt wegen des trefflichen Hei* 
leborus, iXXißcgc^ acrrcfo; Strabo lib«g.c,3.$^3«p.497* 
Tzfch. Neuerlich fand Hawkins die Pflanze auf dem 
Pindus, an der weftlichen Grenze Tbeflaliens« . • 
Mufa paradifiaca mufs der indifcbe Banm feyn, def* 
fen Blätter zwey Ellen lang und den Straufaen- Fe- 
dern ähnlich find) bift, 4)5. . • Oryza ffUi¥Uf Cfv* 
^oy daf. Wir haben fchon oben bemerkt , dafs Ali- 
ftoteles des Reifsweins oder Rums' erwähnt» Tbeo- 
phraft fowohl als fein Lehrer hatten aus den Berich* 
ten des Ariftobulus gefchöpft (^Strabo IIb« i5, c. i. 
$, 53»p^ 110. Tzfch.)* Auch vom Bambusrohr, JSom- 
hufa arundiaacea^ hatte man zu Theophrafts Zeit 
fchon Kunde» dieNearchus mitgebracht hsLtte.JSiraba 
lib. i5* c. i.^§. 20. p. 4o* TäliqyiKs Is nai ^egi rSv M" 
XuficjVf ort iromtri fJtiXsy [AsXtiXtrSv /j^i^ ou^Sv.) So fagt 
auch Theophraft {fragm. p, 475* ed. Heinf.)» eine 
Art Honig werde aus Rohr gewonnen; dies ift das 
Tebafchir der Araber, welches an den Knoten des 
Bambu^rohirs ausfchwitzt. , , Jiumex Aceio/a^ yAitw^ 
%:m iygiov hift. 7, 7- 8. . • R, Paiieniia,. Xiifot^og 
hift. 7, 5., 1 j 7. 8. . . Colchicum aufumnqieüt viel- 
leicht <«<r7rp(Xa(| hift 1, 10., weil die Maulwürfe die 
^wiebel aufvyüblen» Es fcbeint auch £0^/ac(ov hift; 
Q^ iS.zufeyn, worüber Decandolle und Eneontre 
gute Bemerkungen gemacht haben {Recherche^ für la 
boianique des anciens 9 p. i50* 

., jBq/^&//ia7erra^a ColebrAok. und 4^yris Ka/al 
Forsk. geben, jene den indifchen, diefe den* arabi* 
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fcben Weihrauch.' Beide Bäume befchr(^ib,t.hirt* g, 4« 
Der arahifche Weihraucbbaum wachfe in Saba (jetzt 
Merbath),' Adramytta (Hadramaut), Katabäna (Ka- 
taba in Tehama). ' Der Baum habe Blätter wie die 
Mehlbirne (Pyrus Aria), obwohl viel kleiner, und 
grasgrün, wie die Raute. Andere fagen; der Weih - 
rauobbaiim fey dem Maftixbaum gleich, die Früchte 
den kleinen Körbchen '(«•x.o'v/tri), das Blatt röthlich. 
Das letztere iftBofwellia ferrata, dieColebrook {afiat. 
refeaftk. 9 , 377.) befchrieben, TheopÜraft fpricht 
ausdrücklich von- den Infeln, die die Inder beHerr- 
fcben (Panchaia, die Infein Baharein im perfifcheö 
Meerbafen), als dem Vaterland des Weihrauchs. 
Diefe nannte auch Evemerus aus Meffene i^Eufeb. 
praep, epang. lib. 2. p. Sg. Diodor. Sic, 5,' 4^-) als 
Vaterland des Weihrauchbäums; doch verwechfelte 
er in der Befchreibung den Myrrhenbaum mit diefem; 
Nearchus gab zwar auch diefelben Infein an, fagte 
aber nur, dafs die dort waichfenden Bäume einen Saft 
geben, der wie Weihrauch rieche (5^raio lib. 16, c. 3. 
$. 6. p, 387.), Den- wahren (arabifchen) Weihrauch- 
baum letzt Strabo ins füdliche Arabien , iri Katabanien 
(lib, i6, c. 4« $• 4» P' ^93*) > wie fchon Herbdot (Hb; 3,' 
c. 107.); dann auch ins öTtliche Africa, beym Vorge- 
'birge des Pytholaus (lib» v6.'c. 4« $• i4»^P« 4i6< H); 
Arriyrhs gileadenfis ih die Bälfamftaude, welche in den 
fyrifchen Auen in eigenen Gärten gezogen wird und 
nirgends wild, wachfen foJl, hift. g^^ 6. Das Gewächs 
wird mit dem Granatbaum verglichen: die Blätter 
fehn dierR^üte ähnlich, die Frucht der Terebinthe, 
Paufania» (g, 28,) vergleicht diefelbe Staude mit der 
Myrte, die Blätter mit Majoran ((r«/z\^öi>J5öv) ; Strabo 
behauptet, die Staude habe Aehnlichkeit mit denl 
Cytifus (Medicago arborea) und der Terebinthe 
(lib. 16. c% 2. §. 4i« P' 36S.) Lawfonia inermis^ jcuVpo^ 
Theophr, de odor. p, 44^' £pihbium moniänujn 
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konnte eho^iifct; bift. 9, n3. fcyn, Erica arborea, 
igstH»}hib. 1, 18. • . Daphne Ontdium, Hvi^^o^ Xfu- 
K0(9 i<TiA(ahi^ hin*. 6, 2« • Vergl. Rufi fragm. ed. Mattb» • 
p. 21. 33. Daphne dioieaOouan*y n^fstago^ fH^atq äo^ 
cfAoq daf. Sie wäcbft auf den Bergen um Alben , hat 
ein Blatt wie die Myrte , und wurzelt tief. • • Dios^ 
pyrosLotuSf hoqftv^o^ hift. 3\ i3. . . D. Ebenafter ^ 
iß&fK^ hitx. 4» 5. . . Acer creeicum, c(piyt»fJLVo^ hift. 
3, 3. 4« 5. 9. 5, 1. 4- 7« Vergl.' Belon obf. 1, 17. 
A. obtufifolium Smith fl. graeg. , '/kmv bift. 3, 3. 
T^Ypß trCpevhoLyAfov iv fAtv rS ogsi 'irs^VKrjiotv ^uytctv Kxko^civ^ 
iv it T<S TTßS^J yXiv^v , Ol V au iioctg^vtj Hui ere^ov itciOV" 
<riv ethog c(p6vhifÄVox} aal i^yiac. • • Polygonum marl* 
timum , vern^uthlich ^r^p^H/dV bift. 1 , lo. 

' Butomus umbellaius, ßovrofJtoqhltt. 1 ^ i o. Theoer. 
id. i3, 35. Laurus Cinnamomum (H'wa^/u6»jbeov) und 
L. Co/Zja (nao-iix) werden hift. 9, 5. nach den Au$fa« 
gen <ler Begleiter Alexanders gefcbildert. • • f^^JJ^^c^ 
fin/ormis ift unftreitig die' nahiiraq eauff. 2> sS., von 
)der, als einem'^ Wunder, gefprochen wird. Forskol 
(ßpr^ arah. p. 84«) nennt fie Volutella apfaylla. 

Ruta gra^eolenSf iriiyavoy bift. 1 ^ 4* 7' ^* '^* 
Cercis Siliquaßrum ^ ks^kU hift, 1, i5« 3, i3. . • 
Hyperanthera Moringai ßakavoq hift 4 > 2. • 'v Arbu* 
ius Unedo, xifj^a^o^ hift. 3, i5. 5,9. Die Prueht' 
heifst fJLipmKuXov. • • Arb^ Andraohne » wih^ifXpf hift. 
3, 3. i5. Die Frucht foU iaitanfrioZ^^ai ^ welches 
Tielleicht in den behaarten Fruchtftielen)- wie bey 
Rhus Cotinus (»coxHuy^/tx lieft« Stackhoufe ftatt kohku-* ' 
fAf{ki»)y feinen Grund hat. Styrax ofßcinalis ; ^rriq»!^ 
hift. 9,7. Auf Kreta wäcbft der Baum. Pfutarcb. 
Lyfand. c. 28. K^(r<r/o# (TtJ^hs^« Tribulus ierreßris 
und Fagonia cretica werden als awey Arten von r^t* 
ßoXoq wohl unterfcbieden,, hjft. 6,5« Jener habe 
Blätter wie Kichern , dieler auch an den Blättern 
Dornen« Saponaria o/ßclnalis, «r(ou^/«v> Co mufe 
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für ffrgou^o^ hitx* 9, i4 gelefen werden« Stwas an«« 
ders bedeutet ea bift«<6, 4* ^* VergL, Athens lib« i5« 
€14 7« p< 473« Schweigh« Sedum pchroleueum Smitb. , 
iirhrBTgov bift« 7, 8* Dafs es. «v«v^o$ geoannt wird, 
ift ein irrtbuoi« • « Agroßemmaßos lovUt Aio< aV-S-o^ 
hift 6 , 6« < < Jgt* cqmnaria , (pXo^ daf« Aü^v/? hift; 
6$ 8« iftjv wenigftens bey Spdtern , nicbts anders« 
VergL Athen« üb« i5« c« 8« p« 4^5« Schw« Nicander ' 
daf« p« 49^« 

Euphorbia antitfuorum wird bift 4 « ^« S*^^ ^^* 
führiebem Dies ift das Gewäcbs, welcbes Ariftohu- 
lus aus Indien befchreiht {Arriam exped. Alex. 6| 22.)« 
Auch Strabo (lib« lü* c« 2« $« 7* p* 172O fpricht von 
einer aiuiV'S-ai rouV h«^ iro»; «^'^ T^c 7>9^ itfx^wfjdvf^ » wel- 
ches diefelbe Pflanze ift,. da ihre Zweige, mit Früch« 
ten beladen ^ tut Erde niedergebeugt find« • « Euph* 
Apios, UxP^ i ämo^ faift« 9, io« An den Ufern des 
Mäander giebt Strabo die antiochenifche Ifchas an 
(lib« i3« <% 4* i»*^5» p« 4^9*)« Galen« de eucbym« et^ 
cacoch« p« 354« /<fX^9* ^ H^Xou(ri o'ux^^rov« « « Eupfu 
JpinQja, ro n^fAAXkov ^ i^ oS ro iTntofxmiq hift. 9, i5« 
Dafs /9r:ro$a(c$ zu lefen ift , erhellt aus hift« 6 , 5. , 
Wo i^rvroCpvov und tiririfpifti^ fteht, und daraus, weil 
die Hippokratifcben Schriften (deih^ern* ad/ecf. p. SSg« 
543* ^44 55g« 56 1:} t'7nro^sia4 und /TrTroijp««^ haben: 
tind Galen {expoß vöö* Hipp% p« 4^6«) fagt, dafs es 
auch Hv«(^ov Und vrvßo^ heifse« Den Saft davon brau* 
eben die Hippokratiker als Abfahrungsmittel« V^rgl« 
jF^arkinf. theatn 195. und Boccon« muf. p. .I2i* • • 
. JEuph* Peplis» ,0 TfS-ijfMekXoi Tta^iki^^, KotXeufABVo^ hokho^ 
hift 9, i 3. « « Euph nicaeenßsf i u^^ni^ KaXo^ifiivc^ rt" 
f^lifjLAXkoi daL «^ Euph^ myrfinUes, d 7«upr/r)}< hoiXoJ"» 
f6€vo< Tt^ufAxk'kpi Xsuacq daf« Theophraft hefcbreibt 
die Art) wie die Khizotomen und Pharmakopolea 
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Arzneymittel aus diefen verfchiedenen Arten berei« 
ten, nsDot aber nicht dieArzneyinittel mit denKunft* 
ausdrfickeii« Wir wifTen, dafs TtiirXm^ {Hipp, victm 
acut* 387.) von Eupb. Peplis, fAfjHtiyiov (Hipp, vicim 
acui. ^oj^^fißul 887.) aus den beiden folgenden Ar« 
ten bereitet wurde. • < Sempervi^umtenmfoliumS\\iX\u 
fl* graec«. t. 474* "^^g das dst^wcv feyn , welches auf 
Mauern und Topf fch erben wächft, hift. 7,12. Denn 
^ Jenes ift bey Athen gemein« Athen» lib. i5. c. 7. 
p, 47?* Schweigh. ftsi^wou ßorivfi , ^g 'Av-S-jjSovio? 

Cactus Opuntia, faift. 1,10. Ile^j 'Oirouvr« (pet(rt 

' icrtv ;;SJ. Sibthorp hat die Pflanze nicht aufgeführt: 
fie wachft aber gewifs in Griechenland. Cameranus 
glaubte, dafs BeloAS Anapala (iib. i, c. 44*) diefes 
Cewichs bedeute. • . Myrtus^ communis 9 fjt^v^^tvo^ 
hift. 1, 4« ^2* 2, 1. 5,5.) [xv^qivti hift. 1 , €. 19. 2,3. 
5,8., juupro? hift. i , i6. Eine artige Sage vom Ent«- 
ftehn der Punkte in den Blättern erzählt Paufanias 
2) 32. Phädra, von ^iebe gegen Hippolyt entzQn* 
det, durchftach die Blätter. . . Prunus domfißica^ 
H0iiKVfA3>ikiei hift 1, i4« i5. 16. 17. 3, 5. 4) 3> Doch 
fcheint an der letztern Stelle eine Verweühfelung mit 
Cor^dia Myxa Statt zu linden, weil von den Pflaumen 
um Thebais in Aegypten die Rede ift. Oder mufs 
xitan Theben fQr Thebais lefen, dann wäre die Sitte, 
die Pflaumen zu trocknen, un^ Marmelade (7raXoi^\ 
daraus zu machen , fchon zu Theophrafts Zeiten ge* 
wefen. , . Pr. Cerk/uSj tUgouroq hift. 3 , 12... Pr. in* 
fiticia , ffito^i»^ 5 »irv^ V sirriv w^Ttsf iyqU KöKKU/^^Xitfft 
hift. 3,5. . . Pr. Padwx, ij 7r«8o^ hift 4> !• Schnei- 
der bemerkt , dafs die Handfchriften 9r^So? haben» 
IL 5, 838. las man fonft Tti^o^ äfwv^ wo ]etzt.(p^ym^ 
fteht... Amygdalus communis f a/uu^l^X!;, die Frucht 
i/j^DyÜhif hift. 1 , 8. 12. x6« 17^. 2, u 3. 8» 3, 10. u. f« 
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Ueber die .'verfcfaiedene Betonung des Baums und 
der Frucht vergl. AtKen.- deipnof. 2,12. . . Mefpilus 
ianaceeifoliaSmith.^ (AS(F7riX»i$iv^htov hift. 3, 11. VcrgL 
Töuroefqrt voy/2. P..172. Smith exot bot. 2. t85. . . 
Mefp. Azarolus, Kgifxtyoq hift 3, 14 • • Me/p* Pjra^ 
danthay c^uxytotv&ci hift^ 3, 3.4- 4> 4* 6,8. . • Mefp. 
Cotoneafter y fAecwihi fryjriysic^ hift. 3, 11. . . "Pyrus 
Ana, i^U hift. 3, 4« 5, 1. Pyrus communis j Holz- 
birne, ÄXpa;, Gartenbirne, «ir/o^ hift. 4 , i4« Veirgl. 
Hipp, de diaeta, 2, p. 36o. Eine befondere gute 
Abart hiefs die phocifche, ofTf/o? (poänt^ Theopb. jcaufC 
2, 20. Vergl. WalJroths Gefch. des Öbftes «jier Alten, 
S. i4* i5. • • Pyrus Malus y fA^iki» hift. 4i i^* Von 
demfelben werden zwey Abarten, i^tvi^ der Früh- 
apfel, und oypU^ der Spätapfel, aufgeführt. Von der 
erftern wird^die füfse Sorte als die fchwächere ge- 
nannt, dle^dem Wurmfrafs am roeiften ausgefetzt fey. 
Von den Augen fagt er hift. 1 , i o. : fie fe.yn den Thier- 
fchnauzen ähnlieh ;^ ein gfofses ftehe in der Mitte, 
und kleinere umher. In den Hippokratifchen Schrif- 
ten (de diaeta, 2 , p. 36o.) werden ebenfalls die füfsen 
von den fauren Aepfeln unterfchieden. 'OpifjLoikl^g 
lAsXi^gxi Theöcr. id. 5, 94* fcheinen die Jobannis* 
äpfel zu feyn, Pyrus Cydonia. Von diefcr kommen 
a;wey Abarten vor:i der Quittenapfel, KuSwvid? hift. 
is, 3., aus Kydon in Kreta ftammend . (P/in. 4) ^2.), 
und die fflfsere Birnquitte .(TTpou-S-wv , wahrfcheinlich 
erft durch Cultur entftanden. Vergl. Athen. 3 , 25. . ; 
Pyrus Amelanchier 9 trvwi Ihotm hift. 3, 16. . . JPyr. 
cretica, ^oXoMrix Ttsfi T))y"IS)jv daf, Vergi. P. Alp^n. 
- exot 4m vielleicht auch Hypo^ hift» 3, 4« ? • Pyr>dome^ 
fciea Smitb. (Sorbus L.), oSov hift. 3, 11^ . . Spiraea 
falicifolia, <nrsfgm9t hift. 1 , iS!. • « Unter den Rofen 
werden die gefüllten, hotv^ ^^9 iamroyToi<^X)M ge- 
kannt, hift. 6, 6%| welche die Einwohner von Phi* 
Jippv vom P|ngau$ (einem Gebir|e ?;wiXcheQ PhlIip|H/ 
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und Abdera^ gegen Thafus über) holen und in die 
Gä^rten pflanzen. Auch Herodot (8, i38.)' fagt: In 
den GäHen des Midas von Gordium wachfen Rofen 
wild) deren jede 60 Blatter habe, und die die andern 
Arten ipi Wohlgeruch fibertrefFem Dies wird Rofa 
Jempers^irens feyn, welche Sibthorp in Griechenland 
häufig wild fand. Vergl. Nicand. bey Athen, Üb, i5. 
6. 9, p. 49 1« Schw, Ausdrücklich wird eine Art hift. 
X , 1 2. als islCpiAXo^ aufgeführt. Die mit rauhem oder 
ftachlichtem Fruchtknoten werden hift. 1, 17. wegon 
Wohlgeruchs vorgezogen.- Dies pafst auch auf R. 
fempervirens. Roja canina ift hüvo^^äto^ hift. 9 , {). 
Theoer. id. 5, 92. gS. 

Rübus fruticofus y ßaro^ hift. 1 , 4« 7* 12. i3. 3, 17. 
4, 9. i3. 6 j it R:cafiftusy ßiroq iie} t^? -yjj^ xä» Bv&vq 
ytirta vsvEüJtwj, H0e/*or^y cuvoIttt)) r^ «y)}, fi^ü|u«vo? ffa- 
Xn«, hift. 3, i6. R. idaeus^ paro; of^o<pv^q Kctl {?\|/oq 
Sp^wv, daf. . . Po$eneiUa reptans ^ vsvrci(puXkcy ^ WfiV:» 
TÄ^Aov hift. 9 , 16., 9rcvT«7r€r)jXov Nlcandr. thcr. v. 
839. , wozu der Scholiaft: ro ie fesvrctfciTtjXoy dvri i'oS 
9r«vr«(PuXXöv, 

Papaver RhoeaSy [Äyiat^Vj goiii HctXovixivyj hift« 
9» 1 4« Glauoium luceum^ fAviKtav fiiko^tv» daf, (//. pTzotf« 
niceum^ fXYjKfav HB^xrlnq daf. Theoer. id. i3, 4.1 • 
Kv«v€ov x*^'^^v/ov geht wohl hierauf» • Pancrates bey 
Athen, üb. i5. c. 6, J>. 469' Schw, 

Chelidonium malus ^ yjBkihovm hift. 
paris Jpinofa j K«7rwafp<? hift, 7,9.* 
/oriu5 , HflfXöpf ? frift- 7 j 8- Ci/iwtf vUlofus oder Jnca- 
Jiw^ ift Ä/oToV «pfjjv hift, 6', 2. Der andere, nicht nä- 
her bcfcbri^bepe wird C monspelietifi4 fcyn , dft 
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fehr Läufig 4n Griechenland ift. C. incanus oder 
albidus ift ^'oBoH/trcro? Tbeocr. id. 5, i3i«.« Tilia eu" 
ropaeuy (pikv^Gc hift. 1 , 7. 16. 3,4- 3, 9. Hier wird 
die männliche von' der weiblichen Linde nnterfchie- 
den; jene habe ein härteres, gelberes, ftärker rie- 
chendes Holz, mit dickerer Rinde: die weibliche habe 
weifseres, biegfameres Holz, 'woraus man Käftchea 
mache. Jene blühe nicht uü^d trage keine Früchte« 
Die weibliche habe am Blattftiel eine kelchartiga 
Blume (die bractea) : die Frucht fey rund und fünf- 
eckig bey der feften (aSpoV) , bey der nicht feftea 
Art aber fpringen die Winkel nicht hervor («S/op/fTo- 
T€poO- Hier ift offenbar Tilia platyphylla und micro' 
phylla unterfchiedeh» An einem andern Orte, cauff. 
2, 26., ftiheint Tilia alba, die in Kroatien und dem 
ganzen Morgenlaode einheimifcfa ift, durch (ßuXX« 
iüXsDKorsgot aügedeutet zu feyn. • • Nymphaeaalbay 
clhv^hih, /^y 11« Sie wird im See bey Orchomenus 
(See Kopais in Böotien; der Cephiffus ergieCst fich 
in ihn) angegeben. In den theffalifchen Seeen fand 
fie Sibtborp. • . Nymph* lutea Salisb. , VDfJi(potm hift» 
9, i5* Die Böotier nennen üe fx»h(avm und effen die 
Frucht. Sibthorp f^nd fie in den Seen Theffalieqs« 
Nymphaea Lotus-, ktaroq hift. 4> ^o. . VergJ. Athen, 
üb. i5. c. 6. p.467» Schwcigh. . Nelumbiurnfpeciofum, 
Kuotf/Loq iv AiyuTrno daf. Vergl. Herodot. 2, 92. ^trabö 
lib. 17. c. 1. $• iS^^p^SaS. Tzfch. Theophraft ver- 
Schert , dafs die Pflanze auch in ^inem Teich bey 
Torone auffEuböa gefunden werde. . . Anemone co- 
ronaria, dvefxwvyi hift. 7, 8. g., ro (pomnovif civd-gq sxov(r» 
Zopyrus Oribaf. p« 349. ed. Matth. Nic^d. bey Athen* 
üb. i5. c. 9. p. 495« 

An* nemorofa, dvsixtavjfi 'kBifitAviob hift. 6, 8. • » Clema" 
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tis cirrhofa, irqwyivvi bift. 5> g. Die* Pflanze ift bey 
Athen bäuiig. Sibtb. fl. graec. t. 517. • • Ranunculus 
Thora^ »Kovtrov bift 9, i8. . • Ran. Ficaria, viel* 
leicbt ccCpM bift. 7 , 8. • • Helleborus orientalis Lam«, 
iTJJßogot; fiäKoL^ bift 9 , 1 1* V^rgl. Belon üb. 3. c. 4^* 
Nacb Theopbraft^ foU die Pflanze überall vracbfen;, 
der befte aber komme vom Helikon. Belon fand iba 
auf dem Olymp in Bithynien , wo Tournefort nur die 
Wurzeln erhalten konnte (jooy^ 2, iSg.)* Sibthorp 
giebt ihn bey Byzanz häu&g, dann auf dem Athos» 
bey Delphi^ auf den Bergen bey Theffalonieh und 
auf dem Olymp in Bithynien an. Helleborus /oeiidus^ 
eXXißogc^ tnjcx/xosth^^ bift. 9, i6., vielleicht auch iXXe-^ 
ßoglv9] bift. 9, 11. Die Einwohner des Delpbinats 
gebrauchen noch jetzt die Pflanze als Gegengift gegen 
Veratrum album bey ihren Schaafen. 

Teucrium Polium, m'o'hov hift. 1,10. 2^,9. 7,9» 
T. Chamaedrysy ^a]u«/8fü? hift. 9, 10. . . - Satureia 
Thymbnfy ^vfißgoc hift. 1, 16. 6, 1. 2. 7, 1. Man 
brauchte die Pflanze an Speifen: daher '^fxßfSTrlhBtTtvo^ 
bey Ariftophan. nub. 4^<)* ^^^' capitata, ^C^m^ hift 
€,2. Aber ein anderer ^uf40f ift der, welcher cauff* 
3, 1. wegen feiner Schärfe angeführt wird. Diefer 
wqrde vom gemeinen Mann in Atheii gegeffen (^ArU 
fiopTtan. Plut. v. 283.), wo der Scholi^ft bemerkt, 
dafs ßoXßo^ und ocygioagiiJif/LVGV gleichbedeutend fey. 
Ein alter Schriftfteller, den Bod^us von Stapel zum 
Theophr. 566. anführt, hält gar ägov und HoXoaotffU 
für gleichbedeutend mit d'Vfioq. Es konnte wirklich 
Arum maculatum feyn , deffen Knollen, wenn die 
Pflanze blrtht^ gegeffen werden. <. . Thymus Nepeta 
Smith. ^ in Xrriechenland tind auf dep Jnfein fehr 
häufig , ift die xaXa/«/v9-)j cauff. 2 , 22. TA. incanu^ 
Sibtb., i'p'üXXo^ hift. 1, 12. 6 , 7., xaTaTruÄVo? Theocc 
«pigr. 1. JNicand. bey Alben. Üb: xS. c. 9. p. 493. 
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Schol. Ariftoph. Pac. v. 167* 

Die angegebene Art wächft am Iliffus und KephiffuS 
in Attika, Th. Sefpyllum hingegen und andere Arten 
duF dem Hymettus, auf Laurjum und dem penteJi* 
. fchen Gebirge. Mentha fyheßris , frttrvfAß^iov hift» 
Ä, 1. 5. 6, i. 6, 7. cauff* 2, 22, Nicand, bey Athen, 
üb. i5. c. 9. p. 495. oV^jjpov (T/o-ü/^^f/ov. M, fativay , 
^/vS-j), /u/v-S-ö^ hift. 2, 5. 6, 6f. cauff. 2, 22. Diefe 
6ntftehe durch Cultur aus der erftern Art M» Pule- 
gium, *yX)Jx**»' l^ift« 7 j 6« Theocrit. id. 5, 5S, *yXa%ö)v 
«v-S-fSo*«. Marrubium vulgare^ Wpatrwv» i^^i TVoShs^ 
^0 (piXkov k«/ jwSXX'ov i7r/Kfip^«p«*y]U6vov , «r« Sfc rocq ivro- 
f/^xq ivhyjkouq c(poh^ot Koci ßct^eiocq , (o aut öl (px^fx^acirl^kai 
%gwyTa/ 9rfo?€v/«,^hift. 6, 2. Marr, peregrinum , ro 
BTEgov ftfitTtov^ ou'r'o (puXXov frrgoy^yuXors^ov KXi uijXiU^" 
hsq ^(poigoc , itx^obTCsg to tou eXfXicr^l^aKOU aou r»q ivrofMx^ 
^fjkxugorigxt; i'j^ov axi sTnuBxotgxyfULbVov yjrrcVy daf» Marr, 
Pfeudo Dictamnus y ypsuhohtüTXfAoq hift 9, 18* Marr. 
acetabulofum^ iV* gov tUrxf^ov > CpJX>.öv o/xoiov tntfvixßgtMf 
fhiov rr^q v^ffou (Kret;a), daf. Sibthorp faqd es allein 
auf Kreta. Smith fl* graec* i, 4^5» •* * Origanum 
Maioranoides f ^M'Xgxitov hift» i, 12., xfxxgxKo^ hift. 
6, 1. 7^ Ör. heracli^oticumy cgtyxvoq XsvKyj hift. 6, 2. 
(?r. öreticum\ cg{yxvo(; fxiXxivx daf. Or. Dlctamuus ^ . 
rohtarxfAOv hift. 9, l8, . . Lavandula Spica^ rKpMOTf 
hift. 7,' 11. Unter dem Namen J'$üov erklärt Hefy- 
chiüs ei für Xxßxvxh*. J(pvov war aber ein Oemüfe, 
Welches (ich nicht näher beftimmenläfst. » . Ocimunt 
Baßlicum^ wKt/JLov^t davfjiöv hift. 1', 8. 9. i3. 6, 1. 2. 
7,9. Wegen det holzigen Wurzel, die ihrti Züge* 
fchrieben wird, könnte man anftehn; aber Belon 
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i^ohf. 2) 4o*) verfichert, dafs das Bafilicum im Mor« 
genlaod dreymahl höher als bey uns wachfe, und als 
Gemfife gebaut werde. . . Sefamum Orientale, cyjO'A'^ 
fXGV hift. i, i5^ dyy€io<r7tSfixa 8, i. 3. 5. Melampyrum 
ar^enfcy fieXifAnv^ov und fj^s'kxfjL'Trufo^ hift 8,* 5. 8. Un- 
ter dem ficilifchen und pontifchen Weizen. • • ^n^ 
tirrhinum Orondurh y dvrig^ivov hift, 9, 23. . • Oro* 
hauche caryophyUea , afjwoScöpov hift. 8,8.... FUeas 
Agnus -i iyvoq hift. 1, 4- i^« 3, 11. 4> ^i». VergT. 
Schol. ad Nicand. thcr. V. 74.. 

l,epidium latifoliutn , gi<pxvo^ dyqU^ y^ ro fiiv (puX- 
Xöv «X*' ^^'^*' (Ai/A 7j 4*}» 'xya>vfoT8fov (hiß. 7, 7.), p- 
Hfov hs (hx^ttov) HXi TTe^i^egrjy 'rroXuK\xhog he axi 7roXu(pTjX^ 
Xogy sri hi ;]^i>Xcv sxovffx iQifXhv kxs (px^fxXHtihj, • • Lfip^ 
J'ativum, Kxghx/jioVihilt, y j 1. 5. 8. Xxvfihtov jft nach 
Galen (^expof. voc Hipp» -p, 556,) gleichbedeutend. 
Dahin gehört Nikanders <r«upjj, ^x-S-oviou itbCpxrxt (tts* 
(fo^ ^VLysctkxov (^Athen. lih. i5. c. 9. p. 496.). . • 
Aly/fumfatwunty igutriyLCV hift. 8, 1. 3. 6. 7. Ch&ir^ 
anchiis Cheiri ift das*Xci;Korov hift. 6,8. 7) 9-> eine 
wohlriechende FrOhlingsblume , mit Blättern am ^ 
Stamm , die zu Kränzen gebraucht wurde. Eine 
andere,' mit knolliger Wurzel, ift aus hift. 7, 11. 
oben aufgeführt. Vergl. Athen, üb. i5. c. 8. p. 484* 
Schweigb. Deutlicher noch erhellt diefe Bedeutung 
aus ^ der Stelle des Nikander bey Athenäus Üb. i5. 
c. 9. p. 490. Schw. 

Brajfica Erucay Bv^tafjLov hift. 7, 1. 3. Br, Napoiraß 
ficay 7'077u>j^ hift. 7,4. Raphanus 'fati\fus , g«(J^vo^ 
hift. 4> 1?' 7j 4^ Slnapis niara^ vxitm hift. 7, i. 4- 
Helperis trißis, itfTregiqy jj vuhtö? oJSb/; /aSX^öv^ ax^* 
j«jUfc'p«i4 cauff. 6, a5. 

. Porculaca oleracea , »vSf«x^>} hift. 7, 1. . • 
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Goffypium arboreum oder Bömbax ßoffypinitm find 
roi i^io^c^ot ^ivhqot in Indien» hift^ 4) 9.9 von denen 
Strabo IIb. i5. p» ^Z. Tzfch. erzählt, ^dafs, nachdem 
der Saame herausgenommen, die Wolle gekrempelt 
werde. . . Lavatera arborea^ f^o^kx^ hift. 1 , 4« 11* 
1^ , g. « , Alchaea ofßcinalist dX^^ix oder /^a6X«;(^^ 

ÄypAß hift. 9 , 17. 

Spartium Scorpius^ cko^tTio^ hift. 6, i, 3. Spar» 
iium vlllo/umf dcTcikaO-oq hift. 7 , 7. Plato de republ. 
10. p. 471* *d* Oryn.j wo die Tyrannen im Ades mit 
Afpalathen gezüchtigt werden« Theocn id* 4i ^7* 

Id, 24 9 «86. , 

* • * ' 

Ononis antiquprurrii cvmU hift^ 6, 5. * . Anthyllis' 
creticUi ißiyvi^ S^Spov -S-otjUvc^S^c ^^fte^ i }iirj<To^ hift 
4) 5. Vergl. Honor« Bell* beym Gluf. hift* app. 
-p. Sog. Profp. Alpin, ^xot. 2, 32. p. 278, Phajeo^ 
Ins vulgaris 9 hcikixfig hift. 8, 3. DaCs damals fchon, 
durch Alexanders Feldzug^die Schminkbohnen nach 
Griechenland gekommen, bezeugt, aufserTheophraft, 
auch Galen (J^ßcuU. alim. i,. 317,), der behauptet, 
dafs Diokies vonKaryftus, Thcopbrafts^eitgenofs , 
fie zuerft befchrieben« « * Dolichos Catiang ift iriei- 
leicht der (pMKo^ 9 den Alexanders Begleiter in Indien 
fanden, und der mit Fönugräk verglichen wird ^ hift« 
4» 5. ^ « Lathyriis faCwifSj Xa-Sxifo? hift. S^ 3« JL 
*£tmphicarpos 9 «pa^^röv« hift« 1, 1. ao, Vicia Faba^ 
auotfto^ hift. 8, 3, ClcerarUtinum, a^ic^ cgoßwo^ hift, 
8^ 5«, auch ifißiv&oqy nach der Befcbreibung hift. ' 
8,3. € , 10, caufC 3, 27. 4> 9« ß> * 4* Sonft fcheint 
iqißiv^o^ ^in allgemeiner Ausdruck för Hülfenfrachte 
2a feyn, wie rico'Trgix^t xlSpow«. Der Brey aus H.öl- 
fenfrüchten biefs ßrvo^ (^drifiophariM ran* 5o^. Gdea» 
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#fe ek^hym. #/ cacoch» p« 357.) • Cicer tens^ (pxko^ faiff. 
8 , 1 • 3,. 5; 6. Pifum fativum^ mtro^ hift. 8, 3. Gelbe 
Erbien fiptt Mx/'d^v bey Ariftopb. Plut. 4^j.y wo der 
Scholiaft fagt, dafs der Name von der Aefaolicbkeit 
mit deiii EydoUer herkomme, und v/cfo^ kpmme von 
ßia in.Elis, Pißim ar^enfe ift wahrfcheiniich oipoiHo^, 
der unter/den Linfen, wild wachft, hift. 8 , 8. Galen 
irergleächt den «^«uco^ mit dem 'kA%u^o^j unterfcfaeidet 
aber nach den iq9L%oq davon , worunter Ers^um ieira» 
fpemuim oder Kicia laehyroides verbanden wird (&«• 
len* facult, alim, i , 3i6.). Pifum Ochrus ift äx'i^ 
bift. 8, 3. cauff. 49 3* ^7* ^Vergl. Galen. 1. c. Im^ 
Juans filofus 9 ^igfM^ hift. 8. 5. Ervum Ervilia, opo- 
/80? dafi. VergK Ariftot. hift. anim» 3^ 2i. . Galen, 
facult. aiim. i, 3t7* • • ., Trigonella Foenum graecuntf 
ßouKsga^ hitt.' 8 j 8. Hipp.,«n:TQr^* mul. i, 617., ancH 
etiyoKi^x^i Wie ftatt «170; X6^«; intern. adf.. 549- Schnei- 
der lieft. Vergl. Galen, expof. voc Hipp, 4^4- 
Später biefs di^ Pflanze T»)Xl^ . . Biferrida Pelecinus, 
VßXtyjvix; hift. 8,8. . • Coiutea arborefceas, ^ hcXqU'» 
rd» ^0i^-Aw^a6f av hjft. t, l5. 3,'i3; 16. , .. Gljcyrm 
rhißa afyerrima , y^ yko^i^T» ^i^ot CHvdrsH^ ^^i rry MattS^ 
Tu* hift. 9i . 1 5. VergJ. PalJ. Reife, 1 • Anb« s. 1 2 1 . . • 
*Afirag^lus ariftapus .Wüld. , rq^yi^w^c^ iv ^hq^Mix» 
hift« 9, 1* 17* Diefe Art, noch jetzt mit dem Thea« 
phraftifchen Namen bezeichnet, -fand Sibthorp häufig 
im Pelöponqes (ß.graec t,735.)* Afir.creticutham.^ 
rqAymm^i^h'&qr^ryi hift. 9,1. • * Medicago fadpa^ 
/^»jS/K^' hift. 8,7. . Veirgl. Strabo lib. 11. c. 12. $. 7, 
p. 56o. Tjzfch. Ariftot« hift. anim. 3, 21. , , Medic. 
arboreay hut/co^ hift. 4 > *?• 5,4» Theocr. id, io,3o» 

*A «i£ TJy xuT<0'ov, i AJxtf^ r»v «/y« SiMXf/« 

\ 

Tfaeoier^ id« 5, 128. fteht es mrtalyiKp^ in Verbindung, 
welchem, wahrfcheiniich Klee ift. 

Cur US rnedicä und Aifrontium^ j£^ ii>i^$H^ «oi - 
Gafcii. d. Botanik, x. Bt 6 
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9rf p«'/Kov liift, 4 9 4* ^^ fcheint zwar^zwcyrAi^ttn ta 
uDterfcheidea: doch fpricht er zugleich nuc von 
Einem Baum. Man effe die Fraphte* nicht, fondera 
fphätze fie nur wegen ihres Wohlgeracbs. J: i-..; ^. 

Z«äc^Kcaya^£vat «S'^/BaKiv)^ hift» 7, 4« "^t Sohiefs 
£e bey den Attikern^'S-^/^oft^ gewöhnlich {Athem.i^^jiS^ 
Q^lem comp, medic.fec* loc, Uj tyS. de enchjnu-et ca^ 
cocA. p. 357. SchoL Nwandnitker^ r»'.84^«)«/.'£fr gab 
mehrere Abarten, von deneoi. eine breitbUttrige £0 
hoch -wuchs, dafs fie als Thörzu den. Qärten benutzt 
wurde. • • Laciiwavirofap 'S'fih»%fyii iyfixlaittij^ y» 
Naich der Weisen* Aernte ziehe man einen Saft her* 
aus, womit man das Waffer in der Wafferfucht ab« 
treibe. • • Tragopogon cfocifolius ^ iKOfJuj, ^vTfotyi'^ 
vtiytsv» ymXwivt hift. 7« 8. • • Sonchus maridmus , 
coyKO^ hift. 6,4* 7 » 9* • * Leontodon Taraxacünu^ 
otCpftKJ} hift. 7 , 8. 1 o. • • ApargUituberofm^ x^^M^^^ 
hift. 7, 8^ LG.. Häufig auf. fandigen Wiefen Griechern^ 
laods. Sibthorp fl. graec. t. 797« Ap. hifpida, uir»f^ 
71« hift. 7', 9* '• • Cichorium lotybus, UiXfi^^ »jficv 
hift» 9, i4* Cicfu Endisfia^. H/;(<tfp/ov hift; 7. 9. t . 
Picris hieracioideSf myt^iq hift. 7, 1 o. . • Hedypnois 
rhagadioloides i iico^oi^U hiftb 7, 8* 10. • . Canha^ 
mus iinctoriuSi xvjJho; hift. 6, 4« • • Canh. coeruleus, 
p^a^Hs/o? KV^KOc daf. « • CartJu lanatus, xv^xo? hucrtr» 
(jaf. , '• Ckrth» leucocaulos Smith., ar^iKxrvX/V s; (pivo^ 
daf. Oiebt verwundet blutrotben Saft» Sibtborp 
fl. graec, t. 842. • • Carth^ corymboßiSf %»ixou\itav 
fiikoi^ hift. 9, 44^ Anguillara de' femphp. 139. i4o. . . 
Onopotdum Aaanthium , äauvo^ hift. 6 , 1 • 8 , 14. 
Vergl. Honor, Bellus bey Cluf. hift. app. p. 3io. . , 
Carduus leucvgraphus , XsundnotyS-x hift. 6, 4. . ,. 
Cnicus rhidärisy 3j aKetvd-x 3j t^dvta^oq hift. 4? »*• 
Theoer« id« 6 , 1 5. faeifst es : «J^ «V daiv^a^ rui nauru^ 
p«/ ^c«»*'^«'» wobey der Scboliaft : 4»^ dvo^rli% xsvi^ et 
nwwnD/,;)Carr«i7«pcr^«7r5rMT?^xm^^ . , Scoljmm 
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tufpaniduSf. othoXujuo^, $^ huI Xeif^oiviov bift, 6, 4« E&* 
ba^ ift die Wurzel und der Fruchtboden. " Vergl. An» 
gqillara de' feiuplici, p. 1 55. Selon obf. i , 1 8» Die 
Pflanze heifst noch fetzt iTKoXvfM^^ ' ffKokvfAßgo^ und 
dcKiXvfAß^o;.^ Sibthorp fl. graec« t. 825, Beckmanns' 
Gefch, dtft' Erf, 2, 209. , V Cynara CardtmculuSf 
Stiiiirq^ liKt. 6 , 4« Die Blattftiele werden gegeffen. .^ 
Carllrm 'cofymbofa y %0LfAmXaiav Xsdko^ bift. 9, i^ 
Wäcbft überall auf den griecbifchen tnfeln und im 
Peloppnne^, Sibth. fl. graec. U SSy. , , jicarna 
gümmifera, i^ivri hift.'€, 4. 9i K Vergl. P. Alpin» 
«xot; '*c?I 56. p. 1 2^* 1 ^5. Sibthorp fl. graec, t. 838. . , 
Acarnacanäkla^ai Ttrig^t^bituGj 4*, Vergi. P. Alpin. 
j?, at» jp7 :^$5, Angüillarä p. iSy. • . / Sahiotina 
ChooAd^CffpäHJJm hift. 6,1. 3.7* . . ilr- 

iemißa yAifih^hiurri 9 dypiv^iöv hift. 7, 9. 9, 20/. '. 
GrmpKaliärhSioecliasi i5l£foj(,juo:p? bift. 6,8. 9, 23/ 
Thedcr,td/irv* »1/^22, 
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AucJH'^ifefc fugendlich <^; Bart lein es JffngTings wird da» 
oiit vergliclifen, *Theöcti. id. 2 , 77, Yöm iXtxS^^^ 
als Zierpflanze Athen, fib. i5, c.*3. p. 481, 482^ 
Der-NäimefpII, nach;TH«rtiiftagoräsi von der Nym» 
pbe HelScfbij^e* hei-k^itfirien. . . Brigeron vi/cofus 
und grai^lens 9 ^e^vJ^J?* *Ä^gf V kä/ '&^Xv bift. 6, 2, 
Vergl. S^6hSM;^ theodrj^ idi >7,68, Hipp/ morb^ mulj 
2, ßSo;, wö^oV/*^ StT^wcrroy yon der Pflanze angejgf» 
ben wird.. . , Simebioi^t^tgärts, ^(tylgw hift. 7, 8. 9. ^ , 
Inula- Helenium p iXAniv%ltt; 6, 1. 6, . ; Ddrönicüm 
Pardaiiandhes j <Si}iy(po\^oyf'^ct Ik OiQQiriov Höt^opö*/ hift. 
9, 21 ... • Aiithemis Co^k, ahijjima und aryehfis^ m-ia* 
fAfoy lHft> 1*^7. 7> 9 •* 1 "^'^ • '• Ceniqurea cenHauroides 
oder armoracifolia Smitbi,, KfvfÄiJfioy bift, 1, 16, 3,^» 
7, 9. 9^ i^^'^'Cent^henedicfap &m^mhiit, 6, 4' ' ' 

6 * • 
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Ecjunaps RUra ^ ro fw^q bift« 6y4* VergU Aagüil» 
lara, p. x4^. 

Orchis ? Moria , of X15 .hift. 9 1 2 1 . Iqi Jlipp; 
int^ra. ädfect. p. 549^ inu.fs nach Söhqeiders VermiJK 
thuBg ftatt. Jj^uoo'juou (V^, iit^^fiotlou oder S^S.u/bU||^ gele-», 
len werden : den n Galeii fagt {exppf voc* Hipp» p. 4^.6*) : 

ßolochia creiica o der rotunda^ iqiftroh^xioL bift. 9^ i.5.r ^ 7* 
Vcrgl.Nicandr. thcr. v. 5iQ. uod dieScho^ .. , / 

Typha latifolia^ ti>(J))j hift.. i, 7. iip .4t ^^^ ' 
Doch mufs man für <£(puXXo^, at(|^uXX^yd'9? lefeiv. BocL 
Stapel, ad Theaplir, p. 4^4* • • Zoßera marina^ 
viqwxov iTr^Tfiiovhift, 4> ?• • • FhucagroftU. ^aipf P^uh^ 
i$)üKaü? yivW tJj oir^^fatrrlhi ofimv bitt. 4> 7»; Vergl. 
Caulini in Ufterrs Ai\o% i^, 33. •,,.^ i(/w4^ olfhugata^ 
WilW.,* hX^-S^p« hift. 1 , 6, &,.*3» 5^ i3, i4* .4) 9» •♦t 
Buxus ßnipernrens , ^ru^^hift» i^ 7. 8.1 1, xZfx'^yZ. 5^ 
#S| 5. Hyphaene coriac'ea Gäctn.^. .ro Heuiup(pcQoy biff. 
4> 2I Vergl. Strabo IIb. 17, §• 5i« p. 610. Tzfch. 
Anguillataxie* imi'{9,-p/7t>v *^ö0clt Öefchrl rfi^ Mor*> 
geoL 1, 4^^'« •'• Amärantus Sliium^ ßXtrov hift« 
2, 1. 3. Hipp, adt 5.26« V. Poierium Jpin^fimt^ 
ro (pXecJ;, fivs^ }iotXov(fi- crolßijv hift. 6, i. 5* • # 
Thelygonüm Cynöcrambe, rp ^Xuyov9vhi£u g, j2.i> . • 
Arum Colocaßäj ugov hift. 7,. 11. Vielleicht auch 
ou/YYQV hift. 1 , i>, Är.HrjpLQomiumt %f9twfT$tfiß4^£* . • 
Cörylus Avellana und mbulofa Wjild., ««^^/H^tfc-* 
kXfictfrmi), werden hift. 3, ,14* gut unterfchieden» Die 
Früchte find vielleicht >tigpx ^üurt» der Hjppokratiker 
de morb. 3^ 49o* % • Carpinus Betidus? ^uiyiot hift 
^,10. . . Quercus Ilexy orpÄo; hift. 3, .i5. V«glv 
^Iftorie von der Sufahna V.d^« Die Früchte heifsen 
&KtikM» Schol. Tbeocr« icL, 5, 94* D^^. Holz giebt*" 
beytn Brennen ein platzendes, knackendes Oe^äuCcb« 
Ariftoph. ran. 884. . . 

Xi iS' iwdv^^ Z^nB^ ngho^ V^v(9^9»*(i jS^i« 
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Qii. eoccifera^ ^ '7tft\fo^'(pigsi rov ^oMaotv iiOHHCV hift. 
S, 6, . . ßu. Cerris.f o^vi} ^y^toihitu 3,9- Auf dem 
OJymp ja Blthynien ward fie von den Einwohnern'* 
fjivffo^ genannt y woher die Einwohner den Namen 
Myfier bekommerf (Strabo üb. 12. c, 7. p, 2o4.)* • • 
i2w. Suber, (p^XXoq h\{t. 1,7., auch (pfiXXcSfu; hift. 
1, i3. 14. 3, i5. . . Qu. infectoria Oliv., ifJtsfiq^ 
^ (pifsi HiKiix^ j X.?Wf*öu? £1? ri ii^fMtrx hlft. 3,7..» 
Qu. Pfeudo^Suber Saht., otkt(pXoioq hift. 3, 7. 5, 1. . • 
Qu Aegilopsy mytXta-^ hift. 3,7.,. j^w, ß/culusy 
, ^>j7oc hift. 3, 7. Piutarch erzählt in Coriolans Leben 
c. 3. von eiller Eiche (Sf ?^) 9 welche efsbare picheln 
und Honigfaft (jis'kmov) als Getränk liefere. Vergl. 
Fun. Jib. 16; f. 5. Civica corona iligna prin^o fuit, 
poftea magisplacnitex efcolo lovi facf^. Derfeihe 
fagt ]ib. 11. e. 12. und Hb. 16. f. 11.: der Honig«, 
thau fetze (ich vorzüglich auf Eichenlaub, Ovid« 
metam. 1,112.; 

FltY«c|ae de vlridi fiiUaba«^ llice mella^ 

und Virgil ecl. 4» 3o, 

Et diirae qaerciif ludaboDt lokida m«Il#. 

Qu. Tourne/orcii, wXätu^uXXo? jlaf.''. • Qu.faginea^ 
cfAik»^ Ttsfi *AfKxhtxy hift. 3, i5« Wahrfc heinlich ifl^ 
<lies die Xottrlx hfvq des Theokrit id. 26, 3. 

Eine andere kleinere Eiche giebtStrabo am Strande, 
innerhalb d^r Säulen des Herkules, an, derenFrüchte 
die Thunfifche freffen (üb. 3. c. 2. p. 388.). Dies 
* ift wahrfcheinÜch Qu. Juimihs Lam» . . Betula alba , 
(TYifXTjhiL hift. 3, i5. . . Juglans regia ^ notfjW Trfptr/xjy, 
fü/Soi'Kj} hift. 1 , i5. 5 , 5. 6. . . Platanus orientalis^ 
'rrkiroLVO^ hift. 1 , I2. i3; 3, 1. 3. 4» 4> 6» 9* ^^' • • 
Fagus Caßaneay A$o^ ßdkuvo^ hi(t./i ^ %6. 3, 2. 3, 4.9* 
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ri Kigvcv H6t<fTxvaifK0¥ hift. 4> ^o. Morus nigra % cu« 
xifAtvcq bift. 1 ) 8, 12* i4* 17- '^y 4* 6. 7* Phanias von 
Erefus nannte die wildeo Maulbeeren fJtogov {4^hen*.' 
2, 1 2.)* • • Ofcrya vulgaris^ offrguqi oargii» bift. 3^ 9» • • 
Plnus Orientalis oder Abies, iXirvjhitt i, 7.8. 1 1. 1 2. i3. 
5, 1.2. Vergl. Tournef. voy. 2 , 104. • - P^ Larix, 
mrv; hiftS, 3, 8. 10« Diefe fchlage bisweilen an 
dem abgebauenen Stamm wieder aus, wie auf Lesbos 
gefchöhen , da der pyrrbäifche Berg in Brand gera- 
ihen. Es werden zwey Abarten , -die männliche und 
weibliche) tinterfchieden. Die männlichen Blathen 
hiefsen (p^et^s; {Eußath. in II. 2 , 868.}* Daher 91:/- 
ru? (p^Bi^oTFOio^ hiit» 2, 3. cauIT, i^ g. • • Pinus pU ^ 
vsiw^ hift 1., 7. 8. 11. 12. 2, flr 6. 3^ 2* 3. 4« 



cea 



4) 1* 5, 2. 6. 9, 1. ;2. • • P' Cedrus, ^tihfo^ •9>ftu- 
fJMtrrvi iv Zlu^/ob hift. 5 , 8. • • P* pi/iea » rrsuyoi Ktavo^ 
(PoQQq hift. 2 , 3. cauff. 1 1 23. Bey Tbeokrit feheint 
mru; der Name der Pinie zu feyn : befonders id. 1 , i. 
5 , 49« I^ie Früchte heifsen bey den Hippokratikern 
koKxoeXo/, vict acut. 409* Vergl. Athen. 2 , 16. Ga- 
len, exp. voc. Hipp. 5o4- • • P* maritima, irsiiti/i W«- 
fiXiC^ hift 3 , 8. • » P. halepenßs, 'jreijKyj 'I Was daf. . • 
Xhuia articulata Vahl. , •9'uoy» «9^ Hos hift. 5y 5* . * 
CupreJJus femper\^irenSj jcuTPapirro? hift. 1,7. 2, 3. f. • • 
Cucumis fatis^u^ , jtoXojtuvTJj » HcXoiiuv&yi hift 1, i5. 17. 
^> ^* 7j V 3* Euthydemus fagtbeym Athenaus 2, 18., 
die Gurke werde auch cuti» ivhta^ genannt ^ weil die 
Saamen aus Indien gekommen. Die Attiker nannten 
fie allein HokoKvvr^i. • '• Cuc* Melo 9 cUuo^ und triwoq 
hift» 1 , 17. 2^8. 7 s 1. 3. 4».6' 9« Oalen nennt die 
Waffermelone (^Cucurbita CitrullusJ ct/kÜo; ihdhi/M^ 
(/ac.fimpL 8, p. 108. fac. aliment. 2. p. 32 1.), die 
Melone aber fA^Xoteiitiiiiv {fac* aliht* 2, p. S20.). . . 
Cucurbita Pepo 9 crm Jos hift 1^ i5* 17. 7, 3. In den 
Hippokratifchea Schriften <ro(uo( frtTrwv {de^ morb* 
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S, 497^ fifi^i- Sgo.)' bey Galen blofs ithttav {faeide. 
alim* 2. p. Ssö.). Bey den Hippokratikern ift ^tvuifi 
auch Cucumis Colöcynthls ( Hlppocr, mulier* i , 6o5* 
€2l3. ßi^). Ricinus communis, Kgortav hift. i, i3. 

Cauff. 2, 22., 

Salix alba 9 MotXsv^i^ hitt. Z ^ 12. 5. viminalis, 
^ Ire» f^ikotim daf. S. Helix , i'X/^ daf. . . Vi/cum 
album^i^tx hitt 3, 6.i5*- 9; 1. cauff. 2, 23. . . , iJroi(/i 
fonetitL papyrifera ift der Bäum, wovon Kleider in In- 
dien gemacht werden, deffen Blatt dem des Maulbeer- 
baums, die Fracht den Rofenäpf ein gleicht, hift 
4> 5. Vergl. Kämpfer amoen. p. 473. Poiret in En- 
cycl. 5, 5. : . Pijiacia ^era ift die Terebinthe in Ba- 
ctrien, der griechifcben ähnlich, nur die Früchte wie 
Mstndeln yhi[t. 4> 5. . . ' Piß. TerebinthuSy rig/xiv^oqi 
auch Ts^kßhd'oqy hift. 1 , 12. 3 , 3. 4* ^4* 4> 16. 5, 4« 
9, 1. 2. • • P. Lentifcus^ c'xjvoq hift, 9,1... Ta* 
i^us communis y afXTCBko(; ß«/a hift 3, 16. Hipp, fift.' 
889. ' «jU^^Xo^ '«(yp/dfr, "^tXii^^tov. . • SmilaA: afpera, 
&/xlXa^ hift. 3, i5. 17. Am letztern Ort ift fo tu lefen : 

Xov xiTrShs<;f fXM^ov äymtöv Hotl kxtx t^v iaI^xom J^fgo^-- 

(pvcruf tiiryi^ov. Mikcc^ dv^sqCpigog Euripid« Bacch. 702. . . 

.Populiis alba 9 Xßujtjj hift. 1,7. 3, i. 3. 4* 5. i.o. 

4, 1. 9. Pn graeca Ait., ouy^i^^^ hift. 3, i.3.4*'^* 1^ 
4) i* i4' ^> 9* Populus bal/ami/era Scheint ^ a^ystfoq 
cv Kgi^ zu feyn , hift 2 , 3. Denn Hipp, nat muL 
6,25. werden die nowioi otiysi^ou KpjjrmlJ? in Wein gege* 
ben, um die Frucht abzutreiben, und bekanntlich hat 
die Balfam- Pappel harzige, nach Rhabarber riechende 
Blattanfätze. VergL Stapel zum Theophr. p. 218. 
Es ift nur noch nicht ausgemacht, ob der Baum auf 
Kreta wachfe. • • Mercurialis annua^ d^QSvoyovov hift. 
j^, 2 1, • • Daiifca cannabina, Hg»T»{ycvoy, daf. « • 
funiperus communis , ägKSu^o^ hift. 3 , 3. 4* 5. 1 1 • 

5, 7. • • J un* phoenicea L lycia» xfögoc hift. tf i3. 
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3^11. * • Jim. Oxycedrust o^uKcBpo^ h]{t,/3) \u •% 
Jun. nana 9 liehgiq hift. i , i.a, i3. . . Taxus baccata,.^ 
pA.0? hift, 3, 3., 4 4> ^' 5, 5. 7. - . idyrißica mo^, 

jchata ift wabrrcheinii{:h rp KtifJM^v und v»p>t«(p-S"oc 
hift. 9,7. . • Rufcus aculeacusy HBvrfOfJLU^giviiihitt*. 
3, 16. • . /{^ Hypophyllum, icli<p)n)^ei'ke^4^g€i» hift« 
1, 1 3. 3, 16. 

AtripJfx HalimuSf ööli/Aöf hift. 4> '?• ^' *^''* 
tenfis, «vSf«(p«|ii; hift 7, 4- • • Mimofa .polyaoantha 
Willd., to üX>j/*Ä J^/ov TCB^l Hßfj^f^iv hift. 4> 3. Vergl« 
Bruce's Reifen, Th. 5, T. 7.' . . Acaciu ar^qjbica 
Willd«, aKficy^o^ ^A«ivac daf. Herodot vergleicht das 
Holz mit dem vom Lotus (2, 96.). . • AcaciuSpnegal 
Willd., iK»v%o^ X£i»>t^ daf. . Vergl. ^ellanicus bey 
AthejQ. }5, c j. p. 477* Sqhweigb. *H Ä««y-S[*f u? o/yü- 
'jtric^ Hipp. morb. muL 1 , 6i4*'lf* Acacia yera Willd. 
Mit den wohlriechenden Blütbeo wurde das atywnoiß, 

' [AUjov bereitet. Galen, exp.-voc. Hipp. 4^4* • * ^Aca^ 

' da myrrhifera Stackh., tspA^qm faiü. 9, 4« Alexanders. 
Gefährten lagerten fich in Gedrotien drauf {^Straho 
lib« i5. c« 2. $. 3. p. i65. Tzfch.). Die Aeolier nacin«, 
ten fie fiijggotj Athen, lib. i5. c. 1 1. p. 5i2. Bey die« 
fer Gelegenheit erinnere ich mich des 'Ttövratov hey 

, Herodot (4i 23.). ' Es ift ein Baum bey den nordMt- 
liehen Scythen, wie ein Feigenbaum grofs, die Frucht 
wie eine Bohne geftaltet, voll fchwarzen Safts, der 
gegeffen und mit Milch yermifcht wird. Diefen nennt 
nian acrp^Vt Diefe Befchreibung weifs ich nur auf 
Acacia Stephaniana WilM. zu deuten , die am kafpi* 
fchen Meer wächft, deren Frucht, von Breyn {oet^t* 
i.p. 56.) abgebildet, ganz wie eine Bohne ausfieht 
und voll fchwarzen füfsen Safts ift. .. . Phoenix da' 
etyli/erm y (pom^ hitt 1,7. 12. i3. i5..i6. -2,7. iomf 
aubihri; iv TLxßxim 7JJ [^ürßko lih. 16. p. 435.) .ift P^z 
danus odoratifjimus im glücklichen Arabien... Kapuö- 
To^ in Babylonie^ ( 6Va4ö. lij). xj. j^ 5l. p. 610.) ift 
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Bßr^JJiis ßabellif^mSs. V • Cycas cinnnnlis^ »eux«^ Bift^i 
a, 7«: . • Chamaerops humilis, X^fMwpf(|)6^ bift. 2^ 7» •. 4. 
C^icös^n^cifpna köönte^wohl xci'^ hift. 1^ i3. feyo, da; 
er mit:$arwi^ fsufansmen fteht, und da Hefychius aus^I 
drueklich fagt: e$ fey eine Palme in Aetbiopien , die' 
^um Fieobtwerk dleHe: aberdaoA gehört Hui^ bift' 
7, 1 1. ofCenbsMT nicht dazu* 

Marfilea quadrifoliß. Dafür hält man die Xdfivöt, 

im See Eopals bey Orcbpmeous (bift.. 4) i^*)* P0/7V 
podium vulgare^ ^ohyito^tev bift* 9, i6. caufT. 2, 23«' 
Athyrium Vüix feminoi •&jyXi>irT*p/y hift. 9, 2a. . . Pieris 
cfedca^ TtrBfk bift. i ^ i3. 9 , 22. Bey den Dichtern 
21 ucb jedes andere Farrenkraut. Th^ocn i^. 3, i4«' 
5> 55. . • ^ fterU aquilina^ vrs^U fitsyotkt} bift 9» i6. • •». 
Scqlopendrium o/fic^narum^ ttKokairiAfmv bift. 9, 21. . «» 
iSco/. HemiomHs Sw. , - r?^ ^fiiwou ro (pJXXov daf. • »t 
Afplenium Triehqmanes »• Tpipc^/x^va^ bift 7, 12. • * 
Adianium Capillus , uhiavTQV bift 7^ 9. 12. Hipp«^ 
diaet. 2 , 36o. fift 888. \ • 

Fuc^s bulbqfi^ , (ßuKOu? «yivoc *'Xairu(^uXXdv rcr«* 
VMihh tbift 4> 7* ScylaK Caryand.. p. 126. • • F. acü*[ 
IpatuSf rorgiX^^^9 i^^etq tq fAif»9fQ¥ dstL . • F ior. 
marifcifolius Tur". , S^u^, ^; (puXXoy juvpix6)S^aT«^v xoil» 
Xeirrov daf. • • F. fdk/uofus , jX^in) , ^; (piTJkov ^rpo/Mj»! 
H^Wa^ovda^ • ^ ^ F. volubilis 9 vielleicht ifAirsXo^ Tterri»: 
daf. • • K turbinutus GmeL, ff}}ySi wovrU i(puXKQq* 
daf. . • F palmacus Gmel. , <pom]^ 'leovriu daf» . • 
F. membranifolius Waod v. > ^«(^v)} 9rovri« da£ • . UUx 
vaLacmca, ikXo hs ßirgvov daf. 

Ufnea ßoridUf c(pmfiO)f «p/c7Ss^9 (JutTiOtKov iv igu^i ^ 
hift. 3, 6. , *. Porina pertufa? aregov c^sti^iov äfjutrxcv- 
daf. . . Roccella tinctoria Ach., bift 4» 7- '^^" 
Kpjjrjj (pverxi wgiq t^J ^SJ Ari täv '«•«TpÄv TrXeRrTöV kä/ 
M«XXioT0V9 ^ ßotTTTOUCiiy ou jucv^v T«? Toimo^y iXka neu 

X(«y 9 ;(p«a( ;; t}]$ iv^cpigotq. Sphaeriam^riformis, tnuMfr 
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fjuvSis^ Ti r^ fMf<P^ iv hgvcTi hi(t Syö. . '. Hyßerium 
quercinump stb^ov athoidhj axitriv r%cy daf. • • Xylema 
pezizoides Sohultz; , cCpxigwv XspHevirnuyi^ iv roii; ^iSX-* 
Xdfg T^? KpuoV daf. Jenes ift, wie Theophraft richtig 
bemerkt, ein tbierifctiesProduct. Phacidiumeorana^ 
tum Frie^ obf. mycol. p. 167. wird damit verweohfeih 
Tuber cibarium^ i%)m^ xf^atuv/ov hift« i> 9.' Viergl* 
Athen. 2y Q^u V • Agaricus delieiofus oder oämpeßris, 
/uux}j^.hifl* i) 8. .-4 Morohelld efcuI^Ma, ^i^c^, oder, 
wie Atbenaus las» ^i^i^y daf. t 



• Wenn in 'diefem Verzeichoifs Theophraftifcher 
F^anzen Irrriiümer vorkommen, fo find diefe.wohl 
damit za:entfcbaldigen, dafsdie wenigften Pflanzen 
dejuthch; genug befehrieben find« £s ift der erfte.Ver« 

fach» und . v \ : . . ^ . 

• * • mit Fürjuck erreichten di% D/iHaer Trc/a l 

3.. Theophrafts Naturlebre der Gewäcbfe. 

. . Nicht blofs in dem Werk von den Urfachen deir 
Pflanze«! y * Sondern auch in der Hiftorie war es der 
Hauptzwack des Vaters der Botanik , die Naturlehre 
der Gewäcbfe fo zu erläutern , dafs der Ackerbau 
und die Landwirtbfchaft dabey gewönnen. Auf diefe 
beziebn fich beftändig feine Erklärungen. Daher 
unterfcheidet er die Zierpflanzen {^'reCpotytifxxrot'y trrs" 
(potvüffAOLTiax) von den Gemöfen (X«;t«ya6, Xaj^avjjgflf), 
die>6etreide - Arten .(ctryj^ii tnniifi) von denHulfen- 
f rächten {o<nrgtot, %sS^07r«), die Stauden {(pgvyxviHi 
cauff« 3, 240 vpn den perennirenden Pflanzen (ivrc- 
r€0iiotvikct) j die Sommer * Gewäcbfe {i7r4TSiot) von den 
Sträuchern {^^uyotvxy ^otfAvcii^) ^ und diefe von den 
Bäumen durch die Mehrza^hi der Stämme. 

Den Bau der Pflanzen giebt er, dem Beyfpiel 
feines grofsen Lehrers gemäfs, fo an, dafs man fleht, 
ibfl leitete die VergleicbMng. mit dem tbierifchen Bau. 
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Auf Paferix und. Adern (!W; :fa/ $Xi^f ;) fchraokt ficH. 
feine ganze Anatomie der Pflanzen ein. Jtoe find diek 
Holzfafern, das rohrj^nförmige Gewrebe , diefe die 
eigenthanplicben Saftgünge • {hiß. ^ , $.).: Die Faferfi 
feyo untheilbar und nicht zeräftelt: in Gräfern und; 
Palmen liegen. fie nicht in Schichten, fondern überalli 
vertheilt (Jiiß»5y4'). Hieraus fiebt-m^n» dafs er die. 
Bündel vpn Schraubengängen, mit blo&en Auge» 
angefehn , für Fafera genommen« Zvrifcfaen Fafera 
und Adern fey Eleifch (Zellgewebe). . So. befteheq( 
die Blütheh und Früchte, aus Fkferir undFleifch, oder 
aus Fafern und Feuchtigkeit (hiß^ i,, 17.). In dei; 
Tannä feyn die eigenthümlicben Saftgänge und die^ 
Fafern\'am edelften tißX^ß ^ iXini roiq (aIv (pXiß»^ xcci 
rocg 7v»q irxvTwv suyevsffrirag hiß. 5,2.), 

pafs die Würsel zuerft aus dc^m keimenden Saa* 
men hervorkomme, bemerkte er fehr rich^g: i^e^ 
-wachfe im Herbft und Winter: clas Pflanzchen aber^"* 
(iSXöwre;) im Frühling und Somme'r {caufß i, iS.)., 
Das Wachsthum ins Laub und das Anfetzen der 
Früchte ftehe in umgekehrtem Verhältnifs : je lebbaf«. 
ter jenes fey, defto mehr werde dies zurückgehalten 
{caujß 2.y i4*)* D^fs die Zwiebeln fich von den Knol-r 
len durch fenkrechtes Abfteigen der Wurzeln unter- 
fcheiden , bemerkte ?r {hiß. 1 , 9,), .Der Sa£t der 
Wurzeln fey fchwerer^ daher kräftiger ajls der in, dep 
übrigen Pflanze {hiß* f\ , 10. 9, 2.). £s fcb^iiit 
auch, dafs er von de,r Ausdünftung.der Pflanzen durph; 
die Wurzeln Erfahrungen gefamoielt: ^enn er fag^ 
ausdrücklich: eine Wurjzel fey Verderben der andern*,^ 
durch Entziehung der Nahrung und. durch Verbinde«^, 
riing der Ernährung anderer {hiß. 4% >?•)• l 

Eine (ehr gute Bemerkung ift es, wenn er die 
erften Blätter der aufgehenden Pflanze als runder an^f, 
giebt, und das Winklige, und gleichCam Gegliederte 
von den FortfchrUten des Wacbsthums hei^lfi^ 

, ' ..«Uta ■■,•••&<■•> \>_ *♦-• ^' 
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(hiß. 1,1 3. H«i'«iV VoüTo.jJ ju^raerTÄcr/^ itrJerrm. caitff. 

• Die Rinde der Blume theilt fich beyihm in die 
Oberhaut und- die 'eigentlich grOne Rinde ((pXo/o? 
Xt/piö;), Diefefey den meiften Bäumen zum Leben uh* 
entbehrlich. ' Die öberflächli6he Rinde dagen fchäle 
lieh bey manchen Bäumen , 'iVie bey der Andrachne 
lind den Platanen' (*?/i. 4, i60- Die Rinde löfe fich 
lieicht Vom Horze, wenn der Saft aufTteige (W ro XiTrSfv 
hiß: 5 , !.)• I>ann fey die befte Zeit zum Holzfällen» 
Audh das zweymbKge Aufflelgen des Safts bemerkte 
er: ja, fogar Voh de^'drltten Periode des Suffteigens 
l]pricht er. ' \ 

* Das Holz der BSume fey fefter und kemhäfter, 
wenn es auf Bergen ^ als wenn es in Niederungen ge- 
Wachfen fey {hiß. i, ii,). Für das befte WerkhoU 
hält er das aus Mace'donien; das zweyte an Werth iH: 
das pontifcbe; dann das vom Rhyndakus (ein Flufs 
in Myfien, weftlich voni Olymp); das fchlechtefte 
fey das pamaffifche und edböifcbe [hiß. 5, 3.). Das 
dichtefte Holz gebe der Buchsbaum , der Lotus (Zi- 
i^yphus Lotus), die Eiche und der Ebenus {hiß. 5, 40* 
Das Holz aus deir Mitte des Stamms, als das feftefte> 
nennt er fJtiirg» und iyRatpBiov {hiß. 5, 5. 6.) 

Das Miark hielt er, wegen feiner Feuchtigkeit, 
für den belebteften Theil : denn eingepflan7.te Wärme 
und Grundfeuchtigl^eit, die AHftotelifchen Lebens« 
Principien, eignete er deutlich genug den Pflanzen 
ivL {hiß. i, 3.)1 Wenn das Mark ganz aus einem 
Shimme genommen werde, fo miiffe er umkommen: 
doch fchade die theilweife Beraubung des Marks auf 
keine Weife (caw^'2, 24. hiß. 4, i6,). 
'1: . ]3^g Verhältnifs der bei^den BlattSächen gegen 
Anahder gab ihm Anlafs zu lehrreichen Betrachtun- 
^n. Auf der untern Fläche fpringen die Adern und 
F&fetti hervor; fie fey gewöhnlich rauher^ aUer^es 
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g4be*)c^i9e Pof toy^ di^imthgeiimziBß^t^ iS^).^ Den« 
noch dienep die ^Jfitt^n zuriEmthrui^ideriPflaozci 
-w^lcbd auf be|de'd FJ^heo:ljdnröIir£iii£ttDgangi bewiiiie 
vrerde/ Die immwgrltiiea Blattet tejngtwöhnUoU, 

fcliiaaler^ fettiges und W4[>hlrieclren4eB* ' J^^s Abwer» 
fpn 4ex Blätter eifolg^ 'keineswegcfs^düftb fEtthefifHfi 
fireÜi^i:.diei Blome..aQsfc]|lagen: idleliftom veiüereü 
frUber ihr I^mb als. dir^ftngern ..{hiß. x , a^.)- -f - 
.... Dir BetraeliAunigi du iKf^ofpah fuxkdßhigBo ■ *^S^4 
oO^otXfMi) ift denkwürdig: befonder« die Erfahrung^ 
4afs mad «duroli^efwnntien der^RifKsfcrikus uiif nicht« 
M>ai:e9 fBfamen ^rücfatbai« Biachen> alfa'die Holeiir^ 
g^ in. Fntchtaögen VÄwimdeln köpne {hi/ii 4yJ^iG^^ 
Vpni4ßn Allgen n^nn^ er' einige bBhdjiaiidere feuciit^ 
hB€:i\hfß*s i i'i.)» c l'reffiichift die. Biineykuiig, idsfii 
der Keitn.delr Getreide^- Arten. ebdach rund ünpint«iiA 
i(^fll JS4y,;:dafs er £»wo);)^ Mluixelr als Stainm infidli 

Xclülefsd; ö^- 8,!2;).. ; : :. . .•' .i .0 : . ': t»- 's! • 

: Uj^her die ;J3öirachlaiDg kbniineh Andeutiingoii 
Tor^ dk;Sls .dunkle rSplüreneiaeir Inffern:^ KiaiUtt»iDr 
an^ufeim^find/.' in ikmifiluitieiii clea^'iSitroiiQji^iQAii 
fey: «iü Stempel. {^pSmäröeU^0y:^4^iiiAcia^^ ^i: dim^dü 

fadüln Qt£ßblecht»;l<drenrtldnlicbertrag€icaBnB?^ 
Aß. <ier S'Pf^^fi' det '^ialicitder. Maloi^eil k^rnmüM» ao^ 
fnichdb^e (mannUGb^^ Blüthibi ;Vixr,jr'idie abgenbnik 
HieA/üortfiii^} weiJLfifi debVegeiatkrn! Hinderlich; Cejrik 
{hifiioiiiix%). >: So ieiebt Jim. diefeii^emeidfanganfildik 
Al^emdnheit der Oefafb]echls-irei»hSi|baiffeJm G^« 
.>v^^ch)Nrejcfa b^tt^iühren^'kdaäed'i ,{&mfitiig klär^iBb* 
gi^ffe wurden bejttthm' iH>ervdieCen GAgenftand ver« 
^nl^&r. Denn die JCiitXjG^en defpiafedftaifde fefaitemBn 
ikinveiii unnQUer, laftfreiBdartij^eri AitsWtich&'(Ai/ii 
J3j 6»)> Faft lliefilunv^ tlieihet^ef iamäanllclie.aa>A 
wtMiiibfifeiaA jam fi^yir knc^igiir^'kn^fpenreichai 
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^Gomalle.dßr^Sall foy (Ai/^. I , i'i-.)l • • .. 
:;.:.!/ Uejaer^die Giprifieation^-deir' Feigen (iftvä&'fXo^ 
Jcoidnrien intereflante Beinerk^g^A vor. nSehr rieb- 
«igvhehaupfet .er^^dafs dieitUekteti' (>^]yiw^)i^ttFi^a$ 
i^eifisn der Früchte befördern ;/iiQttnda& weÜelr^ tltf- 
lieii; dbocfa . hK' ÜJikonien die 'Capnsficatioa nx^wMdig 
fey (Af/2* ':2t, v9.)*^> introckii^«: littd; mageriÄ'Bddek 
/efl^o diefe Qperaftion fb^haUj^ii^ttiscbt ^rföi^derlich 
Ji«tfijÖC 2-, iaii-i3;.5,-i.)*'« :;•:; --ili-^^... » - v;./^^-^l'. 
^K!D£:Die IiebeÄsföKigkeit der Saimen oebme ^hiit 
dem; Alter ah>ihacb<lem vierten Jalrre b&t^}ik^^tMi^ 
ft&fi^äuf (Xtz7#. 7'^^S^). DieüliKepfrqdite behalten 
ifateriKekzifäkdgkeitiäBger^* in Kappadocieä ^utid'M^* 
^hifin £ebe es Cevrächfei devea Saamen toocb na^ 
^äefsig Jahren ^keinu^^. • ;A £d gebe Pflanzen,' ^e 
Ulofsr^aus Sattien^canderd^ xiie* aooh auj$ ;Kni^|>en 
und Zweigen fich vermehren: jeiie^hefhalteii^ ntcbtälle 
tl»S0i£i^eta£otiaften^: < inndem» iverSotileüfat^rD '£dh oft. 
^SdteiDattelpalmei, die* eigeatlich i>^ äugiSaam^Q ^er« 
vreohC»» vermehre' ficfa..daeh»«fflr Babylon dureli Ab- 
6ihn«iden 4er.£r^e; welcfaeiiEt^eirkung &afiiriqui{it 
JMfiiitistk oiiQyiifedBreii iuäÜ tj^xiAii&nhäüme'CMaten 
&fahfelten »ils'^.taanii und- Wirniel: i^iedep absy i^Dbch 
eeüchehe dies beyTa^rha ^f Kreta {hife. ^/S/^»). iv • 
Sffdjemerkteljfclum, dais fieh fusweilen an Orten, i^o 
fie^vorher nichv^vfti(pp\ die> Pfi^zen tav&erordi^rit* 
iidii vermehren; >'^ieg leitete- i^r« von' der Vtfrbj^eitling 
€l£«i Saamen -durthTogialj und vent der^Firuc^tbarJkeit 
;Mlirfohwenim€ViderPlQffefaer(%ij&?, 2, hauffiit^:i^^. 
-. '^ Tbeopbraft ibezog die* Naturkunde überall auf 
menfchliche KfirnftiBi, auf Ackerbau und Landv^irtb- 
&hüft. Dabei' fm^btev er dinSiqflufa des Bodensj, 
iker^Ji^reszeilr oad' Witterung vor^Oglkb darzuthuil. 
Um Elephantifie, ji) Aegypti^tt« Mrlleren vredeir '^Jer 
Feigenbaum, noch der Weinftock fein Laub (,hifi. 
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S)lS*)* ^ ^^y Görtyiii in «Kreta iind'')tti£nGyj>ni5 Üjn 

irnlnergFilfae >Pl^ismBn^' ihiß. i'^ ^&2l)^^- Da& :die 

Früchtb abortireti 1 fey> auch Fol^:de^ ;Bodeii$L ^vne 

bay £ioJi in* Cilician -alle Granatäpfel obse Kerne fiaDjüt 

(hlß^'^z^d.). AuffMelqs {vnter den. OykJaden) ieifa 

(dasOetreide in dleyfsig-oder vierzig tXVigen nacb der 

Au^faat : dabar^päaga^ nian* zu iagia^x ^tiian imüffe fo 

l&ä0^* fäen^ bia'tnfatt' Garben f ehe. r.'vJLuf X^UiHda^ 

einerJi^felvbey ifficnius-, fäe ma|i Garfte'jsrit'demi^an«- 

de^B petirelde': )en«t«vft»ie gemäht sAd'YMri^er gefäet, 

uiMl'rcsSeiBilt dettr^Oetreide dbcb'nosb/zagleicb. Am£ 

Salaidis reife 4siS'^itr9idß vinlf^bUi ais^ in Attikd 
{bißt S^ Ä«). . "'^''* '0 fis' t\* f .",.■><-, 'i ) iilc/.-j. ;': ■ 

iDie^Erdi ^ feyii^defto f r uch tbailer ^ - f «2 imsigeri ibr« 
TbeiJe gemUcht (epki Dia fahr fbtta ^ * biifoiiders: die 
Wallceiier^a«) ^ feyldia <otifrvfich^ur!i£i€^ '^(piu^l &j;cßr;i^ 
Salze im Boden feyn überhaupt der Vegetation nach« 
theilig: fdocl} bef ör dec^y man in Indien da%^Wacha« 
tbum det^I^almeti cturch oalz- uüc^^erwäfjn {cauffl 

a»7« 3,22.). . <. . V.,;' b-i .oi/i 

Die Jahreszeiten beftimmt Theopbraft noch zum 
Tbeilnach dem Aufgang dar 6e&irne#' -Qet FüdMing 
fängt mia .dam ak^onyktifcben Aufgang (d09 Ajcktüft ^ 
{itfo 'Apkrdupoti), im März, an, und ei^digt fieh mit dem, 
belifchen Aufgang! 4arPieiaden («^1 nX»«^0) ^^ Maj") 
DerSomanar wird 4urch. den beMchen. Aufgaof} tteii 
Hundsfterns (iTvi nthl^ iif^^i jcJvo») iiüd durch da^f W^» 
hen der £te&en {n^gi rouV '£r;^iW) bezeichnet :' ^eit 
dauert. bis zum faeliichan Aufgang des Arktur* (iTi 
'A^KTou(&)}, im September. DerHerbft wird düi^eh 
den helifcben Uotergang dar PJeiaden..(/A€t« tws^ioi 
nXeidiwif) ^ im^Novemb^r^ beftimmt. 

Die oachtheiligen EinflQf£e der, Witterung*^ be^ 
fonderg der Kälte, baunheilt arider Eirfahrung :gaq 
mäfs {c0ußl5^ 18.). Dar Fr4)ft Tay am nachtheilig- 
ften, wann ftabenda^ Waffar auf dan an^blöfaten WaucH 
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orelii 3iD«l ^ßflaazeh gefrier«* i Der Schnee fey ^dtii 
fflaneen nicht fcbäc(lich: defto melir der Reif. £ia 
izv. rechter Zeit eintretender Winter (ey der Vegeta» 
Alan, voctheilhaft : . die Pilanaen wurzeln befrer , * und 
^chlagenfcOhert ajis.,(^yr. 4, 1 7.). Auf Recbaun^ des. 
f Hangen Winters fchreibt er die r^afer- Kröpft, im 
Holze (o^itrpflM iki^p 5 y 5.).: Auch erzählter wunde^« 
Jhtftrit'GeCchichten.vanxlen int Holxe. eines wüdebOjBhl* 
^aums zu M^araitBingeichloffenen Geräthen ;(dki/),M . 
/ . -Die Krankheiten der Pfianzen fahrt er foi^filtig 
Aiifi als dea VfTurmftich icH^mX^iui^q) ^ den SonrtMi« 
brand- (^^^v: d^mJj^reha X><p9BW.A|/^rt 4^ i5*)* Unter 
i^Mciß^ verfteht er den Roft im Getreide , abei" au,ch 
dM. Hoiiig- oder Mehlthau r #r leitet ihn van ober- 
Äüffiger Eeiwjttigkeithftr (cai# 4x;v5*). Auch feheiht 
'^(ST^^Xiüatfft.etwas Aebnliichee cU.i!e^e {cßufflSt ^i«)^ 
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Zwevtes Kapitel 

Alexandrinifche Schula 



Im Jahr 332 vor unferer Zeitrechnung ward 
. AlexandHen fron deni groisen Eroberer, deffen Nainea 
es tr3gt>, gegründet'. Glücklicher konnte die Lage 
^Iner Stadt nicht gewählt werden , die, was auch aü«>. 
&erdem die Abficht^n ihres Erbauers feyn oiocht^n» 
den Welthandel einft an fioh ziehen follte« Nicht' 
blofs die Nähe des Mittelmeers und die Verbindung 
kiit den wichtigften Ländern der alten Welt; auch 
die Nachbarfchaft des arabifchen Meerbufens und die 
Leichtigkeit, nach Indien Schiffe * auszurüften » be- 
fonders aber der grofse See Marebtis , füdlieh von 
der Stadt, dies alles begfinftigte die Gemeinichaft 
nnd das Verkehr mit den entfernteften Ländern» 

Die Nachfolger Alexanders in Aegypten wähl- 
tendieneue, gefunde^ heiter^ und volkreiche Sudt 
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zu ihrem Hoflagen Sie legten nicht a]]eio dort dl« 
gröfste BücherXammlung der alten WeJt an ;"^fonderii 
£e Ueisenauch au$ den entfern teften Landern feltene 
Thiere^ upä andere Natur • Erzeugniffe aufkaufea 
{Athen. i4y ^o. p. SSo, Schweigh.). Ihre Schiffe 
giagen.öftlich bis TaproDane <[Ceylan, Dignyf, Perieg. 
peripU V« SgSO, und w^ftlich bis Erythia (Madcra) 
und zu den weftlicben Aethiopen, (c^o/. v. SSh,). 
Nymphodorus aus Syrakus^efchrieb fchon den Tr^pi- 
TrXov-q Triq'AiTix^ {Athen, jy 2.0.^. i8i.) . . DemZe- • 
pterder erftenPtolemaer gehorchten Phööicier, Ara- 
ber^. Syrer, Libye/, fchwarze Aetbiopen, Pamphy- 
lier, Cilicier, Lycier, . Karier und die Cykladea 
{Theoer. id. 17, 86. f.). Die Vereinigung fo ver- 
fchiedeaer Völker unter eine Herrfchaft , der blü« 
hende Handel, die milde Regierung, die I^raeht 
der Hofhaltung und der Wohlftaod der Einwohner 
vermehrten die Zahl derfelben aufserordentlicb. *) 
Nach fpätern Nachrichten foUen mehr als 3oo^ooo 
Menfchen in Alexandrieh gelebt haLhen{JoJeph% d& 
bell. Uid. 2 , 16.). , ^ 

Zu allen diefen dpr Ausbreitung und beffern 
Bearbeitung derNdtnrgefchichte günftigenlJm^ftäodea 
kam noch die befördere Vorliebe mehrerer Ptolemäer 
für die VViffcnfcliafteö, Ptolemäus JPhiladeJphus wird 
befoad^s als Beförderer, der Naturkunde gerühmt: 
fein fchwächlicher Körper^ fchien< beftäodige dufhei^ 
t^rnde Befohäftigung des Geiftes s^u fordern: daher 
fchickta er Leute an 4eiQ ji^^ern Nil und in das Zimmt« 

^) Um lieh einen Begriff von der unendlioheh Pracht 
am Hofe der Ptolemäer zu machen, lefe man nuc 
Kallixenus des Rhodiers Befchreibung des, Pomps ^ 

/den Ptolemäus Philadelphus veranftaltete, und der 
weit, über 3 Millionen Rthlr, koftete. ' Eine Menge 
feUener Thi'ere, unter andern dach eine Giraffe» 
kernen ^ab^y vor« (^^^A««,, 5, 5-^8») 
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land (Strabo lib. 17. p. 487» Tzfch.). PtolemSus 
Evergetes II. , oder ,Kakergetes, ift felbft als Schrift- 
fteller bekannt. Er war ein Schaler des berühmten 
Grammatikers Ariftarch {Athen. 2«, 28. p. 274. 
Schw.)) und hinterliefs 24 Bücher Commentarien,. 
aus denen uns Athenäus manche Bruchftücke aufbe-^ 
wahrt hat. Unter andera verbeQerte er einen Vers 
im Homer {Od. 5, 72.) fo: 

WO er o'fou für iou fetzte^ weil Sium latifolium oder 
anguftirolium zwar mit Eppich zufammenwachfe, aber 
nicht Veilchen (Athen, ^y *9'P- 235.). Euftathius biU 
ligte diefe Verbefferung. . • Diefer König ^hatte ia 
der Hofburg ein Gehege für fremde Thiere angelegt 
{Athen. i4, 2ö. p. 38o.). 

Seine Vorfahren wetteiferten mit den Attali« 
fchen Königen in der Anlegung grofser Bücherfamm- 
lungen {Galen. comm. 2, inHipp.denat.hum.'p. 16^ 17.). 
lo Alexandrien waren fchon zu Philadelphus Zeit 
zwey grofse Bibliotheken, eine im Tempel des Se* 
rapis (einer neuen Gottheit , die der König von Si» 
nope hier eingeführt hatte, Tacit. hiß, 4j 8^* Ma* 
crob.faturn. i ,7.)| und die andere in Bruchium am 
Hafen. Die Zahl der zufammengekauften Bücher* 
rollen betrug bald eine halbe Million {Eufeh: praep^' 
evang. 8,2.). 

Durch diefe Hülfsmittel, Vortheile und Begün- 
ftigungen angezogen, kanf eine unzahlbare Menge 
Gelehrter {(pikoXoyoi ävigsq) nach Alexandrien, deiren 
Viele im Mufeum , einer grofsen Lehranftal|, auf 
öffentliche Koften unterhalten wurden und unter der 
OberaufGcht eines Priefters ftanden {Strabp üb. 17. 
p. 5ö3.). Wie aber Seneca {de tranquÜl. anitTu c. 9. 
p.26i. ed.Bipont.) bemerkt, dafs die Bibliotheken 
mehr zur Schau aüf|[eftellt waren;, als dafs fie die 
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Studien befördert hätten ; fo verficfaert Galen (comm. 
2. in Hipp, de nat» hum. p. 29.): die alexandrioifchen 
Celehrtep haben, fioh nuf iki fcholaftifchen KünTteo 
gefallen und die Beobachtung der Natur vernachläffigt: 
daher es auch ein fehr paffender Ausdruck ift, wenü 
Strabo die im Mufeum unterhaltenen Gelehrten Phi« 
lologen nennt. Klearchus von Soli ai^f Cyprus, ein 
Söhüler des Ariftoteles, macht ein belehrendes Ge*. 
mälde von der Art, wie die Gelehrfamkeit in Alexan* 
drien bearbeitet wurde {Athen. \o^ 22.p. i77:Schw.). 
„Die Uebung in Räthfeln und Aufgaben (ygilfpi) ift 
„der Philofophie nicht fremd, und die Alten legten 
„darin Beweife ihrer gelehrten Bildung ab* Denn 
„ bey Triqkgelagen pflegten fie fich nicht folche Fra« 
„gen vorzulegen, wie -wir jetzt thun^ welche Art, 
),den Beylchlaf zu feyern, die angenehmfte, oder 
„welcher Fifch der wohlfofameckendfte und^in der 
„gegenwärtigen Jahrszeit der hefte fey, od<er ob irgend 
„ein Fifch befler nach Aufgang deS' Arktur und der 
„Pleiaden, oder beym Aufgang des Hundsfterns , zu 
„effen fey? Denen, dje am heften diefe Fragen be- 
„antworten, beftimmt man Eafle, als Pr^ife, die 
„jeder verwerfen mufs, wer Sinn för Freyheit hat: 
„die Ueberwundenen aber mUfTen zur Strafe fo viel 
„trinken, dafs ihre Gefundheit dabey leidet." Sol- 
cher Art waren die öffentlichen gelehrten Kampffpiele, 
in welchen die Sieger , gleich denen in Olympia , 
belohnt wurden {Vitrus^.de archit. lib. 7. praef.). 

Die übrige Befchäfftigung der alexandrinifchen 
Gelehrten beftand in der Auslegung und grammati« 
fchen Erklärung der Werke der Alten. Da fie aber, 
nach Strabo*s Verficherung (lib. i3. p. 386, Tzfcb.) , 
nur die exoterlfchen Bücher des Ariftoteles und 
Theöphraft befafsen, fe konnten fie nicht pragma- 
tifcli philofophiren , fondern fie fchmücktcn die Leh- 
ren der Alten mit eigenen Zufätz«n aus. Bekannt if«, 
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vfeKen man Sii Rückficht ^er HjppökraKfehen Schrifc; 
ten den Mnemon aus Pamphylien befcfauldigt {Galefu 
comm.Q.. in libr. 3. epid. p. 4 1 1 •)» So gab es zu Atbenäus 
Zeit einen alexandrinifchen Ausleger dpr «thifchen 
Schriften des Ariftoteles und Theophraft, Adraftus 
oder Andrantus {Athen, üb. i5- c. 4 p.4^'3. Schw.)* 

Da zugleich, wie CW/w5 verfichcrt, die Medicia 
in der alexandrinifchen Schule (o bearbeitet wurde , 
dafs man die gelehrte Arzneykunde von der Chirur- 
gie und von der Kenntnifs und Zubereitung der'Arz- 
nteymittel völlig trennte, vreil die gelehrten Müfsfg- 
gäriger zu hochmüthig oder zu träge waren, um fich 
diefen in ihren Augen niedern Künften zu ergeben;" 
fo wachte die alte Rhizotomie wieder auf , die, mit 
der Pharmakopolie verbunden, von einzelnen Män- 
nern bearbeitet: würde* Wir kennen aus diefer Pe- 
riode mehrere Schriftfteller, deren Werke aber nur 
in ßruchftücken auf uns gekommen find. -^ 

Phanias oder Phänias von Erefus, ein Lands- 
jnann und Zeitgenöls des 'Theophraft , der mit ihm 
den Ariftoteles noch gehört hatte {Aihen. 2, 12. 
p 198.), hinterliefs ein Werk von Pflanzen (mfi (|?u- 
r^vAthenr 2, i4. p. 209.), woraus Atbenäus, neben 
mehrern unbedeutenden Stellen , jene wichtige voa 
dem Mangel der Befruchtungstheile mancher unvoll- 
^kommeiier Gewächfe anführt {Athen. 2, 19. p. aSy.). 

(iüVJjVßfltf?; oiJSg (TTTSf |W«r«V«w5 • ofov /^üä)j?, i'Svöv, Trrdgtqj 
eXi|. „Einige Pflanzen bringen w^der Blüthe, noch, 
„eine ^pur des Saamen* Säulchens, noch fonft Be- 
„fruchtungstheile hervor, wie der Schwamm, der 
„Pilz, das Farrenkraut, der Epheu." /Des Saamen« 
Säulchens (Piftills) hatte fcbon Theophraft beym Gi- 
tronenbaum gedacht {hiß. i> i?-)- Phanias b«fchri#^ 
den lycifchen Wacholder (K«Spo?-4rÄe/z.3, 8.p. 33.1^) 
und ward von Atheoäus mifsverftanden , 4^r dies auf 
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die Citrone deutete; Er befchrieb die Saatnen der 
Doldenpflaijzen (TTfraeniJ&y) ziierft (ÄA^^/i.g, a.p.Syo.). 
Zu diefen. recÜnete^r den Anis {ivvicov)^ den Fenchel 
{fxccfotd'ov) y die Paftinake (<rr«(pöXw^), CaucaJis platy- 
carpos (>c«üH«X/V), den Schirling (niwWrov) , den Ko» 
riander' (Kogm) und vielleicht Sifon Podagraria (o-ki«?, 
fjy Ivioi fii»Jj(J)ovöv. Vergl. Theophr. hift. 6, 2.)* Ehen, 
däfelbft wird aus derfclhen Schrift von i^hm angefahrt, 
dafs er Arum Dracontium mit dem Namen apov, «p«* 
Vi» und 8p«KovT/ov belegt habe. Die Früchte der fÄX'»^ 
'kikyyi (MahafyheßrisJ fchilderte er botanifch rieh-* 
tig {Aihen. 2, i8#p. 224.)- 

Diokles von Karyft'us, ein fehr beröhmter Arzt 
{Flin* lib. 26, 2. Gähn, dlsfect, mair. p. 21 3.), def 
wahrfcheinlich in Alcxandrien lebte, fchrieb ein g/f^'" 
routnov {SöhoL Nicandr. iher. v. 647.) , worin er die 
Kräfte und Wirkungen der Arzneymittel ganz allein 
nach der Erfahrung beftimmte {Galen, facule. alimm 
1 ^ 3o3.). Er befchrieb unt€fr andern Campanula 

^ Erinus (j^ Ip/vo?:)" ; die Pinien -Noffe nannte er TTiTüiVai 
Kcipvct {Athen. 2, 16. p. 21g.),' die heften Gurkö'n fand 
er bey Magnefia {Athen. '2 , 18. p. 224.35 die Melo- 
nen rieth er am Ende d^r Mahlzeit zu effen {daß 
3, 2. p. sgi,)» In einer Schrift über die todtlichea 
Gifte erwähnte er des Majorans {ifjt.iqoLHoi)^ der auch 
fT»u'^%(!i^ genannt werde '{Athen. i5, ö. p. 48^^- )• 
Die Schminktiohnen kannte er fehr gut unter dem 
Namen SoX/xö? {Galen* faeuh. alim. i , , 3 1 7.). Sefell 
caefpitofiim Sib4h* fcheint fein iTTTrof^i^cfS-gon/ nv't fehr 

' langen Blattern und Koriahderfdamen zu {eyn {Plin. 
20 , 23,)». Die fchwarze Niefewurz werde auch Ijtro^ 
/X0V genannt {Erotian. eocpof. voc. Hipp. i66.)» 

Z)^fejZw5 von Siphnos, einer Cyklade, der, afe 
Arzt, v^Fobl von dein Komiker zu ünterfcheiden ift, 
lebte unfer Lyfimachus*, der, nach Alexanders Tode, 
in Thracien -und Kleinafieii ein vergängUches Rei«^ 
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g^flndete {AeJf^n. ^, ii* p. 196.)* In feinem Werke 
i^ber die Nah^Lingsinittel erwähnte er der Kirfchea 
(xfpftiri«), unter denen, er die rothen milefifchen (fau« 
ren) für befonders gefünd erklärte. Deü* Unter* 
fchied der efsbaren und giftigen Schwäoime gab er aa 
(Athen. 2, 21* p. 239.). Den Blumenkolil nannte et 

' »ffCpiQxyo^ HgifÄßv^gj attifch auch offAsvos; diefen hielt 
er für fehr gefund (Athen. 2, 22. p. 241 •)* Die 
Wallnüffe (r» Koifux ßxffikiHot) h|elt er für fchwer ver- 
daulich y und behauptete , dafs (ie Kopffchmerzen er«- 
regen (daf. 2, i3. p. 2ö6.), Die Kaftanien mannte er 
coighxvoiq ßxkdvovi; (daß p, 208.). Kohlrüben (yoyyu* 
Xiq) unterfcbied er von den Kohlrabi (ßouvMq) y wel- 
che letztere er für fehr gefund hielt (Alhen.Q^ 2. 
p. 362.)« Der wohlfchn^eckendfte Kohl werde zu 
Kyme in Aeolien gebaute in Alexandrien fey er bit- 
ter: laffe man Saamen aus Rbodus kommen) fo fey 
er das erfte J4hr noch füCs: dann aber arte >er au9 
(daß p. 364.)« Ueber die Wirkungen der RunkeU 
rfiben oder Beten (cbutTJ») und der Päftinaken ((Tt^ 
^ukivo^ dafi p. 371«) kommen ebenfalls Zeugniffe vor» 
Die Mohrrübe nannte er zuerft to kpi^o^tov (daß). 
DiePorre (Ke(pctX(3i>Tov und ^fi(rtoy) zog er dem Schnitt- 
lauch (KfllpTov) vor (daß,)., ^ 

Aßklepiades aus Myrlea befchrieb in eijaem un» 
genannten Werke die Zwergkirfche (Prunus Chamae* 
eeraßusy XP^{j^xM6^oc(Tcq) in Bithynien: welches Athe- 

, tiäus auf den Erdbeerbaum. (fJHf^iAuk») bieziehn will 
{Athen, 2, 11. p» igS.)» 

Euthydemus von Athen befchrieb in feiner Schrift 
von'Gemüfen die Gurke unter dem Namen «rmudfe /vSm);: 
denn der Saame komme aus Indien (Athea. 2, i8. 

p. 225.). 

Numenius aus Heraklea, des Arztes D^euoh'es 
Schüler (Athens i, 4* p* i7*)> fchriei> ein Gedicht über 
flie Gegengifte , woraus Nlkander manches entlehnte 
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(ßch^.Nksandr.iher.zZ'^), £runterfchieddie beidcj» 
Arten von ix^cidv {Echium creiicum und diffufum 
Sibtb. Schol. Nicandr.ther* SSy.)* £1* befchrieb ein« 
bley- oder kupferfarbene Blame, unter dem Naniea 
%«A»;^ {Schol. Nicandr. iher, 2,5 j.). Sollte dies Gera* 
niumfiifeum oder afphodeloides feyn ? 

Salon aus Smyrna hatte über die Kräuterkennt- 
2|ifs gefobrieibi^n» Er erwähnte eines ßottkiic»^ov {Ru* 
mex aquaiicusf Plin. lib. 20* L 86.)- 

Apollonius aus Memphis , Strato*s des Berytiert 
Zögling {Galen* d:J/\ pulß. 4) P* ^^O» iiatte ebenfalls 
fiber Pflanzen gefchrieben {SchoU Nicandr. iketf 52« 
559.). ____ 

Die. Rfaizotomie- und empirifche Kenntnifs der 
S^flanzen ward auf getviffe Weife auch durch den be* 
fondern Eifer befördert, womit die Könige AttaUu 
Philo metor von Pergamus und Mi^hrada/Eupatorvoa 
Pontus Pflanzen anbauten und ihre Wirkungen er- 
forfchten« Jener verfuchte die Kräfte giftiger Ge* 
wächfe an Verbrechern {Galen* aniidot. 1, 423.). 
Er fäete und pflanzte in, feiner Burg. Bilfenkraut» 
Niefewnrz, Schiriing, Akonitum und Tolläpfel (So* 
lanum infanunif ho^inyiw^ Plutarch. Oerhetr. c, 20.). 
Mitbc4dat :zog eine Menge giftiger Pflanzen und deren 
Gegengifte im Garten , und verfuchte ihre beider- 
feitige Wirkungen, wie man fagt, an ßch felbft {Pliru 
25, 2. Appian, bell MUhrid^ p. 24^0* Aber er hatte 
auch feinen eigenen Sohn Ariarathes vergiftet. Pom* 
pejus brachte Mithradats Schriften {v'rrofJLvyjfjLotrot) an 
iich {Plu(arch* Pompep c.Zy.}. Ihm zu Ehren nannte 
Kratevaa der Rhizotom eine Pflanze Mithridatia, die^ 
nach PÜQius Befchreibung (26 , 6.), und Anguillara s 
{femplici, p, 174«) unclCefalpini*s {de plant. 10, 18.) 
Auslegung, nichts anders als Ery thronium Dens Canis 
ift. Däfs auch unfer Odermennig (Agrimonia Eupa-: 
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iorlqj nach diefem König genannt woräen ,• bezeugt 

• derfelbe Plinius. • ^ 

An den Höfen diefer Könige lebten entweder 

'die berahmteTten rhizotomifcben ächriftftelJep jener* 
Zeit, oder diefe bewarben fich um ihre Gunft, 

Mit den bekannten Pflanzenforfchesn des Älterer 
thums'wird.giewohnlich iCra^tit^^ d^r Rhizotoih zu* 
fammen genannt {Galen, expof* vocl.Hipp, p. 4o^- 
Epiphan. haereß i . p. 3.). Sein Weck (r« gs^oro/A&v/A&M)^ 
wovon die-Handfchrift auf der Marcus» Bibliothek ia 
Venedig, von Anguillara benutzt, von Wergel abge» 
{chrieben und mir gefällig in einzelnen Proben mit- 
getheilt worden, enthält biofs Namen der Pflanzen 
und Angaben ihres Nutzens. Diofkorides fagt in 
der Vorrede: Kratevas habe zwar genauer von'Pflan» 
zen gefchrieben, als Andere, aber. doch viel« Ge< 
wa'chfe nicht forgfä^tig genug bezeichnet : und an 
Einern andern Orte (3, i4o.) : Kratevas fcheine bey 
einer gewiden Pflanze blofs d^m Hörenfagen gefolgt 
2u feyn. Pliniiijs (lib. 25. f. 4«) giebt Nachridat von 
Zeichnungen, die Kratevas ftatt der BeCchreibungen 
beygefagt habe/ Aber natürlich fey, dafs jene.Zeicb« 
nungen beyäi Cppiren fich nicht gleich bleiben: auch 
ändern fic)i, fagt PliniuS, die Geftalten der Pflanzen- 

, nach den Jahrszeiten. Einiges mag aus den gtdiuck*! 
tcn Bruchftückön angeführt werden : 

Thäpftagarganica , •8'd£\//oc, wachfe auf Thapfos, 
einer derSporaden {SchoLNictindr.ther*52^.). Vom 
x:5T*<ro(r gebe es drey Arten: die eine heifse auch xaJ*- 
ßtov und fey ein kleiner Strauch mit rotlien Zweigen: 
die andere heifse auch -^Mfxoiklq upd juupTrDj? . (^'i/pfeor- 

, iia MyrfmUesJ y wachfe am Meere, und gebe^Milch* . 
faft {Sehol. Nicandr. tlier. 617.). Man Geht, wie we^ 
nig Kratevas mit de nfelbeü Namen diefelben Begriffe 
zu verbinden gewohnt war. Mit Recht nannte er 
den fcb Warzen x^/x«/X«o;, TC^Miko^, ^weil er wirklich / 
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mehr bunt als fchwarz ift {SchoL Nicandr. ther. 656.). 
Wie er hingegen den Sprachgebrauch des Theophraft 
fo ändern .konnte , dafs er den (pli/xo4 auf eine. Dol* 
deapflanze bezog, ift nicht gut zu erklären (daf,856.)» 
Vom Eifenkraut (T{^rbena fupinoy *jC6qicr$qsiivJ kommt 
boy ihm die erfje Nachricht vor {daß SSo.). Ein «^ 
y^v.in Aegypten befcbriieb er fo {Diofc» x , 28.) , dab 
Anguillara Teucrium l^rum,dsi(öir deont. Job. Bauhii^ 
gab {hiß. 3, .^3,)« Siicm nodißorum't vriis durcii 
ganz Griechenland fehr häu&g ift, bvfchrieb^er gena^ 
(J)iq/c..2-, i54.)» -twniiria redivwa Führte er unteij 
dem Namen -S-XäW/^ auch ^sga-tKov civt^Tri auf (Dio/f?, 
2y )^86.)- Seine <r/l^m^ ijf»}iX$M tcheint Daucus bi^ 
color Sibth» zu feyn ifito/c. 4» SS«)* Sein itrotqoy i£^ 
iinapty^um fanguinewft^ {AnguiU^rß de^ fimpL p. 27,). 
Sein ^sQtjmhiov auf^ufciieln und Felfen am Meer ifj 
entweder ßoccella linptoria Ach. od^K fucusPulmeua 
Qmßh {Anguillara ip,i^i,). . t. 

,,^ . Ein Zeitgenofs de^. Kratevas war Nikßnder yoa 
KoIophoOj.des DamnäusSohn, Pjieftej^ deSwkiarifcheix 
Apoll, zu AntigoQus Oonatas Zeit; er eigi;iete iteinii 
Gedrgika dem. letzten Attaius, PfaiJoaiefOr, zu. Von 
dlefen» Gedicht fagt Giqpro: der VS. hsfye gar nichts 
vom Landbaü verbanden (de ora^. iy^6.),. Wirken* 
neo es blofs ausBruixbttacken, die grpfse«itheils Athe« 
aufbewahrt.bat* Eben fo ift ein anderes Ge- 
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dicht, ^Hyacinth überfcbrieben, verloren gegangen 
{SchoL Nicandr» iher,v^5^5*). Wa$ wir noch be6tzid9, 
find fcbwerfällige an(i zum Theii iiny^rftändljch^ 
Hexameter Ober Gifte und Gegeegifte, von denei^i 
die ^^i<jp(igfA»aot 1792 .und die -S^A/^fi^ 1816 vqf^ 
Schneider, frühei; aiSqli Mde zqfa:mmen von Bandini 
zu Florenz 1764 in Qctav berausgeg^t^p find, mc^- 
dini hAti aufser ein^r l^teinifcheuiiind (italienifcf^ef 
melrifchen UeberfetzijiDig» auch eigene Anmerkungelt 
und des RuXekniu« M^taäphwfe c|er Theriaka, aus d«c 
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' Handfchrift, beygefogt: Schneider aber die Scholieo^ 
eine epitomifche Ueherfetzung, uhd vortreffliche kri«- 
tifche Noten hinzugetfaan. ^ Die Scheuen find eine 
fehr nützliche Zugabe , wegen vieler literarifcher 
Nachrichten: aber die Pflanzen werden fchlecht er« 
läutert. So heifst es {ad alex* 4o5.), das frfxugviiw^ 
fSmyrnium per/oliaiumj fey item vag-&ij| '{F^tüla eoyh« 
munlsj ähnlich: der Saame fey der des Lauchs, der 
Gerneh der der Myrrhe. So werden {ad tker. 6io.) 
die Blätter der Erike mit Epheublättern verglichen , 
itnd {ad eher. 676.) heifst ngirt^ C^^ieinus eömmunisj 
eine Art Fichte. 

Die Pflanzen, deren Nikander gedenkt, fin<t| 
nach dem Linne'fchen Syftem, folgende : 

Sahla afficinalisy iXtkitfCpotaog «sX-^ei^ tber. 84* 
S» Horminitm^ QgfjLFifov ther. 89S. 

Gladiolns . communis , noki^^v^^o^ iimv^di^ ther» 
902. Iris ßorentinuy ipi; ther. 607. und Athen. Üb. 1 5; 
p. 49^' Valeriana ceUica oder tuberofof Bvoenf^ict vif* 
ioD p/f/V ^"koiKoefTCot alex.'4o3*> aueh y«p&oc fiisrax^ 
ther. 6o4^ AvenaßeriliSy «lyA-wx^ ther. 857. 

Sanguifarba o/ficinalis , kcXXußdrBtx ther. 'SSg. 
H5i. , nach Hefychius. Parietaria o/fioinalis^ kXv- 
/3(XTK, iA.|/viji ther. 537. 

Heliotropium europaeum, ^i^eXim rgo^uS; ifniintfjtov 
sgviq ther. 67S. Afperugo procumbens, dvct^mj then 
85 o. Anchufa iialioay ^v^oucr^ ^gihotKyß'q ther. 833» 
Echium diffufum Sibth., ix^'eiov it^Stov then 65. 637. 
E. creticum^ tyjBiov irs^ov ther. €4o. E. Ualioum^ 
K.ukas\|70? c^p.svcBtq ther. 840. ' Cyclamen äuröpa4um^ 
(nitrrqotyp^q KUKXocfjLtvöq {Athen. 45, 9. p. 496»)» jP^X/^* 
lis fomniferay iTTpuxvöV theft 878« . . Solanum infa» 
numy ho^vawv älex. S76. (Wenigftens nach dem 
Diofc. alexlph. 401. und Galen dömp. med fee. löca, 
üb. 10. p. 3ii. ^gvx^^^* er^e'Söpmviöv p/f«.) Oawt- 
panula Erinus, i^ivo^ tber. ^7» » ^ Rhamnus ßuca* 
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iUiSf fjxfJfvoq ^AfAvinq ther. 883. Zizyphus vulgaris, 
gifAvo^ tber. 63o. 86 1. Z. Paliurus^ oroX/ou^^ ther; 
Ö69. Eryngium campejire, i^griyyov ther.^ 849. Tfea-» 
pßa garganica 9 ^^ivotaufj ^a '9-a.\pou tber. 629. Peuce* 
danum officinale, ^svtUhavov ßa^uTTvovv ther. 76» Pa» 

ßiaaca Jati\Mi ttr^CpuTuvog ther. 843. jP. Opopanax^ 
"Ksigmcq gi§» ther. 5oo. ^ to pv ^«vax«/ov cttoüciv daf» 
Sog. Tordylium iyfficinaiey c^sikov ther, 841« -Fe- 
rula 4ingitana , ciyjpiov ther. 85. XißvK:^ pV^otther. 91 1* 
Cauealis platycarpos , H«UHaXi^ ther. 8.43. Athamin^ta 
panacifoliay Xtßctvtarfg KuyxfuiiBffcat ther. 4o. h«yXP"^ 
(pogo; daf. 85o. Aihcan. crecenftSy ^o^'m^ ther. 94f 
S«(UK(«ov ther. ^S^* Cuminum Cyminunty wjfuvoy ther« 
Golf ' Carum Ctirvi, kv/uuvcv iyqir$^v tber. 710t 
Oenanthe pimpinellifoUay civaiySTjg ßfu»\€UKcl ther, 898* 
Oeih PheUandrium ? CKi^ot ix^(» th^n 74. BupUurum 
longifoUum^ /SouTrXcupov ther. 58i6* Apium grqveom 

^ lenSy i^so^fSTCTov cikivcv ther. 697. Se/e/i cat^fpUo* 
Jum Sibth. , l'tt^em fj^xfiO'w vckoccu^^q fi^ ther. 6^6v 
Pifitpinella Anlfum, &ytvi<Foy th^r. 65 o« Smyrnium per^ 
foliatum^ cfm^Mioy Athen« 9» 2. p. 37o.| cr/xvgvBÜv isi^ 
ßgvs^ ther« 84$. Sm. O/i/i' airum, litvocü^ov ther. 699« 
Echittophora tenui/olia, TcivttKsq iX&yiiiiiw ther. 685* 
Tamarix galüca j ju^u^/hj^ ther. 6 1 2. . 

Nctrciffus TazettOy 

* 

fit x|iW, Aci^i« d' ocAXoi i7ri^ds77oyroei uotiäv 

(Athen, üb. i5» c. 9* P»49^0* • • Ornithogaluni fia* 
chyoides^ ^' iTtsj ofvi-fro^ xXüsra/ y«XÄ {Athen. 9, 2, 
p. 370.). i9ci7/a maritima, mit weifser Zwiebel, 
vi(pö€v cKikhi^ ax^^j ther. 88 1 . A/phodelus ramofus , 
«(rCßoSfXo^ ther. 5 34* AlUum Potrunh, n^icov ther. 8 79. 
Rumex Acetofa, o^^xXiV ther. 840. . Cokkicum fliAtu:^ 
mnale^ i(pyiy,ßfOv alex. 849» ' * 
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Erica arborea f igsiHfj T»w(puXXog' ther^ Ria. 
Daphne oleaefoiia^ xxfjLsXxtifi dst^xk^q alex. 48» D. Cneo^ 
rwm, iW^jtrri? thcr. 52*^ Mch Apollonius von M-cm-* 
phis Auslegung in den Schollen. Polygonum inca^ 
^nurriy 7roüX;Jyövov alex. 264. ther. 901. 
> Anagyris foetida , i/xitfltsv dvxyv^o^ - then 71. 

{i[jL7tii<av kommt in der Bedeutung fcharf bey <rfV)}7ri 
alex, 533. vor. Die FrOchte machen durch Scharfe 
Brechen.) Ruta graveolens^ gvr^ alex. 3o6. 9^57«- 
vÄv 53i, Agroßemma coronariay Xup^v/? thcr 899. 
Cotyltdon Ümhilicus^ aörviki^v ther. 680. Sedunt 
iihodiolay rjjXrfip/ov flier. 873; 

Euphorbia CkamaecypariJJkiSi Ttoirj KVTrdgKrco^ ther.. 
§10. £. MyrfiniteSf rt&ufxciXkö^ ehyXxy^i; ther. 617. 

2We/^i/i/^ /^^r£»ca«^%a, flrüpÄKÄvS-« ther. 856. Äw- 
&t/^ caefiusy ßiroq thör. SSg, po^encilla reptans, ^rev- 
'»*«7rir>>Xov ther. 839. ' ? . » •- 

Papaver Rhix^as, pjncin/ -^Xani^ ther. 85 1 . GlaU" • 
*2z£m luteum ^ f(}^}cwv ^tT/t^X/V daf. ' Chelidoniüm maius^ 
X«X<5^v/öv-ther.'857. Corchorus oÜeorius, ao^Kogo^ ther.^ 
626. 864» Delphinium Stapkis ägriä\ <rT«(piV «T^fOTtp« . 
ther. 943. Paeania ojjfiöinalis , yXux'jtrihjfj ther. 94o. 
Aconi$u7n Napellus, UKovtr^v alesi. 56.. Aber dieSoho-' 
lien nehmen auch* Doronicum PardalianchjeS' dafür. 
Vergl. Ath^n. 3, 8, p. 333. . Nymphaea alba^ <r/8jj 
\//tf juoc^)}?;. ther. 887. NigeUa-JoHiMih fiekiv^iov ther. 43. 
Aiuga Chamaepitys 9 xokfmlietrM^ alex. 56. jja- 
ju>jX)}'iriTi>? ther. 841 . Teucrium Ppliuni, trohov ßxgio» 
S^ov'ther. 64. Satuteia Thymbrä.j ^v/xß^ij ther. 53i. 
628. Hyßopüs tfficinalis y Vö'ö'wTro^ ther. 872. Men-' - 
tha Jyhejiris f &iirvfiß^v ther."8g6. . M. cers^ina^ «- 
XuKvjj^bv alex» 57. ther. SSg. M. Pulegiuin^ 7X>Jx«y 
crcXuaiz-S-^j^; thet. 877; Lamium album, XfiWKa^ther. 849. 
MarrUbium vutgmrcy Ttficiov ther. 55o. n Origatium 
^Igäfe, ogi'^xvisG'^M xxirfi thelr. iSS*- 0. Onites^ ovtrt^ 
igilyj alex« 56. ovöü TTfiraXeiöV ^g6iV«voy ther* 6^8» O.ere- 
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eicumt HovlXnj ther. 626* . 0. mawranoides, ufM^Aüo^ 
thcn 575. tfflt^^l/ouxö« th^r. 617. Thymus incanus 
Sibtb. f. villofuSi i^xiXkoß vö//flc&?' then 67. TKZy'^. 
gisy sgTtuXko^ Ksgosih:^^ ther. gog. Th. Tragoriganump 
^guyofiyävü^ aleic. 3iOi. Melif/a afficinälisy iiu'ki(pvXkov9 
fAeXiKTocivx ther. 554- f^phfraoßoro^ ther^ 677. cu/iJ^jj^ 
/xekirem Theoer. ir|. 4^ 25. id. 5, i3o. MeL aUiffima 
Sibth., iJSp>jX;j tuMkif^tt^o^ ther. 60. Verbena Ji/pina^ 
wfp<c7T«fOf/? ther. 860. • . VitearJgniis, Xuyoq voTyvaVf 
-S-^q ther. 63. k^voc; ther. 70. ^Acanihus mollU, ctHav- 
«S-o^ a(X-9'^6i^ ther. 645. .' 

Lepidium famum? Hxgtxfik alex. 533. yLiq%»(kW 
mfo M^5«y ther. 876. Eryftmum officin^le^ sip^Jcrijubv 
tber. Ög4. S'mapis alba, tr/vjjTTi alex. 533. ther. 878. 

Ononis antiquorum^ htaviq n'oXvyouve^ tber. 872« 
Cicer arieänum^ igißtv^^ dygors^oq ther. 8g4. Pfo^ 
ralea bUuminofa, rpKCPuXXov, tjjv r^roi fAtyvxif&e^y 6 U 
^^iTf irvikcy iv/cfffstlher. 5 20. Medicago arborea, KUTh> 
co<; tber. 617. Meliloius cretica^ /^XiXb^roc ther. 897, 
. Cankamus corytnbofusj X»fjLOiikioq ^(posihteXoq ther, 
656^ Acania gummifera; X«)Uaf<>.€o; ere^o^ ther. 66o, 
Anemifia Abrotanum, ifi^oitov ther. 66. 574. Gna-^ 
phalium Siofchasy iXixqw^v ther. SslS. Erigeron vi- 
fcofus, aow^yi XsTtri^gioq ther. 875. E. graveolens^ 
Xotfioti^fjXoq jtJDVu^Ä ther. 70. Arnica fcorpioides , o-HOf- 
^nofiii; alex, i45. ther. 8^5. Pyrethrum Panhenium, 
^af^gviov ther. 865. AnthemU fyrethrümy nu^mt 
/3X{p)^gö? ther. 683. 

Arißolochia romnda und longa 9 ol^unokij(fiM 
■S"^XüT6f)3 Ksu oifffKjy ther. SiO"— 5i4» . 

Vrtka urensj avihn ther. 880. u^mm Jüracon*. 
iium, Kotiüksioi^ ofMnXiiroio hfincvroq ther. 882. Ricinus 
CQmmuniSi Kgiro^y i'htiistq ther. 676. Bryonia- albä^ 
ßfuwi^ ther. 858. . Mqmordica Elaierium, (fUtuo^ «7^0* 
Tcpcj? tber. 867k - 

Tamus Communis^ y^fikc^^gcv ther. 902. Jumpe^ 
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jus Sahina f vi^Ileieht v^^k ther. 55 1. Vergl. Schnei* 
der cur. poft. ad h. v« Pifiacia vera^ ^ttrrdKtpt ther» : 
891. VergJ. Niclas ad Geopon. Üb« 10. c. 12. p. 664- 
665. 

Soolopendrium ofßcinale^ «rtcoXd^evSpiov ther. 6^4* 
9rfiT«X/Ti?.864p. Afpidium Filix mas 9 ß'kfjrgov lecikvtrx/^ 
i^q ther. 39. Adiantum Capülus^ äbUvrov oixi^6tB% ther« 
84.6* Fücus oanilagineus , (pSxo? (pomcirov, dXoq ther. 

845, 

■■■■.■ ■' ' will» 

Zar alexandrinifchen Schule kann oian noch 
folgende Schiriftfteller zählen : 

Herafdides von Tarent, ein Schaler des Hero« 
phileers Mantias, hinterliefs ein Werk über dieAirz-^ 
j>eymittel, worin aber, nach DiofkoridesVerficherung, 
die Pflanzen fehr mangelhaft befchrieben waren (Diqfc 
praef.)' Wegen diätetifcher Abhandlungen in feinem ' 
€VfJkito<ricv führt ihn Athenäus (2, i3. p. i2o3. e. 25. " 
p. a65. üb. 3,2. p. 291.) an, und aus feiner Anlei- , 
tung zum Ackerbau, und zur Landwirthfchaft enthal* ^ 
teü die Geoponica Auszüge (üb. 2, c. 12. 27. Üb. 4- 
e. 4* 5. 6. üb. 7. c. 6. Üb. 9. c. 21-^24.). 

Pecronius wird als Sobriftfteller über die Kennte 
siEs der Arzneymittel von Diofkorides , Erotiail 
{expoß 2,Go.) undEpiphanius^ {haeref, i.'p.Z.) genannt. 

Andreas der Arzt wird mit Kratevas unter den 
genauem Schriftftellera überArzneymittelkunde ge« 
rühmt COiofc. praefj. Ein Werk von ihm hiefs v«^- 
^^^ '{SchoL Nicandr. eher* 684*): ein anderes Ttsgi ix* 
xcrcjüv , von giftigen Tbieren {Athen* lifo. 7. c. iS. 
p* 144 "^^^^«X Diofkorides führt von ihm an, dafs 
er die. Orcfhis Morio (Tcp^sTria? (3, 142.) und den Car- 
duus parviflorus x/|[^(r/ov genannt habe (4) ii9«)* 

lolas oder lolaus aus Bitfaynien foll auch nur 
mangelhafte Befchreibuhgen von Pflanzen gegebeit 
haben CDiofc, prae/J. ^ wird an mehr^ri^ Orten 
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(Schoh Nieandr. ih^r» 683, Galen, antidoi* i. p. 4^4») ' 
angeführt. Das Tnjyavov, die Raute, werde voa den 
PeJoponnefiern pur)) genannt {SchoL IMicandr. ther. 

5±\.). 

Antonius der Rhizotom wird von Galen {comp, 
med. fec. loc. 3, p. 184O genannt. Es könnte wol 
der Antonin von Kos feyn, deffen SikotTtrov fMarrum 
Murrt Aljffum) Galen {antidot. 2. p. 449*) anführt. 

Afklepiodofus aus Alexandrien fammlete und 
befchrieb init grofsem Fleifs die gemeinften wie die 
feltenften Pflanzen {Said. voc. 'Ao-xXij^ripSetf^^)« 

Da/ion beiist beym PJinias (20, 17.) berbarins. 

CatBus Dionyßus yort ütica fcbrieb ft^oro/juaci 
(SchoLNicandr^ ther. 5 20. Stephan. Bjzant. voc'Ituhjj.)» 
Er hätte die befcbriebenen Pflanzen gemahlt {Plin.zS* 
f. 40 1 ducb Mago's des Karthagers Werk vom Land« 
bau aus dem Punifchen insGrieohifche überfetzt {Varro 
de re rufe, t, ii, Colum. i, 1.). Dies Werk führt 
Athenäus unter dem Namen Georgika an (üb. 14. 
c, 17. p. 358.). 

Pamj9/ii/i/r der Alexandriner, Ariftarcfas Scbü« 
1er, ein Grammatiker, ichrieb Gloffen (Atftfn. 3, 8« 
p. 334. 8, i5. p. 327.). * Er erklärte Nikanders 
Ophiaka, und gab Abbildungen v<^n Pflanzen {Said. 
V. IloifJL<piXoq). Unter dem Namen [AtyfjLotroittiXsiiq führt 
ihn Qalen (fac. fimpl, 6. p» 68. comp^ med. fec* loc. 7V 
p. 266.) an. Er tadelt feinen Aberglauben und deaj 
Mangel an eigener Kenntnifs der Pflanzen. Pamphi- 
lus habe alte Weibermirchen und ägyptifche Grillen 
mit der Pflanzenkunde verbunden , und Amulete und 
Zaubermittel empfohlen. Auch über den Landbaut 
fchrieb er {Said. L c). Die Auszüge in den Geopo- 
nicis (2 , 20«) beweifen feinen Aberglauben : denn 
er fleht auf die Zahl der Körner bey der Ausfaat de^S 
Weizens und der Gerfte. Er befchreibt überdies die 
Zucht der Pflaumen (Jä/^äo-hW) > «»«* ^l^brt , • dafs üa 
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auf Kriechen - Püdumen Hßgißi'^cq j^t Prunus iußiicia) 

gepfropft werdeo(io , 3gO« ' ' -. 

. . fryphpn voo Alexandrienf als Grammatiker von 
A^benäus oft angeführt^ . binterliefs auch (pur/xa, eia 
\irerk von Pflanzen {Athen. 3, 25. p« ^2,Z.). . 

Mnefuheiis ans Alben \ ein Arzt, fchrieb 9'«^# 
itsrrSv {Athen. 2., .i3. p. 207. c. 16. p. 219.), Ob 
Moieritheus aus ICyzjkiiSy den Galep wegen feiner 
Verwechfelung der r^^n und ok\>gx tadelt {/ac. alim. 
»• p, 3i2.) und d^n Orjbafius {colL lib. 4* c« 40 an* 
fahrt, von di^fem verfcbieden ift, können wir nicht 
enffcheiden. 

Amerias aus Macfedonien hinterliefs ein p/^oro* 
fjLiKoy, worin er die Mythe von der Entftehung der 
Xuxv^'^sus dem Bade der Aphrodite anführt {Athen. 
i5, 8. p. 4^5.). 

Julius B/i/7iij, ausTylos,' wird von Diofkorides 
und Epiphanius als botadifcher Sc^riftfieller ange- 
fahrt. Weiter wiffeit wir nichts von ihm, 

GlaiikiaSf der Empiriker, fcheint von Gemüfen 
gefchrieben zu liaben {Athen. 2 ,28. p. 269.), Viel- 
leicht iftOlaukides derfelbe {daß 3, 6. p. 317.). Pii- 
nitts (20, 23.) bezeugt, dafs er die Difteln fleifsigun- 
lerfucht habe« , \ 

HikefiuSf ein Anhänger des Erafiftratus,, ftiftete, 
wahrfcheinlich von Ptolemäus Kakergetes aus Ale« 
xandrien vertrieben, eipe Schuld zu Smyrna {Strabo 
IIb* 12, c. 7. $♦ 20. p/245. TzfchO. Er hinterliefs ein 
Werk aber den Arzneyvorratb {Athen. 5, 32. p.43ti*)* 
Hierin beÜchrieb er unter andern da^ Xsv>ioiov {Cheir» 
üfUhus incanus oder Cheirl^ Athen. i5 , 8. p. 48 1*)* 

Menödorus, der Erafiftrateer, wird des Hilce- 
$as Freund genannt {Athen. 2, i8. p, 229.). Er 
fcheint, nach .der angeführten Stelle von Gurken, 
auch über Nahrungsmittel gefchrieben zu habep. Pli- 
nius nennt einen ii/Ietrodorus (20^ 20.), der ein Werk 
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Qber.Rbizotoinie hinterlaiTen > and Abbildangen vo^ 
Pflanzen gegeben (25, 2.). 

Sextius Niger ^ den auch Epipbanius als botani« 
'fcben Scbriftfteller auffahrt. Erotian {expqß voc. 
Hipp. p. 244*) nennt das \^erk ws^i vh};^ worin Je- 
ner fage, der yi^imrtTo^ werde von Einigen Xii^iw ge« 
Dannt. Aus diefer Schrift entlehnte Diofkurides Vie« 
les iGalen^ exp. voc. Hipp. p. 402.)- Diofkorides 
aber von Anazarbus tadelt ihn {praef. p. 1. 2.), dafs, 
obgleich er für einen trefflichen SchriftAeller gelte , 
dennoch viele Unrichtigkeiten fn feinem Werke vor- 
kommen. 

Noch werden Nikeraius und Dhdoms von Dio- 
fkorides, Plinius und Epiphanius genannt, und von 
dem erftern ähnlicher Irrthümer befcbuldigt« 

Diefer Mangel an eigener Kenntnifs der Ge* ' 
wächfe ift befonders auch im Werke des Athenäus: 
auffallend« IndeCs machen die Auszüge und einzelne 
Stellen aus verloren gejangenei^ Schriften der Altea 
fein Buch ungemein' brauchbar. Unter andern fam- 
Hielte er über die Pflaumen mancfaerley : fie werden 
^otpiMCwtivoi genannt, weil fie in der Gegend von Da- 
mafkus am beften fortkommen: ^ewöhnJicb heifsea 
fie xoHHU/^Xdc : fie feyn in Kränze geflochten worden, 
die opian xu^rovV^ ^T£(p<»vouf nannte. Die Rhodier 
utid Sicilier geben ihnen den Namen /8pai3uXas: aber 
eigentlich fey diefe Frucht kielner als di^ gewöhn- 
liche Pflaume und ein wenig fchärfer, zufammenzie* 
hender von Gefchmack (die Kriechen-PiSaume, üb. 2. 
c* 10. p. 189 — 192.)- HiiBr und da citirt er einen 
andern Theophraft, als den wir jetzt haben. So 
werden (lib. 2. c. 19« p« 236.) von den Schwämmen. 
Stellen aus dem Theophraft angeführt, die wir jeUt 
vergeblich tuchen. So führt Athenäuis (lib. 2« c. 16« 
p. 218.) aus demfelben Schriftfteiler die Artein^ von 
.R^ttig an, worunter eine 'A/«»{«« vorkommt, die w 
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'unferm Theopbraft nicht fteht. Vermuthlich fft es 
Armoracia^ die ihren Namen Von Armorica, celtifch 
Küftenlahd, hat {^Adelungs Muhrid. 2, 44- )• Dann 

•j-warc dies die ältefte Spur von Mäerrettig* Unter dem 
Namen KüMp« fcheint Athenäus die Artifchoöken zu 

. verftehn (lib. 2, c. 28. p. 270.) , doch bringt er, 
fehr ungefchickt, ,den a^voqßxroq des Theophraft, 
oder die Hagebutte, damit zufammenl Einer Pflanze, 
i*)(jvo7rovi(; ^ erwähnt er in einer Stelle eines unbekann- 
tenDichters (5, 17. p. 379.), dieipan vollftändlgbeym 
Plutarch {fympof. ^y 1.) lieft: 

Die Pflanze fcheint Spanium horridum zu feyn (Echi^ 
nopoda Alpin, exot. p. \^,)\ fia- wird mit Ononis fpi" 
nofa zufammen genannt. Vielleicht war das Xuxp^pac- 
vov oder Xu»^(pü)vov, worauf die Jünglinge in Lacedä- 
mon lagen , um körperliche Schmerzen ertragen zu 
lernen (Plutarch. Lycurg. c. 16.) nichts anderes. . . 
Aus dem Hellanikus führt er an (lib. 1 1 , c. 2. p. 1 94 )> 
dafs die No;naden in Libyen ihre Zelte aus dv&Sgiyiog 
'flechtenr Dies Wort kommMm Kallimachus {hymn. 
in Delum, v. 192.) vor,' wo es offenbar einen Scirpus 
oder Juncus* bedeutet. Eben fo beym Theopbraft 
'(^iß* 1, 7.). Polybtus (i4j !•) f^g^ ausdrücklich, 
die Numidier flechten ihre Zelte aus Schilf und Rohr 
(cH KoXoifxtav). i '. Avk dem Agathokles von.Kyzikus 
führt Athenäus ( i4j 17. p. 362.) die Befchreibung 
des xovva^o; an , nach welcher ZizyphusJufuba ge* 
meint ift. . . Aus dem alten Komiker Kratinus 
entlehnt er erne Stelle, wo vom KO(r|UO(raV8ixXov , einer 
Zierblutne, die Rede ift (i5, 8. p. ^83.). Klearchus 
habe gefagt, feitdem die Spartaner das Köcr^o.cav&ÄÄ.öv 
zu Kränzen angewiandt, feyn fie weibifch geworden. 
Di^e Blume j welche Conr. Oesner {epiß. 3. f. 96. b.) 
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für CyprIpedi^m Galceolus hielt, glaube ich nach der 
Berchreibung; die Paufanias (z, 35.) davon giebt, 
für Ophrys Ferrum' equinum Desfont, (annaU du muß 
vol. lo.p. 226. t. i5.) halten zu können. Paufanias 
fagt: die Pflanze wachse im Peloponnes: die Blume 
fey an Gröfse und Farbe dem Hyacinth ähnlich, auch 
habe fie Buchftaben der Webklage {ßits<rri %h ol nUi ra 
sTCi TW -S-pjfvw y^xfAiJLObru), Dies ift offenbar das v auf 
dem Lippchen. . . Endlich wird aus dem Apollodor 
ein parthifcher Strauch, (ßiXaSeXCpov , befchrieben 
(i5, 8. p. 488.), welches ohne Zweifel unfer PAi/a- 
delphus coronarius ift* 

Drittes. Kapitel. 

Die Pflanzenkunde unter der Römer 

Herrfchaft. 

Nachdem Griechenland von Rom befiegt war, 
gingen die Kenntniffd der Ueberwundenen zumTheil 
zu den Siegern über. Befonders aber lernten die 
Römer von den grofsen Muftern des alten Griechen- 
lands die Kunft der Rede und der Gefchichtfchrei- « 
bung bearbeiten. Andere Wiffenfchaften hingegen 
übernahmen fie blofs von den Griechen, ohne fie we- 
der weiter zu vervollkommnen» noch auf eigenthüm- 
liche Art auszubilden. Sehr richtig ift Strarbo's Ur- 
theil (lib. 3. p. 443. Tzfch.) : „ Die römifehen Schrift- 
,,fteller ahmen zwar den Griechen, doch nicht Über- 
fall, nach. Was fiefagen, entlehnen fie von diefen, 
„und bringen aus fich felbft nicht viel Wiffens\Vürdi- 
5,ges Vor. Haben die Griechen Lücken gelaffen, fo 
,^kann man von andern Nationen nicht die Ausfüllung 
j,.derfelben erwarten. Sogar die bekannten Kunft» 
„ausdrücke find griechifchen Urfprungs." 

Wie die Römer Beredfamkeit und Gcfchichte 
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des Vate;rlandes als notb wendig in den Gefchäfften 
des bürgerlichen Lebens anfaho , fo bearbeiteten fie 
die Naturgefchichte nur, in fo fern fie Bezug auf die 
Künfte des Ackerbaus, der Landwirthfcbaft und des 
Gartenbaus hatte. Sie üt)erfetzten und fammelten 
griecbifche Schriften, ohne felbft etwas EigenthQni* 
liches hinzuzufügen. Ja, was DionysYon Halikar« 
nafs (2, 91.) von der Mythologie fagt, dafs die Rö- 
mer noch weit abergläubiger feyn , als die Griechen > 
das gilt auch von der Naturgefchichte. 

Den Gartenbau liebten die Römer, aber zu gi;d<* 
fserer Vollkommenheit ward er durch diekorycifchea 
Seeräuber aus Oilicien gebracht ^ die Pompejus be- 
fiegt undihnj^n PBanzorte in Kalabrlen angewiefen 
hatte {Vofs zu Virgüs Landb. 4, S. 773. f.). 'Eine Er- 
findung diefer Ciücier war es, durch Fenfter Toa 
Frauenglas (fpecularia) die Kälte von den Miftbeetea 
abzuhalten und die Sonnenftrahlen durcbzuIalTen 
{MartiaL lib. 8 , ep« 1 40 - 

Pallida ne Ciiicum timeant pomaria bramam« • • 
bibernis obiecta notis Ipecularia purot 
admiuuDt foles. 

Columella (iib. lu 0.3.52.) giebt fchoo den Rath, 
Gurken und Melonen dergeftalt an kalten Tagen zu . 
bedecken, und fagt, wie Plinius (lib. 19. f. 23.)9 dafs 
für deo^ Tiberius auf diefe Art das ganze Jahr hin-> 
durqh Gurken gezogen wollen. Seneca fahrt unter 
den neuern Erfindungen auch diefe iMiftbeetfenfter an 
{^P- 90 P« 366. ed. bipont.). 

An der Spitze der älteften römifchen Schriftftel- 
1er über den Ackerbau fteht der Cenfdr M. Porcius 
CaiOf d^ni nicht Triumphe, nirht die hohe obrig» 
keitiiche Würde fo viel Anfehn gaben, als fein inne^* 
rer Werth {PUn. 29, u). In der höchften Einfach* 
heit der Sitten ahmte er dem Helden Curius nach: 
auf ähnliche Art baute er feibft fein Landgut und 
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brachte die Refte feines der Vertheidigung und Ver« 

waltung Ats^ Staats gewidmeten Lebens mit dem Un- 
terricht feiner Kinder und dem Anbau des Weinftocks 
und der Feldfrüchte zu (Plutarch. Cacoy o. 5. f. 20.). 
DarOber, dafs er der befle Landwfrth feiner Zeit ge- 
wefen, ift nur Eine Stimme {Plin. i4, 40- Sein Hafs 
gegen die'Grieclten ift bekannt. Wenn die Römer, 
behaujiteteer, fioh den Künften der Griechen erge- 
ben, fo fey es aus mit ihrer Oberherrfchaft (da/Tc. 23.). 
Er felbft, fo gut er Griechifch verftand) redete zum 
athenifchen Volk doch in feiner Mutterfprache (daß^ 
c. 12.). Bekannt ift^ dafs er die Griechen aus Italien 
vertrieb (Plin. 7, 3o.). Deffen ungeachtet ftudirte er 
in fpätern JabVen die grofsen Meifterwerke des ver- 
bafsten Volks : Tbucydides weniger, am meiften De^ 
moftbenes {Plutarch. Cat. c. 2.), ' 

Sein Werk von der Landwirthfchaft, welche« 
vnfer Schnöder vortrefflich bearbeitet hat (Scriptores 
rei rufticae, tom. 1. 1794* Lipf.), fängt vom Lobe des 
Xiandbausan; dann folgen Regeln bey der Auswahl 
und dem Ankauf eines Landguts; hierauf Vorfchrif* 
ten zum Anbau der Obftarten , des Getreides und an- 
derer nützlicher Gewä^fe. Unter den Obftarten 
führt er fchon fechs verfchiedene Birnen an: 1. pira 
volema, die Fauftbirne; 2. anicia, eine Herbftbirne, 
von Anicius fo genannt; 3. femends^a, Saatbirne, 
weil fie zur Zeit der Herbftausfaat reif wurde ; 4» ^^ 
rentina; 5. mufiea; 6. cucurbitina. Unter den 
Aepfeln nennt er die fcantianä und quiriana: dann. 
Apfel quitte n , mala eotoniaf und Birnquitten, mala 
firutheai Speyerlinge, ybrAa; untef den Weinforten 
den am.inSifchen , welchen aus Theffalien ausgewah«7 
derte Griechen nach Italien gebracht hatten (6,4*)* 
Auch' den rbätifchen Wein foU er nach Servius (^ad 
Virg. georg. 2, gS.) gelobt haben : davon findet (ich 
indefs jetzt keine Spur in feinem Werke. Aber den 
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eugemlchen (eugeneutn) findei\ wir ausTaurpnieDiuin 
inSlcilien, von suysvsqi generofüm {Plin. 14, 4*)- Fer- 
ner den murgentinifchen, ebenfalls aus Sicilien: den 
braungetben (helvolum), den apicifcben und lucani« 
fchen. Von Feigen die marifca^t a/ricanae, her» ' 
cülanae^ faguntinae, hibemae \ind telinae atrae. Di« 
O^liven nennt er zumTheil orchites (orchades Vir g\L) , 
radius maior (in Geftalt eines WebefcHiffs ) 1 pofea 
CpaufiaVirgih) f falendna^ fergianat colminiana, aU 
hiceres. 

In die Wein- und Olivengärten fäet er corruda^ 
damit Spargel daraus werde {unde afparagi fiqni). 
Ich glaube kaum, da£s jenes Wort etwas anderes als , 
Afparagus fyhaticus Kit. bedeutet. Griechifcfae Wei* 
den pflanzt er an , um die Weinftöcke zu binden. 

Als Futter fürs Vieh ßet er Ociniurty Wicken , 
Fönugräk, Bphneh) Erven: auch Kichern, Lupinen 
und Gerfte (c. 27. 35.). Im Garten baut er, als Zier-» 
pflanzen) megarifche, Zwiebeln , die, aacb Pliniusi 
(29. f. 3o.) efsbar waren: alfo ßoXßot i%<ihfAoi des 
Diofkorides, Hyacinchus comofus: von Myrten drey 
Sorten, coniugulum y die weifse und fchwarze: voa 
Nüffen die kahle ( Wallnüffe?). und die ,Hafelnufs. 
Unter dem Namen der griechifchen Nuf$ foll er, nach 
Fl^nius (.i5.f. 24*)» ^^^ Mandeln verftanden haben 
(c. 8.)* 

Eine feine Art Weizen nennt .er filigo (c. 35.), 
und Pliniua fagt beftimmt (18. f. 20.): es fey eine^Aürt 
ohne Grannen, alfo' Winter weizen. So auch Golu* 
mella (2,6.), Juvenal (/a^ 5. v. 70.) und Galen 
{facuh* alim. 1, Soy. fisv aof^xgoroLTeq agrö? ovo^aje- . 
Tflsi ciXiYViTjj?. ) Sonft erwähnt , er (c. i3,2.) des Fea* 
nichsy panicum, 4er üirtey miliuniy der lAnien^ lenf 9 

Als Arzneypfianzen zieht er fchwarae Niefewur? 
ißetatrum atrum (c. ii5.)> m^lanthium, fmymwm 
(c» t02.) ^ fcammoneum (c. i57j 12.) iind^ wie es 
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fcheint, SLuchla/erpuiujy (c. 116.) und ppütifchen 
Wetmuth (Artemißa poniica, c. iSg.). 

Als Gemüfö baut er drey Arten Kohl (braffica):' 
einen breitblättrigen,, glatten; einen kraufen \apia* 
conJi und eine Art mit zarten Stielen , dünnen Blät*» 
tern und fcharfem Gefchmack (t, i5y.). Sollte dies 
nicht Brafßca Eruca feyn, die man fpäterhin auch als 
Gemüfe baute? . . Rüben find Jemen rapicium 
(c, io4.)> Kohlrabi coles rapiciif Rettig raphanus 
(c. 35.)» Auch Lauch) alium (c. i32.), aber kaum, 
ein anderes Gemüfe , ^ird erwähnt* 

Als Nutzholz wird unter anderif carpinus*atra, 
aquifolium und Hex (Quercus Cerris und Hex) , iilmus^ 
laurus und nux (Wallnufsbaum) genannt (c. 3i.), 
Ein rothes Moos Cini{fcus ruber J bemerkt er an dea 
Obftbäumen , wenn fie ausgefan wollen (c. 6.)« 

Auf Gato folgt Marc. Terent. yarro, ein Zeit-. 
genoffe des Cicero. Unter dem Pompejus machte er. 
feinen erften Feldzug. gegen Mithradat, und erhielt 
xiacbher den EhVenkranz wegen, feiner Siege zur See' 
(P/i/2. 7, 3o,). Dann war er Heerführer der Pompe- 
jdn«r in Spanien i^Cic. epifi. 9, i3. Caef bell* civ. 
1, 38.)- Späterhin erhielt er die Freundfchafl: des 
3ul. Cäfar» und ward von diefem zum Auffeher feiner 
Bücher - Sammlung beftelk {Suecon. Caef, 44')- Wäh- 
rend der Bürgerkriege lebte er ruhig in gelehrter 
Mufse auf feitiem Landgut Cafinum^ als diefes'voh 
den Truppen^ des Antonius geplündert wurde {Cic^- 
philippn 2 , 4o.)* £<" giiig diarauf nach Tufculum , wo 
er in einem Alter von mehr als achtzig Jähren ftjirb. 

Kurze Zeit vor feinem Tode fchrieb er fein W^rk 
von der Landwirthfchaft) deffen befte Beai'beitung 
vvir ebenfalls Schneider verdanken. Man ficht hier 
fchoo die Früchte eines fieifsigen Studiums der grfe- 
chifchen Schrift fteller: dagegen findet man, für ua^ 
fer^i Zw«ck beCoxuier&|. venig Eigenes oder ^e«it . * 



p 

tao Zweytes Bacb.> Drittes Kapitel, 

» 

Um etwas der Art auszuzeicbnen , fo erwähnt er der 
Bäume, an welchen die Mailänder den Wein ziehn* 
OpuUis pennt er fie; einige Handfchriften lefen PopU" 
lus (i, 8. 3»)» Viburnum Opulus ift es wol nicht: 
eher Acer Opalus* . . Als Futter zieht er (i, 23; 2.) 
ocinuin, viduf medica (Medicago fativa), cjtifus 
(Medicago arborea), lupinus^ cicer. Auch läfst er 
Lupinen und andere Halfenpfianzen unterpflügen, als 
grüne Düngung. Hanf, Flachs und /partum (Stipa 
tenaciffima) baut er ebenfalls (1, 23. 6.). Die letz« 
tere Pflanze hatte er wahrfcheinlicb in Spanien ken- 
nen gelernt. Rüben C^^apaJ, Rettig fraphanusj, 
Hirfe (^miliumj und Fennich fpanicumj fäet er in 
trocknen Bodep. Apiafirum nennt er (3,16. lo.) 
Meliffa officibalis. 

Auch er erwähnt, wie Cato,ides ooinum^ eines 
Futterkrauts, mit Wicken und Mangkorn CfarragoJ 
zufammen« Es wachfe fchnell auf, und muffe grün 
verfüttert werden , ehe ^s Schoten (Jiliquas) anfetze» - 
Schneider vermuthet ganz richtig , dafs diefes Futter- 
kraut eine Hülfenfrucht fey, und zwar eine Kleeart, 
da Kallimachus {in Dian. y. i65.) «jjcu-S'oov rq^irervikcDf ^ 
und Hefychins eJnu-d'OO^ *J^oot rft(pvXko(; fage. Diefe 
Meinung hat grofs^ Wahrfcheinlicb keit. Uebrigens 
erwähnt Columella djefer Pflanze gar nicht, und Pli« 
nius fagt (18, iG.): bey den Alten fey dies Futter- 
kraut gebräuchlich gewefen. Auch Erv^n {ers^ilia) 
und Kichern (cicercula) kommen vor. So.aucb 
nennt erzuerft unter denRöitierki die Luzern {medica 
Tierba c« 42*)> den Sefam (i, 4^.) und denKirfchbaum 
(.i,.39.), deffen edlere Sorten Luculi nach dem Siege 
über Mithradat aus Pontus nach Rom einführte {Plim 
i5 , 25.). 

Seine Vorliebe für genaue grammatifche und 
etymologifche Erklärungen fticbt auch hier hervor« 
£r uuterfcbeidet ain Getreide den Halm (culmus) voa 
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Atx fpiea (yon fpes ; daherfie die Alten Tjb^ca genannt). 
In der fpica iey gluma {/olliculus grani aut theca) 
vom granum und der arifia {quod arefcie prima) zu 
unt^rfcheiden (1,4^.). /^£cia heifse fo von vinciendo,. 
weil fie fich anhefte und gleichfam anbinde (1, 3i.)« 



Diophanes von Nicäa , der zu gleicher Zeit in 
Bithynlen lebte, brachte des Dionys von ütica Ueber« 
fetzung der Schriften des Mago über den Landbau in , 
einen Auszug, welchen er dem König Dejbtarus 
überfändte {Varro 1, 1. Colum. 1, 1,), Hieraus lie- 
fern die Geoponica mehrere Bruchftücke: Wunder 
der Eunft im Pfropfen der Feigen auf Platanen , der 
Maulbeeren auf Kaftanien , Speifeeichen , Aepfel, 
Terebinthen , Ulmen uj\d weifse Papp^lo {Gecp^ 
10, 76,). 

V i r g i 1. . 

Der unfterbliche Sänger von Mantua gehört ohne 
Zweifel zu den SchriMtellern Ober die Pflanzenkunde: 
denn fo grofs war feine Liebe zu den Blumen, dafser 
fie überall, befonders in feinem Meifterwerk über den 
Landbau» preifet. Siebzig Jahre vor unterer Zeitrech- 
nung bey Mantua geboren und in den Künften edler 
Römer erzogen, fing er fchon in feinem 26ften. Jahre 
an , die Eklogen zu dichten. Nachdem er durch 
Vertheilung der Aecker an die Soldaten des Dctavian - 
(4i V. Chr.) um fein väterliches Erbgut Andes ge- 
liömmen war, flüchtete er mit feinen Aeltern zu Sy- 
ron, einem Epikurlfchen Philpfophen, der in der Ge- 
gend von Rom -ein Landhaus befafs {l^irgih cataL q^ 4^. 
Späterhin ging er nach Neapel , um in dem laborini* 
fchen Ofilde dem Landbau zu leben und feine Werke 
zu vollenden« Von Mäcenas hervorgezogen, durch 
die Bemübungea des Follio wieder in den Befitz fei- 
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nes väterlichen Erbtheils gefet;sc> und felbft vom Kai« 
fer Auguftus geachtet, vermieci er doch immer, die 
Jlauptftadt felbft zu Kefucben. Nach Vollendung fei* 
ner Aeneis hielt er ficKbey T^rent an d^n Ufern des 
GaläfjLis auf, dann ging er nach Griechenland , um 
dort in Mufse fein Werk auszufeilen. Auf der Rück- 
reife ftarb et* in ßrundufium , im^ Soften Jahr feines 
Altersw Bey Puzzuoli wird^fein Grab gezeigt, von 
Lorbeer, Cafia C^^ophnfi CneorumJ und Myrten be« 
fchattet. Freundlich wachfen dort Orammitis lepto- 
phylla, Polypodium vulgare, Conyolvulus hlrfutus 
Tenor., Tulipa praecox, Silene canefcens, Sedum 
deltoideum. und Orchis pfeudofambucina zufammeo, 
und erregen wehmüthiges Andenken an den Liebling 
der Mufen , der Grazien und der Blumen* Göttinn. 

Die Pflanzen, deren der herrliche Säpger er* 
v^ahnt, .find, trotz den Vorarbeiten von Martyn, 
Vofs und Retzius, noch immer nicht mit der gröfsten 
Sicherheit zu beftimmen» Indefs ift folgender Ver- 
fuch ytelleicbt der gelungenfte: . ^ -. 

Liguftrum vulgare^ ecl.2, i8. Rosmarinus ofß"* 
cinalisy georgl 2,, 21 3. aen. 6., 25o. Fraxinus Or* 
riusj ecl. 6, 71. georg. 2, 111. aen, 2, 626. Valeri* 
ßfia celiica, baccar, ecL4) ^o. ^aZ.»Sa/i£//zca Aliion., 
ecl. 5, 17. Plin. 21. f. 201 „Tantae fuavitatis, ut 
„metallum effe coeperit." Sie wächft häufig auf dem 
Apennin. Gladiolus comn^unisy hyacinthus, ecl« 
3,63. loo, georg, 4»i83» Crocus faüvus ^ blüht im 
Herbft, rubens, georg. 4> i^^» Lolium temulenium^ 
jnfelix, ecl, 5,37, Avena ßerilis 9 daf. Cijfus vin* 
ginea icheint das amomum affyrium georg. 4i ^5* zu 
feyn. In Mefopotamien giebt es Strabo (lib, 16. 
p. 290. Tzfch.) an: in Medien und Armenien, Dio- 
fkorides (1, i4.)» Rauwolf (Reife^ S. 128.) hatte 
die Pflanze felbft aus Armenien, ifnd Anguillara (fl(f' 
femplkii, p« 340 befcbreibt fie unter d^m Ngmexi 



« 
• 4 



i 
I 



Die Pflanzenkunde unter der Römer Herrfchaft« 12^ 

» 

Pepe falvatico, wie.er fie aus Syrien erhalten. Dlefe 
Befchreibung pafst auf die oben benannte Pflanze. 

Cornus masculuy hello bona, georg. 2, 44?) 
Cerinithemaiorf ignobile gramen» apibus tarnen gra- 
tum, ^eorg. 4) 63. ZizyphusPaliurus, fpinisfur*. 
git acutiSj ecl. 5, Sg* Ziz. Lotus ^ auch Celtis au»^ 
firalls-, genus haud ununi) georg« 2, 84. Hedera 
HeliXy pallenS) ecl. 3, Sg,- 4j 124* nigra 2, 258. 
Anethum graveolens L., hene olens, ecl. 2, 4^. Bu- 
bon Galbanurriy georg. 3,4^5- 4)^64. Feruia com* 
muniSy Silvanus florentes feruia^ guaffans, ecl, 10, 25. 
Cicuta virofch fiftulafepteni compactacicutis, ecL 2, 36^ 
10, 85. Die holen Stengel können iu Pfeifen oder 
Flöten benutzt werden. ^ Apium gras^eolens, amarurn^ 
eci. 6, 68. georg» 4 9 ^21. Fiburnum Lantana 9 len^ 
tum, ecl. 1,25» Tamarix galllcay myrica, ecl»4i 2, 
§ambucus El^ulusy ecl. 10 , 27. 

Narci/fus podticiiSy purpureus, ecl. 5, 38. N^fe^ 
XQtinuSy fera comans,, georg. 4) 122. \Liliian candi" 
dum, ecL 10, 25.; Allium fatwum^ ecL2, 11. Scilla 
maritima y georg. 5,45i. Daphne Cneorum y Cafia, 
ecl. 2, 29. georg. 2, 21 3. 4> 3o. Amyris Kafcd^ 
turiferi arbor, georg. 2, 1I7. iSg. Diospyros Ebe^ 
num, geprgj 2, 116. Acer PfeudopIatanuSy folia acer- 
na, trabes. acernäe, aen. 2, ii2. 8, 178. 9, 87. 
Veratrum nigrum , ellebori graveis , georg. 3 , 45 1 . 
Arbutus Unedi^ ecl. 3. 82. geprg, 1, 148. 166. 2, 69., 

3, 3oi. 4, *8i. aen* 11, 65. Tribulus ierreftris^ 

georg. 1, 1 53. , 

Pyrus Cydojiia, Hefperidum mala, ecl. 6, 68|. 

Rcfa damafcenaf Paefti bis florens, georg. 4» i^9- 

Rubus fruticofus y ecl. 3, 89, georg. 3,3 1 5: Vergl. 

Retz. flor. Virgil. p. gS. Papaver fomniferumy georg. 

1,^212.78. 4>54^. Tilia eurhpaeUf georg. 4 j i83. 

i44» Aconitum Napellus, georg«'2, i52. Oirid. me- 

tam. 7, 4^^« ^^ßA<^ l^y-^^^^^jf croceum li^ti^m, ecl. 
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4,44- pelphinUm peregrinum y vaccinia nigra, ecl. 
2, iH«5o. Ranunculus creticus? Sardoa herba amara^ 
, ccl. 7, 4^» Vergl. Diofc. 2, ^o6. 

Satureia capUata, Thymus fayblaeus, ecK 7, 37., 
cccropius, georg. 4> 270. Origanum Dictamnus^ 
aeo. 1, 4^2. 

9> PfCtantsum ganitrix Gretaet ^arpir ab Ida> 
puberibua eaulem lolii^ et flore comtniein 
ptijruureo» non det feris incognita capris 
' groitiina» cuiii tergo volucrea haelere lagittae/' 



Origanum maioranoides, amaracus mollis, aen. 1, B97. 
Vergl. PJin. i3,i. 21, 21. 22. Thymus Mafnchina, 
thymbra gräviter fpirans, georg. 4> 3i. Retzius {Jlor* 
Pirgil. p. 102.)* hält fie für Satureia hortenfis. Thy^ 
imu Serpyllumy ferpylla graVe olentia , georg« 4> 3o« 
Tlu vulgaris y apibus gratus, ecL 5, 77. MeliJJa offi^ 
cinulis, melLsphyllum, georg. 4>^3. Verbena offi* 
cinalisy ed. 8, 65. georg. 4) i3i. A ber. auch 'über- 
haupt wurde i^erfre/ia jede heilige, faeilfame, zu Zau« 
berkünften anwendbare Pflanze genannt. Celf. 2, 33. 
PJin. 25, g. Horat. carm. 1,19. not. Döring.. Aean^ 
$hus mollis, ed. 3, 45. georg. 4» 122. Vergl, Piin. 
iun. epift. 5,6. 

' Cheirantkus inoanusy pallens.viola, ecl. 2, 4^* 
. Miartyn's bucoi. p. 66. Althaea o/ficinalis y hibifcus 
viridis, ecl. 2, 3o. 10,71. gracili fifcellana texit hi- 
bifco« Aus dem Bafte des Stengels werden^ Körbchen 
geflochten. Vergl. Cavanill. monadelph. disf; 2. p. g4. 
Hetz. flor. Virgil. p. 54^ Gojfypium religio fum oder 
arboreum: nemora Aethiopun;! molli canentia laha, 
georg. 2,4 2 o. S partium monofpermum oder radia* 
ium, geniftae lentae, georg. 2, 12.^ Lupinus albus ^ 
triftis, georg« 1, 75. Vieia Erviliay prvum pingue, 
ecl. 3, 100. Lonis cornicidatusy georg. 3^ 394* ^^ 
^icago arborea^ cytifuS} ecl. lo^So, 
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Citrus medicßi georg. 2 , 126« 

. „ Media iert tiiüet luccot tuduinque Ufoitm • 
IpU iogena arboa« laaiem fimillima Uuro. 

liignum citreum war das köftlichfte Holz bey den Ra« 
niern, woraus der Triumphwagen Cäfars gebaut war 
\Vellej. Paterc. 2, 56.). PJinius (i3. f. 29.) giebt nä- 
here Nachricht davon : „Mauris plurima arbor citri, 
,,et menfarum infania, quas feminae viris contra mar« 
,, garitas regerunt. Exftat hodie M. Ciceronis in illa 
,,paupcrtate, et, guod magis mirum eft, illo aevo 
9,emta HS. X.*' (25,5oo Rthlr.) u, f. f. Hieraus er- 
giebt ficb^ dafs dies Holz höchft wabrfcheinlich von 
der Thuia arciculata Vahl, kam, deren Stamm viel 
Maferkröpfe bildet. 'Die Römer liebten Tifche, ia 
venam crifpas vel in vortices pan^os (Plin. i3. f. 3o.). 
Wäre es gelbes Sandelholz gewefen , fo hätten die 
Homer es aus Indien genommen: es käme vonSiriunt 
myrtifoliumRoxb. AberPliniusZeugnifsentfcheidef» 

Cichorium Endivia, intubum potis gaudet riviS| 
georg. 4> 120. C. //z^v6i/^, amaris intuba filirist 
geprg. .1, 120. Areiium Lappa^ aber auch vielJeicht 
Galium Aparine, lappa, georg. 1, i53. . Aßer Amel^ 
luSf georg. 4> 271. Vergl. Martyn hiezu, p. 45o, 
Centaurea Centauriurrty centauria graveblentlaf, georg, 
4, 270. Der Saft der Wurzel ift gelb und übel rier 
chend. Vergl. Cluf. hift. 2. p. 10. Calendula afßm 
cinalisj caltba luteola. ecl 2> 5o. 

Axum Colocafia ^ colocafia, ecl. 4» 20« Car€:c, 
acuta y carex acuta, georg. 3, ^3i. Typhaladfolia, 
ulvapaluftris, georg. 3, 175. ecl. 8, 87. Pinus Pinea, 
pinus in hortiS) ecK 7, 65« P. Picea^ abies in mon- 
tjbns aJtijj^ ech 7, 68. Vergl. Vofs zu die£er Stelle, 
Quercus Hex, arguta, ecL 7, i. Qu,Robur, efculus, 
georg« 2, i5. Vergl. Martyn zu diefer Stelle und 
Retz, flon Virgil. p. la* Juglaas regia, nux ra- 
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mis olentibus, geörg. i, 188. Corylus Avellana, co- 
ruli,, ecl. i,'x4' ^eorg.2, 65. tgg. Cupreffus fem'- 
■pßrvirenssy cypariffus idea, geörg. '2 , 84. aen. 3/6So. ' 
Alnus oblongata^ alnus procera, ecl. 6, 63. 10,74. 
jgeorg. 1, i36. 2,110. Buxiis Jempervirens ,^ g^org. 
2/437» Cucumis'fatwuSf g^otg. ^\ i2 2. Vergib 
Retz. flor. Vfrgil. p. 37. * * ' 

Salix caprea glaubt Angüinära p. 86^. im filer 
georg. 2, 12. zu iindeo. Retziüs giebt es p. 98. für 
Viburnum Opulus*. Man hat fich immer daran gefto- 
Tseii, dafs PHnius (24* T* 44*) vom Saamen des filer 
fpricht.. Allein dies ift eine andere Pflanze, als das 
filer XPlin. 16, f. 3i.). Salix Helix giebt die amerinß 
rednacula vitis i geörg. i, 265. Colum. 4> 3o. Salix 
amerina gracilem virgam et rutilam gerit. Salix vitel- 
lina, lenta falix, ecl. 5, 16. flores apibus grati. Sw 
Ux argentea, glauca, georg. 4>i 83. Populus alba, 
Herculeae coronae umbrofa arbor, georg. 2, 66. Al- 
cidae gratiffima, ecl. 7, 61. Pißacia Terebinthus, 
hen. 10, 63i. Rufcus aculeatus, horridus, ecl. 7, 43. 
Acacia vera, acanthus femper frondens, georg. 2,1 19. 
Aus Acanthus • Holz war der Triumphwagen des Jul. 
Cäfar gemacht {Vellej, Paterc* 2 , 56.). Zofiera ma- 
Tina ift die alga vilis proiecta, ecl. 7, 42. aen. 7, Sgo. 
Diefelbe wird {Hin, bell. afr. c. 24.) von den Rei- 
tern des Cäfar im Lager bey Rufpina in Africa , als 
fie von den Truppen des Scipio , Petrejus und Labie- 
iius hart bedrängt waren > ' den Pferden als Futter 
vorgeworfen. 



,' '-' V G o 1 u m e 1 1 a. 

L. Junius Moderatus Columella^ aus Gades (Ga- 

diz) in Spanien gebürtig {de re ruß. 10, i85.), von 

feinem Oheim, M. Columella, einem eifrigen Land- 

^wirth, erzogen ( 2/ 16. 40» ^^^^^ ^ü Seneca's und Ti* 
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berius Zeit (3 , 3/3, 1 1, 3. 52.), Er hatte auf feinen 
Reifen Kleinafien befubbt, und ünibr andern iii Cili* 
cien und Syfiea den Bau des Sefam beobachtet (2, lo. 
i8.). Auch befafsr er ein Lanrfgut bey Cereta am Fufs 
der Pyrenäen (3,3.3,). Sein Werk vom Landbau, 
von Schneider vortrefflich bearbeitet, liefert reiche 
liehe Beyträge zur Gefchirhte der 'Pflanzenkunde, 
die fieh zu feiner Zeit durch genauere Bekanntfchaft 
d^r Römer mit dem Morgenlande fehf erweitert hatte; 
Folgendes Vcrzeicboifs der böy Columella vor- 
kommenden Pflanzen dürfte ein ziemlich vollftändige$ 
feyn. ' , 

Ligußrum vulgare, nigrum, 10, 3oo, Rq^marU 
nus officinalisy ros marinus, g, 4» 2.. 6, Gladiolus 
communis, byacinthus ferrugineus, 1 o , 3o5. Crocui 
fativusy g , 4- 4»' S'j Ö. 4» Nardus indica Lour, , 
nardi fo.lium, 12, 20. 5, Valeriana celtica, nardüs 
gallicus , daf, Cyperus rotundiiSj cyperum , ' daf. 
Coftus arabicus, coftum,' daf. Iris ßorentina, ifis 
illyrica, daf. Hordeum hexaßichon^ unter demfel* 
ben. Namen» 2, g. i4» Hordeum difeichony 2, g. i6, 
Triticum hybernum , filigo, dieintriticum, Triticum 
aeßlvum, ausartet, 2, g, i3. \TriHcum Zea, femea 
trimeftrCj quod dicitur halicaftrum, 2, 6. 3/ {Ponte" 
der, op. pofth. p. 27. Dionyfi Halicarn. antiqu. rönim 
2, 25,). Hordeum Zeocrithon fcheint fai* vennuculum 
2, 6. 3. zu feyn {Retz. om Rom. maiväxt. p, i251), 
Triticum Speha ift far Clufmum, 2,6. 3. PanicuAt 
miliaceumy milium, 2, g.iy. Panicum italicum, pa* 
xiicum , daf. ' - 

Camus mascula^ cornus, 7, g. 6. Ueoe Aquifo^ 
Uum, ilex, qiiae fpinas habet, 6', 3. 7, Hyoscyamus 
albus j vo^KTjotfAog , 6,38.3. Rhamnus Alaternus, ala- 
ternus, 7, 6. .1. Zizyphus vulgaris, zizipha rutila, 
9, 4. 3. Am Ende der Regierung d^s Kai fers Au gu- 
ftiis brachte der ConfttlSextusPapirius diefen Baum 
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zuerft aus dem Morgealand nach Italien {Plin* 1 5, 1 4*)* 
Zizyphus Lotus uifd CeUis außraÜs ift lotus, 7, 9. 6* 
Zizyphus Paliurus, paliuruSi 7,9. 6. Cordia Myxay 
poma, quae barbara PerGs miferat^ 10 , 4^^ Beta 
vulgaris^ pallentia robora betae, 10, 376» Eryngium 
•planum % eryngium, 6, 5. 3. Ulmus effufa^^ .ulmus 
atinia, gallica, 5> 6.. 2» Ulmus campeßris^ ver- 
iiacula» n oftras , daf. Die Frucht heiht famea. 
AnechUm graveolenss 1 1, 3, 42. Chaerophyllum fati- 
yum'9 chaerephylium, daf. Apium gras^eolens, apium, 
ii,3;.33. «9i/biii4m72/m, anifumaegyptium, i2^5\,^. 
Meum Foeniculumj foeniculum, 12, 49« 2, Ccurum 
Catvi^ cäreum, 12, 5i. 2. ' CuminUm Cyminum^ 

" x^yminum, daf. Cachrysmßritvna^'hdXW^^ 12,7.2. 
pl^s cordum, 12, i3. 2. Vergl. PJin. 26, 5o. Cch- 
riandrum Jativum, coriandrum, 11, 3. 29. Smyr^ 
nium olus atrurhy atrumolus, 11, 3. 18. 36« ,^Paßi^ 
nacaßidva, paftinaca, edomita cruCpukivb^y. 9) 4« 5. 
4 1, 3.' 35. Paßinaca Opopanax, panax, 11, 3. 29. 
Sium Sifarum, fifer, 1 1, 3. 35. 10,114. 12 , 56. 2. 
{Reiz*^ om Rom, mxitväxtd p. 173.). ^ Tiberius liefs 

' ' fich die Zuckerwurzeln alle Jahre aus Germanien 
Jcommen {Plin. ig. f. 38.). Ferula tingUana, lafer, 
12, 7. 4« 6| ^7* 7* Dies wSr4 auch filphiumgenannt, 
12, 59. 5., un^ davon fyriacum lafer unterfchieden ^ 
welchiS die medifche Ferula , Ferula perfica und Aßi 
foetida tragen. Ligufticum he^ißlcum^ ligufticum', 
12, 59. 3. Buben macedonicus^BchsiicR myrrha, 
lo, 173. Rhus Coriariay ros fyriacus, 9, i3. 5., 
auch ros (rhus) marinus, 9, i3. 6. {Cornar, ad Gar 
len. de comp, rry^dic p. 449*)» Sambucus Ebulus, ebu« 
/ lus, 10, 10. Tamaria: gallica , tamarixy 8, i5. 4» 

Hyacinthus orientalisj niveus vel coeruIeuS) 10, 
loo. Myacinthus amethyßinuSt coeleftis luminis, 
9,4^4« Leuco'ium' aeßivum^ calathis virentia lilia 
canis> 10^ 99. C. Gesner verbefferte virentia in ni« 
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ientia, dann wire ^s L«/iam caHdidum. Aber icfa 

ziehe die erfte Bedeutung vor. Lilium candjdiirQ 

fteht unter demfelben Namen 9, 4* 4, NarciJjfU^ 

Tazeeta^ gladiolus nafciffi , <faf. , auch xo, 297. 

Afphodelus ramofus, fcapus afphodöli, 9, 4. 4. Seii/^ 

maritima, 1 ;2, 33. 34. Jfparagus officißolis^ 1 1 , 3. 45, 

AlliumPorrum^ 10, 3. 3o. 8, ir. 14. Von Allium 

yadvum fcheint punicum oder ulpicumy quod Graeci 

Ä(J)fO(rxogo8öv appeilant, 1 1, 3. 20., eine feinere Abart 

zu feyn. Ailium afcalonicum, afcalonii generis cepaa 

1 1 , 3. 57« RumexAcetofay Jobrica Japafhos, 10, 373, 

Amyris Kafal, tureai planta, 3, 8.4.. Ab^r^ 
die man in Italien ,20g, war fchweriich die ^rabifche 
Weibrauchftaude. Man weifs, wie-fch wankend noch 
jetzt der Begriff von Weihrauch ift* Daphne Cneo^ 
rum^ eafia, 3, 8. 4- Aus diefer SteUe geht hervor., 
dafs n^an glaubte, die indifche Caffia in jenem eiuhei- 
mifchen Gewächs zu.befitzen, Polygonum as^iculare 
fangtiin^liS herba» quam ttoXu^ovov Graeci^ appellänt 
6 ^ 1.2. 5. . 

Arbutus Unedo^ arbutus,^ 75 9-6. Melia Aze* 
darach, zizipha alba^^ g, 4. 3. Schneider zum PaU 
lad* 5, 1. Saponaria qfficinaliSi ianaria radix, 11 
2. 35. . Ruta gra94»olenst 11, 3. 38. Ponulaca ole* 
raceä ,, andracbne humida, 10, 376. Euphorbia 
MyrfinieeSf tithynialli frutex, 9, i3, 2. 

Amygdalus communis, 9,4*3. Die Frucht heifst 
nuxgraeca, 5, 10* 12. i4* 5, ip. 19. Am. Perfica, 
perfici, 5, 10. 19. 9,4*3* io,4io.^ Prunus dorne* 
' fiicay 10, 404. Pr. Armeniaoa 9 armenii, 5, 10. 19. 
10, 4o4m auch praecocai 0,410. nach einem Codex. 
Vergl. Plin. ^5, 11. Martial i3, 46.- Sorbus domer 
T^ica, forbum, 5, 10. 19, Tumca Granatum, 5, 10. 
16.^ baJauJti fteriÜs comae, 10, 2.97. Unter de$ 
zwan:$ig Birnforten, die er erwähnt» 5, 10. 18., zeich<- 
nen wir folgende aus : Dolabellianum, Faifonianump 

Gefch. d. Böunik. t.B« 9 
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tfie Mufcateller, Crufeuminum,' Signinunif AniGianum, 
f^aevzanum und Turranianum : unter den Aepfeln: 
Scandianum , Madanum , Pelußanum ^ Atnerinum. 
Von Quitten führt' er drey Sorten auf : firuthium^ 
chryfomelinunt und mufieum i 5, lo. 19. Unter den 
Rofen wird vorzOglich die farrana gerühmt (9 , 4- 4* 
10, 287.). Die Sarranaten wohntein vor Alters zwi- 
fcheo dem Po und den Alpen {Plin, 3. f. 19*). Voa 
dort alfo kamen die fchönften Rofen, wabrfcheinlich 
R, femper^irens i die nördlich vom Po wild wächft. 
^ofa canina Reifst Huyo^ßurot;, quam nos fentem canis 
appellamus (ii,3»4*)* 

Di'B Cultur des Kaperftrauchs (capparisj wird 
auf eigenthamliche Weife angegeben* Um die Pflan* 
zeo foll ein kleiner Graben , mit Steinen angefüllt , 
gebogen werden (1 1, 3. 54.)« Aeaoius flos (10, 175.) 
ift höchft wabrfcheinlich Delphinium Aiacis* HeUebo* 
rus/oetidusy confiligo, 6,5. 3. 

Marrubium vulgare^ 6, i3. 2. 12', 32. SaiU" 
reia, hortenfiSy cunila noftras, bubula , 6, 3o. 8, 
9, 4* 6- Satureia QapUata, thymbra, 9, 4- 6* 
Thymus Serpytlum, ferpyllum, 9, 4* 6. Tfe. vulgw 
riSi thymus, 9, 4* 6. Orlganum vulgare ^ origänum, 
9, 4.2. ,Origanum Maioranoidesy fampfucum, 10, 171* 
Mentha fylveßrisy mentaftrum fylveftre, 11, ^. Sy» 
Mentha fativay menta, daf. < Diefe foll, um fie in 
jene zu verwandeln, mit umgekehrten Spröfslingen 
an Bächen und Quellen eingepflanzt werden : alfo war 
Du Hamel*«; Verfuch, Gewächfe umgekehrt zu pfian* 
zen (phyf^äesarbres, 2, 3io.), fchon damals bekannt. 
Mentha Pulegium^ pulegium, 1.2,7. i- l^^pcia Ca- 
iaria-^ nepeta fylveftris, 7, 5. 18. • Ocimum Bafilicuni, 
ocimum, 11,3.29. Aoahthus mollisy acanthini cau» 
/les, 9, 4* 4« Annrrhinum malus 9 biantis faeva Uo- 
nis^ra feri, 10, 98. Sefainum Qriensale, fefamatn, 
2, 10. iS. 
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Cochlearia Armoracia^ armoracia, 9 i 4« ^* tje* 
pidium faiivum 9 lepidium, 11, 3. 16. BraJJica Na^ 
pusj napus, 2, 10. 22. Br.Rapa, rapum^ 2, 10. 23, ' 
ßr, olerqcea «• Napobraffica ^ rapa, 12, SG, Quaa* 
gue Araiterninis defertur bunias arvis, 10^ 422- ^^^ 
qleracea X, gongylades ^ Gongylis illuftri mittit quam 
Nurfia campo, 10 j 4^1. Vom Kohl felbft wird ii^ 
5. 24* getagt y er mache coliculos und cjmam, wena 
er auffchiefst. DahQrauchi2, 7,5. cyma und cau* 
lis ohne weitern Zufatz für Kohl ftefan. Doch druckt 
cyma offenbar mehr den Blumenkohl, Br. oleracea $• 
iotrytisy aus. Br» oler. S". fabellica^ quae duri prae* 
"beut cymofa ftirpe Sabellij, 10 , x36. Bn oler. B. oa- 
puaia, Kopfkohl, Turislacus» 10, iSy. (Vergl. 
jPää. 3. f. g. RuelL ßirp. 2. p. 36o.,) Ar. Eruca^ 
eruca, 11, 3. 2g. Cheiranehus annuus oder incdnus, 
quae pallet humi, quae frondens purpurat auro, vioIa> 
10,' 101. SiJym^triumNaßureiuniy nafturtium, 10,201» 
Sinapis alba oder nigra y (inapi, 11, 3. 29» Rapha* 
wius faeivus, radix, 11, 3, 18. Eine befonders feine 
Art war damals erft vor kurzem aus Syrien eingeführt^ 
radix fyriaca, 1 1, 3, 16. 69. (Vergl. Schneider zum 
Colum. p. 599.). 

Malva fyhefiris i moloche, 10, 247. 

Lathyrus^ CicercLi cicercula, qu,ae pifo eft 'fimi- 
lis, 2, 10. 19. Sie wird noch jetzt im füdlichea 
Frankreich unter dem Namen gairoutte gebaut. In 
Italien nennt man fie cicerchia und bifota [Pontederm 
pofih. 1, 32.), Lathyrus fatiyuSt cicerpunicum, 2, 10. 
20> Cicer arietinum ^ . unter diefem Namen, daf. 
hupinus variuSy pilofusy als grüne Düngung gezogen,^ 

11, 2. 60. Phafeolus vulgaris , täieluB y 2, 10. 4» 

12, 9. 1. Pifum fatWurriy pifum , 2, 10. 4* ^fi^ * 
ralea bituminofa^ i<T(piXTioVi 6, 17.2. ErvumLens, 
Jens, a, 12.4. Ervum Erviliat ervum, 2 
Vicia fativa^ vicia» 2, 12. 3> V*Faba^ 
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Medicago arborea, cyiitoB ^ 5, 12. Medicago fathar 
ineciica, 2, 11. 2. Trigonellä' Foenum gra^cLtn, 
2j 10. 33. 

, haqtuca fatiiia^ i i| 3. 25., t^neris fl-ondens la- 
Gtucula fibri$^ lol, iii, Rhagadiolus edutis Gärtn.^ 
Japfana, 9, 4- 5. 12,1, 7. i. Vergl. Plin. 20, Sy. 
Cichurium Endwia^ genus intubi, qüod ci^tv Graeci 
appeliant, 8, J 4' -2«) torpenti grata paläto intyba, 
10, lii* Cynara Scq/jmM^, Artifchockct cinara, 
10, 235. f. Vergl. Schneider zum Colum. p. 53o. f. 
Der Name Artifchocke, artichaae, fpan, alharqofa 
oder älcarchofa^ ital. carciofo ^ kommt vom arab. 
KJÜM^. Carthamits Hnctorius , cnecus , 7,8- 1 . 

Carduus Verfonata^ perfonata, 6, 17. i. Artemfia 
Santohical fantonica, 6, 25» Xcranthemum annuum, 
immortah's amarantuSs 10, 175. Inula Helenlunty 
inula, 11,3. 35. Aßer Amellus ^ frutex amelli, 
9 , 4* 4* Calendula officinalis, fiavehtia lumina cal- 
thae, 10, 97. 307. ^ 

Morus nigra^ fangjuineus cruor mori, 10', 4^2. 
Carpinus Betulus, carpinus, 5, 7. 1. Dicfer Bautn 
warb, wie dieCornelle, blähende Efche, der Scbnee- 
ballbai^m (oppLus) und in feuchtem Boden die Weide, 
2u Hecken benutzt-, indem man die Setzlinge kreuz* 
weife pflanzte, wie es noch jetzt Gebrauch ift. Dies 
nannte ColuroeUa rumpotinum^ Varro (1, 8.) rumpos; 
Welches ein celtifches Wort ift. Plinius (i4* f- 3.) 
macht daraus ein Synonym der Pappel. Vitruvius 
behauptet (2,9.), dafs .carpinus und Juyf/« ($«7/«) der 
Griechen einerley fey, Pinus Abies ift wahrfchein* 
lieh fappinus, 12, 5. 2., welches fchon Varro (i, 6.) 
hat. Vitruvius nennt das Holz der abies ^ unten am 
Stamm ausgehauen, materla fappincay das obere knor- 
tige^ßdßerna (2, g). Der Lärche erwähnt Colu- 
tnella nicht ^ aber Vitruvius beweifet aus den Feldza- 
geil) die er mit Julius tü^äfar ^emacht| wie wenig ver* 
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brennlich das Holz ift. Pinus Pineas pinea, 5, 1 o. 1 4- 
Juglans riegiai iuglans, Jaf, Corylus Av^llana, avel* 
Janai cfer. Unter den Eichen kommt hier cerrusund 
iJex (7, 9. 6, (J, 3, 7.) vor,, Vitruvius fpricht vom 
efculus, cerrus, (über und fagus. . • Gurken, Melo- 
nen und Kürbiffe ( 10, 2 34. 1 1, 3. 4- 8»)- Bryonia 
albdr bryonia (10, z^o.).^ Thuia articulaia, odo* 
rata cedrus, 9 , 4« 3, 

Salix viiellina» graeca» 4i3o.4* ^* praecox ^ 
gallica, dafk «S. HeliXy amerinai daf, RufcusiacU' 
leatuSy liirfuto fepes borrida rufco, 10, 374. VergL 
Schneider zu diefer SteJie , p. 54o. Tämus commu* 
niSf vitisaiba, io> 347*» tamnus, 10, 37?^ Retz. 
om Rom. matväxt. p« 174« Ceratonia Siliqua^ fiJiqua 
.gräeca, Hegmnovy 5, 1 o. 20. Cflnn(0his fativä^ 2j to, 21. 
Von den Scythen und Thraciern ftammt der Hanfbau 
zbj Herodot. 4> 74* Piftacia h^ntiftu^ und TVrer 
biaihus , 9 , 4 > ^' Atriplex honenfis > 1 1 , 3. 42, 

In diefeZeJt gehört auch Juba II,, König hei- 
der Maurltanien, der Sohn Juba'$ L, der, von Cäfar 
bey Thapfus fiberwunden, fich von feinem Sklaven 
umbringen Jiefs {Hin, de belL qfr. c. 94» )• Joba H, 
.ward von Cäfar im Triumphe aufgeführt, fehr forg- 
fältig erzogen und in allen Kfinften und Wiffenfcbaf- 
ten unterrichtet {Plutarch. Caef. c. 55.)» E«" erhielt 
von Auguftus ftatt feines väterlichen Erbes d^^ beiden 
Mauritanien {Dio Cafß üb, 54f p* 720. C ed. Reim«) 
und heiratbete die Enkelinn der Cleopatra {Dio Cafß 
lib,5i.p.645.)* Dieferjangerejaba (tarb unter Tibe«» 
<rius {Strabo, lib. 17, p, 653.)t Er war einer der 
grd£sten Gelehrten (einer Zeit {Plin, 5, 1, Plutarch^ 
Serfor» C« 9«) ; der Entdecker der canarifcheq Infeln i 
von denen er Madera und Pjuerto Santo purpurarias f 
Teneriffa und die-übrigen/or^wwö^^^ nannte {Plin* 6. 
f. 36.); der Verfaffer einer Schrift {ßtRUlm (r/>ti)tpoS 
Galen.) Ober di^ Euphorbia o/ficinarum» der er feinem 
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Leibarzt Euphorbus zu Ehren den Namen gab (Plin* 

5, 1. 6. f*36, Galen* comp, med^fec- loc* lib. 9, p. 2 9 7.). 
Er fprach in feiner Befchreibung der neu entdeckten- 
Infein yon Bäumen auf der tnfelOmbrios (Ferro), die, 
der ferula ähnlich, Waffer geben. Aus fchwarzea 
werde bitteres , füfses Waffer aus weifsan geprefst. 
Salmafius verfteht dies {Plin.&xercie*p.Q\6^,) vom Zu- 
ckerrohr; Benzoni von der Nepenthes deftillatoria, 
die man auf Ferro gefunden haben will. Sollte nicht 
vielmehr Tetracera potatoria A/zeL gemeint feyn ? . . 
Uebrigens gab Juba auch den Papyrus, die Palmen und 
Pinien als einheimifche Gewä^chfe jener Infein an {Plin^ 

6. f. 37.)* In feinen DenkwOrdigkeiten Libyens er- 
wähnte er des K/rp/ov, welches von den Libyern faefpe* 
rifche Aepfel genannt werde. Diefe goldene Aepfel 
habe Herakles nach Griechenland gebracht { Athen. , 
]ib»3.c.7.p.326.). Man fieht alfo, dafs er der Urhe^ 
her der Verwechfejnng der Quitten mit den Citrbnen 
gewefen. , . Auch eine Naturlehre fchrieb er {Ful* 
gehe. mythoU 2 , 4») j worin ter von der Bienenzucht 
handelte {Geopon. i5, 2.). . . In feiner Gefchichte 
von Arabien, die er dem Sohn des Auguftus, Cajus 
Cäfar, widmete, befchrjeb er die Balfamftaude {Plin. 
12. f. 3i.). . . Nach feinem Tode ward er vx>n den 
Nuniidiern £öttlich verehrt {Laccant. de falf. relig. 

D i o f k o r i d e s« 

Derberühmtefte unter allen alten Seh riftftellerii 
über die Kenntoifs der Pflanzen und Arzneymittel 
verdient in der Gefchichte der Botanik die vorzog- 
lichfte Stelle, Mehr als; fecbzehn Jal^rhunderte hin- 
durch galt fein Anfehn als entfcheidend, jward fei» 
Werk als völlig zureichende Quelle aller Pflanzen* 
kennt nil's betrachtet und daher auch bey dem Unter- 
richt auf gelehrten Schulen und in Schriften überall 
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:sum Gründe gelegt. Als endlich die Nothwendig« 
keit einleuchtete, <iie Natur felbft zu erforfclien, eot« 
wohnte man ficb nur allmählig voa dem Vorurtbeil , 
dafs die Gewächfe aller Klimatß im Djofkorides be-» 
fcfarieben feyn, 

Anazarbus in Cilicien, am Pyramus, war die 
Vaterftadt des Diofkorides. Diefen Namen führte 
die Stadt nicht allein vor Alters, wiePlinius (5. f. 27.) 
fagt; denn noch zu Alexander Severus Zeit ward ein,e 
Mönze mit diefem Namen der Stadt gefcblagen {Har* 
duin Zum Plin. a,a. O,): auch Ptolemäus (5,8.) fagt 
ausdrücklich^ dafs die neue Stadt Cäfarea bey Ana- 
zarbus erbaut worden. Es ift aJfo unrichtig, wenn 
Suidas ( 'Avft^dftpjS. ) behauptet, di^ Sta4it habe feit 
Nerira s Zeit den Namen Anazarhus angenommen , 
woraus Einige mit grofsem Unrecht auf das fpatere 
Zeitalter des Diofkorides gefchloffen haben. . 

Dafs er zu Anfang der Regierung des Nero, alfo 
in der Mitte des erften Jahrhunderts unferer Zeitrech« 
Bung gelebt , ygeht theils daraus hervor ^ dafs Erotian, 
der ohne alles Bedenken unter Nero lebte, Ihn fchon 
aniPübrt {expoj. voc. Hipp p. 2i40> theils widmete 
er fein Werk einem gewiffen Arius » von welchem, 
Galen ein iMittel gegen Flechten anführt (de compoß 
med.fec. gener; 5, p. 387.). Diefer Arius wird Toa 
ihm ein Freund des Licinius Baffus genannt. Nun 
waren Lecanius und Lioipius im }ahr 65 Confuln 
{Tacii. ann^ i5, 53.), und man kann vermutb«o, dafs 
der letztere der Freund des Arius gewefen. 

Da Cilicien fein Vaterland war, fo war ihm der 
reine attifche Dialekt ungewöhnlich : denn man re- 
dete in Kleinafi,en eine- Sprache, die aus den Reften 
der alten eingewanderten thracifchen Stämme und aus 
der Sprache der Gelten gemifcht war, welche 278 
Jahre vor unferer Zeitrechnung KleinaÜcn überwältig- 
ten und din galatifcben Staat i'tiheten ^Pi^fM* 1 > 4« 
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Siraboriih.\2. f 37. p. 14b. Tzfch.). Daraus erklärt 
fich die Menge celtifcher und alt» tbracifcher Pflan- 
zennamen , welche in einigen Handfchriften des Dio- 
fkorides zu lefen find, und die man unter dem Titel 
notha den gedruckten* Ausgaben beygefflgt* liAdet. 
' Aber es erklärt fich auch daraus , warum er feMt ia 
N der Vorrede bittet, von ihm nicht Stärke iif der 
Sprache zu fordern , und warum Oalen von ihm fagt 
(dAfacuk.fimpl med. 1 1. p. 144.) , er fey der griechi- 
fcben Sprache nicht gewrohnt gewefen, und habe die 
Bedeutung mancherWörter und Namen nicht gekanot. 

Dafs er Arzt gewefeni, ift wohJ keinem Zweifel 
unterworfen, da er die Pflanzen nur in fo fern anführt, 
als 6e Arzneymittel liefern. Er fagt ausdrücklich in 
der Vofipede : fein früher Hang zur Naturgefchichte 
und fein militärifches Leben haben ihn in viele Ljäii- 
der geführt, wo er die Natur der GeW^ehfe felbft 
habe kennen lernen können. Auch bemerkt man, 
dafs er, aufser Kleinafien, Griechenland und Ita- 
lien , felbft Germanien^ Gallien und Hifpanien zum 
Theil durchreifet ift. 

Die Handfchriften diefes Werks enthalten Abbil- 
dungen von Pflanzen und Thieren , die aber die rohe 
Kunft des Mittelalters verrathen und oft wenig Aeha« 
lichkeit mit dem befchriebeneti Gewächs haben, oft 
eine ganz andere Pflanze darftellen {Weigel in BaU 
dingers Journ. 32. S. 10. Millin im Journ. d'hifi nat. 
o. 20. p. 281.). Proben von diefen Figuren hat Do- 
donäu$ {ßirp* hife. p. 109. i23. 149. 439* SyS») ge- 
liefert. ' 

Die ältefte Ausgabe ift die Aldinifche von 1499» 
i5i8 in Quart zu Venedig wieder abgedruckt. Janus 
Cornarus gab äu Bafel 1629 in Quart den Text forg- 
fältiger bearbeitet. In demfelben Jahre erfcBfen zu 
Köln diefer Text, mit Marcel 1. Vergilius Auslegung. 
•Noch mehr fuchte Jac. Goupylua den Text zu reini« 
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Die Pflanzenkunde unter der BömecH^rt-fchaft. ijf , 

, gell ifod eine beffere Ueberfetzuog zu geben, di^ 
i549 ^" Pa"s erfchien. , Aber Jan. Aot. Sarraceons 
' übertraf feine Vorgänger in der letzten und beften 
Ausgabe, die zu Frankfurt iS^S «rfcbien. Dieter 
bediene ich. mich, und bedaure nur, dafs feit mehr 
als ^weyl^undert Jahren kein Gelehrter fioh gefunden» 
der eine neue Bearbeitung diefes Werks gewagt hätte. 
Der Verfuch, die Pflanzen des Diofkorides zu 
beftin|nien) kann nur mangelhaft feyn, weil viele fei- 
ner Beföhreibungen zu kurz, durch Fehler der Ab- 
fchreiber verdorben, und die Afigaben des Vaterlan«* 
des o£t faifch find. Denn die Handelsleute nannten 
damals, wie jetzt, manche Pflanze nach dem Ort oder 
Lande des Zwifchenhandels. 

■ 

^Coßus arabinus kommt unter dlefem Namen 
1, i5. vor. Zingiber Zerumbec Rofcoe. ift der fyri- 
fche Coftus » von gelber Farbe. Zingiber officinale^ 
^iy^ißsqty 2, 190. Amomum Cardamomum^ inoL^hi* 

Phillyrea latifoliay (ptXh^qix^ 1^ i25. Rosma'- 
rinus o/ßcinalis^ X</3«v^r/V» 3,89. Sahia Horminum, 
^ogfj^cvj 3, i45., ysfjtivciXi^, noth\ S.Af^ihiopis, al^iomq^ 
4, io5. Die auf dem Ida wäehft^ foil, nach Sib- 
thorp's Vermuthung, S, argenied feyn.r Fipcr nigrum^ 
^BTte^ij 2, 189. Eine ziemlich gute Befchreibung^ 
dergleichen auch beym' Philoftratug {vli. JpMon^ 
3, 4* P* ^tO vorkoriimt. 

Valeriana Dlofcoridis Sibth. fl. graec. t. 33,, (^«5, 
1,10. Hawkins fand die Pflanze in Lyci^n, Diofko- 
rides giebt den Pontuls als ihr Vaterland an. FaL ceU 
tica, viqhoq kcXtik)}, i> 7* Sib wachfe auf den liguri* 
/ faben Alpen und in ^ftrien : die Eingebornen nennen 
fiö dXmyyi» (^fäliuncaj, yaLeuberofa, vif^o^ cfsiv^, 

iloifio^ ofsikf >j ROM ^T^Hirij; h«/ irDginq {Galen, facult. 
ßmpl. ab* 8. p. loi.). Die Worte: 9ur$ U HOKji^y 



f 



X 



t38 



Sweyttfs Buch. Drittes Kapitel; 



evte üö^fxov, eirs'&vS'cq (fi^Bt^ jßnd nach Matfhiolu»^ 
fo zu lefen: oCr&is xoiuXo^, oSrs kx^ito^j oura uv^o^ 
cvfA(psf$i*' Diöfkorides giebt fie in Cjücien an, wo 
fie auch, Sibthorp häufig fand. Crocus faiwusy Hfi^ 
Ho^j 1, 25, DeY.befte fey der korycifche , dana 
'der lycifehe: der cyrenäifch^ aber und ficilifche fey 
fchlechter. ^Gladiolus communis y ^{(plov, 4» 20, Iris 
florentina und germanica werden unter f^i; 1, 1. be- 
fchri^ben. Sie find beide in Griechenland gemefn, 
Diöfkorides führt eine illyrifche, macedonifche und 
li^yfche an. In Algier fand Desfontaines beide Ar^» 
ten. Iris fo^.cldifßma i |up/Vj 4 22. Schoenus mu* 
cronatus, o^vtrxflivoq ^ 4^ 52. Seh nigricans^ ö'X^^vö^» 
jj KapTTcv fxiXxv» *X^'> ^läf« 'Sc/i. Marifcusy iXotr^fitvo^ 
iTotqKwhstrrif» , daf. S(^irpus Holofchoenus t cyfiiv%^ 
XsiXj daf, Cyperus rotundus^ KUTtsi^cq^ 1, 4- An^, 
dropQgon Schoenan^hus ^ trxoho^ tü^CfM^\ 1, 16. Nar* 
dus'indica Lour. , va^So^ /vSiH)), 1, 6. Sacoharum Ra^ 
Vfinnaey HoiXocfxo^ <rvftyyiotqy 1,114* Phalaris aquatiea$ 
^otXoifiZy 3, 1 fyQ. Dactyloctentum tuegyptiacumy HdtX«-' 
fioiy^wtrrt^j 4^ 3i. Avf>na /äHvUf ß^SfAO^^ 2, 116. 
Jlvena fatua t ß^Sfxog ukXo^y 4i t4o. Aegüops o^ata^ 
miyiXwyp, 4» 1^9. ärundo Donax, him^,, 1, 11 4* 
Ttidcum monncoccon und Z«a werden unter ^ciii 
?s, iii. aufgeföhrt Tr. Spelta^ oXup«, a,.ii3. Lo- 
lium $emuhntum , »lq»y 2, 112, L. perenne^ ^om!^\ 
4» 45. Ficw^ Syconnorus, cunif^o^o^y 1, 181. Di© 
oberflächlichen Einfchnitte locken den eigenthQmli« 
chen Saft du«; der Rinde, nicht'die tiefern. 

Globularia A'ypum, ftXu?rav, 4) ^^o* Joh. Aetua- 
rius {m&th.med 5 . H.) gi^bt eine Befchreibung. Di* 
pfacus fullonüm, b/>^«>fcO^, 3, i3. Parietaria ofßoiua^ 
lis. iX|/v>), 4> 86. ' Sanguiforba o/ficinaliSf cÄJjpiV/? 
irija, 4j 34.' An^uillara behauptet {de\ femplici, 
•p» 257.) 1 dafs die Pflanze noch jetzt auf den Infeln 
dieis Archipelagus eshyi^mq heifse* Columna hat fie 
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t)ie Pfianzeyciuide unter der Komer Herrfcbaft« 139 

(ecphr* 1. p, 124.) unter dem Namen des Diofkorides 
abgebildet. Galium Aparine ^ ' ittot^tyr^ ^ 3, io4« 
Galhim verunty ^otXXidv, 4) 9^« Rubia tinctorum,' 
epti'&pcB^yoy, 3, 160. BeyThebafa, in Lykaonieo (Ich 
lefe ftatt iv Qotßoivif t?? TaXtXottaiq — fv Saßwni\ i^q F«* 
Xe^rictq) y in Karien. und bey Ravenna in Italien werde 
fie gebaut. Plantago abißima f a^vo7Xft)(r(rov ficr^y» 
2, i53. P/. LagapuSy iqviyXtixrtrcv fMK^ivy daf. Pü« 
Cor&nopusj oXeirrwv, 4i *!• P^» Pfyüif*^y yj/uk'ktw^ 
4, 70. Elaeagnus angufiifoliay ih^tüt »i^iWiK^y i , 1 37, 
Hypecoum procumbens\ vitiiKOOV, 4) ^^* Trapa na« 
* ^ara^, r^ißo'koq hvhgtog^y 4^ "^^^ Poiamogeton natans^ 

Hfliotropium europaeum ^ » ifiOGjqiiticv j 4» ^S?« 

l4thofpermum purpureo • eoeruleum^ fcu^ ou^» (xuo^tari^^ 

. ' 22 ) 2 14* I'S^A« apulum^ vieileicbt ^rHop^rid^iSi?, 4> ^ 95« 

Lith, o/ßcinale^ Xi-S-orgr«} fAov , 3, i58. LUh* frutico» 

futn^ «YJ^oüo*» TgiTjj; 4)^^« Anchufa tincioria, ciy^oucoi^ 

4, 2&3. Auch paniculata Ait. , jSwyXciiQrcöy, 4) i$^Su 

Bchium creticum, piyxi^wrot ^«^a, 4>24* -i^cA. i^a/i« 

ciim» Xuxc\|//$9 4> siff. -ffcft. rubrum y «x'^y, 4> 27; 

Onoßna echioides, cvotrfjtctt 4j ^47* Symphytum oJf,m 

cinale, <rufJL(purcv 9 4» *o. Cynogloffum ofßcinale^ 

w))fiyktaxf(TtVy 4> * 29. Cerinthe minor, 'njiki(PioVf sj 2t 7. 

Cyclamen hederaefolium Ait. , kukX^juivo^ , 2, 194» 

Theoer. id. 5, i23. Lyfimachia vulgaris, Xvir/fc««* 

X$ovj 4> 3. Hottonia palufiris y <rrp»Tiwrjy? xiXipi^uJLf 

Xö?, 4j io5.., Anagallis arvenfisy dvctyciXkiq, a, 209. 

Die blaue Abart werde das Weibchen, die rothe das 

Männchen genannt, Plumbago europaea, rgiitoXicv^ 

4, i35. Column. eophräf. 1. p. 161. Mit Unrecht 

•2ieht Sibthorp {ß, graeo. t. 3ox.) Statice finuata, doch 

zweifelhaft, hieber^ Cons^ohulus arvenßs, vsQtnXim 

fMvoVy 4? ^4« .Conv0 Soldanella y K^^ifJ^ß^i •9'«X«a'^iaC, 

a , 1 48 • Con V. farinofüs , cKotfXfJLtavfx > 4 > * 7 1 * B^y 

Kalof honin lonieii und am myQkhea Olymp waejb^ 
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die befte, fagt Rufos von Epbefas {fragm. p. 21. ecT. 
«^Matth.). Auf den Feldern und an den Hecken My* 
. fien^iandSibtborp die Pflanze (Smiih proär. ß^ graec^ 
1, i33.). Auch Diofkorides^zieht die myfirche Scam«* 
moniavor: die fyrifcbe (vo'n Conv« Scammonia) fey 
fefalechter. Calyftegia fepiam R. Brown. , tffUkx^ 
Xc/dt, 4) i4^< Campanula iacmiatai vieljeicht fAihnov^ 
4) lä« ~ Camp. Erinus^ l^/vo^, 4 9 29* JPolHmoniuif% 
CBeruleurfty ^okefimtov^ 4^ S* Lonicera Capri/oüum, 

Verbafnum Thapfus^ (plifAoq ^pp^jv, 4j io4» Theokrit, 
id. 2 , 88., rergleieht die gelbe Farbe des Gefichts mit 
^i^oc;. Verb, plicaium Slbth. fl, graec. t. 226., <pXo/x9^ 
AJiktiX', 4y ^^4* V'erb. finuaium f (pX^fM^ (jtiXxtvxj daf. 
' Verb,' LychnitiSf rpÄTj (pXofuq^ ^ti^vn"!^, -S-fumkAjqj daf. 
Verb, ferrugineum^ otpxriov, dtpHroup«^,. 4» loS,. Zwei* 
felhaft zieht Sibthorp Conyza Candida bieber. Smith 
prodr. fl. graec. 2. p. 173, , Hyoscyamus rethtdatus^ 
uoqKVotfJiogj ofv-S'j} u?ro7rcp(pup« (p^fA^v, 4i ^9* VergL Ca«- 
mer, bort, p, 77- Hjose. aureus 9 Jp^x. ov r« «v^jy /ujj- 
Xo£<&^, daf. Hyosc. albus, r^iro^ Xtitotqc<;y oZ r» iv^ 
^UKoii daf. Phyfalis fomnifera, crgvxvov tiirvwrsKoy^ 
4» 73. JPA. Alk^kefigi, oiXiKoiKocß^q ^ AtJ^^ Solanum 
rtigrum^ eTpup^vo^.xijirdcroi;, 4)7^* , Die morgenlandi« 
fcben Aborten werden in Aegypten gegeffen. Solanum 
infanum, crfuxvo^ juovixov, ^ßüov,.7ripo»<ov, 4j 74* Hier- 
auf bezieht fich, was Tacitus, hift. 5, 7., von den Ge- 
.wäcbfen am tödten See erzählt, deren reJfe Fruchte 
fchwdrz werden und in Afehe zerfallen : und Jofepbu$, 
de bell, iud. 4) '^7'» fpricht vod FrOchten, efsbareo 
ihnlich] die in Rausch aufgeUn« Seetzeo fah die 
Frucht bey Chateaubriand itin^r, 2. p» läi, Lyciunt 
s europaeurttt ^ifMo^y i, iio. ^ Rhamn^ infeceorius 9 
Xuxiov, 1, i32, Rhamn. Jaxatilis^ ^if^yo^ irSfOi Xav 
Hori^»j 1,1*9. Rhamn. oleoidest ^ifAvo<; rgirKi, fwX^tv-- 
^<t«pa( sj(juv ri (piiXX^ dsrf. ZizyphusFaüurus, ir^^QU^^i 
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ly' i"2i. Ziz Lotusi XtDTc^j 1, 171/* .Die befte.B^ 

fchrejbung liefertder Augenzeuge Po]ybifi5.beytnJVj;her 
naus, üb. i4«c« i3;p.569. ^^^S)» DesfonJ^koetificMtil 
m&m. de Tacad» de Paris, 1788, p.44^^*^»^>«fl*^l^ßtf.4« 

p^.2Qo. Hermann zum SchweighSaferfclien .Poiyr 

bius', tom. 8. P.il« p« izi» So klar und .entfchiecieii 

gewifs des trefflichen Desfontaij3e$ (Jnterfuohungi s^ 

das angegebene Gewräoh's führt; fo hat er doch ein» 

Stelle im Skylax von Karyanda ipfripl. p« 41.4. e^t. 

Groöov.) überfehn/die merkv^rütdig genug ift» um 

fie herzufetzen : 'Ev ha r^ vjj(r&) (K»r«pix'V) ^mtqh 

Xüi^Tö?, ov fcV-S'/öVcriv^ Hulsrego^^ i^ ou ctvov noitScm . *0 

Sc roxi Xa>TCu aa^Troq iffn rS fxeyi^si , octöv /^«juac/xuXev» 

Wenn Skylax als Augenzeuge fa^t, der Lotuß.» den 

man i&t, ift /erfebieden von deni', woraua maq. elA 

^vveinichtes Getränk macht; fo widerftreitet dies gera« 

de der übrigens fehr intereffanten Stelle im Herodot^ 

4i ^77-> ^o ^^^ demfelben Gewächs gefagt y^ird, es 

diene zur Speife^ ^nd liefere weinicbtes Getränk^ 

Skylax mufs auf jeden Fall, wenn man feine Glaub* 

Würdigkeit nicht in Zweifel ziehn will^ auf jener In« 

fei noch einen Baum gefunden .haben , dem jcfaten 

Lotus ähnlich, deffen Früchte gegeffen wurden« >SoUt« 

dies nicht Celtis auftralis feyn, deren Früchte freylic^ 

Im füdlichen Europa noch immer etwas herbe, aber 

doch nicht unangenehm fchntecken und vom ge'mei^ 

nen Mann gegeffen werden ? . . Erythraea Centauriun\ 

asvrxijftov (xm^vv i) XifAvo^ioVj 3, 9« Vergl. Galen« fa» 

cult. fimpl. 7. p. 9.0. Cordia Myxa^ repct^, 1.^ 187. 

Einige fagen, in Periien fey die Frucht giftig,: geniefs^ 

bar fey fie geworden, da man fie nach Aegypteter ver« 

pflanzt habe. Aber der Baum wächft nicht ioPer* 

iien^ wahrfcheiolichift diäVerweehfelung mit wt^Ticv 

Schuld daran. ■ Cufciaa Epithymum; ivi^up^ov , 4> 179« 

Plin. 26. f. 35. Epithyraum quirfam Hippp([rfi.eoil 

(Hypopheon) vocant. Aet. 3.> tag» p. io3. TlctfmTrM* 



/ 

V 



10 



<Eweyt«s Bucfa. Drittes Kapitd« 



' tfhv^ a T$ iit^fA&> yütt ro ivi r^;- o*fwl3j3? ( (peo^ Pete* 
rtam ipin^uffi) (jpuojufivov* Viola odoratay Hov, 4^ laa. 
HederaHeUac^, KifT^o^i 2, 210. Er filhrt drey Abar« 
Ua auf-: di^wciCse, dte fchv^ane, ^^öyuVidC) und die 
snit kleinen röthlfcheii Blättern, welche, br cX/| jiennt, 
j^nguilJara fc^on idä^fempLf^ iBo^liSu) erkensit fi» 
alShblofse Abarten. Illpcebrwn Paronychial woL^iavM'* 
%(it^ 4) 54- Vinca mälor und minor, >tXjj/*ar#V> 4 > T* 
ti^riwi Oleander i . vii^nv j 4» 82. Hl eher gehört L»- 
eian. afin. p. 72. ed. Schmied, ra ^^^^x inBiva oJh jJv 
j^9la(>^«{X}j'S'4V« '• rit V ^v ^*t r^ir «Vp/«(r S«(?H/)j<; (pbojusy« 
(^oSpi^Cpvijv auTJjy H«Xobf(r/v) nach Schneiders VerbefTe- 
i^ng.1 Marsdeniä erecia R. Brown» , uivokmvov^ 4, ö^i« 
Cyira/ircAiim^eii^ß^oxecum R.Brown., -txrjtJbjT/ÄV, 3, io6( 
C^« nigrumf'iitfKaiay 3, i34* Ahguillara p. 229^ 
€henopodium Bocrysy /Stjrpu^, 3, i3o. Salfola Tro:- 
^üSyT^dyc^j 4^, 5i. Sai/, falfa, sfjLivsrgov «Xujtov «y 
vapiadXioi; ,> 4) i^i- Wächft in Attika am Strande 
feäufig. ; Creffa (^Hlca.av^xilXii;^ 3, i53. Sibth. fl* 
graec. t. 256. Qentiana lutea y. 7evT/ÄVi5,~3, 5. Oiefe 
abendländifche Pflanze ift Beweis, d^fs Diofkorides 
die Flor der Abendllnder kannte. LagQpeiaCuminoi' 
äes^ HVfJLtvov iygiov^ 3,6g. Ery ngium planum, jjjüV- 
yw, 3, a4- 

Tordyliüm offiainale^ ropSJX/ov, trifteki xpjjriHoy^ 
3,63. Heraahum Sphondyliurriy <7(pöviuA./ov , 3, 96. 
P^ucfedanurh ofßcinckls, ^^üh^&ävov, 3, 92. Ferula conf 
fhunis, v^^-9^|, 5, 9t. F. dngicana, ct\(ptov \i0uiiovj 
Zy 94*- l^en eigentlichen Standort giebt Herodot 
4, 169. von der Infel Platea bis an die Bucht der Syr- 
tenao. Per. Fendago ift vielleicht .v«p-9-;j| iv Zugtcg^ 
ysvtiiMvo^^ ou 6 oTFoq x^^S<^^^ ^ fcsrwirtov kxksYretiy 3, 97p 
per. nodißora, vielleicht Xtßavfari^ ^rig«, 5, 87. 
Per. Afa/oetidat ciTjpicv [xyjhKov^ 3,94. Strabo fagt 
(lib. 1 1 • p. 56 1 » Tzfcb.) : das medifche Silphion fey viel 
fchlechter^ als das cyrenifchci und komme vielleicht 
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von ^iasr andern. I^Dze: doch könne aücli. die Ver» 
jTchiedeoheit des Bodens die Schuld tragen.' ApTciiit 
{de arte cotjuii^. i, 3o. 3, i3.) unterfcheid et eben fallt 
das Jafer parthicum vom cyreoaicum.* .Ferula perfica^ 

3^.95. , Paßinaca QpopanaXj 7r»y»}is^ XBt^dvtov^ 5, 67« 
Ausdrücklich fagt G^len {fac, fimpL 8. p loD*)- -^^ 
den Wurzeln komtne^Opopanax. PaCtinaca lucUla jfjt 
nach Gouan's Vermuthunpr {illußr. p. 19.) n'xvcmi^ 

^ *H^»}iX«fav, 3,55. Pafcfativa^ iXaCpißGcnov y 3, ^o* 

Selinum Oreofelinum , ogec^iXivov^ 3, 76« Anethum 

gra^olenSy avrjQ'oVi 3,67, Thapfia Afciepiuntt ^oiyfftQt, 

4, 157. Laferpidunt gummiferum Desf, fl. atl. ü 

p. 254- t. 72. ift vielleicht uyoic^jXki^ , vxg-Q'fj^ (psgouam 

To df*/xo9VMKov SV Aißiif itiOLToi Kup^^v , 3 , 98. Cachryt 

LibanoiiSy l^tß^v^rU TC^iartij Jjg rot (pulXot pLxgi^g^ o/äo^ 

To 8« WbQfMt cr(pQvhi'ktfi 3, 87, Cachr* Morifonii Vahl^ 

Iflfw'ofc^gflftS'fov, C'TriqiMt »««yx.?*^* Ojuöiov, 3,82« Vergl, 

Galeq. facult; fiqipl, lib. 7. p. 98. Cachr* marUima 

Sp., >tp/'9'^oy, 2, 157. Kp^-S-^ov Galen, fac. fimp]» 

lib« 6. p, 94» Coriandrum ßtcivum^ nogtov^ .3, 71» 

Smyrnium Olus äirum, l7r7ro(TiXt¥Cv , 3, 78, Man afs 

in Rom dies Kraut mit gebratenen Fifehen {Apic. de 

art* coquin, Z ^ 12.). Sm. ppr/oliatuntj c/xv^viov 9 öTte^ 

iv Kiktmcf, lr€rfO(TiXiyov axkou<rtt yevofAevov vXsTcrrcv i« 

Tcp 'A/Adtv^ opci , 3,79. Galen.fac. fimpl.lib. 8. p. 1 10» 

Daucus Gingidium^ yiyylhtov . 2, 167. Es fey in Ci* 

licien und Syrien häufitj;. Dauc» guuatus Sibtb« fl» 

graec. t. 269., crüt(^\jkm^ iyqioq^ 3» 69. In der Mitte 

der Dolde fey etwas Purpurfarbenes: die abortiren« 

denCentralblümcben. Caucalis maurUanica, x«i>H«Xi^ 

2, 169. Galen, facult. fimpl. üb. 7. p. 89, KavxaXi^ 

iviot ^oiSaw iyqtcv cv^fM^ouctv» Cumirtum Cyminum, itii^ 

fjLivoy, 3, 68. Ai|ch Apicius {de arte cpquin. i>32») 

• unterfcheidet cuminum aethiopicum oder fyriacum 
von careum. Athamanta cretenßs, Imino^ Kf>jT^i»5> 
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3, 93; Atham. MauhiolU fJ^iwj ro KoiXoufievov «S'dejuftv- 
rmovi 1 , 3^ Tragium peregfinum Spr. , Säük»^ rpi- 
rö?, 3, 83. Vcrgi. C. Bauh. prodr. p. 8i. Tra" 
gium Columnae Spr., Tpai^iöy «rtpov, 4> 5o/ Vefgl. 
■Column. pbytob. p. 6i. t. 17. Bunifsm aromaticum, 
i}/guhoßoiJVioy» 4> ii^5. ' Bun^ oopticum Spr.,. afifu 
mi^iOTTiKGv, Zyjo. Vergl. AnguJlJara p, i3o. Fle^ 
ining in afiat.v refearch. vol. 1 1 • p. 1 70* ^ Myrrhis huU 
hofa Spr,, juuppi?, 4> 116. Myrrhis odorata^ cjCÄy- 
&i^, 2yi68. Plin. 2^,' 22, Siumangufiifoliumy ctcVy 
2, i54* S. ferulaceum SijfT. {Bunium ferulaefolium 
Desfon^. ann, du muß 11. p. 275. f* 3o. B* fenda^ 
ceum Smith prodr. ß.gtäec, i. p. 186.), ßovviov^ 4> 1 24* 
CarumCarvip >t«pö;, 3,66. Tenor ia fruHcoßi ^pr.y 
vitrsXt oti^iomacvt 3, 6t. Anguillara befchneibt die 
Pflanze. fehr gut, p. 212. Meum Foeniculum Spr., 
^UJepa^9'p0v, 3, 8i. Echinophora ienuifolia, ^xvaks^ 
•Acithfjmov 9 3,56. VergK Column. ecphr. 1, p. 98. 
jg9. Sollte dies das Sil gallicurh f<6yn, deffen Api^ius 
{de arte coquin. 3 , 40 ^Is Zufatz ?.u Speifen erwähnt? 
Apium Petrofflinum^ (rAivoVfx 3, 74, Ap» graveolens, 
i'kei^trBktvov, dy 75. Sifon Anifum Spr., «vv>j<rov, 3, 65. 
Sefelielatum oder glaucunty (ri<rsXt fJLottrfraXeariKcVf 3, 60. 
Se/T tortuoßimy iTTitöfxi^oL^qov Srs^Vt 3, 82. Oenan^ 
ihii pimpinellifolia j o/v^v-d-ij, 3, t35. Goniüm mäcula* 
'Sum\ xiiiysiovj 4> 79* Ligußicum apioides ham.^ ^»S- 
X09 cr^po^ 9 cu T^ (puXXfic csXfvcf ayp/cj ifioict^ 3, 83. 
iig". Levifticumy 'kiyucriKGv^ 3^ 58.^ JLig". peloponne^ 
fiacum^ citTiXt ^eXairovvyjtriocKov y 5, 62. 

Rhus Coriaria, poü^ /SupcpSfx^ixjj, 1, i47^ Samr 
hucus nigra ^ «jctjJ, 4> i74» Samb. EbuluSy XoiffMt' 
aaryjy 4? i?^» Tamarix gallica^ juupi/oj ». i, 116. 
Parnaffia palüftris^ äy^oxrrtq iv rS UafVxtFtrSf 4i ^^^ 
Sibtborp giebt fie auf dem Olymp in Bithynien an. * « 

N^arciffus TttZetta mtd pv'^ticus t vigKictroq, av^ 



Die Pflanzenfcuna« unter d^rRön^erHcrrfchaft* 145 

4.3 i6^* AUium Ampeloprafum i ay,Tc€Jint^%a^v ^ r^ 
\^. ÄlUPorrum^ w^xtrov^ 2, 179. Jll/aäs^um, 
cnc^ohovj 2, 182. AU. arenarium, cCptotniogohov , daf, 
Vergl. J. Baiihio hift. 2, 599. 4I//. Scorodopraßim, 
<r>i<i^ohoTpgx(TQv ^ 2, tS3, AlLCepüf Hgi/utuvov^ 2, 181. 
.rf//. nigrum oder Diofcoridis Siblh,, />tüJ>.ü, 3, 64. L/% 
//wm candidum, HQtvov ßxcikiKQVy ^3» 116. Li/, chalredo. 
nicum y Y^ßB^onoCkW;^ 3, iSj. Tulipa ClußanaUedout. 
Sibtb« fL graec. t. 329., carJ^/ov, 0/ Si Tp/$z;X^öv käXoü^ 
0-/V, 5, 143.. Vergl. C^uf. cur. poft. p. 17. 18. I/v«- 
/aria amplexifoUa-y Ihxtx qI^x, 4, 44,, Erythronium 
Dens canis, cxri^ioy i^u^^oviov^ 3, i44- Convallaria 
^erticLllaHa? iCpi^ue^ov, 4, S5. Vergl. Caefalp. .5, 33. 
JVIan fieht^ dafs Theophraft und Nikander eine ganz 
andere Pflanze, das Colchicum autumnale, fo iiannten. 
Gßlep Cfac.fimpl. Jib. 6. p. 84.) giebt darüber Auf- 
fchlufs. Ernennt erit das i(piifJL6^ov SjjjXjjT^fp/ov ho31%/xov: 
dann führt er ein anderes i^jjjwsjioy auf, welches auch 
llfi<; «Vf/Ä heifse. Conv. midnjlortt^ TroXü^ovaTov, 4, 6. ' 
Otnhhogalum fiachyoidesy ßoXßoq i/JLermo; , 2, 20 !• 
Vergl.^ Renealm. fpec. 90. Smith prodr. ü. graec. 1. p. 
s5i. Orn.nutanSj CQyi^oyaXoVy 2, 174. 5ci//a ma» 
ritima, xrHikljiy 2, 202. Afphodelus ramt>fus ^ ä<T(pG- 
hsXo^ , 2,1 99. AntJiericum graecum , ^(pxkx'^yKV, 3, 
i.2;i- Es wachfe auf Hügeln. Sibthorp fand es auf 
Bergen des Peloponpefes, in Kreta und Cyperrr: /^y- 
acinthus orienialis» ixKtv^o^j 4> 63* Hyac. comofus^ 
ßokßo(} ilwhy.oq j 2, 200. Smith prodr. fl. gräec. 1. 
p, 258. Alo'^ vulgaris Decand., «Xc^j, 3, 25. *Sie 
wachfe auf j^ndros, Galen ffacult.fimpL Üb. G.'p. 73.) 
bemerkt, ^dö& fie in Syrien wachfe. Sibthorp fand 
fie auf C)T)fern. Acorus Caldmus ^ äkö^v, 1, 2. Die 
indifqhe Abart ift KxkxfÄOt; x^tafAXTiao^^ 1 , 17. JBam* 
iz//a aruudlfiacea. , KxXsirxi %€ ri hxI <raKp^Ägov, eiio^ 
ov /xdXtroq,iv'Ivhtx 'KSTfYf^oroq xä/tJJ ayjhxi^v^ 'A^xß/cf^ fj- 
giffKcjtjivoiriTri rSv kö^Juojmwv, o^o/0V rjj avffjxtrss gtkff}^ axl 
G«Ich« d. £oumk. i. Bn" " 10 
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iS^auojUfvov Cito ToTi; ohcua^ x^^TTsp ot iXsq. 2j io4* 
Galen Cfi^^^t, fanpL Üb. 7. p. 99.) drückt fich auf 
ähnliche Art aus, und fetzt noch hinzu, jen^s ciK%»^ 
fey weniger füfs,, als unfer Honig. Eben fo Paul von 
Aeginä 7, 247», der es auch &k% IvhMii nennt. Dies 
ift das Tebalchir der Araber. CSalmaf. homon. hyl. 
latr. p. 109. Lüdgers d(^ medicam,. Tebafchin Gott. 
179 »•) Der Name triK^^f ftammt aus dem Sanfcrit 
.Scharkaray und dem tibetanifchen Sa^^kar^ weifse 
Erde. C^delungs Mithrid. 1. S. 170.) Vom Bam- 
busrohr hat übrigens Herodot (3, 98.) die erfte 
Nachricht, wo er fagt, dafs aus' noLKcifÄoiq Schiffe ge* 
macht werden. Auch Ktefias von Knidos, XenophonS 
Zeitgenoffe, fie Indic. reb. in Phoi:. btbL cöd.y3,) er- 
zählt, dafs das indifche Rohr fo dick fey, dafs zwey 
Männer es nur Mmklafterti können, und fo hoch, wie 
der Maft eines Schiffs , welches taufend Mann führt. 
Es gebe aber eine männliche und weibliche Art die* 
fes Baumrohrs: die elftere fev fehr feft und mark- 
4edr; die letztere habe Mark. Diefe kennen wir itzt 
als Galämus verus Lour.; )ene als Biambufa aruiidina- 
cea. Vergl.Plin. 16. f. 65. OryZafatWa^ opu^Ä, 2, 
117. Rumex Patientia y X'aira-S-ov xjjTTfiurßV, 2, i4o. 
R. acutus, o^uXiitct^ov ^ daf. R. obtufffoUäs; yArtot&ov 
«Ypwv., daf. R. Acetqfii c^otXU ^ dvoi^vgi^y däd R.aquati' 
eusy jSperavv/Hj} ^ ßsrrovM^j 4> 2* Dies war das 
Kraut, deffen fich die Römer unter dem Drutüs Ger- 
manicus (i5 nach Chr.) gegen die fcelotyrbe in den 
friGfchen Sümpfen bedienten. ^P/£h. 12^5j f. G.) Es 
hiefs britannica, wie Lipfius vermuthet, von dem Na- 
men der Sümpfe, bretanfcHe Heide. CLipß zu Ta- 
cU. Ann. 1, 63.) Vergl. Galen» facult; fimpl. 6, p. 
79. Uebrigens kommt diefelbe "Pflanze noch ein- 
mahl als lirTtrokuTtotd-ov y 2, i4i.> vor. Leontlce Leon* 
topetalum^ >.6övro9rlr«Xov , 5^ 110. Die PHanze ift 
gemein unter dem Getreide In Qfiechenland« Leoni^ 
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Chryfogonum, %j«tf6yovöV, 4 5 56. Sibthorp fani fie 
'bey Abydus. Colchicum autumnale, köXyjHov^ 4i ^4- 
.Veratrum album^ iXkißo^ Xevac^^ 4) ' *5o. Alifma 
Plantago^ äkttrfj^y 3» 169. 

Epilobium anguftifoliumy Sv^y^st^ olvo^-riq», 4> 
II 8, Es wachfe auf Bergen baumartig. * Sibthorp 
fand es auf dem Olymp, haivjonia inermiSi xuTrpö?, 
1-, 124. Vergl. Garcin in philof. transact. vol. 45. p. 
564« Diospyros lEbenum^ sßsvoqy i, 129, AmyrU 
gilaadenfis y ro ßaik<Tiy.o\^ SivSpov iv fJLovyi 'icuWo« , i , 1 3. 
Amyris Kafal Yorsk, und Boswellia /errata Colebr., ro 
Xtßxvo}jievh^ov^ 1, Si. Von dem letztern Baum kam 
auch die Rinde, (fXoioq hßdvou ^ 1, 82., und /AoivviijXf» 
ßxvoUy ly 83, Dies waren die feinern abgeftofsenea 
Stflcke. Diodors von Sicilien (5, 40 Beschreibung 
des arabifchen Weihrauchftr.auchs aus ^em Evemerus 
ift unrichtig, und offenbar durch VerwecbCelung des 
Myrrheivbaums mit diefem entftanden. Dafs das Kxy- 
ytxfAOVy 1 , 23., welches auch aus Arabien eingeführt 
wurde, ebenfalls vom Weihrauchbaume komme, ha- 
be ich fchon ehedem ^fantiqu/bo^. p. 87.) vermuthet. 
Erica arborea, igeiayjy i, 1 17. 'Daphne oleoiäes, 
^ XXfxiXxi»^ 4> 172. Daphne Gnidiünif ^fjiikxix\ 4> 
173. Polygonum Hydropipery vh^oiriTfe^t y 2, 191. 
PoL Perficariaf xg ötrawycvov , 3, i ög, Pol. avlculare, 
TToXvyovov afgev, 4> 4- -P^^* incanum^ 'iroXvyovov -S^h^, 

Laurus nobilis 9 %»(pvriy t, 106. haur. Cinnamo* 
772i/m, 7it',/vxfAW[xov y 1 , 1 3. Laur. Coffiüy xaerff/«, i, 12. 
Sowohl hie von als vom Zimmt wird feine Art die mo- 
furfche (/aöcüX^t/;) oder die über Moful gekommene 
{ttoc^oc ro MooruXov) genannt« So hiefs nämlich fonft 
das Kap Guardafui, in deffen Nähe das Zimmtland 
lag. Bis dahih war Sefoftris gekommen und hatte 
Spulen lind Infchriften errichtet. {Strabo lib. 17. p. 
488. Plifi. 6. L 34.) Einzelne Arten der Caffien • Ria- 

10* 
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de nenntDiofkorides mit indifchen o()er aramSifcheti, 
.vielleicht arabifchep Namen, «X^» xittw, %iiMjoL^^^ 7«- 
^/p« Die letztere fey die hefte , von Rofengeruch und 
dankler Purpurfarbe, ^ y/jlp konnte das arabifche 
fsru»0^ dieRöthe^ feyn. So nennt Galen {antidot. i^ 

4340 ^ii^'e Sorte 7/iii, wlelches fich auch von JAoä.^ 

der Stamm , ableiten läfst. Das Blatt ift f^xkißx^'goVy 
1, 11, RTieum Rhaponticum^ qZ^ ot %€ f^iov Kot\oZ(Fi, 
3, 2. Ganz fo, virie Diofkprides die Wurzel befchreibt, 
fchildert fie Pro fper Alpini {exot. p,iS8.), der die 
Pflanze aus «dem thracifcfaen Gebirge Rhodope, nicht 
vreit vom Urfprung des Hebrus, erhielt. Diofkorides 
Jrägt) fie wachfe jenfeits des Bofporus, viromit wol der 
thracifche, oder die 'Meerenge bey Konftantinöpel, 
gemeint ift. Ammianus Marcellinus (12, 7.) giebt 
ebenfalls diefe Gegend als das Vaterland der Pflanze 
an, und fagt, fie habe ihren Namen von einem dorti* 
gen Flufs. Unter dem Namen radix pontica führen 
fchon Celfus (5, 23,) und Scribonius Largus (167.), 
diefes Mittel auf. 

Hyperanthera Moringa , SevS^ov t^? ßxXivcu /xu* 
fsypniyj^'y 4i i6o- Staj:t /uüfixjj io/xoV mufs /^wf p'vjj ge- 
lefen werden, denn mit Myrten hat allerdings das 
Laiib einige Aehnlichkeit, VergL Belon, 2, 6i. Ana' 
gyrisfoetiday ava^üp/;, 3,^167, Ruta graveolenSf ^tjj- 
yävov, 3, 52. Rut. montana\ 7r)j7«vov c^Bivo^y daf. 
Arbutus Andrachne t xo^apc?, 1, 175* Styrax ofßcU 
natu t fTTiigot^ 9 ^9 79* Der Baum, deffen Blätter den 
Quittenblättern ähnlich feyn, wachfe auf den Bergen 
von Pifidlen. Strabo fagt (Üb. 12. p. 199. Tzfch,): 
der Styra'x wachfe auf dem Taurus: aus feinen Zwei- 
gen werden Wurffpiefse gem<icht, Würmer zernagen 
die Binde, fo fliefse eine dem Gummi ähnliche FJüf- 
figkeit heraus. Tribulus cerreßrisy rgißoXo^ x^f^^^^y 
4,j i5. Saxifraga media Oouan,, (pJXXov, 3, i4ö. 
Sax* Hirculus, rgiyov, w hak/^srou v«p8öj xAr/Jtij, i, 7 
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Vergl. Ciuf. exot. 1, 33. Coiyledan Umbilicus, hotV" 
Xffiw, 4> 9^* Cot,ferrata^ KoruX}]S«tfv irigx^ 4i 9 3. 
Vergl. Sibth. fl. graec. t> 444« Saponarla o//icinaJis, 
ergou^iov, 2, 19 3. Sap. ocimoideSt diaifjioedhsi^ 4> ^8» 
&ap. Vaccaria^ ttrdriq dyqixj noth« p. ^^o. .Tfian» 
ihema/rutieofumVahh^ uKxnaXiq^ i, 118. Silene iii' 
ßata Smith., /xi^xwv oi(pq(i%Yiq ^ 4) ^^' Stellaria nemo^ 
runty aX<r/v}j, 4? ^7* Sedum ochroUucum Smitb., äW- 
^«ov To fX/Jtf ov, 4590« S. Cepaeay ay^'jvmoij 3, 168, iS. 
acrel : del^taov rgirov, 4)95. SedumRhodioIa^ gtlilx. 
j/^Äi 4) 45. Agrofiemma GUhago, Xj%vi; «yp/a, 3, 
1 15- ^g^''. coronaria, Xup^v/^ <rTs(puv(ififjLoiTtH^j 3, 114. 

Afarum europaeum^ »(ragov^ 1 , 9, Ponulaca 
oleracea, ÄvSpÄ^vj^, 2, i5o. Peganum Harmala , vci^ 
^xvov aygiovy 3, 53. Vergl. Belon, 3, 5o. Agrimonia 
Eüpatoria, cuTraTöJf/ov, 4>4*« R^fida Phyceuma, (pj- 
^fiüU«^ 4> ^3o. ^e/I üiia fcbeint fraylicb nach dejf 
Befchreibung 4j ^5^« (njcra^ocÄi^ ft^V« zu feyn: allein 
der Sprachgebraxich. älterer Schriftfteller und Galens 
Unterfcheidung des crjjtra^uo«i8£? Xsukov von jugyas {facuh* 
ßmpL 8. p. io8.) läfst vermutben^ dafs an der ange^ 
zog«nen Stelle zwey Pllanzen gemeint werden , unter 
denen das fxsyx auf Hellehorus foetidus ^ dvriKvgiHO^ iX^ 
Xißogöq Galen., da& Xivacv aber mit der Befchreibung^ 
auf Rffeda cdba bezogen werden mu(s. Nach Strabo 
(lib. 9. p* 497* Tzfclu) wächft das <r>)(r«//-06*Sfc? in Pho» 
eis; man bereitete damit den Hellebprus vom Öeta 
zu, um ihn unfchädlicher zu machen, wie noch jetzt 
im Delphinat Helieborus foetidus ak. Gegengift gegen 
Helleborus niger bey den Schaafen gebraucht wird« 
^ Euphorbia officinarum, hh^ov €u<pogßtcv9 3, 96. Aber 
mit Unrecht heifst es votp-d-^^ofiBf?, der Ferala ähnlich. 
Euph* Chamaejjoef x»(AxicvKi^y 4> i?®* Euph. Peplis^ 
mswXlqj 4> 169* Euph^ falcatut ''fi'JtXo^y 4> 168. 
Euph. Lathyris y XaS'üjnj, 4> ^^7» EupK Apios ^ äwtc^^ 
4, 177V Vergl. Belon,*,. 4a, Cluf. hift* a, ^90, £hp^. 
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PUyufay' mrucScos^^ -4» *66. Euph, *Paralias^ n^ificihi^ 
flr«p«>./o?, 4> "1^5. Euph. fpinqfuy iTCiroCpaiq >, 4) ^62. 
GaJcilnvhla altera^ Honor, BelK bey Cluf. hift. 2, 5o8* 
Alpin, ey^t, p. 002. Sibthorp fl. graec. t. 463» Euphm 
heliofcopia, rt-i-^ikötXcc K^tomiOTto^y 4>^65, Euph. pla* 
^phyliay ri'S'vy.xA'oq 7rA.aiTL(^ü/./-c>g, daL Euph, CjpU'^ 
riffius . Ti-9-J/wa^o; KU7r«g/Grc/ac , daf. Euplu Myrfinites» 
Ti%'iy.x\o% ^rXviq^ daC. Eiip% dendroidesy ri-S-i ev täK 
virfpttq Cf^uo^ufrvo?, daf. Diefe Art fand Anguillara in 
TolV^ana uod Genua [de fempK p, 294.)- Sibthorp fl. 
graec. t. 470. Euph. Characias^ xxgxKtx^y daf. Sem^ 
pervivum arboreuTTif oisl^taov to /uty«, 4? ^9? * Auf 
Mauera und Schutthaufen m Cypern fand es Sibthorp, 
fl» gr^ec. t. 47^* Auf Cepbalonien fah es Anguillara 
(p. 277.) unter dem Namen avotcrocarfotm 

Myreus communis , j^üp(r/v)j, 1, 157. Punica 
Granaturhy ^oif i, i5i. Amygdalus Perfica, roifjS^X» 
lee^triHoty i> i64* Prunus domeßlca, ' xoxHU/^u^Xi» , 1, 
173. B^xßuXot, Tbeocr. 7, i4ß. 12, 3. Pr. Arme* 
niaca , rx (m^Xx i^fAf^viunoi > ^PtafAxitrrt is itgxmcKtx , 1 , 
i65. Mejpilus ianacHifolia, fASffTtiKov, «p«v/«, 1, 16^. 
Vergl. Smith' prodr. fl. graec. 1. p. 342. exot. bot. t. 
85. Mf^fp, germanica, ^i<r7ri\ov eregovy 1,170. Mefp. 
Pyracanthoy c^ü«h«v^«, i, 122. Me/p. domeßica 
Smith., ou«> i, 173, Pyrus communis^ »x^x^y i, 
168. Pyr Malus y (iyqiifAy{k» y i, i63. Rofa Jemper- 
virensioW^ «acb Sibthorp und Smith ^ rüvo;/3ätov, i, 
J123., feyn. Rubusidaeus y ßxrc^ihxixy 45 38. Rub» 
fruticofus y ßircq,^ 4> 57» Puientilla reptans ^ Ttsyrx" 
(püXXcv, 4> 42. 

Cappäris fplnofay HaTrwag/?, 2, 204. Papaver 
dublum^ iUj{K«vi^rÄf,.4> fc»4« U^e Frucht wird als lang 
«göftreckt ahgpgebeii,; daher kann es nicht P. Rhoeas 
leya. .Dies ift vielmehr ^ xygLc fjLYjKtav y ' ßyKX^y)ixiy>iV 
ßx^^ T>jv xb>S/ocV, Köct w'/'S-rri^ x«i po/a? ovofjui^€rxiy 4^65. 
Pap*fomny^eruwLy.:^JiKm KfiBQo^j, Topt^vr^i^ 4i 65. Pqp^ 
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hyhridum^ 'fgfn^ iy^ttars^ um) fjMKgori^» { fMKgcfrdfoi) , 
ToJrwv, Ijt^ucÄ Tj}v'Kft>8/av iTrifufHjj, daf. Pap. Arge* 
mone^ m^efjuivuj, 2, 208. Sibthorp. bringt fie, auf ^ 
das Aüfehn der Abbildung im Wiener Codex, zur 
Adonis aeftivalis. Allein, was ich von jenen Abbil- 
dungen halte, habeich fchon oben gefagt. Die An* 
gäbe im Text, dafs.die Pflanze einen gelben fcharfea 
Saft gebe, unddafs.dle lange Saamenkapfel oben brei- 
ter als unten fey, fpricht zu deutlich. Qielidonium 
malus f x^^'^^^^^'^ fJLiyo^ 7 2,211. Glaucium luteum^ 
fJJi'^biv Ks^MTiTirc, 4> ^6« GL phoeniceum^ ßdruvyj a^rx 
*l€^«9roXiv r}^;.£up/«(^ y«ve/xivjy, 3, 100. T^ympkaea al* 
ha 9 v\).fA(pai»f 3, \^S. / Nymph. lutea ^ vvfA^pottot aXXii, 
J)^ ro wd-cq ß)J(p»got {vouCpxg) "kdysrxty 3, 1 49* NympK 
Lotus y XuiTcq 6 ipAlyuTTTtfy 4> ij4« Cißus crecicus, 
TiitrroM Siho^yj^Vy 1, 128. Cife. villofus ^ kktto^ »ggrjVy 
1, 126. Die gemeinfte Art iq Griechenland ^ nach 
Sibthorp. Cifi. fahifolius, Kicrroq 'QyiXv, daf. Paeonia 
^ qfficiaaliSf yXuKU<rlhyj '^pjXfux, 3^ 167. Paeon» coralli^ 
na^ yXDK\>c&¥i a^gyfif'i daf. , Delphinium peregrinum, 
S*X(p/y/ov, 3,84» DelpK Aiatis y S«X(p<Wov erf gov , ofSr, 
-üi^iv^ovy 'Ptafxouöi, /Souxivou? (vaccinia), 3,85. Delph*\ 
Staphis agria, <rra^h iygixy 4> i5G. Pedicalaria her« 
ba, Scribon. Larg. 8. Aconitum Lycoctonum^ ivLcyi'^- 
r^v 6r€^ov, crvici kuvoktovov., oi Bs Xuhoktovov KaXoüo*!', 

€ffTivoiq ofeciy 4) 7S. Die Veftinifcheo Berge find im. 
jetzigen Abruzzo, Plin. 3. f. 17. NigeHa fativa, fxa- 
XavS-^ov, .3, 93. Nelumbium fpeciofum. iiuajUö; ä/^utttw?,: 
3., 128* Aftemone coronaria 9 oivY}fjjMVY} i^fApgoq y 2^ 207^ 
SIbth. fi. graec* t. 5i4* An» hortenfiSy i*JY\fimri iygiXj 
daf.. .Clematis Vitalba^ B«(pvo€i8f^, 4> ^48* {Ciema' 
tis integrifolia vielleicht SivS^ov sv KsXriK^,^ cu Mxg-*\ 
9rc^ HiovosepayM Kopiv-9-/0U^7Er9rtf^«7rX^(r/p;, oVq? ^xvitnfMi^. 
Straboi lib, 4- P* 63. Tzfcli.) C/wt, .qirrhojh (oli 
nach Sibtjborp xX^fjua^rm^ . 4» ^S^* feyn, , Clent» Vi^. 
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c^lld iche\nt KkrjfXxrlq erepa' noth. p; 4ö'2* 211 feyVi. 
Thaliotrum minus d'iXutr^oVy 4? 9*^: Ranunculus *Fi* 
cäriOy ^€X.fäcviov /urxpcv, 2, 212. Ran. äßat(cus, ßk" 

2, 206. ^Ran, lanugmofasj ßxr^ix^ov %)Hiiahi^rs^oyi 
'wX^rerro» ev LäjSov/ä ^fvc^urvöv, daf, /la//.- murkcatus^ 

j3xrpa;^iov rp<Vov, cr^JcSpÄ fjua^cv xoti tuqotrfxov, daf. Ran* 
ctquatiUs i ßxrgiyjov rära^rov , oZyS'o^ 7a(>.äeHr/^ov » daf. 
Helhborus ori^^npalis Latn., officinalis Salisb. Smith.j 
iTiXißoqo^ fiiXx^ , 4) ^ ^ ^ • 

Aiuga IvOf ^dv^uXki^ irifx^ %XfMLnvlrMo^ t» (puX- 
X-a, hxiTursgx hi y äv^cg 7rof(piff(^Vy 3, i53* AnguilJa- 
ra fand die Pflanze in Kreta {de" fempU p. 237.). Au 
ChamaepUyst xxfAXimryq^ 3, lyS. Teucrium ßavunt, 
yjxfAxtTtiTü; rgiTy^y a'fpjjv x«Xov/>eiv)9 , 3, 176* Teuer. 
Pfeudo - ChamaepUys , yjxixanvlrr^q irifx , H^aSoug «xow- 
<r« iry^uxlouq »yK^jfosthstqf iv&cq "kevKOVy 3» 176. Vergl. 
Cluf. hift. 2, i85. T^ucr. Marum^ fiagov, 3,49» 
Sibthorp glaubt, «s fey Orlgänum fipyleum'y fl, graec» 
t» 570. Tei/cr. Scordiiivi, (^aifhtovy 3y 125. Teucn 
Chamaedrys% ^«jWai'Sipu^, 3 , 112. Teuer». lucidum^ 
nitvH^ioVy 4) 11^» Teucn montanunty croX/ou .op^^vov» 

3, 12 4« Teuer. Polium^ TciXiov iregov ^x/xviidhitrT^cy 9 
tvx ouTw^ «urövov tJj ocftJJ, 3, 124. Teuer, cretioum^* 
ekivm xiyuTTTioy i 1,28, Teuer. PfeudhyffopuSy cJ/x- 
^UTov wtfTpcftrov, 4> 9« Ve»'gl- Column. ecplir. 1. p. 67.; 
Satureiä Thymbray ^uußfx, 3, 4^« "^a/:* capitattip 
^i^o^^ 3, 44' ^^^' iulianuy Tgxy.ogiyxyo9 "ksitroax^Tto^ 

. Hxt \€Trro(pv}i'ko^ y 3,35. TkymbrafpicaCay vieUe\cht> 
. {xc:(Tu>ircg o^Bivoq y 3, 3o. Hyjjopus officinalU^ id/Tti^ir^^i 

3. 3o. Verbena ofßcinallsy 7ri^fW'r£p£«v, 4» €0. ' Verbm. 

fupina i Ugx ß^rx^fv^ , 4» 6 1 • Lavandula Stoechäs, cri-^. 

j^a^, 3, 3i. Mentha fyivpfirisy c/iruftiSpwy , 2 , i53. 

Menth, gennliSy y}6vo<Tfj(,o^eiyfiQ(;^ 3^ 42. Menth* fati'^ 

i)fl, jjSüotr^oC', Ju/vS"ij, 3, 4i« Menth. Pulegiunty ^Xjj- 
. j^v, 3, 36, . Menth ceryinary frcVJxyjjjtAöVj 3, io8. 



Die Pflaxizenkimde'tiiit^ir det-BSiim' Hvnlcbaft« xgf 

Ciiefaip* 1 1 , Zy. Lamium alhumy Xsukbc^ , 3 , 1 1 3. 
Gaefalp, 1 1 , 3i . Lim* fuiatumSibkh.fi. graec. t, SSy., 
j8aXX(«>T^t 3, 117. r Betouica Alopecurus,- Ksffrgov y 4«: 

1; Staehys palaeßiiuty trroix^^r^i 120. .'Sibthorp 
hffd fid^durch ganz Gmchenland häufig auf : bergig^a. 
Orten»' Stach, idpinaf cr/B^j^m;, o9 5« ^fiKkaoty^ 4^ 
53; ' Sibthorp giebt fie auf Borgen in Lakonien an. . 
Rtaclik gtubinofay Tfotyöfly^voq evcj^veorrip<ft Kati iriUerJ-s. 
<^uX^?V xoXX^ctfB})^ htoivS^f 3j 35. ; VergL 2^noni ifto- 
rJi^ p. 1 1 9. t. 81. (Gaieopfis anguftifplia cretica rifco < 
fa.) Marrübium milgarey wp«<r/öy, 3^ 119. Marr* 
Pfeudo^Biciamttafi -il/sviehUrKfAvo^y .3:, 38.. . Angiitis 
lara, p. 201., Jbielt dies Kapitel far untergefchobenv^ 
Marr^ aceiabulofum^ ifra^v iho% ^mra/Aj^u otTTo Kf sfrij^ 
(P6(0f/.sv&v y 3, 3gf. SibthQrp fand lis .'allein auf Kreta^» 
Ixonuf^us MarrubiafiTum 9 QryxvoKOAMV, 4» ^76* An«' 
giiillara p. 298. Phlomisfamia nndJunarifoUa Sibth.^ 

BX^BU^M r» (pvXXäty* 4i io4- PM. iLychnuis^ (pkofAi^^ 

7} Hctkoii/jiivYj^hiXvinqj »def. PhL fruihofiiy (pXofJuq dy^iu^ 

daf« ' Clinopodium vulgate, KXiv&jroii&if^Zj 109* Oüri« 

gänum DiQiamqus ^ imTctfivc<;'y 3, 37.^ ^^. creticum^ 

iy^^^iyotvoq ^ 3, 34» Orig. herächoiUunkf ogiyoti^$^^fa'* 

nXeiißiriKtj y 3,32. Orig.^Oflim, oy^/? , -3, J3/ Ori^. 

MaiorqaaideSf o'^ju^'ux^^» ^j 47* Thymus Serpyllum, 

FfTTuXXo«;, 3^ '46f, . T/ijm. Zygisy ^^uyk^ daf. TÄjm. 

inaanus Sibth.)fl. graec. t. 577#, i^hxfdv^ iqnvcti^Ky 

(^uXXofi tamfjLtJ ofJLOioi ikroksinix , 3^ 43». ' Thynu Calamin* 

tha^ HÄi^apvS-jj.T^rrjj, daf. Thyni. fuaveolens Sihth,^ 

HaXfl^ufl^9•3J.^ yXj}x«v'< «w»<« , d^f, Vecgl. Boccooe aiuf, 

1. p. 5o* t. 45. Aä Thym^AcinoSi uyLc^oqy 3, 60; 

2T£(p«V«iNix 'rij; oMiW 9t^£xo/ie€yoi Alben*, lib»: i5> c. 8« 

p»4^o* Thym. Trag^rigänum» ^foiyaflyavo^XsTrTiiix^^ 

(pot W Xf7rrc(p»XX(}|, 3, 35. Der b elfte fey der oili- 

cifche, und der in Eos, Cbios, Smyrnaund Kreta 

wachfende. Vergl. Alpin» exot. p.78. 79% Sib^orp 



»54 2w(«ytet.Bj£du Otittai l^apüel. 

zieht fragwiM* fdnen Tb. graVeoIens. fl. graec t 'J-rfi 
hieher aber diefea fand « bloft aurde« Pa" Ife l^fi 
JS^L •* ^^Song»nnm von ihm feibft in C^ern 

^ Z"^ ^f Oriechenlaad fehr gemein. Li«. 

^r,««. T*i.o.A.f , 4. 95. VergJ. AnguiJla« p. ^S 

hier, wie bey mehrern Pflanzen, Diofkorides Namen 

S"a",^'*"*"^« •"•"-• -'' TheophrafS f h 
fchon Angmilar?, p. Ö9.,.ein. I^Uex Agnus, dyvlc , 

>ry#o? .»««»9-0« Theoer. id. i, 85. n«/Lfl«^ ..„^ i ' 
JuXXov Diofcor. noth. p. 45.. pÄ^ 3^' '(.tCr" 
demuerftera Namen komipt beym Paufanias (2 10 V 
•in Oawäohs- ,pit Eichenbla-ttern vor, welches bJofe 
Uey Sikyon wächfe. Mit den Blättern foll man gelb 
gefärbt haben.. Unbedenklich ^vard, nach Hefvchius 
Zengnifs, eine Schminkfalbe, womit man wahrfcbein. 
hoh^dem bleichem Antlitz eine dunklere, etwas 'gel- 
be Farbe zu gehi^n -fachte , ir»,li^^^ genannt. Deme- 

Jn! r u''""' ^"^ ^*''^"- ^'^' »='• c- ^». ?• 5.5. 
färbte fich die Haare gelb und das Geficbt mit ^mli- 
r^' Alexi^fagt(^,Ä^„.lib.. ,3,c.3 .5^,)., jß 
Jemand bleich, an Parbe, er reibe fich «-«Äio«? ein, „ 
Nikandermea^nt offenbar diefe Pflanze, wenn er 
^AM.iib. xS. c.'9. p.495.) »«,s^5 |p«„^.^fahrii 

■ t**^ ^c^P. '8'"f *•""• V««-«!^ Salmaf. exerc. m. 
p. 39». Äbthbrp fand den Ac^ntbus moUis nicht i« 

Ofwchenland, fondern nur in Sicilien. > 
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JßHs tincjtoria^ icoiTi^^ 2, .2i5. 2i6, In den. 
Hippokratifcben Schriften {de ulcer. p. 874.) kommt, 
die Pflanze fchon als Arzneynjittel vor. Mit der blau-- 
grOn^n F^rbe wird die verdoirbene Galle verglichen«- 
{Hipp. epid. 4. p. 1 1;570 Mit Waid (viirum) mahlten' 
die Britannier ihre Körper, um fürchterlicher in dec 
Schlacht zu erfcheinen. {luh Caeß de hello galL 5, 
i4*) Marc. Empir. c. s3, Herba, quam nos vitram, 
Graeci ifatida vocant. Plin, 22, 1. Simili plantagi^ 
xii glafoum in Gallia vocatur, quo Britannorum con- 
iuges nurusque toto corpore oblitae,. quibusdam in 
facris et nisdae incedunt. Verg]. Nocca illuftr. plant« 
in luLCaef. comment. Ticin, 1812« 4« .Lepidium la* 
iifoliumt XcTr/^MV»* 2^.2q5* Lep. faUs^um^ üiqi>otficy% 
Zy i85. Ariftoph. Qub. :234. 235«, wo tler Schob'aft 
den neuem Namen (TKi(fov hat; Xenoph« cyrop. 1, 2« 
$. 8. Lep. Iberis/ißtg^f 1, 188. Thlafpi Burja^ -S-XadWi, 
2, 186. CochleariaArmoraciay gx(pxvis dyfixy 2.^ i38^ 
CochL Draha, hgdß^jt ^y 1 87, Lunaria oftnefcens Willd.^ 
SkkütTfFCVy 3, 106« Wäcbft, nach Sibtb.» häufig um Athen« 
Alyjfum fatisfum<, fxriotygov, 4> i*?»- Sifymhrium Na^ 
ßunlum, ctcv/j^ßgicv ersgoVj ^^ h^^Sm^/v]}^ '2^ i55. Si/l 
polyceraeumy igutrifAcv, 2, 188. Gemein durch ganz 
Griechenland. Cheiranehus incanus, Xsuxoibv» 5, t38. 
Sinapis arvenßs, Xoeju^^aiv}}, 2, 142. Sin, nigra, cbn^ic^ 
^ v«7ru, ^2, 184« UMiar dem letzteifn Namen kommt 
es im Ariftophanes, equit. 627., vor. Btaffica olera* 
cea^ KfifAßri iifJLSfo^ f 2^ i46» Br. ereiicaljMi.i K^d/Af 
ßpi «ypi«, 2, i47. Bf"* Eruca^ su^itf/Mv/2^ 170. Cor» 
dylqcarpus Ickevigatus Pt^tonlMy Sibth« fl. graec. t.649*f 
^oyyuh/i iy^U, 2, |32. 

Brodium mälaeoides Sibth. £1. graec« f. 658. > yar 
fiviev irefoVi 3, 1 3 1 • Oeranium mUerofum Sibth* fl. 
graec* t. 659., ye^iviov, (pJXXai dvi^fulhnj^i fi(» waf^' 
^rgoyyuKif yhjvL$lo^^ daf» Pifiia StratioteSt CTfctrrsti' 
T93?» 4} ^02. ^j^lfin^ aeg. p, ,io8* Vesling.Mg« p..4& 
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^Aiihaeä ccuinabina^ xayva,S/< oiy^toty 3. i66, Alch» ro- 
feui fAotXxxyj kyj'wsuTr^^ 2, i44« Sie wächft, nach Sib- 
thoip, in Griecheiiland wild* Aber eben fo gut kann 
es Lävaeera arborea leyn, Alth, ofßcinalis 9 ak^»i»y 
3, (63. MaWa fyl\;eferisi f^^oi^tj X^po-Ä/«,* daf. Mah. 

Fianaria pArvißora, xo^ttvc^, 4) *^o* Fum, cw 
prevlata , rieH^^cht IrToitvfovy 4) ^21. Polygala ama* 
ra-i 7r^XüyaX«,^4> ^4^- Spareiiim iuneeurriy ftiti^rtovt 
4^ i^S. Dies ift das ffird^cvy welches, nach Arifto* 
teles (hiß. amm. 2^ 27. f, aa.)? die Bienen befuchen, 
Span, villo fum W.y dfTTedXx^o^ y ^> 19« Spart. Hör ri" 
dwn^ibih. 11, graec. t. 674.» srsgov sihoq ufrTeaXdi-Q'ou 
Xsuaov , daf. ^/>. S^orpius^ irdftL uaa>iix sv Kobirfro&oKi«» 
KUi UovTföy 1, r33. Oaonis anciquorum, olvi^viq^ 5, 
21. Phafsolits vulgaris 9 <riMku^, 2, 176.- Lupinus 
pilofusy d-sgfAo^t 2> i32. Lu/7. angufdfolius y ^igfxog 
i&yp/ö;, 2, \^Z. Orohus'vernusj utrrguyxXoq , 4> 62. 
Cblumn. phytob; p. 48. 1. 14- Lathyrus Aphacai ä^äJ- 
XI)', 2, »78.' LaltTu Cfymenum, aXu/Mvov, 4i *3»' i^icer 
hens; (pÄJttf?,. 2, 1-29. Cic. /rriednum^ ^pg/S/v-^J-ö^, 3, 
1.26. Ervum Ervilia, o^oßo^i 2, i3u CoronillaStcu^ 
ridaefly jjWtmpoV, 3, i4t>« Ornithopus comprejfusy 
Uxrxvoiyayj , 4 j 1 34» Hedyfarum Onobrychis , ovcßgv' 
%tq>^ .3, 170^. "Indigöfera tinQt^ria^ rohhuov ßx^Mcv^ 
5, 107. Vergl. Beckmanns Oefch. der Erf. 4, 475- 
Glycyrrhiza glabra, yXvau^li^u^ 3, 7. Afiragalus 
Gtaux, y\»Z^^' 4}'i^^' Aftr* feßimoid^s, tTtja-x/xoei^ig 
ixm^ovy 4> *53% Afir. arifiacus Willd. , r^xyiymvQ'Xy 
3v:ii3.r Jl fcr.puguifarmi füeTit.y axrocvciyii^ iti^x^ 4, 
i34; 4A''' Poeerium^ Tforjjp/ov, 3^ 17. Vahl fymb; 
•1 i* 65. ffoTülsa bituminoßtf rfi(pvXXwy dy i23. 
Meiüütus meffanenfis Willd>, Xwrd; >5/W6pö?, 4}H^* 
^Meiit. italietiy fxsXiXoiro^ iv K^fAirxvioo ire^i N^Xav, jimj- 
-Xi^^W Mär/ i'^vö^ K«T« ry)v cuwB/<xv, 3, 48. Melil. qffici" 
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S»j?, dar. Trifolium armnfe , XxyaiTroui^, 4, \j, Me* 

* dicago fativa , jmjjSih^, 2,. 177. Med. ar bore a^ Kimrcu 

4, 11 3. Trigonella elaäor Sibtb. fl. graec. t. 762v^ 

XwTcV iy^to^ XtßvyJqj 4» * • 2; Vielleicht auch des Aga- 

tharchides ?lwto; «vSpo/uajx»;^ (Diodor. iSicS, 43.) , dea 

.er io Arabien gefanden. Lo^^f orniihopodloidesj ho** 

.pwvowöu?, 2t, i58. 

Hypericum crifpum Sihth, fl. graec. t. 776., .urrl^ 
fiHov, ,3> i7i. Ift auf den Aeckern Griechenlands 
f«hr gemein. Hyp: perforatum , ««rHupev, 3, 172. 
.Beide, fagt D., werden auch dvhgo(;xifj!,GV genannt, weil 
fie gerieben rothen Saft geben, Hyp. perfoliatiim L. 
(ciliatum Lanj»), >«vSpcVÄi^ov, 3, ^73. Hyp. Coris, 
Kop/?, 3, 174. H>/?. hirdnum Sibth. fl. graec. t. 773., 
rpur^tovj (pvsrcct fxev h Kpjjrjj |Uoy>y, 4, 49. Sibthorp 
fand ^s bey Platania anf Kreta. 

' Tragopogon crocifoliusyTfxyo'n'tiytxiv^ 2, 173. Son- 
,chus olera'ceus, crpvKC??, i, iSg. Apargia tuherofa^ 
HdvBpiXX;?^; iVfigov «fS^^, 2, 161. Chondrilla ramofi/ß^^ - 
yna Sibth. fl. graec. t. 795., »ovSpiXSLi;, daf. Laciuca 
i Scariolay ^gihx^ uy^Uy 2, iß6. Arnopogon picröi* 
des^ isgiatov (j^syoc^ 3,72. Soorzonera-elo/jgraaWiUd. 
tsgaKiov f*f>i$ov^ ^j 7^. Cichorium Intybus ^ ci^t^ xynU 
1 •&p<SÄKw8f (TTf pflf, 2, 160. Cich, Endivia, <rs^lg atiTrevryi 
. cr€Vo(pvX\oe; ^ daf. Scolymus hifpanicus ^ cytoXvfJLoq-, 3, 
16. Die jnhgfe Pflanze werde aJ« Kohl gegeffen : die 
Wurzel wirke auf den Urin, und vertreibe den übela 
Geruch der Ausdünftung. So.fagt Clufins (rar.ßirp, 
. per Hifpan. Jiifc. p. 448-) > die junge Pflanze werde bey * 
Salawiianca häufig gegeffen. Vergl. Schneider zum 
Columella p. 629. 53o. Arctium Lappa^ cignsiov, 4, 
107. Carduus ärgentatus, i)iotv^x >^ük^\ 3, 14. 
, Card* cenuißorus , xip(r/ov, 4i 119« Card, mnrianus, 
iTtkvßoVy 4j ^59, Cnicus fyriacusy xkxvS-x uyQtXy 3, 
120.. Cn> Acarna^ JuswcÄSiÄvS-«, 3,2 2. Cn, fiellacus^^ 
ikTToipmcTOV, 4i 1^5. Onopordon Acaruhium^ dxdvS'iw, 
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3, 18. O/z. arabicum 4 «xäv^ä d^ußtH^^ 3, i5. -rfcar- 
na gummifera Willd.^ Sibtli, fl. graec. t. 83fil., ;)CÄ/i«f- 
,Ua>v X«i»xö5, 3,' 10. ' Cärthamus cörymbofus ^ X^uoti-^ 
iiwv /u^Xä^, 3, 1 1- Carth. leucocaulos Sibth. fl. graec. 
t. 842., urgcairvXit;, 3, 107. Seühelina Chamaepeuce^ 
jCapeiOTUH^, 4, 127. Alpin, exöt. p. 76. Sibth. fl. 
graec. t, Ö47. Oiryfocoma Linq/yris, xpüeroxe^ajj , 4, 
55. Cacalia wrbafcifoliaSihth. fl. graec. t. 848., h«- 
MixX/tf, 4, 123. Santolina mariäma Sibth. fl. graec» 
t^ 849., yvx(piXicv, S, i32. Sa/j^ Chamaecyparißus^ 
«^orovov -S-^Xu, -S-Ä/^vo^ ScvSp<?f/&7^, 3,29., Anemifia 
Abrotanunti ußgorovov «pp^v, 3, 29. ilr^ corymbofa 
Xam. (camforata Vill. Willd.), ecxptv^toi^ cctvroviovy ysif- 
ytifJLBVOV iv TJJ Kxrx rxq "Kkirnq TaX»Tt<f. wXsiffrov, 3, 28. 
Die Santones wohnten weftlich den Gevennen und 
den Gebirgen von Auvergne. Hier wächft die angege* 
bene Pflanze. Deutlich fagt auch Plinius (27. f. 28.): 
Saütonicum appellatur a Galliae civitate. Es ift alfo 
.zu verwundern, wie man.theils auf eine im platten 
Lande allgemeine Art (Artemifia ppntica), wie Lobe- 
lius und Ruellius thaten, theiis auf eine fibirifche 
Pflanze (Art. fantonica)», wieLinn6, fchiiefs^n konn- 
te. Beide haben auch nicht die Aehnlichkeit mit dem 
gewöhnlichen Wermuth , die doch Diofkorides an- 
,giebt. Galen untcrfcheidet nicht alleiin das ^ovtmov 
.hinlänglich von dem cavroviHov, fondern er bleibt be- 
.ftändig bey diefem Namen (facuU. fimpL 5. p, 69.); 
.daher ift ^s um fo mehr zu verwundern, wie? Angüil^ 
lara, Lqbelius und Andere für o-^xvrov/ov, <r(xpWv4ov 1er 
fen wollten. Art. arborefcens, d^nfAmot iv arÄp«*«- 
X«(r<r<ö/c TOTTöif , ^XotTUTf^x €Xou(rcc rxipbXXx, 3, .127*- 
Sie wächft, nach Sibthorp, überall am Strande. Ari^ 
pöntica» tigrsfAmx X«7rrcT«pfl6 ^x^^o'^X' rx (pjjXXxy daf. 
Art.fpldata Jacqu. , x^rsjuitffix fxcvCHX(ifVO(;, daf. WSchft 
auch auf den griechifcfaen Gebirgen. An. campeftris^ 
«f T^fftio*/« XiarriiJJüXXo^, 3, 1 28. Ar^. Abßntbiwn, d^w^ 
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«^löv, 3, 26. j^rt* marUinUL^ ^yi>v5-/ov •S-aiÄo-övev., n- 
'Vuq Bf aou ffsgii^iöv "KoXohCiy 3, 27. Sibthorp faixd die 
Pflanze vorzüglich häufig an den Ufern des. Bofporu9» 
Gnaphalium fanguineum, ßinx^f^i* 3, 5i. Man fiebt, 
dafs Diofkorides die cilicifchen und fyrifchen PflanzedL 
eben fo gut kannte, wo nicht beffer, als die griechi- 
fchen , italifcben und gallifcben : denn diefe Pflanze 
'wächft in Syrien ^ wo 6e Rauwolf (Reife, 1, a85.) ge* 
fanden. Auch Ruffel gicbt fie um Aleppo (Nafurg. 
▼• Aleppo, i, 195.) an. GnapkaliUm Scißechas^ IXi- 
%pucöv, 4, 57« Mlcropus erectus^ XiovroTroS/ov, 4> i3i, 
Mrigeron vifcofus y Hovv^» fjLsyahj y 5, i36. Brigeron 
graveolens, xovv^ luttagcc, daf. Inida hritannica ^ r^h- 
Tov c/^o^ yiovv^ifj^ iv i^uhfoi^t daf. In. Helenium, iXi^ 
viov, 1, 27. Doronicum Pardalianches.oderjeorpioides 
Willd. , dumrovf et Ss leoL^hoikiotyXi^^y ot ik nocfiptc^Q^f^ 
ol Bc -S-i^XuCpovov y Ol Bfi /(AUOKTovov , ci Bfi •9-)7poCpovov. ^JXX« . 

hs xtti u'TFcfr^oix^oCy xocuXo^ Be (rTTz-S-a/u);;, ^i^ ofMotot <r}top- 

wioü ov^y wrikßovcrx »kußucr^osi^S^y 4> 77- VergJ.Do- * 

den. hift. p. 437. Sibthorp fand D, Pardalianches s 

am Fufs desFarnafs und des bitbynifchen Olymp, auch 

auf den lakonifchen Bergen, Tufßlago Farfaray /3^- 

%iöv, 3, 126. Tufß Pefafuesj ctsro^iryj^y 4>'io8. 

Senecio vulgaris y >jp<yfff«v, 4» 97- After dmellitSy 

ao-Ti^p öerrmö;, 4^ i?o. Anthemis Pyrethrunty ^tJß«- 

•S-pov, 3, 86. Anth. chia^ tinctoria und rofea Sibth, 

fl. graec. t. 887., iv-Q-s/xiho^ sti>j r^i»^ civ^sci /jlovov hx^ 

(pi^ovrx* syho^sv fxev x^vtri^ovra äv-&jj, «^«-S-äv Si wcg^- 

Hetvrai KUKkoregoiq Xbvkoc ^ (JLy}kiVcl ^ 7rop(^upS, 3, i54. 

* Antlu difcoideay ßoTjCp^ocXfjLOv y 3, i56, ' Chrysanthe» 
mum coronariunty yj^\)f;iv^sfMi)ii 4> ^8. AchilleaAge^ 
ratumy dyyifotroVf 4) Sg. Ach tomentofay d^p^ioiy 
äv-S-jj %piHr/$!)vr«. 4> 36, ^c7i. iigufiica AlL oder magnmy 
^p^/XXcias, «v^jjX^uxtt, daf. Ach» Pcarmica^'wrot^fAtHiy 
2, 192, Tagetes pauda^ i^owu iv tjJ kät' AJ^w^o» 
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^^fßtßioifj "ix^t ^ ru (puXKst STj^tifAtf ifA(pe^, «roXJr^ilap 

ßigimvcvj vrXxTijCpukXcv ^ cl, 21 3. Cent. Crocodilium, 
Hgonohetkioy, 3, 12. Anguillara, p. i4im bezeugt« dafs 
.dies ganze Kapitel aus dem ^iLratevas genommea 
.worden 

Orchis -pyramidalis» VX"»» »«wvo^opx'^, 3, \^i» 

i42, Serapias Lingua» '^oyxhiq^ 3, i6i, Cefalpifll 
(iO| 21.) fand die Pflanze zuerftauf den tofc4nifchea 
Bergen, und beftimmte fie. Auch Fat), Columna hat 
•fie als Orchis macrophylla {ecphn 1. p^322,) hefchrie« 
ben und abgebildet« Die Befchreibf^ng im D. ift eine 
.der genaueften. Neottia fpircdis» iiti7C»KT4q 4 iXXs^ 
ßoQiw^y 4i ^^9*. Arißolochia longa» ap/crr^Xox'^^ f^* 
Hß«, 3, 6. ^ri/i. rptunda» dQ$<rr. frrgoyyTjhij » daf. 
Jlfife, CletnatidSf dgicroXoxi^ Hh^ifiotrirt^y dat. An^ 
guillara, p, 193., bemerkt fehr gut, dafs ftatt dai§uoy 
fdxpcv, mit deffen Blättern diefe verglichen werden, 
aaotgov gelefen- werden muffe« Cycinus Hypocißis» 
ij7roKi€rki 1, 127. _ 

Lemna minore (pccao^ im rSv r^kfixTisiv, 4^ 3^* 
Typha latlfolia» tJ$^>j.i 3, i33. Urtica urens »- a^tX" 
XiJ0jj TpaxuTgpa, 4> 94- ^^'^^ Theoer, id. 7, 110. 
Vergl. Schneider ind. ad fcnpt, rer. ruft. v. Urtica. 
Urt.diolcay ireqaX^WTWTitsgfJLO^t d«jf. Xanthium firu» 
marium» ^uv^tov» 4> *S*^« Ambrofia maritima» a/i- 
ßqotrioL^ oi fxsv )8örpu^, oi hs ßorgv^ dgrsfxicU. ©ä^v/ckö^ 
iiXTivrgtcTTriS'ct/jLQqTouypo^» .^oXu/tXaJio?, ifJXXa tj^wv TTsr 
f / Tjjv iaßoXi^ roxi icauXou fJLtH^x w; rrjjvavou , ra Be k«ü- 
X{a TTSjiTrXsa CTre^ifAotrmif» iotKcriav ßbrgiihioi^ fji^s'Jtors • 

roT% ffre(pocvo4q, 3, 129, Sehr richtig hat Lobelius ic. 
766. die Pflanze abgebildet, " Es ift ganz ohne Grund, 
wenn Retzios Cßor. VirgiL p. i5. 16.) eine wohlrie- 
chende Art von Artemißa verftanden wiCfen will. Mj' 
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riophyUum /picatufh, fjsügti^vXKoitt 4/ii5. Thefygonum 

Cynocrjambe, Kwongifjßp), 4> »92. Botßrium fpinofum^ 

CTQtßij, 4» 12. Hojion ßeilJ, zjam Cluf, liift, 52, 3a8. 

jIrumDracunculuSf hfixkovriov, a, igß. Ar. iialicuip, 

afoVf 2, vi 9.7» ufr. Atifarumt dfitrxfov, ^, ixj8. ß'^e/"- 

^i/x CQCcifera , KOKHoq /8«(p/x^ ' 7/vtTÄ/ Sf ;; äv Ki>./H/«. jf v 

«raft Spu<r/v , Ofio/taf; Kox^tx (jhhqÜ^ '4» 4ß» Crqton tin* 

c^orlus, ^XiCTfiwiov fAiKgiv^ 4) 194- VjergL CJüC bift, 

22, 47« Ricinus communis ^ üqoriavy j}, i.ti3. Momor^ 

dica Elaieriumf iXotri^tov, 4* ^^54. Bryoala dioica, 

dfAireXoq Xsua^t 4> ^ ^4* ^''' ^'^^. ^ if^n'sXoq fJiiXociv», 4, 

»85. Cucumis fatwus% koXokJvS'jj , i2, 162, Cwc, 

propheparum, hoKokuvS-i^, 4> 17^« ^''c. Melo, aii$^i; 

iJlJtege^i 2, i63, Cucurbita Pepo j viirtaVt, 2, 164. 

Cannabis faiiva, Katwäcßs^t 3, i65. Pißacia Len^ 
sißiis^ cx/y^i 1, Äg, Pi/r, Terebinthus^ ra^fJ^tv^p^^ 
1,91. Pi/i. Vera» ^kttoji/«, j, 177. Smilax afperuy 
Cfuk»^ TgojCfii« , 4) 1 44» Tamus communis , Uf^wsXoq 
dy^i^ 4> ^^^' Mercurialis annua, y>4yo^wfm^y 4> 191. 
luaiperus Sabina^ ßgoi^v^^ 1, 104* ./wc» Oxycedrus, 
Hehgo^f i-, io5. Taxus blaccaea , 4F[Ji,ikot^^ 4> 8«. lul. 
CaeC de bell. gall. €, 3i, Cativolcus» rejs djmidiae 
partis Eburonum, aetä^^ lam <tenfectas/faxP) cuius 
magna in GalJia Germaniaque eftcopia« fe exanima- 
Vit. Vergl. Nocca iliuftn plann in lul. CaeL Com* 
ment. Ticin* 1812. Myrifiica mofohata giebt die 
Frucht, deren Scbaale fAiasf 1^ iio. vorkommt. jR/i« 
fem Hypogloßum ^ iTriroyXwccFcv ^ 4> »32, Rfifc acu* 
leatust fJiMqtriy^ ^ygi«, 4> 14^^ i?ii/i. Hypophyllum, 
%x(pvfi iks^mh^uti 4» ^47'' Ü2//c* raofimoßiSy X^f^^' 
hoi(pv^, 4, i59* 

Mriplex Halimus , uhfj^ou ^ > 1 20* >^^r. horten'^ 
fiSy drgi(il»^iqt 2, i45» &s beifst aucb %^u(r0X«x«yov 
Ariftbpb* egiiit^ 627, ^ wo die fcbnelle Verbreitung 
der Lagen mit dem flppigen Wachstbum diefer Pflan- 
ze verglichen wird« . if cacia vtra^ dxMHi», i, i33. 



i6j» 



Zweytes Baoli. Drittes Kapitel« 

» 



Equifetum fluvicuUe, iTFirougi^, 4/ 43- Bqü. li^ 
mofufhy iTneovgi^ iri^x, 4> 47- Marfilea qüadrifolia, 
vielleicht imiAv-htov ^ 4> ^9- Pölypodium vulgare^ wo- 
XvflTÄiöV, 4) i88. Pofyp.DryopteriSj ^voitTiflqj 4t 
iSg, Grammitis Ceterachy «(TttXijvov, o-ttXjjviov, 3, iSi, 
Afpidium Lönchitis , Xovx**'*'^ ir^p« , 3, 162, i</^.' Ft- 
Ite mn^, flrWpi;, 4> ^86* Atiiyrium Filix femina» 
•8')jXu7rref/?5 4> i^?* Scolopendrium HemionUis ^ fi(xit^ 
vPri?, 3, 102. 4//?/* Trichomanes, Tg%olJ^omii 4, 1.7. 
Scblopendrium qfficinale, (pvXkinq^ 3, 121. Adim- 
tum Capillus, d^Mvrcv, 4) ^^^*« Pelddea canina^ Xei- 
X,)jv, 4> ^^* Parmelia iubata„ ßpiov nSt^tvou, 1^ 20* 
Wucus aculiatuSi ßguov TQixSheq '9^Xi<rari0Vy 4i 99- Fkc. 
carHlagineus 9 ßgvov xgvirmov, 4> ^^o« Fuö. fakgui" 
fiSuSy virifAYiKe^ yioti (ppivtiTtrov , daf^ Füc, faccharinüs, 
Trkotru CpÜHO?) daf. Boletus Larids^ iyigMoqt 3, i, 

; Zu den PfJdnzenthieren gehören: Alcyonüm 
co^oneum Pall., «Xhüov/ov ^cjutttov, 5, i36. Tubula- 
ria Acetßibulum y CavoL Pflanzenth. des Mittelm. t« 9, 
f. i4.} «vSpo(r^x£^, 3, i5o. Matthiolus {comm. ed. 
ValgriL i56o. p; 46^*) i^at zuerft eine richtige Abbil- 
dung gegeben. 
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Plinius» 

Wenn t}iofkorides Anfehn im Mittelalter groffi 
war, fo fetzte man unbedingtes Vertrauen indieEn« 
cyklöpädie des Alterthums , ^ die der ältere P]inius 
aus allen auf feine Zeit gekommenen Werken des Al- 
terthums zufammenfetzte. Seine Herrfchaft über die 
Schulen war uni fo unerfchatterlicher, je 'mehr er 
durch Sprache und abergläubige Denkart mit dem 
Zeitalter der Pinfternifs ^nd Unwiffenheit überein- 
ftin^mte. Und /wenn wir noch jetzt fein Verdienft, 
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^1s d^s Verdienft eines Saniimlers alles Wiffenswardi« 
gen aas der Vprwelt fcbätzen » fo maffen wir zugleich 
bedauern, dafs Mangei an Sachkenntnifs und unbe- 
fangenem Urtheil eben fo febr als die Fldchtigkeit^ 
vromit er geafrbeltet, ihn verhinderten^ ein klaffifcheä 
Normal werk zu liefern, welches man als fiebern Führer 
in d^r Kenntnifs des Alterthums anfehn könnte« 

Caius Plinüis Secundus, der ältere zugenannt^ 
ward zu Verona unter der Regierung des Tiberius, 
im Jahr z5 unterer Zeitrechnung, geboren. Sein 
Vater biefs Celer, feine Mutter Marcelia. Er nahm 
unter Claudius Kriegsdienfte im römifchen Heer, wel« 
ches. damals unter CorbuJo gegen die Chaucer und 
Friefen am Rhein und an der Maafs ftand., (7*ac/V* 
A/717.. 1 1, 28. f^) Als Nero zur Regierung kam, ward 
Plinius Augur, und unter Vefpaiian Procurator ia 
Hlfpanien, endlich Anführer der Flotte, die am mi- 
fenifchen Vorgebirge kreuzte. Sein öffentliches und 
tbati'ges Leben , feirie Feldzüge und Reifen hinderten 
ihn nicht, fich einen feltenen Schatz von Kenntniffea 
aller Art durch Lefen und Stiidium zu erwerben. Die* 
fem unaufhörlichen Lefen und Auffchreiben des Ge- 
lefenen hing er fo fehr nach , dafs er im Winter tot 
Tage, und felbft auf Reifen in der Sänfte zu lefecL 
und feinem Schreiber zu dictiren pflegte, der oft die 
Hände vor dem Erftarren durch Handfchuhe fcbützen 
inttfste«.(P/i/2. hm* epifi* 3, 5.) 

Daher kam es nun freylich, dafs er die Werke 
der Alten oft falfch verftand, flüchtig überfetzte. 
Vielleic^it hörte der Schreiber auch manches unrecht. 
Wenn z.B. DioCkorides die Blätter des Süfsholzes fehr 
richtig mit den Blättern des Maftixbaums (cxn/o?) ver- 
gleicht , fo las Plinius i^mt;^ und dictirte : folus echU 
natis (22, 9.); Wenn Theophraft fagte (hift. 4> 60- 
Die Platanen wachfen am adriatifchen Meer gar nichts 
ausgenommen um den Tempel des Diomedes, feiten 
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((FTCctvixv) find fie in ganz Italien; fo lieft manbeym 
Plinius (12, 1,): et alias (platanos) faiffe in Italic, 
ac nominatim Hifpania; apud auctores inv^itur. 
Wetln derfeihe dem nvvoqßotro^ ein (pvXXcv i'^S^eq giebt, 
(hift. 3, 16.)» fo fcheint Plinius ixvwS*? verftanden zu 
haben und überfetzt (24, f. 74«) • folium habet veftigio 
homitiis fimile» In der Befchreibung des Epheus ift 
vom Ciftus die Rede , weil k/cö*^; und Ktcrroq verwech- 
felt werden (16, 34.)» • Vom fJtJjKüiv ^pÄxX«/« hatte- 
Theophraft gefagt, dafs feine Blätter dem irrpov^/ov 
ähnrich feyn; Plinius fetzt dafür: Aphron, feliis (fi 
procul intuearis) fpeciem pafferum praebentibus (20. 

Der mit öFfentlichen Oefchaften überhäufte und 
unaufhörlich lefende Gelehrte fand natürlich wenig 
Mufse> die Natur felbft zu beobachten« Zwar ver- 
fichert er, die meiften Pflanzen in dem Qarten eines 
Antonius Caftor gefehn zu haben ^ der in diefem Fa- 
che grofseS Anfehn befeHen und ohne Krankheit und 
Geiftesfchwäche über hundert Jahr alt geworden 
(25, f. 55.)* Derfelbe Caftor, liin geborner Grieche 
und Schwiegerfohn des Königs Dejotarus, den Cice- 
ro vertheidigte^ fcheint,auch über die Pflanzen ge- 
fcbriebeo zu haben (20, f, 66.)» Allein die Anficht» 
die fich PJinius in Caftors Garten von Pflanzen ver* 
fchafft, war doch zu oberflächlich ,' um ihn vor Irr- 
thümern zu bewahren. Er wufste nichts ob Ligu- 
ftrum und der Gyprus der Morgenländer einerley 
oder verfchiedene Pflanzen feyn (24, f. 45:). Er ver- 
wechfelte fogar das ge meine Millefolinm mit dem My* 
jriophyllum der Gewäffer (24) f. g^O. Von dem in 
Italien gemeinen trrgdu^iov der Griechen hatte er gar 
keine Kenntnifs, wenn erihm den Saamen flbfpricfat 
und es für ein dofnigtss Gewachs mit wolligem Sten- 
gel ausgiebt, vermuthlich weil Golumella es radix.ia- 
naria genannt hatte (19^ f. 18.)« Boccone giebt («tui/I 
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1, 172.) eine Mir gezwungene und unzureichende Er» 
klärüng, um den Pllnius zu vertheidigen. * Dem 
Reife wird f^Ifcblich eine purpurrothe Blüthe zuge- 
fchrieben ( iSj f. i3,). Vom Lotusbaum wird föirf h- 
licb Faba graeca als Synonym angeführt (16, f. 53.),- 
Die indifcbe Caffia. wird mit der römifcben cafia 
(Daphne Cneonirn) verwechfelt; an dbn Gränzen des 
Reichs« die der Rhein befpale , Averde jene für die 
Bienen angepflanzt (12, f. 43. 16, f. Sg.). 
^ FÜQius^ Tod ift berühmt. Er fand ^hn beym 

grofseö -Ansbruch des Vefuv im Jahr 79, als er nach 
Fomponianun\ ging, um die furchtbare Erfcheinung 
in^ler Nabe zu beobachten« 

Sein Werk führt den Titel: Naturalis hiftoria. 
Die heften Ausgaben ,fiad von Bellocirius Donefius 
i53:^ zu, Paris, von Dalechamp 1687 zu Lyon, und 
von Harduin 1723 zu Paris beforgt worden. Von 
der letztern Ausgabe haben wir einen Nachdruck in 
Octav, den Franz in Leipzig 1778—1791 ver- 
anftaltete. , 

Es ift fehr fchwer j mit Beftimmtheit die Berei« 
cherungen der Pflanzenkenntnifs durch Pliniu^ ^nzu"^ 
geben, da viele aus den Vorgängern entlehnte Namen 
und Befchreibungen verändert oder verfälfoht bey 
ihm vorkommen, und da manche eigefte^' Beyträgo 
von ihm fchwankend , wie es. der Mangel eigener An* 
ficht mit fich brachte, angegeben werden. Incjcffea 
vrolien wir aus der grofsen Zahl gemachter Bemer- 
kungen Einiges, ausheben, 

Valeriana cretica ift nßrdüm gallicum^ 12, f. 26«, 
wie fie nuch beymCelfus (5, 23.) unter demfelben Na- 
men vorkommt. Valeriana tuberofa ift nardunt cre^ 
ticunty, daf.: denn jene Pflanze wächft häufig auf den 
Gebirgen Krcta's. Aber Plinius verwechfelt fie mit 
Vol. Diofcoridis. Eriöphorum angußifolium giebt die 
Wolle, aus welckex orchomenifcber Flachs, a paluftri 
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Velut arundine, duntaxat panicula eins, bereitet wur- 
de, 19, 2. Sdpa tenaciffima wird unter dem Namen 
fpartwn febr gut beschrieben, 19, 7. Panieum mi* 
liaceum und uaiicum werden woJ-il unterfcbieden, 18, 
f* 25. 2H, Seeale cereale^ der Rocken wird zuerft 
von ihm unter dem Namen fecale erwähnt, 18, f. 40. 
Er werde bey Turin Afia genahnt, vielleicht weil er 
aus Tautien, wo er wild wäthft, über Marfeille ein« 
geführt worden. Es fey ein fchwarzes, , fchlechtes 
Getreide, wekhes In jedem Boden wachfe. Panicum 
Dactylön iTtdie Canaria, die die Hunde freffen, um 
fich zum Brechen zu reizen, 25,' f. 5i. Anguillara 
(p. 190.) bemerkt, dafs auf Chios das Gras dniivi^^p 
lieifse. Daffelbe kommt unter dem;Namen dactylön 
324> f' ^*9* vor. Panicum verdcillatum ift jniUarta 
22, f. 78, Hordeum murinum ift holcus 27, f. 63. 
Anguilkra p. 210. ^ Arundo Jmpelodefmas Cyrill. ift 
ampelodefmon 17, 23. ' ' ' ' ■ 

Dipßcus pilo/us ift gallidragaXenocratis, 27, f. 62. 
üalium Aparinfiy philanthropos, 24, f. 116. Plahtago 
maiory hcptaplenron , 25, f. 39. Trdkuvsvgov Diofc. 
xioth- 44^* Scrihon Larg. 121* Parietaria officiaalisj 
J^erdicium f. parthenium, herba urceolaris, 22, f. 20. 
Scribon; Larg, Sg. Vitrago Plin» Valer. 2, i8, Ihq: 
Aquifolium wird unter dän Eichen mit aufgeführt^ 16, 
f. 8. Auch Agrifolia, 24, f. 72. Poiamogeton ma^ 
Tinus oder pußllus, die Art, welche Gaftor kannte 9 
ö6,X33. 

Myosotls Lappulüi 25, f. 4^* ^^t alia fimilis cy- 
noglofid^ qüke fert lappas minutas. Pulmonaria of- 
fiüinalis^ Confiligo, 25^ f. 48- Ruell. nat. ftirp» 2, 
448. ^ Afperugo procumb^ns^ afperugo, 26, f. 65* 
Primula vulgaris t dodecatheon, 2^, f. 9. Lobel. obf« 
'BI7. Azalea pontica iit das aegolethron, 21, f. 44«) 
im Pöntus, durch deffen Blumen der Honig giftig wird, 
^burnefort mim. de Paris ^ 1704* P- 35 u Glcditfch 
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mem. 4^.BerJi0, lySg» p. 4^^ Poch verwechfelt 
diefer die Pflanze mit Erjgeron vifcofus. > ConvoWidus 
Caii«a&r/<;a» cantabriqa, ^5, f. 55. CluA hlft. 2, 49* 
HjpscyamusMlJlfuSf Apollinam, 9püd Arabes aUercum^ 
2^5} i».\% ScriboQ, Larg, 90. Capficwn annuumy yer* 
imithlj<?jb p^peritis, quam et filiquaftrum appellavitnus, 
20j f, 66i% »Auch wohl piperis arbor jnitalia, 16, f, 
^9«. \^^^^W^ Alaterniis,alBt^rDus^ 16, C 4^* f{/ui<« 
mpiisinfectorius^ calabrix, fpina filveftris,. i7,f. i4* 
ChenoppdiumSjcapariat fci^a regia, 2i2f.i5, if^/^i« 
fdex hor^^f^i^^y,^} chjryfplachanum y 27, f. 43^ Samolur 
Vaiemn^i^ .dmolus Dxiudarum G^llorum» 24, f. 63^ 
Plufnjbago europaea^ moJybdaena, id a[t , . pluolbago 
fo}iis lapathi»-25, S^ ^7. Th^fuun liinophjllum, the» 
fiuni;^ .22, f*. 3i* Celofiß crißatUf amarajatus fpica 
purptirea,v ßrVy i» ^\ JRibe^ ^igrum ift cynosbato» 
(24) £9 74*) i Ah«r verJl^ehrt ift die Anvv;eodcing der 
TheQphra(ti£cb.en Befchreibuag des kuvo^/So^to^ ^ui dity 
fes Gewächs. Bupleurum Umglfolium ift vj^elleicht bu«« 
plemron» 22).f,'35l. ^^? iCachengewäcbs bey deaA^^, 
ten , welches ^. wie maipicbe^ andere, aufiser Gebrauch, 
gekommen.. ^ ^caadix Pecieup veneris pecten, 24» A 
114. ' Cnidiwn Silaus, filavs ,. 2 6, £. 56, i^Aa^ Ca^i- 
jwijj, cptiaus., 16, t3o.,, coccygia, i3, f^4u P'U 
hunnum Tiaus, tinus, i5,.f.^g, Scaphylea pinna^Oy 
ftaphylo^eadroö „ 16, f* J?7^ Armeria vulgaris^ fti^ 
tice , 26, f. 33. 

Lilium chalcedonicum^ purpurea lilia, zt^ fl 12^^. 
Consfoliaria bifolia, cyclaminos te^rtia, »5y f. 69« Ber-^ 
ier^s vulgaris, fpina eft appendix appciUtata^ 24» f. 70« 
ldizula>ptaaihyufiyec^ad*.t comhretum,- 2i|f« 16. An^ 
guiliarj^ p« 179. Acer Pfeudopla/^ant^s, acer album; 
Ac. pl^fa^oides crifpum, al^erum genus crifpo macui* 
larum discurfu: Ac* campeßre,' acer campeftre: Ac^ 
Opatusj montanucn crifpius, 16, f« 26. Dagegen wird 
^uyU der Qriochea init UjQicecht %um carpinys ges^o* 
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f. 88. 



Polygonum Convolvululf ceotuneulud) ^4i 



Hyperanthpra MoringOf myrobalantiS/ 12» f. 46. 
Ca&falphiia pulch&rrima, nyctegretum, nach dem De« 
IT) o k r j t trs , 2 1 ) 1 • 3 6 . Säpön'aria Vaccaria 9 tond ur« 
dum, 26, f. i4« Cucubaius baccifer 9 cuculus, 27, 
f; 44. Oxalis firhtQy oxys, 27, f. 89. Lobel. ad- 
Verf. 58 1. Lychnis Jyh^ßris^ maluodrum, 26, C 24« 

Giufrhift. 1,394. ' • : * ' 

Reibda alba, refeda, iriarb<3fs refeda, 27, f# io6. 
unter den Kirfchen war die, welche wir fettt ujiter 
dem Namen der oftheimer kennen , damals die nfiacre- 
donifche; die rb^inifche kommt fchon unter diefem 
Namen vor: fo auch Prünusi^hamaecerafus (*5, f. 3o.). 
fruHUS Mahalebt vaccjnia Italiae mancipüs fäta, 16, 
f. 3i. Pyrus iorminaliSy quartum genus forboTum 
torminale, i5, f. 23. Unter den Rofen führt, er (21, 
f. lö.) die praeneftina auf, welche Clufius fflr die R. 
prosfincialis hält; die campaha, welche für R. alba 
gehalten wird; die milefia mit brennend 'rother Bla» 
me, unftreitig R*gaUica$ die trachinia , ü. «iama- 
fcena; die alabäiidica vilior, albicantibus foliis,- /{* 
tAllofa; eine i'üiffitna, phii^imis fed minutiffimis, fpi« 
Xieola, welches R. fpinoßlßtna ift. Geum ri^ale fcheint 
das petilium, 21, f. 25;, zu feyn. Geum urbanuni 
kommt, a6, f. 21. j unter diefem Namen vor. Fra^ 
garia vefca^ die Erdbeere, wird 25, U 62. mit folgen^ 
den WoHen' angedeutet: Quinquefolium nuUi igno«. 
.tum eft, cum ,etiam fraga gignendo commendetur. 
Obgleich Clufius hift. 2, 107. Potentilla rupeftris hie-^ 
her liefert j fo -ift doch die Flüchtigkeit offenb'ar, wo* 
mjt Plinius den Erdbeeren fünf Blätter' zurchrelbt. 
Uebrigens kommen die Erdbeeren fchon imOvld vori 
metam. 1, 104. 

Arbuteös ' fructus tnoAUnaque fraga legebftnt. 

Spiraea Ulmaria 11% die gallifcherhodora, »4> f* ^^^* 
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' A&taea y/pieaia^ äötflea, a% f; a6.' Ranuncuhis' 
Tfcor^i» llmeum,. 27^ f. 76« AnguilUra, p. 21 3. 
Han* p6lyanth0mos , pohfantbemum, 27, f« 90. 

. T^uQrium Sc&rodoniay fcordiu^lf altarius gttutnSy 
25 , f; ^7. Lamium maculatum , leiic», 27 , f. 77; 
C^efctJp. 11, 3i. Nepeta Scordotisi foordotis fetf 
fcordion, 25, f, 27. Fitex trifolia ift garyophyllon; 
12, f.i5.' Rumph. amboin. 4» P» 49* 5o. Aleeior^lo'^ 
phaS'Crtßa GatU MB«, ^ alectorolophus, quae apad 
ties . crifta dicitur , 27 , X 23. Euphrafia OdoniUeSt 
ödontitis, 27, f, 84* 

Ifaiis tinctoHUf' glaftum, 21,' t« Dentaria en^ 
neaphytlu, enneapbylloo, 27, f. 54* Golumn. ecphr. 
1, S07. •' , ' • ' ■ • ' ' ^"' 

Vhoiiis Nanix^ natrix, 27^ fc S3, AneJsylÜt 
Barba lovisy levis barba, 16, f« 3|, Cyiifus Läbü^^' 
num'^ laburnum, dt£» Ihdjfmrufndlhagij vielleicbt 
occbi d$M'Onefiklrimß, aus denen Honig fiiefse, 12, 
f. t8. Melilotits üaücat oxytripbylloni 21, f. 3o. " 

Carduus marianus 9 leucographis , 27, f« 78« 
Cirfium Erifithales^ erifithales, flore luteo, fdliif 
acantHi , ' 26, f. 85. Onaphaliurri gdlüdwn, berba inii- 
pla, 24i^f« 11 3. Cartafilago, AnguiU. p« 2o3. ^*Tu]f^ 
jUägö-Piit) ara , cbamaeleucen Mpud ttos farfarum fiire. 
fmrfaglum vooant, 24» (* 85* beebioD) 26, i6. GaleH; 
facult. fimpl. 8, ii4. 6> 78.^ Beüi^ perennis ^ bellis, 
^&i L i3. Inuh Bubonium, after, ab aliquis bubö- 
nion appellatur, 27^ f. 19. CeniOMirea nigrä\ viel- 
leicht hyofiris, 27, f. 64- Calendula ^o^dHaMi r caU 
tba , 2 1 , f. 1 5. - • ' ^ 

Arifiolochia Pifiolachia: ETt Arift^loobia quairti 
generiS) phUtolocbia ^25, f. 54* 

Arum DracuncuhiSf Ualicum^ Arifarum und ^^- 
nuifolium würden 25, f. 92 — 94« befebrieben* Afum 
Colocafidp welche su Auguftus Zeit erft in Italien be- 
kan^it geworden, verwichfelt Flinins ,219 {.Si* mit 
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dem HiiafAöi oder dem Nblinnbsum» Vergl« Schnei- 
der «um PaUad. 3, 24. 14. JNjms fyl^efirU ift.j^i»A« 
'fter, 1,69 f. 17^. . Aher tibulus daL» den Dalechamp 
hift. lugrl. i> 47« für .P^ Mugb>aa nimmt, ift unbekannt, 
weil CS beifst ^; |^^4ne fine rerina* Pinm Cembroy tae* 
da,' v6, f. jLg;^ fi^g^i/^.-Ty^völica, fagus^ 16, f.;7, Ama'- 
ran$us ^rico/ar»r;gri>mphena, fifterms viridibus rofeis-* 
,quftper qaulern-foHis ? 26, f. 2?^ - Ephedra dlßachyat 
fOilvigoßi quar^tufB.^eous, 27>.f. 91.. Myrica.Gale, 
^erb^.JSIvef^ri^y .fol>U» myrti> caulicuUs brevibus, qnae 
tineas pellit,'!24, f; 54* Dodon, ;p. 78p, Humulus. 
Itupi^s^ ]opus.felielariiis\ 2i> f, S<x< 

: ' l>ycop0eUi$m JSetago^ felago Druidarum^ 24, t^S^^ 
Ophiogloßumvulg{Uum$ cerätisLuno folio, 26, f.- 34* 
Conß^va gIo0ekiiia,'Con{erv3L pecirfiaris'aliJinis maxi- 
iDe fluminibus, r57i.C,;4'5* . • V 

_ Pie übrJgi^ft.»lJe find aus TJ^pbraft, Kratevas, 
pjiofjkarldes uad andfiro Vargängfirn ausgezogsn» 
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» .' Galen« - 

• : .: f Unfterblieb ift Galens Name und fein Ruhm in 
dejt'^Ge^hiebie.der Arzneykunde; nicht unbedeutend 
i^nd . fei&e V^rdienfte ' um . die-Pflanzenkenntnifs, 
Schau feine Erziehung gewöhnte I ihn früh an eigeiii^ 
ünterfi^cbung dpRVNatur* Denju. fein Vater I^iii^i^» 
iftn angerehenetBaukUnftler zu P^rgamos, liebt.e den 
Ackerbau, und. f^te Verfuche über die vorgebliche 
Yßrwandlung der Getreide - Arten in Lolch an^ Die« 
fer waohfe unter dem Weizen, aiylkia'4^ unter der Oex\ 
fte^y 4ler i^dm^ mitet Linfen ; . f clhft /*§Xa^m>pey ent- 
ftebe durch Ausartung des Weizens {facult, ßp^h 

• Dje Kenrntni£$ der Arzneypflanzen erfcbien dem 
Galen als jQngHng fchon Jo wohlig , dafs er 'den. 
Gruudfatz aufftellte:. man .mOffe djefe Qewäcbfe an 
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iliren natürlichen Standorten anffneheS) beobachten 
und fammeln {aniiäoi. i, 4^3. )• Diefen Orundbte 
befolgte er, indem er Kleinafi^n , Aeg]^pten, Orie** 
cbenland, Italien und feibft Paliftina durobreifete^ 
um überall die officinellen Gewächfe , und in dem^ 
letzten Lf nde vorzüglich die Balfaniftaude zu heob« 
achten, weil er bemerkt hatte, dab der BalCam <^, 
verfälfcht werde (daf. 424.433.). 

Zu feiner Zeit unterhielten die römifchen Kaifer,« 
Märe Antonin und Marc Aurel, in Kreta, - welches « 
für vorzüglich reicb an Arzneypflanzen geachtet wur-* . 
de, Botaniker (ßoretvaiou^ uvigo^)y welche die Krau- 
ter und Wurzeln nach Rom fehickefi mufstan (daf.) 
Bey den Aerzten und Apothekern Roms galten fäft* 
xtur die Pflanzen - Arzneyen , welche aus Kreta ka«. 
men» Diefem Vorurtbeil widerfetzte lieh Galen, in« 
dem er zeigte , daCs Italien, eben fo reich an kräftigen 
Arzneypflanzen fey, als Kreta. Dies fuchte er durch- 
das Beyfpiel des Majorans und Marums zu beweifea. 
(daf. 43i^). Jeder Salbenhändler in Rom, fagt er 
Weiter, kenne die Pflanzen und Früchte aus Kreta» 
und doch wachfen manche in den Vorftidten Roms» 
die er feibft gefammelt und zu Gegengiften verarbei- 
tethabe» als %«/4«i9nTu;» x^H^^6^^* ^XcitTTti^ ksvtixv^ 
fiov, wd^iHov unds. froXiov« Auch fcbwarze Niefewuras^ 
vrachfe in Italiep* Alle diefe Arzneypflanzen geran 
then vortrefflich , wenn der Frühling trocken fey 
(daf.). Cafia werde mitZimmt, Galbaii mitSagapenum, 
Myrrhe mit Opokalpafum verncecbfelt : wer diefa 
Dinge feiten fehe, könne fie nicht unterfcheiden; es 
gehöre bj^ftändigeUebung und öfteres Beobachten da^ 
zi:^, um fie auf den erften Anblick unterfcheiden zu 
können (daf. 432.). Es fey ein Vorurtheil, wenn 
jfnan die wohlriechende Iris aus Libyen nach Rom 
kommen laffe: die illyrifche fey der libyfchenfa weit 
Yorzuziehn^ als ein lebender dam tpdten Körper, . , Die 
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Aotönine liefsen Von ihren Leibärzten Theriak be* 
reiten, wo?u die beften Zutbaten aus fremden-Län* 
dern gebracht wurden« So kam einft eine grafse Ki» 
fte mit ein^em ganzen Zimmtbaum an, deffen Rii^de, 
als iufserft kräftig befunden wurde« Die Vorratbe 
würden fehr werth gehalten, bis Gommddus zur Re- 
glerutig kam, dei^ fie veroachläffigte und verfcbleu*' 
derte. Der Kaifer Severus wollte nun wieder den 
Theriak von Oalen eben fo zubereitet wiffen , als es 
unter- den Antoninen gefchehn fey« Daher mufste 
ntap 2u den Heften des unter TrajaA und Hadriah ge-« 
fammelten Zimmts feine Zuflucht nehmen (daf. 
453.), Den korycifchen Grocus,"^ den auch Dichter 
(Virgil) gepriefen, hatteerinderOebirgsfchluchtfelbft 
gefehn, wo er gezogen werde , aber keine befondere 
Vorzöge vor anderm bemerkt (daf.). Eine Pflanze^ 
die er nx^Tiiciov nennt, die bey Side in Pampbylien 
warchfe, dem (pou ähnlich, aber ftärker und aromati- 
fcherfey, fetzte er ftatt der Zimititrinde denOegen* 
giften zu (daf. 4340- ^^ foheint Valeriana iuberafa 

' zn feyn, wovon es zwey Arten, die pontifche und 

"^ lafirtifche, gab. Weder Cobeben, noch Rufcus Hypo- 

phyübm köntien hierauf bezogen werden. Der Ba« 

bon macedonicus heifse auch ifTr^ho^rtHoy vom Orte, 

/WO er wachfe; dies fey'ein jäher Fels,» daher komme 
er dort fparfiim vor (daf. 435.), und defswegen brin- 
ge man ihn ä\i$ 'Ep>rus und anderwärts her nach Ma- 
cedonien, und verkaufe ihn dann, als fey er im Lande 
gewact^fen. Die kretifchen Botaniker pflegen die 
Arzneyen in Papiefchen zu wickeln und die Namen 
drauf zu fcfareibeiT^ fo habe die Narde aus Kleinafien 
den Namep celtifche, auch galatifche und 'gallifche 
(weil die Gallier früherhin in Kleinafien etn Reich ge- 
ftiftet hatten). Das hefte ^kdiritt (Gocblearia Draba) 
wachfe in Kappddocien. 
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Ueber die Oetrelde • Arten kbimnen bey ihm 
manche eigene Bemerkungen vor. Die rl^ fab er in 
Thracien und Macedonien gebaut: fie wurde ^gt^» 
von den Einwohnern genannt, Sie gebe Abel riechen* 
des fchwarzes Brot; die Körner feyn in mehrernHäu- 
ten eingefcbloffen. Im nördlichen Bithynien werde 
eine Getreide • Art , ^orrugwft gebaut, deren Mehl 
fchlechter als Weizen - , beffer als das Mehl von rApij 
fey. Dies ift wahrfcheinlich Hordeum Zeocrithon COa* 
len. facult. nlim. 1 , 3 1 2,) ; fo wie ^UfcKOHpi-S-ov iv KomT-' 
ito&wichi Hordeum nudum (daf.-3i3.), "EXü^uo^, cyn^j 

' /AtKtvvjV wefxi^cMxnVy ift Fanicum Ualicum (daf. 3i4*)* 

Vaccinüim Aretoßaphylos kommt unter dem Na« 
men «pKou («^ktou) o-rai^uX»] de compor. med. fec. loc. 
lib. 7. p. 26S. wor* Es fey ein niedriger Strauch, tnit 
Blättern wie der Erdbeerbaum , und runden / rothen, 
herbcir Früchten, Vergl. Tourrref. voy. a. p. 223. 

Echium cretlcum vrird «7%ou<ra( ivovCkst» und ^'M-' 
ßtihov genannt {/ac. fimpL lib^ 5* p. 7i.)- Jlfier 
AtnelluSy ^itTTYiq urnKoq^ wird für gleichbedeutend mit 
ß^vßtivsöv genommen (daT. 6. p. 79^). Glauciutn lu^ 
aeum heifs|t ^j^xcity xsgotrlrt^y auch ^oiXot(r<rix (däC 7, 
p. 99.)* ^roißyjy oder Poterium fpinofum^ heifse auch 
^okvfAßocq^ und werde, wegen aromatifcber Kräfte, ^«r 
Erhaltung des Weins gebraucht {de anddot. i . p. J^2^*)* 
Unter der Myrrhe finde fich eine Subftanz^ ^7r«K<»X7rA« 
cöv, welche giftig fey {de oomp.med. fec. loc. 1, i54.)- 
Auch Neuere wollen dies bemerkt haben {Schulz 

' ioxicol. veter, p. Sa.). 

XpD(roj8^Xavo^\var ein ftarkendes Gewar^*, deffen 
Galen zuerft erwähnt {de v^mpof. med. fec* loc. 8, p* 
281.). Es könnte dieNufs von SemecarpusJlnaetur* 
dium feyn. 
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Barbarey unter Griechen und Römern, 

Den Gtünd zur hiftorircben Pflanzenkcnn^nifs 

: hatte die Rückficht auf den Nutzen der^Gewächfe ge- 

, l€gt. ^ Selbft die N^turlehre derfelben v^urde die» 

fem Zweck untergeordnet, und nxan kann kaum fa- 

gen y dafs die grofeen Pflanzenkenner des Alterthums 

-mit andern I als ökonomifchem oder medicinifchem 

\Blipk die Pflanzenwelt anfahen. Denn nuir feiten 

. fcheint Tbeophraft von der fonderbaren G^ftalt oder 

, der eigenthümlichen Form angezogen worden zufeyn, 

.um einen flüchtigen Blick auf einzelne Pflanzen zu 

.werfen. / 

IndefCen, fo wenig fleh bey den Alten die Bota- 
nik zu einer Wiffenfcbaft erheben konnte, eben weil 
. v^ian fie nur als Dienerinn anderer menfchlicber Kpnfte 
.^anfah, und weil man keinen Begriff von fyftematifcber 
Anordnung batte: fo kannte man doch iS- bis i4oo 
r Pflanzen, und wufste felbft verwandte Arten zu un- 
. terfcbeiden , wiewohl die Willkühr der Nameoge- 
• buog fernem F.ortfchritten hinderli^^h war. 

Da brach die Nacht der Zeiten ein , und mit Ihr 
ging faft jede Spur eigner Pflanzenforfchung verloren. 
Schon zu Galens Zeit ward der Hang zum Aberglau* 
heu und zum ti;ägen Nachbeten deffeh^ was die Vor- 
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fahYep gefagit , aDgehnein» Dazit trüg^ befonclers .die 
Ausbreitung cfer morgenländifchcn Afterweisheit das 
Meifte bey,.die in Alexandrien durch Vermifcbung 
mifsverftapdner Platönifcher Lebrfat^e^ mit dem Em^ 
patioosfyftem der Perfei' entftanden, inf deh jOdifthett 
Schulen zu Sora , Pumbeditha und Nehardea am' Evkf 
phfät ihre fyftematifche Ausbildung erhielt. ^ VV[i« 
diefes Syftem der Kabbalah der Trägheit und dem 
Golddarft des verderbten Zeitalters förderlich war: 
fo ünterdrdckte es jedes Streben des menfclilicfae» 
Geiftes nach heilen Einfichten In den Zufammefthang 
der Dinge* 

Pflanzen im T^Imurf» 

Die Sprache der alten Ebräer war heyhi Anfang 
unferer Zeitrechnurig längft nicht mehr im gensteineik 
Leben üblich. Gegen den fyro * chaldäifchen , fa* 
maritanifchen und galilaifchea Diale>kt vertanfcht, 
mufste fie, in den' heiligen Schriften nur noch vor- 
handen, mit Anftrengung erlernt werden ; es mufstli 
die Erklärung jener Schriften einen Aufwand vonOcf 
lehrfamkeit fordern,, die, dem Geifte des Zeitalterg 
und« der fpitzfindigen , abergläubigen Nation gemäfs^ 
ihre Richtung erhielt; So entftanden in den gelehn- 
ten Schulen Faläftina's, befonders in Tiberias , und, 
nach'Juda des Heiligen Tode, in den genannten jüdi«* 
fchen Akademieen am Euphrat, Sammlungen pharifäi* 
fcher Satzungen, die man Talmud nennt. Derälte*- 
re.Theil deffelben , Mifehnahy hat xucht leicht ejinen 
frühem Urfprung als die Verfetzung der gelehrten 
Juden -Schulen von Tiberias nach Sora am Euphrat 
{ungefähr aSö nach Chr.). Der fpätere Theil, die 
Oemara, welche Erliuterungen 6nd Zufätze zur 
Mifchnah enthält, waid in den Schulen am Euphrat 
zufammengetragen^ und ift alfo babylonifchen KJr!» 
fpruDgs: doch Coli R« Jochanan die erfte Abtheilung 
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^derOemara in der Mitte des dritten Jakrhiioclerts zu 
Jerufalem'gefammelt haben« Das Ganze aber « was 
/man babylonifchen Talmud nennt) erhielt feine g^- 
rgenwSrtige Gaftalt erft im fuchsten Jahrhundert durch 
H. Jt>fe oder Afche. {WolfbibLhebr.2, 6Ü6. .Mofis 
■Maimon. praef. ad Mijn* Gefenlus GeJcJuider hebr» 
'Sprache; S. 73.74.)' 

( In diefem Werke 9 deffen befte Ausgabe. Suren- 
hufius zu Amfterd. 1698 fol. beforgt hat, ift ein Tra- 
;€tat: ü^{s?D oder de heterogfineis^ worin, ein Mofai- 
fches Gefetz (3Mof. 19, 19. 5Mof. 22, 9. 10.)^ dafs 
nämlich der Acker nicht mit zweyerley Sfiain^n. zu 
beftellen fey, umftändlich und im Einzelnen erklärt 
wird. Hier «rfcböpfen fioh die Lehrer der jadifchen 
^hulen in dem, w^as einerley und fremdarllg ift. 
Es kommt ihnen natürlich nicht auf den Begriff "von 
Gattung und Art an , fondern nur auf das, wsus nach 
den Satzungen der älteften Rabbim als einerley oder 
irerfcHieden angefehen werden folL Schon diefe Seit- 
famkeit fträubt fich Obei'all gegen unfere heilem Be* 
griffe« Dazu kommt die grofse Schwierigkeit, den 
Pflanzen • Namen überall richtige Bedeutungen zu ge- 
ben« Die Urheber diefer Satzungen lebten zum Theil 
in Galiläa»! i;nd bedienten fich des dort herrfchenden 
Dialekts', zum Theil in Jerufalem , wo daVnals die fy* 
rifch-cbaldäifche Mundart faerrfcbte, grofsen Tbe|ls 
4iber lebten fie am Euphrat, wo die aramäifcben und 
«rabifohen Dialekte geredet wurden« Daher muCs 
man, um die Pflanzen -Namen zu erklären, überall 
die femitifoben Dialekte zu Hülfe nehmen. Erläutert 
find diefe Satzungen von Mof. Maimor/s Sob<i aua 
Cordova, im «dreyzebnten Jahrhundert, dem Leib* 
Arzt des Sultans Saladin in Aegypten^ und von O.bad* 
|ah von Bartenora, einem Ittliener Im fecbzehntea 
Jahrbundert, der in Paläftina ftarb. Wenn Mofes 
ipanifche und proven^alifcbe Ausdrücke zur £riäul;e* 
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MT^i^hpr felbft mifsrerftaijKiene deutfi^hil^ ' ^ii, Mien 

ßuSr, $^1; ma^, t^bx^e vehw Erinnfirä die Oröfse , def 

S^wierigkßit^n ein^ .. . : j ,.. .-; : * ,.^ 

:. j : <¥pich^ «fr Aijfaiige Wifei es tp. log. .^uf??«*.): 

D'^iap und ra'JT ff ya ficht DWD, oder f rem dai^tj^fy 

Jeiies'ift Weizen^ ^'dicfcs wird für abereinuimaieiid tnlt 

t<Ä'Ä\ ; Dann, t^:ym '{(^rße). ^^ 

7IJ1W nVlbW^reyb^ '^Tcht verfchieäen.'' bis letztere 

^klätVMbfcs Maftridns Sohh ftlr wilde tJerfte; oi>l 

tfdBafVe^öIra frfit^ öDg^fchfckt fÄr HafeV. Da ilüi 

Oetreid^-ArtgäiÄMftf fft», nnd^s init der Gerfte-ziiv» 

fattimtligeifteHt wird^ fo darfte ei^ Wfal Pa/ticioh -f^ii» 

ffc«w8' ifeyit. föO® "«äjld 'r®**® vrerdört VergBcbete 

SenwiünmittQithtmSl HÜigiS ('& lo.) ttberein, dafi 

Wir wohl nicht zt^yoreiligfiod^ wenn.wir esfanS^e/ig 

•etkUreny.; l'®'^^' Wi?:d als 5i<p«v im Diofo. noth. p. 

47 2. ziiih Ä< YiXft»^ . gezogen* A^^^^ Mpfes . der Mai- 

inonidev der bey nn& ^^ro&es Qewicbt hat, fagti 

' POOTD tthd ]^t^., tehn ifißh gani gleich. Auch mhh 

toen diq Talmüdiften MTJÜ^n und rB*^© für glciphbei 

detttc.pd: jenes abfr tft dtoaifbij^^ weichet- 

ich tut t)inkel halten weil daraus auch das Pefa«li^ 
B^t bereifet wurde;! AWo Speli md i>inhek Vergl. 
Hcö Tractat nVn^v afSgi 'Stti-eÄÄ;, '^ 

V^a riiid TBD-\ I>as:erftere ift irfjid^b Ftil m 
JSohne. T)^SO Überfetzt Mofes Maimons Saht dnroH 
Üäs arahifche ^i^JU^" welches Von ^eirapiötf jTo beV 

fcliri^hifi^ wird, da& biah auf cfine elsbalrie Airt Datt^ . 
ic^ai CchlUfsen muls , die in Atabiezku^d akh£a|»hrai 
bäbfig gezögeii Werdeii; e . :, , ■ 

ppl^!^ und nSIID^r 4eneS| fegt der MaiBsobSde^' 

ley d«s arabifche (:}U)^; aint^re Rdbbtoeii geheid ei 
färeänerley «It np"3N (%«jt/Sv») aiik feeidea feinimt 
fibereliii üii) i»a%na Cicrera im blbiei^bnen; ftfi^Q 
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IM^M*^ Wir git' tiitht: ' dtr^ Mtfidibniijö «bitfetzt 
\ISÜ^py eW')Cbe^iU«>iüovtils KdepSofcjuov, da jenisr Saa^ 
M«^ allerdings Ai^hf Aehnlichkeit mit kleinen 9aimen 
der Hülfcnfrüchte hat, als KreffÄifaamcn. ' "-'"' *• 
: : ^^ taVn *nB uiei/se Bohnen unäPfV^W: Thts letz- 

tetis überfetzt derltlaiinoni^de l^(^^ SchminKböhnen. 
^ ^: riwp und "rSB^bö. /;j6ni,kiBd'(?i4rfa?ji, über- 
iif^ftinunend mit D*^>re7p (S.'22V): <^er ^A^aiinooidft 

überfctzt . ^ ;arabitcli Opfi^N, ,tAgfmt]i]c^^!{j6(yi. 
Der Name pSCibb zeigt «Ht dab c|i0 Urbut»^ jfMnr 
Satzungen Umgang mit Griee|ien und Roq(^eni gehabt 
bAben* Denn /AtiXo^iien^v hiefs' zi| .Calens Zeit djeüe^ 
/^ne« (S.86.) Des Maimopide fdgt, es find MFetfse 

Gurken» afabifcfa AV^» ' R; Judah faätt^^Onrken 

vnd Melonen für fremdartig ef klart;, ' '/.' ^ 
-': 'mTriundD^bj h'^trr; iad^fic .und i^iWtf^I^^^ 
Wi*-frpi8iK/wjuhd5-ßiB/«V^&bey^ Öalen. C^; 8^2^.) 
• \^ • par^W und !T1t!>^tl;*5^ir/\ffiii/ivieii und wilde 
Cieikoriei7,^e xi^^cJp/py lind Ki^tiqioy iy^tov beymTheo* 
phraft. (S. 82:) * 
" pW^lD iincP rtlW "»«TiiS taucÄ und itäder 

Lt$4^h- : .•• •• .-: • •• -- l -r r^" '. ^ / . 

j T^aOP: und: rnV:13SnS CoHander und 9&U<l^r 

Coriahderm Kovtrßugi^.ih noch jetzt der Nairie 4<e^ 

Pftgrtte \bey d^l^ £ieugrie€hen f Smith prodr.JL graec. 

»i p> 196.);-- • , ■ ' "* • , " 

; ^in und •^TSfö 71"3n Sf?«/ und ägy^tifchei: 

S^nfi < In Aejgypten hat fich'der Name ^^j^ noch 

far den Saamen von Sinapis nigra erhalten CForskol 
ß.aeg. hXlX.). 

>ÄÖ njm iiid nShpnn, ägyptifcher Karbifs 
und in der Afohe -gebratener, -Cucumis Chäie und 
tmgiänus. Der leuteire 'ift bitter ^ und mufs 6rft ge* 
oder gerOftet werden« efae u e&bar wird. 
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8«rbarey witerCri^cii«) und Röiperii. 199 

' \ ''*e£b "?19 und STünn , «gypUfclie Boiine und 
Johannisbrot. Ceratonia SUiqua heifst noch jetzt iä 
Aegypten V^^ CPortlcß. tteg, XJCXVJi;), Vergjj 

den Trwtat vom Zehnten, p. ^^S^ Sureplu Dais nn* 

ter ägyptifcher Bohqe der xvajuo« täyvorrtii. der Orie. 

eben i oder Nttumbium rerftanden wird , erhellt an« 

den SuHtn rm Aobaa derfelbeo io» Tr, nV^ittT. 
pi'168. * 

, . . nabn und pBJ, Rohlrabe fBräßca ^apusj ^i 

r, : nyD iwd"flnann; j^ne« m Xow; wi« «s fich 

«och im fyrif4tn Dialekt t^halten hatV.^lte/I^tzte^fc 
fch^iptap« "nlQ na*:!!»^ iu£aipineDgefetztzüfeyfl: ^oV 
5rj»^ wird in-Diofc. ü6l:h: 444. für den'ÄaoifcheÄ 
Kamep des iKfeerr^/^f^^ aDgegebeiit '•-'' ^ - -* 

OnMn und D^a-JpV, Wi^üw und atripUL De» 
Maimonide. giebt jenes durch d^s fpanirch^ armoles, 
welchf^s Melde t»edeu^e^^ . Obadjah von )3arteiiorI 
fetzt geradezu 'blite ils deii barbarifchen A^sdrucRV 
aber er j^ringt das arabflche ütW blöiier^ welches' 
dodh Bet^nV 'Mangold bed<^utet. * -^ 

DW und n'^JöW, Knoblauch und Pon-e« bsS» 
und 7Ä^:^,,;Sqinmer -Zwifebeltt u»d ^teckjwiebein. 
SchaJoil^» ih^ife^0 im Tr; n'^jrSV p* .v6$i,. O'^VKilc 

PSiy^ W%d 0170*70, Jenes ift ohne Bedenkem 
difi.grifif5hifch^.^*p/«^, alfö Lupinen, iriiÄ^Urftcb irp, 
Ai;abifchen (J-**^ heifseue 01*70*70 erkläfr.defl 
Maimöriidf «ör Wilde ni4airefsbaretupfllfeö,alto Lu^ 

n-^lH imd 'r^t5inO*\*tp. Jene»; fiiid^Btrteji}^ 
MaimonidÄs fagt ausdräcklicfr, a^bifch fey W^twt^fel 
aber der gc^meine Mann nenne iDe wlf|^, "^oiuit li? 
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180 DrittM^iicK ErttM Kapitell, . 

"Und, wenn er hintoüetztr ^«r barWi&ke (l^aiii^ 
fche) Name feymoriegas und cnparfigas l fo fiehtixian« 
dafs auch der geleWtefte Rabbi ein fehr fchlechtet 
Kenner der Pflanzenwelt ift t denn eriperfigaa ift wohl 
das f^anifche pexego», die Pfirüeh ; alfo Birnen, Apri- 
kofen'nnd Pfirfich«n find ihm eins. jntiTIOrp ift 
offenbar das eru/iumitium pitum, Üeber diefe Beneii- 
fiuDg mufs man erfuunen, da fie blofscin Rom hetrfch^i 
te und nicht wohl zu begreifen ift, wie fie zu den Ji^ 
denfchulen nach Tiberiae undSoraü^'R»'^'*^®""*** 
Vergl. den Tractat vom Zehnten , p. tiS. Swremh. 

XXWnO und D'n'^W. J^ö •» wiJrd lUgemeiii Init 
dem arabifchen ^ij^^t die ßni^**, f ür gWchbedeu- 
tend genommen. Der Maimooide {etat ausdracklich 
das fpanifche c. >n«i (codon, eoiono) hinzu. D'^TITO 
llberfetzt der Maimonide forbas, alfo Spe^erlinge. 
Tractat vom ;Sehnten » p» 24^. Surenlh 

tVSBT^ und ^"ITR. Jenes hatte die ürfprangliche 
Bedeutun|( *iet Quitte (S* iS.) verloren, und wird 
im Talmud^ wie noch jetzt im Arabifchen 7*^^ für 
4en Apfel genommen. T^TH überfetzt der IMUimoni*, 
dd T^TpSk, eii^e Art ]i|ifpel dj/fif^ 

' . Pp^^tnUM und D^*1pV^ Pßrfichen und Mandelo. 
Hierüber kann kein ZrWeifel feyn; aber es ift doch 
intereffant, wie die Talmiidiften einmahl die wiffen* 
Ibhajftliche Idee von Art errathen, indem fie Mandeln 
ttnd Pfirfichen als wirklieli verfbhiedene Arten aner- 
Ifiennen. . 

pSrV und r^*^!1* 'enes ftimmt etniger^aaben 
mit zizyphus und dem fpanifchen az|ifeifa Ob^^^'^ ^ ^^ 
isivp alfo ZizypiHiS vulgaris. Das letztere, fagt der 
MiÜLmfontde». ift vJtp^ aUo Zizyphus Laius^ Beide 

t\3!t und pB3, Rettig und Steckrübe (vergh 

^in Trabut vom Zehnttni p. sS^. 9'wiffth.^i 79'an 



vnd 109/) Sonf undKrefle, ftnd yerfehiedQn. Ich 
glaHbe nicht, dals Lapfai\a commiiiiis mit |0B/ ge« 
^eint ift. I)er Maimonide hefchreibt die PQj^nze fO| 
dafs man eher ^uf KrefTe fcl;il]efsea kann. 

n^3Ji; r^ll ' n^it der n^SO und nSSIMA da^ 
griecliifehe Eürbifs mit' dem ägyp^ifqheo und den^ 
Schlangen • Kürbifs , ^er geröftet werden. mn& , ma* 
^beii nicht e|as aus , fondei^. fii^d verfchieden. 

Ipifiebenten Oefet^zyeird verboten, ein9nipa11.n1 
«uf eilten ändern zu impfen, der nicht derC^lben. (tal<v 
anij^difchen) Art fey. Doph habe R. Juda erlaubt, ein 
Qemflfe auf einen ^Btauni zu^ impfen. Als ob die Na« 
tur den Oefetz^en. dea Talmud ge^orpheu ^rerd^ !^ Eben 
fo T;erbietet daa achte Ojefetz^ Gemüfe au^ den Stamm 
eines Sj)xfimprus Cn&pV), zu, fetzen oder Q3*^B )>uf 
t^227 nip. 03*^0 ilft offenbar viywc^: der Maimoni4 

de gii^bt es a^abifch V*^^ un.d fpanifch ruda.^ Hlp 

n3I17 ift die cafGa der Römer »^ tfaphn^ Cneorum. . • 
,, Man fetze kein Feigenreis au£ D'lStrT^,, Was das 
letztere fey, willen di0 Ausleger des Xaknudnichj^ 
pbwohl Einige, es f ar Epheu. ierklaren.^ Siarenhufiu#' 
trermuthet nisht i^ne. Grund», dafs die. yedra campai^ 
4a der Spanier, Calyfiegia fepiufn R. Browi^, gemeipt 
üey« Hanfi vitd, diefe Verboteue lu^^fart uoch abgs;- 
£Bha9apkten Ebeq fp..fo)l kein. Weinftock auf V^affem 
meionen (mtOSN), kein Karbifs auf n^^ldbn gef0tz| 
-werden. Das letztere «xklS^t Obadj^h ton QfUrteno« 

M f ar ^^fM^% diu Idalve. der Ar«b9f • XielJ^chl äbe^ 

j^Gk hier nicht das loipfen,, fondera^ dß$ Fftiizen. dec 
Hol^^amee auf w.e|<cl^ (a&ige i^flan^ea verftaffden« 
\yi^ tfi^n auf. den lyX^olucken KokqsuQffe fo pflanzt, daff 
mafl D^uen eipe Unterla|^e voa vö!idem.Fo];tuJ%p j^iebt^ 
fllumffh heri. qmboiß. 1. p,^ V4*) 

Im lünften G^efetz des zweytenB^ipiiels heiftt es% 

IjiTeim }.# majMi i»tm^ A^^ jmi Q^P q4«i: ^^ b«% 
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fSet) to d^ri er nichts, anderes drauf fäen: denn dSera 
treibet noch im dritten Jahr. Die Lefeart D*^23d 
mufs wohl unrichtig feyn, weil man nichts anderes al9^ 
eannabis daraus. machen kann, und bekanntlich treibt 
diefer nicht im folgenden oder dritten Jahn Die 
pieiftffn Ausleger überfetzen es durch das arabifchd 

\j(j^ss»^ welches Carum Car^tp ünfer gemeiner I^am*^ 

melift. ^I^ift wohl das iirabifche^i(y^ Mt>mordica 

Luffa, welche in Aegypten und Palflftiiia in Bädern 
a^ngewandt wird. 

Wenn unter dem Getreide Ü^HäOH {ifatis) auf* 
wSchft> oder unter JDvn (t^X/?, Finugräc) andere 
J^flanten, fo darf man fie nicht aasjäten. Vergl. dea 
iTractat vom Zehnten , p. 246. Surenju 

Im achten Oefet« heifst es: Senf oder J^IH 

(« t i afr der Araber, Canhamui HnctorlüsJ dürfen 

wohl an Oemüfe -, aber nie 4n Getreide »Fei der gefäet 
Werden. . An Weinbergen dürfen als* nicht fremdar« 
l!g gepHanzt werden: 01TN (Maimoriides überfeta* 
^s arabifch M^**'^^^' iti^fJißgm » alfo Mentha faiiva 

tyAtr fylvejeris) : DW'^p (Maim. aMb. W.At^> fpan. 
' corriola, Sanguiforha ofßcinalis) : ^VöH WWW (Kflj. 
Äigslilie, vielleicht Fridllaria Imperiulis) und U\22p 
(Hanf). Aber üiyp (üynara, Artifchocke) ift fremd- 
artige 

Im 2weyten Gefetz des fiebenten Kapitels wird 

Att Anbau der jäi UOHt , WoUe des Weinftocks, untere 

fagt. Der Maitnonitfe *üb6rfetzt ei» arabifch (iH^^ 
Baumwolle. Diefe ward alfo entweder in Paläftina 

r 

bdei' am Euphrat zu der Zeit gebaut. Der Name ent* 
ftand wohl roa tier Aehnlichkiit det Blätter mik 
Welnlaub. * ' 






Barbji^^y imt^r Gneeb^B und Rdmftni« %gf 

Im zw^yten iQer^tz des Traetftt^ votä Zetintea 
(H'^^WITD jp. 2^S.Surenh.) heifst es ^r Beantwottarig 
4fVC, Frage: zu weljcKer Zeit der Zehnte Von den.Ge^ 
-wäcli-feii genooiHien werde? AINund D'^nin, wena 
Se rptb werden. Das erfte Wort Oberfetzt der Mai<^ 

iftonide* ^{Jj^* es wäre alfo Rhus Coriarim. UV\yn 

find Maulbeeren , auch noch im Arabifchen 0(^» 

« 

Auch Limonien kommen ui^ter dem Namen 
l'^TinN (vom Zehnten, p. 24?* Surenh.) vor. Da» 

Wortliatmit dem arabifchen ^?^|-^ offenbar emenUr« 

fpriing» •• An einer andern Stelle (vom Zehnten, p. 
256.) werden folgende Pflanzen genannt: 1303 , Co* 

riandsr, arab. # 4 '»*» ^'^ : * JWO, arab. ^^^} Thymus 
Calamintha: 31TN, arab. r^ÄA^^ Origanum creücum 

(f. oben S. i8.)- H'^^IP) arab. (^**^^ Lactuea Sca* 

riola. Ausdrücklich fagt der Maimonide, diefePflan*« 
zen wachfen in Gerten als Upkraut. • « Gezehntet 
wurden ^uch P^bnUTj Brunnenkreffe/ ^i^mirii/m /Va- 
fiuriiumi Obadjah erläutert es durch das italienifchd 
crefciottly undi^T3"13, Brajfjfica Eruca , wie es derMai^ 
monide giebt. In Aegypten heifst noch jetzt dies 
Gemate ß^^j^ {Forskol ß. a^g. p, LXlX%). Dii 

Kapper heifse ^^/S: der Maimonide fetzt das arabi^ 
fche r^-=> dafür. . • Frey vom Zehnten ift unter 

andern Dp*1p, offenbar (j*''^^, Aruth Colocaßm. . 

Aus der Gegend am Euphrat fcheint der Tract^t 
r^irO!^ zu ftammen: denn es wird p. i6i, S irenh,^ 

der Oultur des Reifses (n^N, arab. /^l), desKaffer^ 

korns (irrn, U^)y des Mohns (p^l'^B) «ad det 
Setam (r»V»^V) erwähnt. Diefelben kommen wie- 
der im Tr. . Hvll pv 291. vor; 
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X / i^lti dritten Jahrhundert \eb%el*uc,*Apuhfat9 au^' 
|i|Iftdaura ia Afrika, der die Platönifche Philofophiek 
ia Atheia fttidir^ hatte und ßch fpäterhiil in Rom, ^ im-* 
ter der Regierung der Antonine aufhielt: daher er 
•ttch'geopon. i> i4* ^o* ^^^ Römer genannt wird*'* 
piej^ ^ft der h^kaQnte Verf. des goldeneii Efeis und 
^er 'Florida« £r. foU auch,, \yie Servius zu VirglL. 
gebrg» 2. berichtet y de arboribus gefchrieben^ haben^ 
01^ di^(en^ die Bruchftacke vom Ackerbau zugefcbrien 
^en werden muffen > welche die geoponica enthalteq. 
fft zwar hicht ganz Hlarjf aber es wird wahrfcheia- 
ii^h^K wjfnn ni^ao bemerkt, dafs M. Pfellus {Leo 4UiUm^ 
4e $empL Grqe^:, ^77.), iha mit Julian dem Cbald£ec^ 
!i;tt(ammen nennt, der bekanntlich unter de« Aotonir 
neo lebte; und daf^ diefe Fragmente voll Aberglau-^ 
~faen und. ZauberkttnfCe find, dierentwegen jener Apur 
Itjus bekannt war« Doch gab es einen ältertu Apu- 
lejus C^fus, aus Centuripa in^icilien gebürtig, dea 
Scriboiiius Largus (c« 22, 9,4« o« 43.» 171.) feinen Lehr 
rer neiint, und dei^ alfo zu Anguftus Zeiteii lebte. Er 
%interlie(s ei^ Werk über die Medicin , welches Mar« 
melius aus Borde^uiX ( praef.) anfahrt. Diefem^ fchrie- 
|>ea J. A. Fabricius und. Haller jene Fragmente zu ;< 
aber phue überwiegende OrOnde. Was n?an Ipäter- 
hin unter dem Namen Apulejus de herbarum ylrtuti- 
bus herumtrug, ift das Machwerk eines Mönchs aii^ 
dem elften oder zwölften Jahrhunderte wie in der 
Tplge gezeigt wird. 

, 4 

' Im vierten Jahrhundert lebte Pappus^ von Ale« 
^tandrien» ein Mathematiker, aus deffen verloren ge^ 
gan|enen Commentarien Mojhs von Chorene , '^ein ar« 
pienifcher Geiftiicher , im Anfang des fünften Jahr« 
!|^iiflerts #ae&. Av^l^s^g,: die Geographie feines Vater-' 
landen betreffend, in axtnonifcher Sprache lieferte») 
fMoßs Chorenenfis geograpftiäi ad cak. Hißor. a,rme^^ 
ttiaq. €4. Wkifiojt. Lo^d, 1736, j). 835-rf-368^ Mai 
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fiiidN^lt biiit eiiizelne infereftüte) aber auch yiel inifs« 
yerftandime nafd fabelbafte Nächricliteii« In l>yciea 
]|i:pmine ein gewürzbaftes Harz vor-) welches wie Ho- 
nig aa$ .^iiiem Baunp i}iielje] di^s üft npitrejtig eiaa 
Art'Vtroibrauch aus luhiperus tycia. (VergL Plin. iZ, 
f • 1 1,). In Famphylien komme dt^r befte S^yrax vor; 
er werde m Löchern gefunden,^ 4|e van Wormem 
gesagt werden (p< 353.). In Ifaurien werden GewOr-^ 
ze mit unbekannten Natnen angegehen; Qpergomßt: 
vncl CalamblL^ die aus der Rinde der Bäume ^^fseo.^ 
In der fXrmeAifchen Provinz Mpca am Ta,urus wird 
j^andragora , in'Phätacaranien' (p* 36o0 Cerfte ab 
wndwachfen,d angegeben. Im Lande der Iberier, 
wach fe ein Getjreidebaum {Sorglum ßuxhürattpn odei; 
vulgare f)i Am Ararat komme ein Wurm^an d^r 
Wurzel eines CraJTes vor » der zum Rothfärben t^ug* 
]|ich fey (p. 36 1.)« Pies ift wahrlich einlich die.erfte« 
von Beckmann {Be^'tr. zurGefcTu der Er f^. 3, S. ai.l 
flberfehene SpuT von dem Coccus radicis» dem Jo- 
I[iannis.blut, pder dem Scharlach, welcher aus dec 
Blutblafe anöden Wur^feln des Sclfiramhus annuus im^ 
Mittelalter gewonnen wurde» Im glücklichen Ära«* 
bien werden als merkwürdige PBanzen,^ angegeben:, 
Chedi XSr^^ V~?) Pan4dnus oßorMifJimusi : Chalar 
(pi j 6*^ ) Arum Cvlocaßa: Bin (Wv) Salix ae- 
gypdapai Forsk.; Zaphu (oVfcaiAd) Salix hahylo^ 
wfica: Hall ((3^} eine Abart der Bom«raaze: ^arz«> 
gus \ikJ^(^Oj^y' Origanwn Maiofaaaz Vard (*^^C3) 
Hafen: Chachach (^;(^) Pfirßchen: Jafmip ((:>ä<^J 

lafif^num, qdpratji/fimum: Nardos; B^li^an (Amyrii^ 
Kafal). '. V Bey Go9di{apuT ii^Elymaiis werde köftU<*^ 
chey Zucier CSchacharnj gebgut (p. 364,). Pies iCb 
|inft]^ie|itig dpi^^fte Nachricht von der CuUur /d^sj^cin 
^kerrqhif«,/ fe AM? k^mme Mo/chus y^r: anch die« 
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ift^die «rftefpJajpli^^icht yoi^dej^Uieni lUe.noob wk* 
, Iier bey l|iaie|((|).'365..366.) wiederholt jyvird. 






' '' ^ Aus dem fa^ften Jahrhundert fchreiht lieh e|ne 
gefbhmäcklore SamrpIuDg zufammeogefetzter Arzney» 
itifttfel von Marceltus von Bördeaüxy der lueV^ittX des 
Käxfers Theodofiüs I. wa]^. Sie ift in Henr! Steipha- 
Ans grofser SämmluDg abgedruckt« und Heinefius hat 
in feinen variis lectionibus Beyträge zur Erläuterung 
der vorkommenden Arzneymittßl geliefert. ^ pies 
war um fo nöthiger, da der Verf., als Gallier/ die 
PBanzen !zum Theil mit celtifchen N^men . belegt. 
Symphytum heifst bey ihm Halus (5i,)# Borragp 5ar* 
dunculus (5.), Mehyanthes frifoliata Fifumarüs {Z.)^ 
SambucuS Khn\\xsudocos (y«), worin man das deutfche 
Attich zu finden glaubt; Polygönum Convolviilus Tir 
niaria (17-), Nymphaea Badüis (33^, Thymus Ser- 
pyllum Gildrurh (11.)* 

Palladius Riitilius Taurus AemilianuS} ein rö* 
inifcher Landwirth , der in Sardinien und bey Neapel 
Güter befafs {Pallad. 4^ lo.)» mufs im fünften Jahr*^ 
hundert gelebt haben, weil er von Caffio.dor (rfi^. 
Zcc^ 28.) un'difictbf {prig. »?> 1.) angeführt wird. Auch 
fpridht fein fchlechtes Latein für dies Zeitalter. Er 
binterUefs ein^Q. Haushaltung« • oder Wirtbfchafts- 
Kalender, den Schneider grjlndtich bearbeitet hat. 

Wir finden weniges anzumerken* Im Januar 
(2, 4') fäet'er galatifche Gerfte, cicercula {tathyrus 
fa$i\;us).^ etv.üm (Vicia Ervilia), FünugraC, Speyers 
linge: die letztern pfropft et aucli auf Quitten. (2^ i5.). 
Von den Erven hat' er fchon die Erfahrung fpäterer 
Zeit, dafs fie dem Rindvieh fchaden (3, 7.). Han£ 
^ähnabus) fSet er im Februar (3, 5.). Die. goldgcl- 
. tien Blümchen ( Atitheren) in der Mitte der Rofa müf- 
finian tiicht für den'Saämen haken;' dieler fey in der 



Barbarfey ijpier jQi;;eolipn and Römern, igj 

kl^yier^ Biriie upt^r der Blumc^nthaltca {3,. ai.)^ 
Im¥ebruar legt' fei^ Rblir. Pflanzungen^ C von Arundo 
Dantfx) a«; u^WWein dran zu zieh n (5, 2»^^ 
Steckzvviöbeln ^nd'cSpullae (3, si4.): deren Schäiftii 
werden thatli gedanilt. Alter Kohlfaaiiien Verwandle 
fibh in Rübfaamcin. Auch colocafia pflanzt er im Fe-^ 
bVuar (3, 240» Von der cicercula iinterfcheidiet er 
ausdrücklich cicera ^nd cicer: jenes ift Latbyrus Ci-^ 
cera : dies Crcer arietinum (4, 4. 6.). Beym Spargel- 
bau kommt der Ausdruck fpongia arparagorum füc 
die nach oben erhaben ausgebreitete Wurzel vor (4, 
9.). Die Caprification der Feigen räth er auch «n (4^ 
koO. Im April fäet er zizipha (5, 4.). Im Septem-- 
ber fäet ^r caBtherinifche Gerfte ( 1 o, 4.) : Wicken, 
Fönugräc und Lupinen, als grüne Düngung (10, 8» 
9.): Scbminkbohnen (fafcius) zur Speif^ (10, 12.). 
Auch NigeJla fativa, unter dem Namen g^f^Ä (tö, i3.), 
tind Sefam kennt er (li, u). Wenn man die Sorge 
für Jahrhunderte übernehme, fo könne man Geh mit 
der Qultiir der Palmen befchäfftigen^ (i i , 12.). Aus 
tfem Oargilius Marti aus führt er vieles an: unier an- 
dern den Anbau der Kypomelides 3 Früchte dei^ Spey* 
ediiigen ähnlich, mit weifslicher Blüthe (12, 4.). ; 
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\ Im fechsten Jahrhundert lebte JCo/naj, ein Jgyi 
J)ilfi5her Mönch,' tnit dem -2Jupamen Indipöpleußes^^ 
aerTen 'Popographiä chrl^iana früher vonMtontlFaucoii 
(coKect-nov. pÄ/r. graep. tom.-2.) unc( dann in Vete- 
rum patrum anal. nov. Venet. 1781. fot herwsg^ge^ 
ben worden» Sein Zeitalter läfst fich febr genau he* 
ftimmeh: denn er fpricht vom alexandrinifchen Pa- 
triarchen Thisodofius', und deffen Nachfolger Tinioi 
theiis , als feinen ZeitgenofTen {fpfnu btiücopL topo^r^ 
chrlfi. Üb. 10; f: r1ß'4v). Auch Tagt pr (f. 21,), . daf« 
tr vc^r ^ JkhrcÄ bHym Anfang der l^egierang^^ j^alfer 



4||i pnxm B^cli. I^rftei Kapital, 
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|iiitfniaD^am qbern NU gewefoüi ün Elesba^/dtr Kft? 
nig von ^xom^ den Krieg gegen die Homeriten ange^ 
fanden, '^ Er mufs alFo in der erften. Hälfte dea fecha« 
ten Tahrhupderts gelebt babeo« Früber batte elf 
Haiidlung getrieben, vn^ in diefer Abficht Äethip* 
pienV Arabien und Indien dar9hreifet. Er fcbrieb|L 
als Mönch, feine Topographie ,^' i^m^den VQn üiactan- 
tius ,^3y 26.) zuarft aufgeftellten! Qrupdfat^^ vpr\ dei^ 
nicht' kugeligen Geftalt der £rde\Zii bev^eif^n : . er 
hält die Erde f dr ein Parallel pgramm n^it gewölbten 
Mauern eingefcbloffen, und beruft fich vorzüglich aui^ 
J'ef. 40, 22^, welche Stelle er fo überfetzt: _^ffrf<rmg 

da es doch eigen^tlich. Reifst: der die Hinamel wie eia 
deines Gewand (pl) ausdehnt, luadfie w^e ein Zelt 
9,iisbreitet, worunter iniin yrohnen^ Icann^ £1^ erzähle 
dann, wie er das Mittelmeer, dea arabischen upct 
perfif<?hen Meerbufen, des Handels \H:ege£r^ durchfchii^ft 
babe, und bisi O^ph Zingion (Zanguebar) geko.ipm.eo 
(lib. 2. p. i5.). Er gelangte a^cb. bis Tagrobane, walr * 
ches er Selediba mit den. ladiera pennt, fo ^yie Sinj^ 
üie Haibinfel jenfeits, u.nd Barbaria die Halbinfel dic$;« 
feits des Ganges (p. 19.). In dem Ganges, den er 
auch Phifon nennt, fand er mß'tifi» {JNelumbmni) und 
dieifo genannten lfaiIfliY^.-9'tft {Arum Qo^CffiaDy wie 
auch (pJXX« {Malabaphrwh) iind. %i^rrotfßai\t4yxnphQ/e% 
Lotus p. 2Ö0* Q«^s Hafchu;Stbier und die Jagdi defTel* 
ben Xah er in Indien : . doqh ift ^s WvOh,l Y^ryireofaleluiig^ 
MTenn er es auch Kaßuri nenpt (lib; i'i*.|pvi|67.X I^ie 
t^fefferftaude fab er in Male (Mfalabar) : er befchr^ibt 
ihr Schlingen um andere Pflanzen (p* 168«)« Dana 
Ipricht qr voa, der Kokospalme ijinter d^m Nameii^ dg-i 

^ lieber diefea Kirie| i^rglj|ich«. maa Procpf^^beU» 
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^iXXi^y welch« offenbar dus arjO^i&he .^y*rC^ AtH 

▼otf dem füfseo j weinichten Saft derfelbeii , ifi^B -rnuA 
l^0y%oo'^vf AI ^neniie , wie noch -ititi fura der Saft det 
Kokospalme kdUlt» Fttr das Reifen delr A-uobi 
^•braucht er dew Aüedraek T»Yy^e#a dies Wort eriyi'^ 
iDort an dwii mdlriMrlfcheB Nenteo der KokosAuf^ 
$engm* ' -^ - -^ ' •; ^ ...... ?. 

^Angehingt ill dn rohes Bild Von AeM Urtki^i 
f^RTölf Moaate ) tid^ft dem ägypisrchen ErzeuIgnifTeii ei^ 
liMJede^* Der Phantiütbi , odetMäfty giebtZwie«*' 
belli (^(oSoi)? derPaebon, dd^r Mäi; ArtifcHb^^ 
(ici&o^«y: derPi^di (Jfiniiis) Aftiko(en'-{Hipä'^^f4i^ 
vtk) : der Ep^bH'üIiHfi) Kraben Wej^eh (cTro^ cJÜ^d^ 
|lr.;j«0^^u#f«): del^ M^ori; (Aiiguft>TeigeA ühdWehi«^ 
tranben (d/iMr, efa^uW): der Tbot (September) 
Ohven{ik»fcUHb^it.iXcu^SiiiHvä6y Olivenkelter): der 
Phaophi (October) Ditleln (^mfc?): der Atbyr (No- 
vember) Spargel ÜitJfti^ctyU) : der Gböiäc (Dec^mber) 
Mslven (jl»k^ä$)'i der Tybi (Januar)' Endivieif(lmP 
ßm): derMaehk (Februar) Flaefas {dyyJrm): der 
Phamenot (März) Agrumen (tätfä). Endlieh werdenr 
fehr robe Abbildungen der Kokosflufs und der Pfel^ 
ferpflanze bin zugefügt» 
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. Im fiebenten Jahrhundert lebte^ l)7<lorxi^9 als Bi« 
icbof von Sevilla, daher er Hifpalenfis genannt wird^ 
Er war von gothifcher Herkunft und ftarb 636« Un- 
ter dem Titel Origines (ed. Vulcah. BafiL iSfj foU) 
binterliefs er ein. Werk) welches wenig mehr als di# 
ICunftausdrücke in allen damals bekannten menfc^U^ 
eben Kauften und WifTenfchaften enthält. Denn teit 
Iwey Jahrhunderten war die römifche Sprache j^ did, 
fn Spanien nie rein geredet worden , durch di^ Vei>^ 
inifchung mit4en^WeftgOthifehenichon fo verändert» 
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Btitter Ißiiäx,' Cfrß^s ^Kapttel; 



f k^sj^flof mit Ai^l^it^Pgeo der, jlyn|(#ki Wörter liefere 
|(^« Indefs f^hke/i^s ihm gerade. ao* den letzter.Av'M 
deni;iothigep KeqnffiiCfeo; daher. er fo oft eluen.-grie^ 
^iCßl\eii Vrtpxyng^ßg Worts/ ^wmnmtj Ms ihmtieii^ 
felbe picht klar ift. Das fiebzehote Buch ift denKuAftr 
«uftdrttcteep cleg Ackerbaus gtwictoetrj^ undiAnthält 
dafißt :eiAe Menge .Pflailzea » Naiixei^ (dereo Ä-bleitmig 
oft f^r fonderbar.ift.' Zur Pfir^cb i(ifMluin,pe]rfitiiip) 
^l^llcer die Apnkofen ( praecox ^ arntieiiiaciiin) ciiod 
hjit 4iQfplbe Fabe} von <ler gifMgfn.Bafcbeffenheitiier 
l'^är^t^far in ihrem V^ftrlaod, w^oWii/irilktLch^ikliah die 
V^rwecbfeluDg OBi^^c^/ov OelegepheU gegfrfteir :(a.7% 
^ 7^ Den Nam«Q (oll die Pfirficjbt von JPerfeus.habeai 
Ypn de^i cliePtpIemäerihr Gefe^lerkt herleiten yroU^ 
tfn;^ JMella nepnt er 4eii oyrenifpken Lotus , dem er 
aber .den falCchi^ii Naa{en der fyrifqh^a Bohne, giebi 
Cpqaiimlla (x0[tHM/u(q^ai) imd die PflaumenV Melqfnt 
ifl^i a;i^f punifqh ^ifi^fi^nze hejifsen-,- welche Ammo« 
s4ak giebt. Der fyconiona werde* von den Lateinern 
Ceffn gf^ani^l» .V^sm (J^r fiöhe ihres Wuchfes. Voa 
der Fichte erhalten wir die inter^ffante Nac^richft^ 
dafs in den Infein Germaniens (Rügen) der ausfchwi« 
tzende Saft zum etearum (Bernftein) werde. (17» 7. 

col* 4^ ^*) ' ®^9^ ^^^® ^^S® ^"^ wahrfcheinlichen Erklä- 
räng feines Urfpruiigs. Myrica werde von den La« 
teiiierii eramaritia (tamarix) wegen der Bitterkeit 
(aoiaritüdo) genannt. Den Oleander nennt er rodan* 
darüni , vulgo loriandeufn ( jetzt fpanifch eloendro)^ 
Die Pfefferftaude fbll dem Wacholder ähnlich feyn 
und am KaukafuB wa^hfen (17» 8.)* Toxica heifseii 
die Gifte, weil fie ydfzOglich vom Takus, am m'eiften 
tley den KantabTiern, hergenommen werden (daf.). 
Reubarbarum fcheint bey ihm doch noch einerley mit' 
RetipOiiticum zvL ttfvi:: wenigftens Ift fonft nicht klar^ 
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dafs ertfnTIrB RhaTÄrbTjff verftanden; CttocnAaj vul- 
göcftocoüa, Keifst, '#egTOfBrerPuVgit^ Eojphbi*-. 
biä^Bathyif^lr (}et^t{fii7{b^^^atapairtay:T)et Schwamm 
zifffi'^imaer Wcrdfc '^Igb'cfca (jttzV l|)ffnifch J^p^a) 
geiyaiwöt J(i7, 9.). ImiJä WiBjrde von den Bauern (Go-* 
then) äläntr atknt gebit'ikütX jetzt fpanifch a^a). 



^■An 



''Abfe'tlcm zelinten Jahrnundert befitzen wir ein» 
Sanimlnn^ von yoiffchriften zum AckeAau und zur 
HauslKfkutFg > .weKhe* >h •KonftantJtto|)*el von einem 
BhV^jftiiit^^^^^ veranfta^krt und dem 

Kaifer Konftantin VIL Po /p byrogenn^tus geWidmetJ 
wurde« Diefe Sammlung ift unter dem Namen <yä«- 
^oviii^itni befteh voir Nfciaf, Leipz« 1781; 8^. lieraus« 
gegeben .•; Sic enthält' Anfeüge aus frühem^ verlor-t 
neri Scfiriftea des JülitisÄfricanus^Om 5te'n), des Anä- 
tolius (iMi^ten),•deg:Äp^yrtus (im 4tfeny, des^Apute* 
jus (im dien JihfK:);, dtis Dionys Voii Utika (1 00 J. 
votChr.yünd des Diöphäties aus Bithjrnien (T. oberv 
S. 121'.) , d^ Julius Floreritintis (im/Steii) , des Jtiba 
(T.-^obuBir'S'.'i35.), ^des Parnphilas aus Alexandrieü 
(f. oBcTi S. 111.), der Brüder QuJntillus' (im Sien 
Jahrhundwt), und Anderer, deren Zeitalter unbö- 
ilimmi ift.- , Auch kommen mehrere falfche Namerf 
Vor, z. B. ^HippoWrates undDetnokritus von Abdef|i 
(f. oben S. 45.). ' 

fdr die Oefchichte der Pflanzenkunde ift es In- 
teriffant',- die allmShlige Veränderung der Pflanzen- 
Namen zu bemerken. &tf/u/3ßas heifst hier ^giixßnj (lo,' 
42. 12,1. i5,2^, wie fie auch Nic^Myrepfikus (fect, 1, 
c. 100.) fchreibt. Jetzt heifst fie &gliAßi] vnd dd-gffjkß» 
{Forskql ß. conßanc, p. XXVIII. Smith prodr. fiy 
gräec. x^ 397«)* ^^^ uSif^iQcq werde von Einigen fig- 
^ voB genannt (2,6,). Eben dafelbft werden die Itf^ov- 
fiiy dfer jSouTpjui?;, ßoüu»}iUi(T^9^ und das jSfitTf ^%/ey be- 




ftbdebeA« . Ctiminaiti jClymiiiü^^ heilst: bjfir. 
tifv (2, 28.).| wiift bey Sjrmieon^thj Joh^Actaarii^ 
yncf Nik. MyrepfikUs. Rpji^fjpijQL.hei&t hfu^X{ßpiv9i 
^\i^i6.)i wie obfypfalis b^cldfi ipatern^ 5^ld^^llpc]l 
jetzt (Forshß,^ eonfc. p, 3C.V|Il4 ,SinUh prodr^Jl^^rait&. 
>• i?: \*-)- . ?!*?^ !"*a««don«^ heifctjwV^ ^n- 
dimentüm, 12^ i. ^almaß PlinJ exerc. J>. 8g5.): Bett 
vulgaris TsurXop'ß'i^ov (daC) : "die feinem Lactuc - Arteik 
^QoiiktK und 4^ß$vki» (daf.): fiij^ jmrgt^nf^|(phj|rprbrfeil 
4tp/^e^^^^Y0C 2 Spinat ift wßbrfpbeinliph vsvrXofto^ 
'OXo<; (daf*) : ; . Blumenkohl yoyyuT^jritiQotyoq^:. i^iko- 
in ßsgiMum (iQ^ 730 : Lavatera. ayrbocea.Wv2ifq|4aBXfl9^ 



^. ' Aas <lem elften JaKrVund^rt halben wif* eini 
|df[ine Schrift Ober die Eräfta der ^abrungsmittei 
i^itMft rgc^päv hjvifuuv ed. Gyrald; Bafil; ^5^8« 8.}^ die 
leinen Symeon Seih^ Aufbhet det Reichs* Kleinodien 
im Pallaft des^tiöcbii^ i^i^oßBvrifx^jq) uptc' Kon- 
ftantih IX* und feiner Tochter Zoig^ zum Yeyrfaffii^ bat; 
Von Michaei Papblagoii (ib38) vertrieben^ äofa er in 
ein Klofter auf dem thracifchen Öljmp {Georff.Ce» 
drert. hiß», p. jSy.) , Wo et* einen Auszug aus Michael 
Pfellus Schrift üb^t die Nahrung^tnittel huphtiei und 
c}iefen dem Mlchad Dücas (1067) widitiete; (Leib Al^ 
iat. de Simeoä, !p. 181.) In diefeir Schrift koibmen 
fchon manche morgenläiidifche Pflanzen vor^ die ftbail 
nSher durch die Saracenen kekineii seletnt hatte; In 
feiner Zueignung fagt Symeon felbft: «s hätten ^äu* 
iser den Griechen ^ viel Perfer, Agarener üHd Indier 
Aber diefe Gegenftände gefchrieben; Gewürznelken 
als Kotipii^pvkKoh Mufcätnüffe als Kifü» «^ei^rix«; Oci- 
tnum beifst hier zuerft ßx^iktnovi Gurken nyyoi^iii undt 
TiT^oü'y^oiJ^iä, Arteinifia Dräcunculüs t»^oVy SolahuM 
Melongena Jua^^ckv/ov; KaiiiFer {nu(pwii^ f^y der Ver« 
dickte §aft Mnes grofsen JBaühjs in Indiien > iil j^effeü 
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Scbatleir MTcrfil httnderl Menfchea Platz S^i^ni das 
Holz Uy Uiahx ^Qd fchwammig {vct^^ttiS^). S^iK^Xui^ 
Agailofitimna 4av<]in gelbe e$ tAa Anw. Darunter 
h^kediM.€izfÄ(p/^VQQ&a^(pf^ einer Stadt (Ediifi 
geogr, nn%. p. 3^. netiat ^ioe der äüü^Xitten indifcheii 
Infeln Sja^.) . 

MiohMlGijkßt , deflj^a Zeitalter nnbeftimmt ift, 
liat im erften Tbeil Mner Annalen äinige Beyträge, 
zur Teleologie: ; der Pflanzen. {Glyc4 anm f. i2w cd. 
Labbe« ^arif. 1 660« fol<) Der Helleborus , die Man- 
dragora 9 das Opium und der Scbirling üjn freylioh 
Gifte ^ aber in Händen der Konftier treffi^ehe Arat^ 
Hey mittel. B<ume> der^n FrOohte zart feyn, wi# 
Feigen, Mbeo dicke, und die» deren $*rQ<:hte hart 
fe/n I wie die WallnOffe» haben donne Blätter. Jeni 
liedarfen wegen Schwäche einer grdfsem Hülfe : die« 
fen würde eine dichtere Decke fcbädlich feyn. Das 
Weinblatt fey eingefcbnitten, damit Luft; und Liebt 
leicht dairdhgehil kdnnen* In Palmen fey die fhj&m 
fche Liebe etwas Paradoxes. Es beuge .ficb das Weib- 
chen^ Ton Liebe entzündet ) tinter der ^nnlicheii 
PHanze^ und (trebe nacfb Uoiarmuitg« Die Raute no- 
ter Folgen gefiet Werde fchär£er; denn, was in dei|l 
"^ inbanm fcharf ley ,- gehe zur Raute übkri 

Der letzte griecbifche Schrjftftieller . deflen wie 
erwähnen, ift Nikolaus aus Alexandrien , mit dem 
Beynamen Myrepfikus, der unter Johann III,, mit 
dem Titel Aktuarius^^Lelbafrzt war. iß^org. dciopölUi 
epit4 ßhroh.'^i 34. ed^ Parif.) £r hint^rliefi e|n Werk 
Ober die Zulammenfetztfng der Arzn«^en, welches 
lateinifch fiberfetzt in der Sammlung voil Henr. Ste- 
pfaanus befindlich ift. AuSdracklich fftl^^t er Ycfaon 
den lif efue an : aäcfa findet man nnzilbiig^ Beyfpiele» 
dafs «fr die Araber beflutzt hat. Dl^ letzlern nannten 
den Zimnit (y^tt^ j9^ Dar *ftnii daraiis macht er 

Otich. d. Botinik« x. ft« l ^ 
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if^innii, den er ah gilFtwidrifJ robtiit (ftiBh 5a. «. äi .>. 

«Er erwbnt «ufcrft unter den Ori«cben der^Tamarin* 

/tlcn, unter den* Namen o|u(poiv/^ (fect. !• c. 24*); der 

€affia Fiftula.als i^XuwxaXÄ^uo^ (fcot. 1. c. 449-); der 

SaWia Horminum als ^evroyih^ (fect. 3. Cr 62.). Cy*- 

perus rotundus b'eifst ^ifvotßi (fect. i. c. G40v Pb»l** 

«s canarienfi« »vffwxopTo^'CS, 4^*)^ ^''^ tuberofa ip/*ö- 

ÜKTukot (i ^ 478.) : Arctium Bardana ^itkä(pif; (i ^ 4 ^i*)* 

wabrfcbeinlieb aus lappa emftanden : Pfirfichen bct- 

ften ^o^M)9vfo (3, 950« Unter die neuern durek die 

^Araber bekannt gewordenen Artneymitteli. gehört 

aueb die Rhabarber, (iov 0dfßt^ (i) a 1 . i55.) : dena 

felbft die Rha, deren Ammianus Marc^Uinua (22, 8.)^ 

als an der Wolga (Rba) wacbf^nd erwähnt, iftRbeum 

Bbaponticum. Es gehören dahin die Frfiofate der 

CäfGa Senna (i, 465. 472.)» die FrUchte von Phyllan- 

tbtts Emblica , /uüpo^«>ÄVfli SiAirXßr^ (1 , 24.). Ferner 

Iconfmen die Erdbeeren unter dem üämtn (pfuiycSkt 

-(3,46.)> Erodiura mofchatum als fiotrxoßirots^o¥ (daf.), 

Betonica Orientalis als ifOirtcßiruvoy (i> i.}) Bubon 

tnaeedonicus als (Mbiuiovicrwf ff^i^fm (daA), Cynanchum 

Vincetoxicum sie ßitmrctrrtKCv (i, 89.),. Bauniwollen*- 

t^men (üs ß»f^ßoUioy (1,4^50) Artemifia xamforatä 

als H»<poufS^ ßoriüffii Agrofte^ma. Gitfaago als KoxotXk 

, To5 criVö» (4» 2.) vor. ^ 



Zweytes Kapitel: 

Karls des Oröfeen Capitularia. 

^ . Jene aus mehretn Jafarhunderten gefammeltea 
fiürftigen Bruehflöcke lehren den glnzltchen Verfall 
wiffetifcbafllicber Kenntniffe im Morgenkiidr Noch 
dichter war dieFinfternifs, dieudas Aheod^uflbedecifi* 
te: denn hier lieferten mehrere Jabrbtnderte Mum 
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j0tiM«« B«^» Xweft^ lUiatel. 



^9$ 



• 

ekiet|:fliMSgl^Q Ä^l»i dj^rdid nolhf(ar<l%(kM Ketint- 
jiiffe /des ge^ii^i^ieci J^bons befeffeo hättt^ . .fi^y deo 
fienedidtin^r-MOocbeii^ deren Ordea 5z^ zu Mont« 
;Ca(fiii0 geftiftet «wurde, itiu& man «Uem dJ9 £pWa«* 
eben Uebefifefte gelebrter und nfltzliober KenntaiCTt 
fucheo4 r Der Unterriebt der Jugend und das AbfchreU 
ben alter Handfchriften waren ibnen urfprflnglieh zm 
Pflicht ge^nacht; und» naefaden:! Papft Gjtegar dev 
QroEse unter dei; Anführung des Abts Af^pftin eine 
Kolonie voa . Benedictinern y als Miffi^.nare auf die 
brittifcbe Wel gefchickt (697)^ fo wurden auch Ur- 
barmachung' des Bodens, ^ Acker • und Gartenbau ihre 
B«M.ptp^chten. Hieducch machten fie fich bey den. 
Angelfachfen beiliebt: auch nach Deptfchland und 
BoUand; fiphJckten die Benediqtiner Britanniens Pre* 
diger des Cbrifleatbums und Beförderer des Land* 
baus und anderer nützlicher Kenntniffe* Columbft 
war.der-ierfte:, Bonifacius (Winfried) der.berühmtefte 
lind vthaligfte Miffioiiar d^r brittifchen Benedictiner» 
jener im fiebenten , diefer im achten Jahrhunderte 
In ein?em;>gr.ofsen. Blichen walde legte Bonifacius da$ 
Kloftfer BiK^honia (jetzt Fulda) als Pflanzfqhule an» 
wp feiQp lyiöncbe, die von ihrer Hfinde Arbeit lebea 
feilten 5 deo| Üiiterricht der Jugend und die Beförde-% 
Tung des Ackerbaus erlernten« 

Die t^ohlthätigen Zwecke diefes , Ordens fielen 
dem' franki/ch^n Eroberer, Karl dem Grdfsen, zu 
fehr auf , ab dafs er Ach nicht auch mit, brittifchen 
Benedletinern hatte umgeben und ibren Einflufs, auf 
die Bildung der befiegten Völker bef(9rdern follen« 
Ihn felbft ^atte Alcuin , ein brittifcber Mönch von 
vngewöbnlicber GelehrCamkeit, uoterwiefen ; diefem 
und dei^ Bifchof 'f heodul^ von Orleans übertrug er 
die Anlegung det Kathedral - und Kloftetfchnlent 
An feinem^Hofe .bildete, fich eine gelehrte Gefellfchaft| 
die fafk*, nnr. a^s firittei^, beCtand und fich einer vom 
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1^ ' 0ri1;Hil Blieb; XwejrH» Kipitdi 

Süfor fjl^fttff^ten iBtbliothillc bedieo^e. (iHllite« ejj^ 
^ol. 1 • p* go^. 94» l^noy opp. toni.4« P* ^ • P* i ^ • f«) 

£r gftb ' Verordnungcfn (co/ri^/aria) tf6er den 
Uaterrieht dM Jugend, den Anbau desLahd^s unÜ 
riie 'Anlegung von Gärteii', und die brittifchen*Benei- 
dictiner waren cfs y die die Oewachfe einzeln aufführ- 
ten, welche ib OSrlen der käiferlichen Pfalzen gezo* 
gen werden foUten« Diefe capitularia fiüd von Stepb» 
Baluze zu Paris 1 677 fol« gefammelt , das tfa|fltu)ar4 
de villis von Eckhard in comment. de i^ebi ftrane. 
t>rient. tom. 2. herausgegeben, und von dfuhs (BirrM 
tu den deutfehen Rechten des Mtiielalier^t HelmlV. 
1799.) und Anton {Gefch. dar deutfehen Ländjfiitih* 
fcha/i^ Tb. 1* S. 175. f.) erklärt worden. 

Der Bau des* Krapps (warentia, franz. garanee), 
des Waldk (waisdo) und der Karten (eardofleft) zur Zo^ 
belreituorg des Tuchs foUte allgemeiti (tjn { f 43. ). 
'Als Faftenfpeifen werden Fennicfa (panico) \xtd cete* 
ifach genannt {j. 44')* Was unter deifl letztern zil 
^erfrehn , ift nicht Ufar. 

* In den Oärten follten gezogen werdto ' (f. 70.) : 
Xilien, Rofeh, Fönugräc, Coftuin {BalparnUä imlgrn^ 
tU)^ Stflbey, Häute, Abrotahum, Gurken, KOrbifTii, 
'Melonen, Schminkbobneii (/ay^o2i<m), KUmmel (c£** 
minüm)^ Rosmarin, Feldkümmel (caroim), Kichern, 
'M'eerzWiieibeln (/^n), Schwertlilien (etadlolus) , 
Dragdn (drikgenitfa),' Anis^ colöquiAtides (?) j tlgliOo 
tröpium enropaeum {ßlfe^üih ) , Ainmi - -nfaius 
{Ameum)y Sium angurtifoifüm (y^ft/m, gutei Vit^hfnt- 
Ur), Laetuü, l(7igella fativa igiih)^ BräffSöa Ertica 
(efuca atba)y Sifjmbritinl Nafturtiutn {kafturtium}^ 
Humerx acutus {pardüna)^ Smyri^ium Olusatrum (tfiK- 
ßteum) , ' Peter'filie ( petr&filinum) , Selteri ( apiutn\^ 
Liebftöckel (levlßiöum), Sadebaum (fäi4na), Dm 
{anetum)^ Fenchel {/entöutiifH)\ ^ndivien( iniubme^ 
Oirlganum Dictamnus (dipiamniini) ^^ Seäf, Sätk^f 
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Ivrn {jja^qrffMjf N^petaCataria inepia)i Erytbraea 
fu0nj^9^immßj/ftrißtgia) ^ Mohn {papmer)^ Mangolcf 
\h0M^) pASf^vivpi ourop^eiMTi ivvl^ma}^ Althaea of« 
$ciiia)|B ^ifg/cfta» mi4^alim\ Malya fyJvjBTtris (ma/va)^ 
jMohrr^tKNp {caruca^y Paftioaken (pajifnfica)^ Gar^ 
^eam^4^ (a$iri/p20) , BUtiim .c^pitatum (i/M^a) , KohK 
j^eA .(r^at^/o^)9^Mr|»{^fir Kohl (ow^f)» Schnitt* 

^i^tjucb^ (i^o^ictfx), ^chdlotte^n (afcßlonU0ß)y Zwie* 
Ih^iii (c^ip^), JKool^wh:(f>/2a}, Bohnen \faba0 ma* 
iPW*)i' £^bffio (/»i^ '»4f4fi/&i), Eup^orbda JLathyris 
^(/ac^mVae), Salvia§clar(9a(yi/areia), SampjQrmuvt 
p^t^Xßxvm if9^ h^rb^), , Di« ktzUr^ foU dar Gärt* 
ii^.aii^fiaqi J^aufe zi^^ 

An Bäumen follen 6(6 b^^n: Apfel- » ^ Birn^ 
und Pflaamenbäume verfcbiedener Art, fiberefchen» 
Mifpeln, Kaftanien, Pfirfichen, Quitten, HarelnfiCTe, 
Mandel • nnd Maulbeerfafiami »'^ Lorbeer 4^ Feigen - , 
Nufs *; .und Kirfchbäume rerfchiedener Art» auch 
Speyerlinge \fpiranea). Diefe Früchte Ibllen in 
trocknen Kellern aufbewahrt werden {per aricüsfir"^ 
va$qria)i, YßTfi^. Braus, S.4i$. 

In den) Breviariuni) oder der Beftandreohnung 
4er hf;!^|c^||ftjicben Sachen ^arls des Gro^tsan , die 
^gkharfjL :^fl¥^uj;g9geban , £nden ficb atj^' d|$m ,Kam# 
mc^gui;!^ Trepla an Gar^n - G^wltchfen.(4^f^iia« a. O. 
S, 2^.)»:.^^^^ einigen 4er oben ang^fijlhrten , auch 
gcxip^om^^ (fQdermenfHg) , Kerbel und S^orianden 

Eckjiacd liefert audb {qommeiU^ rer^/ranc^ on 
^» gBo,) tf^n y^r^eichnifs vion. ArzMiymitteln ^ die zu 
Karls dßf Qrp^enZeit blondere gangbar warfo. Au* 
(sßv ^ß^ Mgeführten ^rnqui;» hier V9r : Fimpioella 
^?öfriÄ# W»?P«»«^)* Ai?«r canipeftre {wer)^ Glechonm 
hjeiiera^eac (^und^f ei^a), B|ythraef Centgnrium {ceuiau-^ 

w«)i 4iw»Cb*w«ep^ygC^ 
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t9i Pnttei duoh«' Zipi'eytes Kapitä*'^. 
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(fraß/oliaei'obr^äma)^ Rübfäat (cau/i/irmi ehof/tfi^^-Ktf« 
fcus Hyi^dgfoflum {bUlingua\ Srodium tpbfebaifmxi' (M^ 
^io^ix chraneuniio)y Potentilla reptaos (9m/r^ae/vIi»fy»X 
Cynanchmn Vincetoxicufai {VineatoJJlctt}^ Geniii rira)# 
(Mnedlcmm)^- Öcimnm bafilicam {baßicajt 'Hbeum 
RfaaponBcum {Teopontinwn)\ Artömifik) .ffyoipba^a) 
Oewarznelkra {gariößlde); tormentlHtr (^rMlifii)i 
Teucrium Chamäedry^ (gtfmftynfrtfa)^ Pölyj^btiAi avi^ 
eulare {cehiohodiä) y Oi^iglinum Vulgarti,^ Ait^i !v^ 
(ii^fl>, Pfeht^go, Sj^argafftium ramofufti» C^Ärg'«)v 
Afplenium Trfchoinanes [fasdißagafe^jßrms), Htfof 
(eana/iff), Sauerklee (a//e/{//a>, Abfinfhiurifi; Millefo^ 
Bttm/Genfiana und Marrubmra; • - v \V\- V ; 
Der Rühm des grc^s^ti Kar] ward ih^tfe^ Botanik 
durch den Namen der Caräna von den flt|ilien<ftk^ eir^» 
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' Pa \)ej dep Geiftllehien alleiü einige Hefte dei 
vriffenfchiiftlieheti Blldung^ühHg geblieben v^^rern: fo 
fuchte der grofse ^AÜet 'diefe dadurch zu erh^teiii 
dafs er die, lidhr i- Gegenwände in den Kl öfter*' und 
Domfchulen vorfchrieb. * Es waren aber ffljÄ^ foge^ 
nannten ü^beri frevln KdnftefjTon denisirdi^ Gram^ 
matik, Arithmkik und Mufik das Tri vltiiü, die Rhe<« 
torik , ÖidlM<tik , Geometrie und PhyöK das Quadru 
1>ium utt^f^Üiknyl^aiAnoydeßhoVs a: CarofyM. inßaur^ 
In opp. ioth\ 4. P- **y "Zii'deÄ letztem %ard die Me* 
dicin thit^^alleti ihi^ti Zweigen gezählt r^<^^ ^o ^^^ 
Hof- Verordnung, die Karl ^ Thionvillt 8o5 gab^ 
befalil er xioclr ausdracklicfa ^ dafs auch di^e Arzniiy^ 
tcunft in den JLlofterfbbnknigeleiirl-Wei^d^n:^ 
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>7^4') ^^^ vt&rnebmAe Tbeil der letzteren beftud, 
in der SeoAtniCs uttd Anw^toduDg (|er KrajBter,f '<ta% 
her (35 Pflicbt der Möfiobe ward« di«f» »ufzüfuchen 
lüid^ihre.Krtfte kcuifl^ik7u lerB.eii; Pacin noterwie* 
fen fie dann auch die edeih Frauen , d^r^n GeCohSffk 
ea \«'ird» die v^vrtHidiUh JCrieger tu veri^iodeo und 
be^Süm Keftiiter antowi^ndan^ 

I 'Mfen.£eht lm€lit/.>m€i hdobCt.enifäcifch diefac 
iCeonMtifle .vtid-KüAfte. bearb^it^l ;m^dim puftlen^ 
^.«^h'wiirden die V%card9iingen fi^i^^Jta , unter Xeiiiea 
fchwachen Na^oJgem fßfar wenig be£a}gU . X^othar. 
gab:.9wac noob S^gelfieiieoe Ver«cd9iiog> "vraria ec 
den iKlofter- Geiftliclpei^übf Zp^gi^ ;un4rli«br.- Qe.-« 
genftände wiederfaglt anwies ; allein, dies war auch 
die letzte. IBceiinelli rifirgirnenfö ttjfiaüa, tom. i. 

p. IQ,). ^ ^ ^ 

Die ganze Geiehrramkeit der *folgeiilien laktn 
hunderte beftalid im Abfcbreiben des PJininS) des 
Scribonius Largus und KlarceUns Enipiricös. Meh*) 
rere jener 'Klofter^Oeifttiebea ftoppelimi, unter an« 
genommenen ehrwflrdigen Name»^ Bitedier irotf denr 
""Kräften derPfianaen'ZttAimnien, in weIcben<maQ zwai> 
l^niüs als Quelle nicht Terkeniit^ .:wb Jbär der un« 
^«.ligfte Aberglaube das mönchifche Zeitalter Mir 
tteutlicb Verräth; ApältiMund PiükAM^i&riamus de 
herbamm vinuifibm y Sti^asb. i&33^fol.v deir .erftere 
auch mit krkltrungen von Qabr. HuBliel^rg, ZairpcK 
*|53^« 4m ^^^ find.feliSbe abgefcfabiaclae ErzeugnifTe 
des finftern Mittelalters« Man fiiidet Uen die. wider* 
finnigften Vei^ii^rungen. der .Nam^n, .lifös^eritänd* 
niffe der Alten utidj^bfiehttichekiiidifebe Verdrehen« 
gen in foliAier Menge , dafs miMi fioh.f<Aiamt> heyfoU 
cbem Unfinn'längerza verweilenv^ _' 

Wiaiafrid S^ffitbb aus Schwaben , Schi&ler' des Ra# 
hanüs Maurus in £uldtt^^ anfangs DiQchatvt des Klosters. 
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S. Otlkn , dtnü Abt cu ReidtsmNi) Itbto l^iNtastM^ 
Jfthrhtaiidnrt, und fchrteb ein Oediefat, utoter dem 
Namen horhilds, welche» Atroe)eiii9i zu Preyburf 
s53o* 8^ ]i#ralitgegeben. Es werden nur wenige Pflm^ 
zen dttrftig beibhrieben i und ftibethifte Krifte d€rM^ 
ben gepriefen^ . . ^ 

Aus dem «iiinten JahrbMiden ftamm« ein el^e« 
fcbmaoktes Erxeugnifs der Klofterfeiiitlen : ämnäbm 
tl0eer itf hefharuM vimutbm : ä4* Attödan. Friburg, 
1 53o . 8. Per Vf. dtirt iufser dem Sttabo otebetoinn« 
te Namen , wahrfdieinlfeh von Mdileken , AfeleyftM^ 
JttftuSi Melineos, Menia^us, Er nennt die Pflanaeii 
elemaniiifch : Waid ift guUSm^ Teucri vm Gbamiecbrys 
%mßndMa^ Die Verfe find febr fcblecht; 

mint h«rba ▼!$ frigida dicitnr eile • • 
'Afttmit graece ^um dsci^ir ipdeifiitt nomen • • 

XM# Kenntmfij der gelebite« S)»raeben tft armblig: 
wai emiit anf r&miCeb» heifiie hr^/pca auf griecbi&far 
htdium und nigella hjn ^ns« 

Hildegard^ Aabtiffio w Bingen (f i«i8o), bin« 
lerÜeDi eine Samm}nog von Arayiey mkteln gegen man* 
eherley Kninkbeiten , die unter dem Namen: Phyfi« 
ea, Tcm jM^ tSab0tk zu Strasburg \S44hlf beraiii|> 
gekommta» '. a 

Eitt# gnefiie Menge iron Pflaiixen , aber mit bavr 
barifohen Nanrinn^. die.oft febwer «u enträtbCeln find; 
^iobbona ^Phßßibis.^^ ^.). , . Wieblm {Eryum £r» 
vUiß n, 12,). , . : Uquxrieiiim {ülycyrrhi^ 9>aa.X «^ 
Ffeffertrueh (L^tdium lmiifo)hm s» n^.). « • Bacbp 
minz9L(iäMauk.aqiuiJtißa-^y^^^ . t Wegras (ifmitf» 
ria vüljgvh-a^ 52.)t ? • Borilb (a, ?«,), 9orrago o^ 
ßcimd^, .• * Oerla (a, Sa.), SbimSifüntm^ . , Stur 
(2» 54«)t • • Conium mecuJatum (si 8fi|,). ^ • Qu* 
. »ela (2^ 940? fhamdt4^f »u Clerba Aaron (ifnim 

maculimm 2^ 96^). ^ , CardiM nif« ^Q^ikmm 
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(^^ t«t6i>> {lemuu^m Caf(:pfropa. ... VMich (Poni« 

BnnuMoriBbm (^ynibfluff^ Nqfiunkim 2. S9,), .;« 
BMä&tift^MeDlba. (Mfü^Aa. cri/>a a, 440* • * Sta^ 
gnu .( Tritkwn r^im^ a> 530« • • itazania (J(.o/iiiiii 
umulfimum 2, 75.K , ... ^ L^Ogwart? (ffiAni^arMf^ 
9, So.). •• FraficiL (^onunwfia 7Vi:a ^ ^9^ «.^ 
Hafelvorc- (4AniiiB o» 95.)« StigAw (^ZraKm iiij«< 
itidn 2, 974* f • ' Pe ' Vu» {Rhewn Jtbmpoaiißum Ai 
99^«^ 9 * . WiDcta (CoisuafiKtfbtf «rt^w/f 2» io3«). » ; 
Ly^ (2/t06.>?,4^iiilii.<^^9d2ilepn * • Mei>¥a (o, 1 ft?iuX 
Menwelt Rumex acuius, Trag^ 3 18* . » Rii|g0l]a<(9» 
1 3o.), Cpdehdida officinmlis. . . Blaoftonia (2, 1 3 1 «) ? • . , 

Alentidium (2. i3^.)?v. Fandonia (2, 1 35.), Chelido^ 
nüan maiw. Tab0f%a%m^ 1, 102. •%• »Bafilifca (2^ 
i38.X Oicimiim Ai/Uicum. •• Acoleia (9, i(4^), ^^fiii* 
legia Viägaris» . • Saxifrica (2, i43»)) AfpleniumTrif^ 
^hammud. « • Denemareba (2» 14^«) » Valerißna cdf« 
jjco* « • Oeli&a (2, i534, Amaruntus iHcoI/or.' . ,. 
Doroalk (2, i58.)> DonllaCwfalp. AfyJ^fy^iwwu^^ 
StorckMfchaabal (2, t6oO, Geranium Roberdtumm.^^'. 
Bircbviurtz (2, 1670 > TarmeutÜlm erecm. . . Erdr 
pfefer (2, 168,)? 9 Capßcum annimtru • . Pliooia (2^ 
971.)^ Paaonla officinM^f • • Scamphonia (2, 17^2.), 
Co9^fmUt$ Sc^mmöniai • ^ Buaaadann (2, 17?.)^ 
Sirihria m$dia. . . Raztia (2, i74»)> Polygomm P^r^ 
fiaaritt. . ^ Dorth (2» i^SO» Avenaßuua* . • Sima|B 
(?> ^Ba.}?. . . .DaolUofa (2, i340> PunicumDac^UM. t ^ 
Cittenruvlz (2, i36.), IZs^oaria* « • Citocatia (2» i4^«)» 
Sfdmum Dtdcam^r^i , .. Bervurtz.(2, 14^0» ÄHlnufiiß 
M^wnm . » Ugera (29 144O9 CoZcAiann aifHimiia}^ , ^ 
SbMb.Cfi) 146,), SanüfUQus Bbulus. • • KrancbfcbiM» 
]>el U9 iSq.)» Eradium mafchäium. # • Magilana (% 
%$7-}> S^lmumÄkhagfisi^ . . Cieula (2, s59.)i.^<^ 
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Huoffiith edk mäUlr (s ,1 1 6^.) , Tuffiitfg» Piiiafites. <. « 
HnoAathecbi tnlifÄr (d, 170:),/ Tii^i^b Farfardit^ .. 
Herba Brainb^Mre (2» 'i^v)V Äi*fc«i fautlßoftm^- . 
Ktif^a in- qua Waltere (2> t79;),<ir4c«»itjuykj^ 
rv/ .;af„i dcItlenKBuch die &äuyAei iWW'ufitar folgd^ 
ib%d^ Ganifo/ke (S^i 9»); . V ' Q^tetäi^ua (3, aa|, Fjy 

WiatzffcÄiÄ (5,- 4i9f^)y Pyn« "ifr^ii . ; • tffa <»/5b.>:f 
SPad^j4tfecilr9^/;rabn6ittolf«n2f(^^^ J^ l^IclltoVM 

bouiii (34 Q^.)\ MmiS')nip^^'^\^. '. Fufarius (3|4&),, 

' ...>.. H»*|rV#. »• I • . «4.: V'«:. ..■\"' .. 
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i"'.,^ ' ^Pffacn'z'iöjikund-tf der AYabe'n'' ^'-^ 

•1*. 1 r--\'.r\ ...V* /. . . { * ■ ». .,.*•'>'. i >. 

-\ o .: i>^ m k^egeWfdhen trnd rohen Volke- detl-WÄfte, 
welclies föh 'dem fecBstea Jahrhundert die von Mii* 
fraMmed' effctfidene Religion mit Feuer und Schwert 
in^^Sgcifterter Wtith ausbreitete, und Unwiff^nheit 
thicr knechtifchen Oehorfam gegen den Propheten al- 
len" Bekennern feines Glaubens '^iafchärtle, cHefem 
tVoIke konnten die Wlfrenfclilifte^ uiid'Känfte- der 
Riechen tSV^cfR^nfr^r- unmdgHbh gefallen; ^8f e Vrftt-^ 
deiiJhm beftSndig f rehid ^bblieben feyn, weiia^HicSbt,' 
^ifaüh befeftlgter HerdTchaft d^r Säradenen^ aber da$ 
'MoVgdilflamt und nädi gegr&ndefem Khalifat« iii Bag« 
vdatf,'d^ Friede' tmd die Küiiftedfeffelb^^ durch des 
^^in -Almaiäfoif Sbrge, ihren Sitz in fener' Stadt 
xfos^riedefn'f afaFgefchlageiilil(tteA« {ßbnäcin. kiß.Sa^ 
•Wtj; i2, 4;) bie göttliche VwWhdög hätti dies Volk 
tfüifif^Ei4iäfter der WifTenfchaf tbn im. fiaftern Mitf el- 
ter beftiiämt. Ahf dafs df iait ihnen bekannt wü-» 
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t^;-tfttiyeifcliei^ifeoTlanerr ^lA^MHeb des Z^^ldteA 
OftiAm^ü ^exalisdlri^b, ' ^\rch 4i% Oktimenifchief Kii^^ 
c^ifett^Verfaimnluiig zu )^pheftiS (43V) iti den fran^ 
^etbli6 md vott Hieb i^editgl&ubigea< Kaisern Theodo« 
fitia^IL V ValentinfiirJi III.* tind Zen&'d^niir IfaürWr t^i 
ty£ftb^^Werci^ii; «»• 8i^,- dieCe 'fjTifch* GhrJftehJ »dM 
fich dotcfa KednwiffB tinÜQeliBliifatiikelt auszeierhd^* 
tW^'fl^löfateteiir ficfa an- den EtK^fiftiir; worden ybrii 
perfifcben König Fheroces ((H^) füx gatreüe'^Unte^^ 
flfiWeii'ieriilSft, ili^«lia[bm*di^ p^fifohe ItircÜe dea 
f^Miift/'<ler chaldSilblMA käiH^lffithkki' bibi: irhnJf, 
tbitri^SVl»« 39uf.) s^i» berfifrmle Schule der Nefroria^ ' 
im^ feü^Edefb ^rse^ig«» bald TöbbterfehnUn aiii tn^ 
])h#ät/ .äi^ nach cfemMufter der beuabhbartea jadi^ 
fbhirti ^ttgetfchtee vr iraa , und Wortit die Wettctr dit 
Alten fleifel^ geUfec^ Und in's^ybiifobe überfetöt Vdr^ 
den» ' 'Zu DfchofidKabM in Ktott^ftJ»« von Sa^c^rK 
iii/dfit¥en JahrhniideiK angeleg^^ wir^fii berObniterte 
Sbhirle dar Nefh^riäfiei^. Hi^ llb^et2teB fohon im 
fdmftaio lahrhiidr^f Hibas ^ Kuinäi rund Ptobita diö 
8lAir1ftirn^'dej^i»fft0te|e$ ins 857*^)1»/ und iGhenatt*« 
Jiefbtitii >^PatHihf%l|f<l#t NeftoriaMt ik'«fiebe|iteh ^Xabrl 
kiibdlftt i gA Gdinnaentarien über die Analytik dei 
▲l^iftolelea; . • 'i'."' i''- ' ' -'^ '-•'''- 

'^ ' • Die gelehr^en^Neftorianeir dbnm^dle Arziie]rktf&^ 
d)d n^s» und ftttdirten» forgfiitigelp; 'als fiberall dal 
tolrta^gäfcbab, diä )S<»brlften grieiAiif^ Da^ 

4i3rch blldetMiikr fidb au gelehrten AerTteÄ aira-, diö 
fdibfr'l naeh )iidifeber Sitte, dureböffantüobe pispu- 
tatidüen flcb akademifobe Wfirrten erworben hatten; 
Als btko die KhaUfeo 2u Bagdad von dem Auf diefer 
A«n^6 ' hörten '>imd den Flor der WlOEenfebaften-ibi 
^eitfi' b^MohbatifM/ 13^^ da bertefea 

fi^^ einigte derCälben naeIrBaifdadv «achten fi'e im ih'» 
4mi X^ibSTEten y ' «ifd väranibltetien die Stii^og einer 
ftniili€litii^«lahiieB.5dbiäet Es -wm die {STeftoriani^ 
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nanptß^ die erib^ w«lo|i0 fijck, MPfc d^nt^A^ff^-^^ 
|Cb4i)iF«o Almaiiftti:.(779)) in 94g<la4Alifiwlel|Q;/Pw<^ 
i/.e£QbkkUobk6it >< . KeDatnil^a -undr T«C«i«Am liftMtta 
ißk diefQ N^t9ri4i}0i>.bald: in ((4«h«P rAliAfb^ »; , 4^ 
d9fi C)hri(t8i} )fii0^ SdU^oBii vtJiH)UDgmiifr ^dliii JDiJhir 

SXia)4^U .etleMbMVOi }dM JUüMrj^iiQiM. . Ptfi^Nitoiüt- 
XMr..9berf^t2;t^B..di6 Werli^id)eiK. Alt^li auT (tfifESjmr 
f(pben>ieiipb|Mrio«AMb|f0h«j& ^ilMif ^l^btii^ Sofib ^IMr 
bKch^ HaodfchWlten de«<Bj4CkMMle0, mU^lfyj^kkßtf 
Wi^ri^ ßm RwAt« . Pli0jiis vinI AioftoiflM isrfai^t^a 
»bw''^J^ «^R fisabJl«tKis;6eirMd^;iit|ii di«^>avW9.Kl$lf At 
jrift) Pio£kwi4t»» rfto OrMdl4igt; de$ üpterfiidits ftitf 

f^^lilurch daf gM^e ünabirotMt Rei^., i^ooißtHhMTi 
l^.tiofrte^ Often liiaMiU'qlioaiiiidiG^ 
^(Mir :de^. ho^w' S^bide zu Bagdad* jauxicilitet W»rfhi0\ 
^ibhx.hngev^fSnfg0m die Mobamvktibioer [feJIMk jll% 
]U^MCat:«uf^ge9:!)iQd;!Aii3fQ9a Mtf.idfiji fiobr|lNlP.f4flC 
AlteD, die fie in fyrifcben Ueberfetzung^ntooitttilW 
a^n^Mbe«; nttdiencUich eni^ iligf^«* Wtofk« 9ii(chrei-» 
lien/u-So fentft^odM -treffiicbp BitÜiatb^Hen > ; 4arf n 
aitijB w Corcbfli^.iilQutebnUalabrliliiidflrt^ ^^ 
fifindftenlbiek« ^( C^t/ifj -AiW. 4/ahf<^ ^.pv ao]?.).. f::..;.i) 
^Diefe Studieqr wurden doitek^4ttie. inUilfi ^Agi(9> 
rnagUnd^urohiilie-dlgeineiiteBttldiitogt .wei^p4i§ 
KliKliF^D!SBingifidu:t totten, b^oftigl. Iftliobd^l« 
alißrrTbwn d#c/90fgbnländifQhtoLftlMi]i£M dMavd^dJf 
fiäztoiddeki uBd ItldfirimkifelMliTiiiwi im elfMQ JM»y 
Jutndeciigeftflrztivar; reg itnfen dit^dUmarayidi»!^ c^ 
t9nhaimi!iedaiii&ba'JLb^auiland|Jtfftf»kQe^w Sp^PtMb 
aU6l^<i09/i;li&lwv/in0deii Md) mgBfaheiafirciMMliiflbitli 



Mflflzankimie dar Arabii'«.' j; . t^f 

Orifiicifiltsen. Handel 'and Gewerbe, WiCEenfehaftea 
lind Küsfte blühten in Spanien (o herrlich, wie- es 
ftieoMlIe wieder nachher der Fall gewelen. . . > ^ - . « 

. 'Des Neftorianern verdankten die Araber hefott^ 
deire die erfte r^gelmifsige Einnefatang äerApdthe« 
^keft iind die Verordanng beltimmter Nortne» fAr fie^ 
die mam unter dem Namen derDispeiifätorlea, Akhr^k^ 
hwi^ kknnte/ Ein folehes febriebSsAory Sahel^s Sbhs^ 
Vorfteh^r des Lazaretbs der Neftatdcner zti Dibhon« 
dtfcibor, fchnn im nennten Jabrlrendert. {Abulfkrag^ 
a. i. O* p. 269.) Die, welche den Apotheken vorftaa« 
den, waren zum Tbeilr gelehrt^ Knmterkenner,^ wel« 
die- die Kekoriuner Basmajo, die Araber Sid-alänl 
naikiten: als erfter Neftorianer ^ der hiedurch ausgei». 
zeichnet war, wird Gregor, Bifcfaof von Nifibis, iti| 
iBebenten Jahrhundert genannt« {4ßsmani^ 3, 47^0 
Vom achten Jahrhundert an hatten alle arabifcbe Sehu« 
len ihre Apotheken und Dispenfätonen. 

Hiedurch hätte £reylich di^ JCenathifs derOae 

wächfe noch nicht befooders gewonnen, weil deraräi 

Udfte Diefkoirides das einzige Malier blieb; aber der 

blähende Handel der Araber, und die zaldreidiM 

R^ifto, die fie in entfernte Linder unternahmen, niofs« ' 

ttafie mit den Erzeugniflfen fremdet* Gegenden bekann* 

ter machen , als es felbft Griechen und Römer gewe^ 

feA inraren* Schon der Khalif Ahnamum liefe in den 

Sahdwdften Africa's einen Grad der Breite m^ffea 

(ifdli^td. aaii# mösUnu 2, 241 , und -in demfernfted 

Often , bis China , waren die Neftorianer ii& Fohf eii 

der Araber: denn jene hatten feit dem ßebenten Jahr« ' 

hundert in der Balgarey, Mongole^ and in Chini 

feibft nicht blofs Mifftohen, fondera Kirchen und BK 

ichGfe. {Affimam 5, 533.) / ^ 

Die erften Araber, die, durch die Nschrichtc^ 

der Neftorianer bewogen, das äufserfte Morg€«)Iand 

and China felbft bef sehten, hiefsen Wakak undMu^ 
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1100 DnttitiBttdai;' 

jMC Früher '^« «Iferdirigs-f^oin der Hu2ti«w 
Aber Ba^trien nach Serikd hekannt {ärrian* petipl* 
mar. eryihn p.Z6^^ und Ptolemfiu$ kannte weaigCteoe 
dtt Hauptftadt des nordweftlicben China aus den Be- 
riobteo der Reifenden; aber eine beftäii'digeHdodeleV 
yerMnd»ng xwiGoben Bafsrah und Caoton <ward erft 
cUirch die Atsgber eröffnete . Jene beiden Araber,; de^ 
|en Reife*. Berieht Reeaudot^. überfetzt bat, (Aftoieünts 
rdaeions des Indes 0i de, la Chine* Pari« 1 7 1 8^), ienderif 
(bs OhriCtentbuihnia China anagebreitetj .efnühlen 
fdion vom TbeetHnken, und befchrelben fogtt die 
Sfeendjs^ unter dem Namen Tfa; auch rahmen fie den 
felt'enen Kamfer van Supiatra, die Kokoa • nnd Sagitl« 
Palme. Auch des A}o§boIzes aus Gomaria bey Java 
gedenken fie»- 

( Nach ihnen ichrieb Abu 'I Haffan Aly Maffudi 
im zehnten Jahrhundert .eine Geographie, unter denn 
Titel der goldenen Wiefe , wovon Degui|;nfs Aiisi^a« 
ge/gelieferthat» {Nßticee et extraUs des mMufcr. du 
Aei, tom. u) .-,::. 

v.^ .Dann folgte im Zwölften Jahrhundert det Sehe* 
tu Edrifii aue Aegypten , der am Hofe des normSn-'» 
jiifehen Kditigs Roger in Neapel lebte« {Herbelot bibL 
Orient» 786.) Auch diefer handelte in feiner Ekdbe* 
iohi^ibung um(]tandlich von Pflanzen ; aber es ift zu ' 
bedauern) dafs die Auszüge, welche arabifob, 711 Rom 
-»^5g2, und . lateinifob von den MaronitenlGiebi^r 
Sionita und Job. «Hefronita zu Paxis.i6i!7 heran^gi^-» 
ben wCirden» fa wenig von PIlaozep enthalt^^fij . \i 
' Der vierte KofB90graph ift. £bh ÄWokrdi' tx^^$,^.m. 
leb) im drey zehnten Jahrhundert« Diebr bjefcbri^blK 
fein toi Werke .di#:Gewäch(e fremder Länder, iorgftl* 
tig. Deguignes hat es franzöfifob überfetzti {NotUnes 
ft eastraUt's toAi*:M 

I . . Der fünfte ift der fyrifcbe TiXrttAbiJ/eda im vier« 
aebnten Js^irhüiidert) .d4n Reiske lateinifeh bearbeitet 
liat* {Büfching^s Magazin, '4, i2i< f* 5^ 3oi. f«) 
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In cTemfdben Jabrifain^fert lthih^ AUlf lllbBa/ii« 
/aib, der darcfa Africa und A6en vinraig Jabra J.4M 
f^er^iftt war» Von, feiner Reiten Betohreibung.. wird 
io Oatba ein Awziig «anlbewafark (MonaehXorwjigih 
l8o(}« Apr. S* 293.) < •. . t . r : . .. V . ' .-. 

. Im funfsebntm. Jabrbundertlehto Abdbrrakhift 
Bakuip ein Perfer, deffeii Kofmograpbie wir in .der 
{raazJSi&fcb^n Ueberlettong kennäl *{;Nciic^s . ^t ex^ 
tratSiy/2;y 388.) Aber fie ift, volUf ynrijcbfiigk^tpii, 

S<»:^ebl;:«r Narden .und AloehoU jsäSi ^inbeim^Qb ':iA 
Andalufien an. .. -. , • r 

, . ..Dex^ Ii^zt6ifteii4licbi^a 2'0ii.4rn'cfiimfecfa^^ 
tan Jftbrbundert^.d^r eine ßefcbr;ii6niig?von Afric^ 
fcbrfeb, wtflcfae zuLeldeii i632.1ateinifi;h beraosg^t 
kommen* .. .. . .\.. ,\ 

SchdftfteUer, dm eo^rüekHcb «be r die PQanr 
zen gefcbrieben» giebt..eis aUecdings runter dei>,hxkt 
bera;' aber die meiftea behandeln! die. QjeAt^äcbfe blofs, 
in Coiero fie Arzneymiitel liefeilD»; .i^d felbftt«A§)| 
diiiOr^ujag des DiofkcrideS) öder naph der. FoiljLt 
der arabifchen Buchftabenw Sie geben, grdfjteplijiejji 
efft die Befeh^^ibiing des Dfo£korides ^ oft vef kehrt 
gimüg;. dann fe^en fie/ einig» ' andere Na^brioht/Ill 
hinzn. Bisweilen. auch fahren ,&e ^i^nzt»- auf >. die 
Diofkorides. nicht kennen konnte, weil fie erftdur^b 
den Handel und die Reifen der geaaont^ Araber be» 
kennt geworden watecu .Mebcejre>unt^ diefen Schrift? 
ftellern , und zwar die frübeften , werdep . blo^ vjchi 
dea fpaterii angeführt, ohne xiais wicidt.was. GenaiPat 
res. von ahnen wüfsten.- Einigt darnnter fin^d Kteltot 
lianer.- ; . . > i .-. 

Coj(jlaetfi ift der^iltefte : er.i^ufs vor demr ne;un* 
ttn Jahrhundert gelebt haben, da Rhases und Sera- 
pidn 4ier filtere ihn<anf&hren,. Man nennt ihnaujch. 
Ak^zi und AkanHi^ .weil <r aus der Provinz Khulif tan 
gebürtig war« '' ' « 
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- : ScHirkM^\ An' ladn ^ dka Kbtwug anfbhrt» II| 
l^z unbekiiant; • 

^ Abu Sah^r^ rio Neftoriiper, im aebtea Ahrlniii» 
dtrt , |i>ll gröGid HtifMi dweh. «in« Mengt Ltf adtt 

gtnucbt, und ein Werk van Pdanzen fai^terkfleft 
abe», detiea er Abbildiiagw beyfOgte. (BiU. pari/. 
ö, 968.) 

JaJüah ebnMafawiüh, d«r iltsra Metue, «iidi 
ein Neftorianer, wer Arzt des «reffiicben Herua ^ Ar^ 
tefobid. (Abulfatag. p. 237« 255.) Vom ihm htbeio 
wir blofse Bruchftacke beym Rhazes« 

Hhonäbii lahakeSobn« gleichfalls Neftorlaneri 
Mn berabmter Ueberfetzer and Arzt der Kbalifen zu 
Bagdad im Anfang des nennten Jahrhunderts ( Cmfirl 
hibl. efcuridd. t, 286. f«)> bemahte fich befonders, die 
Synonymie der Pflanzen bey den Orieohen, Syrera 
und Arabern zu ordnen« {RhM. contin* 21, 97») 

Noch loben Rhezes und Serapion einen fo ge« 
nannten Mönch , Abu^Mirigf ferner einen ifth^k 
9bfi Amrmm, den Juden Mmferdßhaiwüh^ «nd Üo« 
fei/cA, den Neffen des Hh^nein» 

Ein Neftofianer, Abu Hamifa el Dainnri, fehtiell 
im zehnten Jahrhundert ein Werk aber die Land wirth« 
fiShafty welches Serapion mefarmalt anfährt« {Cmfiri 

No^h bifitzen wir ein grolses Werk von Rhaaei§ 
.der eigendieh Muhammed Abu Bdur kieE» und aAis 
Ray in Irak gebürtig war. Er war VoiCteher des 
grofsen Krankenhaofes in Bagdad im zehnten Jabr* 
hiindert; Das Werk, welches den Titel, elHkaml^ 
oder Continens führt, entftand aus feinen Voriefon* 
gen , welche feine Zuhörer nacbgtfohrleben haben» 
Wir befitzen davon eine latüoo - barbari{eh(i lieber^ 
letzung , die Bonetns Locatelins ce Venedig 1 5e6 foU 
herausgegeben. Im 2 iften Buche werden die Ars«i 
»eygewachre, gr&fstentheils nach Diofkerides, ibs^ 
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iHMi^idl. £s. ift (chwwi ohnie Anficht der Ürfclirif^ 
dlB barbarifchttD Ncmeit zo deatto > aum«! da die B«« 
fchrjiibofigea ZQ kurz find« 

4iu*l FmaUii ans Schierziah , im zahnten lahr* 
ImodiHrt, bearbeitete dei Diofkoridaa Werk auf voiw 
itOgliche Weife 9 indem er hier und da aus eigener 
Anficht Erklärungen beyfflgte. Aus der Handfehrill 
lieferte OK Qelfi^s iotereffante Auszige im hierobo« 
tanicon» und der Abt Lichtenftein in Helmftidt be* 
'Icfaäfftigte fich in den letzten Tagen feines Lebens mit 
dem Abfcbreiben und Ueberfetzeo eines Theila dei 
Textes. 

Mii Ahhäs Sdbn^ ein Werfer ^ Arzt des fimiri 
,^oa Bagdad im zehnten Jahrhundert,' hinterliels ein 
grofses Werk| das königliche genannt, woTon Bern«' 
lüdus de Ncrara eine latino - barbarifche Üeberfetzang 
^49^ 2^ Venedig fol« hezansgibi 

Der berühmtefte tmter den aräbifcbeü Aerzten 
war Avieennaf eigentlieh AI^Huffain Abii-Alifibil 
^ina» aus Bokhara, Arzt des JSmirs Von' Bagdad, datiA 
Vefir der Provinz Hamdanv «nd endlich Minifter dei 
t'Orl'ten in Ifpahan, im elften Jahrhundert» {Abuffml^ 
mnn. moslmn* 3, 99* Cafirip 1, 269O Sein fahr bo« 
kamtites Werk, der i^non^ ift arabi&h zii Kdm iSg^ 
fol. gedruckt: Plemp htM über das erfte und zweyttt 
Buch dei^elben tu L^vrea i65^ foL Commenuriefi 
herausgegeben^ 

Job« äwrapia^ ebenfalls etil detti el^eii jabrhtitt'- 
detti hioterliefs eiti# gute Materia Medice, woriii 
Abu*l Fadü hflofig benutz Wird« Wir haben die la« 
tino-barbarifehe Ueberfet^üog Tön Öerard voti Gai« 

|i)0na^ Lyon v525.4* 

Job. läefiuiefh oder der jüngere Mefue« toll Artt 
desi&halifeü zm Kahirab g^efen feyn; (led ^fria 
p.oty'i*) ifin Werk ton einfachen Atzneymitteln ih 
{ü der UdApt^ - barbarifchen ÜeberfeUung von Mafl« 
aus, Veiigdig iä6a foh herausgegebia« 
«Mab« 4.ae«ieib. i.% ^ l4 






^äfö DÄttwftucb/ Vfcrtct'Kap&el. 

t* ' Unter ddn aräfiifchenSchrJftftellern, dieftn''«!^- 
' ÜtMn Rei'cbie lebtbti , mxxÜ :^uerft Abu Secbarfah £%i» 
ifZiram aus Sevilla , im i2tenlab¥h. genannt Wiideil. 
ISr fchrieb aber die Landwirtbrcbifr ein Werk, voraus 
"Cifiri {Vlblrefcur. i^ 3a6.f;) Aussöge, und v^oelehirs 
*Ilodrigo Campotnanes lydi 2um Thetl ins Spanifeh^ 
^ülierfetzt bat; * ' " . 

Der voirzögliclifte unter clfeta äfrabifchen Scbrift- 
"ftellem über die Oewäebfe ift AWäMah Ebn At^hnved 
^biaÖddinF&n bhitkar, Sm i3ten ÜaBrb., aus Mala^ 
^gk>ärtig. Er hatte , um f^aiotiiiin '2u fahrnnf In , dirs 
ganze Morgenland durchwandert, und ward Vefir lu 
%ihirab. Sefn Wierk, weftbeif eine röilftäDcIfgeAuf- 
^Zählung der einfachen Ärzn'eymitterehthilk, ift noöh 
•In der EfcüriaHfchen Biblfothek in Ae'r Handfchrift 
«Vorbanden. {CafirU 1,275.) Er folt febr Weje Pflan-* 
zen denen beygefdgt hab^fdi^ Diöfkofridieff haf: 
%trcb gab er überall die ara^faffcben Namen ah. Es ift 
':hi bedauern, dafs diefes Wiei*k noch nicht bearbeitet 
V6rd«n. 

• Dfer iüngfte d^fer SchH^tftrffcf ift Aiäöükilf ms 
'Bagdad, dWfTen Denkvdlrdf|gk\6ltetf Afigyjftbn«, tnr^t" 
Tjifch zuerft von Whitef, Öxföi^d i^SÄ , *aött dentfcfh 
^berf^zt von \Vibi 1790 und mit trefnithen Erkla- 
Mutigen von SilV^ftre de Sacy 180^ herausgegeben 
Hvorden. ' ;• - ' • ^ -•- ■ ^ "" ' ' •-' 

Dies find die vorzaglichften Quell^'/^^ttis dteben 
"man die Kennthifle der Araber Von OewächffifeÄ ken- 
nen lernen kanni- Wiöhfi'g #fren die? Niiti^Ü, We^v 
che Pphkol und Nie6üh'¥ den Pflanzenin llrtneh Reife* 
*fieffchrcibungen beyÜgkni ti^enn jene NameÄ ßcfc itfirfit 
fo oft änderten. So heifst BenrfßdfcH bey.A' iMtffili 
%as Veilc^Heri; bey For^ol werdteri fünf veHtDhiedene 
i^flanzen fö genannt. Oeirbum Biifificuhi bMftl ^0f 
'Avicenna, Ebn Ah^am undSeräpion ^<t«l^notc(/2)Ai be^ 
l^oTskoi, a^oh Kelkel ifl bey Serarpi6ä tifr^ RftazUt 



iler Grjstmß^M ; tey tbn AlWam und Ft>rtKol heifst 
ctiefer ilii^m; bey £i>o Aj^ardi Megaißh. 
' ! Dazu kommt j daCs die arabifchen Urfcfarift^ii 
iiur in grofsen Bibliotheken gefunden werden , ' und 
Wir uns gVöfsteniheils mit latifao^bdrbarSfchen: üeber*^ 
fetzungen beh^ifen maffeif| Welche fehf mangelhahc^ 
Kenntnifs gewäbreri* 

Eödlfch lirareri die ärabifchöü Schriftfteller mei^ 
ftens s^t deir Natur, unbejk^tint. äi» verliefsep fich 
auf ihre Lebi^er, die Neftorian^r, die die Befchrei* 
bunged der 'Gri^cnen 6ft fo V'erketirt' angeben, dinfs 
tiur ein Oedipus ded Sianenträthfeln l;vürde. Eiä 
Beyfpiel mag 2tum' Bet^eis hinreichen. Diofköride$ 
fagt (3i 58.) f XiVwö"f iHov wachfe auf dem Apet^nin, ei«* 
liem Gebirge 5 nicht weit von den Alpen. . .AvieennA 

(lib. 2. p. 169. ed. Rom.) , indem cr Von feiner y^ ' 

jprichtj i^gt: näcti Diofkoride^ wachfe. di,e I^flfitfze 
auf dem Berge Akabis,, Avelcher aii A^gypten gränze« 

Jenes (J^*^^' ift ünftrcitig aus tJ^» {Apenniaf 
entftartdeti. \ * * 

'Wiir hehen die wichti^ftäri PAamHii ilii cteii tf4< 
bifcbeü ScMftfteUern aus t . . , : ^^ ■:.. , 

£hftt AWam be&hpjeibt cieaAttbaii der fA^kt^ m Spa-t 

kommt fchon b^ym Mafef di'cfiawaih« üöd deal lltienf 
Mefue vdf. (ÜAii«. e^oifHii« lib. 22i«ei 36ä<> Avicefi« 
üa (166.) üdd Serapiob (c* 1^2.) bef^bfeibeii dM ^ 

Pflanze. <V CütcüTHaZedöaHa^öh.^ßiJf^ Avl^» 

66x111^ 1 55, Die Frflette heifseo Jo^J^i^* Avic/ 1243^ 
per Scbfirif Edrifi (frog^ iatii. 65.) giftbt fafldarimi 
in lodieo als das Geburtsland an. < . KäiHp/efa Ga* 
langte Rafc-^ (tfSspf^4^ Avio. 070« Sie infitdäns CW- 

14* ' 



\ 



au 



DrittM Bttob; VMTtas lU[^itl» 



:«eht bicber **^(y}^ 



na «ipgefilhrt. (Semj». .c. S3a#) Eine «ndW9, lri«> 
Idcbt Kamp/era pandurmia Rofc», ^UJ/^^^Or'^ Avie. 
äyo.^ kommt aus Sumatra« • ^ Cutcwna longa Rofc.| 
i;J^^^^6^ Avic. 275. Aus diaCem Kbalidiimenün 

Hiacbt^ die,Latioobarbareii Gbelidoniimi) welcbes, 
wegaa des^ gelben Saftes , mit Curcuma verwechfelt 
wurde. RoidHirgh {aßcuu re/earcJu voL .1 !• p« 34o.) 

246.» welches aber of« 

Uubit x^MO/Mey/iMi des Diofk. , aod Aioht dief« Pfi4n> 
?• ift. 

laßränum SamhaCf ^»J^Ji i Abulfadli beym Gelf» 

b^erob. i» 384«> wo aucb aodere Arte« erwähnt wer« 
4ea..« l^ßninitm humite^ mit gelben filülhen, unter- 
fcbeiden der ältere Mefue {Rhazp coneiru lib. 22. c* 
4 Ö38#) und isbak ebn Amram. {Serap. 0/176.) • « 
Sal\na haematod^s ih Yermuthlich das rotbe Beben, 

f*S^ \:)^ Abuifadli bey Hyde (r4%. vet. Per f. 

P^^ioÖ» Avic. t4i* AttS Armenien komme es« fagt 
Ik^efue bey Serap. c« 223., . ; Frmxinus Ornus f UVmJ 

jfih^^^ Vogel Zuoga, Ario. aoo« Serap« 2^6. v ^ 

. jRt/MT B$ae, ^^ Avie. a63., wo eine alemltbh ge- 

save Be&fareitmog vofkommt {AngiU. dg S. Jijpffph^ 
fhf^nnäc. per/, p« 3^. WUL Hunter in mfiki. rufeßreh 
ffa],|9» p« 390«) •, • fqfer Cubeba, AJh^d Avic« 

191. . Die Frdcbte, heifst.es, kommen ans China. 
' Ifarcias {,Cluf.wüt. \i^.) erklärt dies dadarch, dafs 
üp. ^us. Sumatra und Java nach China .gähn und von 
dort weiter verführt werden. Serapion (c. 2^8.) zwar 
bringt den Rufcus acoleatus des Diofk. hiefaer, geftehf 
Aer am Ende, dafs die Befcfareibung nicht paffe. « 4 

flper nigrum , \^U^ Avic. 236. Serap. c. 367. Baknf 

(Notices et extn 2, 4^^0 befeliMilbt defi Anbau in 
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Ma)atN»kBr Ahnlfeda {BüJtUmgt Mag. 4 870*) b^ 
«eugt» däff die f feßierftaude an ^en fiaumea in die 

Hölle V\immt.^. Piper longum^ u^ / Arie. iSg, 
/rif iitberqfii^ {Jjfröj^ Arie, ado^ Dies A 

Her HermocfactyI^s der Latino^Barbared^' vromit d!^ 
Araber aber Iris- florentiiia ▼ei^weebfelo» • 4 ReM 
MenjmminA^ UM Machel £» Rafihaba» Serap. c, 164« 
Verg), Rttoapb amboin; 3, xSf, . « J^im Sycomc^^ 
rus p rA » % b Eine fehr genaue BeCriireibuiig giebt Abii 

tdoHatif V f^tt. Vergl; Aboteidli beym Gelf^ hierob. 
a» 3i 1. .• « .^ Fioits reiigio/k ift die Art, wqlcbe Ab^ 
Hanifa bilym AbdoUatif p. |3, befcbreSbl. Sie fe;^ 
aoa Indien nach Arabien nnd Aegypten gewendert. • • 

Ficus bMgaimfisy w^O Arie. i58,» wo aber Verr 

wecbfelung mit Platanen vorkommt, f '. Das Zacker- 

Tohr^j^^j wird znerft von Abufeid und Wehab be* 

fcbi^ebens wie e$ um Siraf wachfe. {Jinf. retaiion^^ 
p. 101») Abttifeda bezeugt, es^ wachte bey Almanfo- 
n* iBäßhings Mag. 4 269.) Dies war ein» Stadt^ 
von dem Kbalifen Almanfor febaot. {Bahd ia den 
Nadoes ai esßir, 9» 419«) Die Araber biHchten daa 
ZuckerMhrios Abendland I denn in Spanien. ward as 
gebaut und Zucker daraus bereitet. {Edrifig^ogr. nvk 
149, f^bn 4t^äm hey CoßrU 1, 33q.) Der feinfte, 
VeiCsefte Zucker hiefs Tebarzed und Soümmtti: det 
grobe Farin -Zucker Fmirf. (JRAM.cSgS* i^i4c.a35. 
Seruf. er. 5o*} ; • ^Jndrapagan Naräus jodmifardus 

Uidiea Löur., \^j wird von Abu *1 faiBi {€elf. 

f^roi. a, aO b'efcbr{eben ; ^och yerwechf^k erden 
Pandanus Qdqratiffiiuus damit» {Jones in afia^^refearch^ 
yol. 2« 'p. 4^^*) Aus Java komme vorzüglich die in- 
difcbp Nard^, tagt Bakui. {Notice^ et exn. 2, 397*) 
Ayi^^ei^M (22^5,) uQUrfcheidet dia r6mii!che Narrfe 
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Drittfi» Bttth; VitrUi I^pittl, 



^Valeriana cddea) vöüdeV iodUfeheaf/ • «.rnAirfir^iPlK 
gon Sckoenanfhu^ » j^^^ Avic, 1 27, Er mttbbt «vrey 

Arten, die arabiFph^ und cti6 aus Aidftbam, einem 
Oelnrga in I}edfcbas* >( BaAul p, 409«) ' Asbn. Hanifa 
bafcbreiht difi Aehrep. de$ Gräfe». {Serap. c,. iq,) . , 

Sorghum vul.0ßre odev 4^uab kicolor^ ^0. qpd C^^^t 

wurdci im ganzen Morgenland, aticb> in .S^atitieti gew 
baut» (iSdtyigeogr^*nub.Q.y ManmacbU ei^'gegobi^ 

;fißg|firc^4^^ioef^^A^J^it.J »^>i Avic»^. aSß, Serapt 

|r, 200., katn aus Sofala, jetzt aus Gbina, > > Cißim 

yieiginea^ LöLöIä. Avic. 173, Serap, c, 279.-, mit 

Wobiriecbenden Beeren, aus Armenien, Daber bat« 
te «luch Rauwolf (p. 128.) die Pflanze. . , Ci/fu^ ro^ 

fundifotiß^ 0Vi^iW| (jldtvj^ "Ävic. 2v52, . • Sirium 
piynifolium Roxb., weifses Sandelhol:?, v^-^-^ 
{JjJ<^^ J^vic^ 241?^ au§ * Macaffar .( Coleb^^ ) und 
pWoftt ^ . .., ' 

Ireifsen) Avic, 240. ; ^ Convohutus Türpethum, 
^rS AVic, 264. Auslfadicn, Der füfigere Mefue ^F, 

67-) verwe^hfelt es mit Sefeli Turbitl^, ,^^,,, Caffea ara^ 
l^icfi, . IVian könnte die erfjtep Spuren des.Kaffe^s beym 

Avic, 9ß:L,^t^ad^^ yfQlljkn, wo »^ yorkorontt. Al- 
lein AnV Oaljatid {dei'prigit^ «< da prcgr^s^du ißß, 
Ea«« ißftB^ .12.) teigij; d^fedi^AriHer jed^sOeträipk 
JCa^ze^eA, 4190 neu, Die gelehrten Türk^eo baben läpg(t 
yerßchert^ dafs apcb der N4me Ben oder 'Bun, wie 
jetzt die ^affebohnen Heifsen , keinesweges bey den 
altern Sc^riFtftellern dle(e Bedeutung babe: denn der 
|!^aff§ kojrnm§ aus HabeTcb^ oder Abyflinien. • % 
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i9^ y^a^tli %H^.,M\fi. lag. ,, ,,, uDi^ra^i^l^ 

.^vp M^ Ayic- 156; 6tr»p..ö. 8l75^:y >i Hyo^^i 

rrms pußhuy mtuieus und- retkuUittti, ^^Vf^'J^vi«. 1 4^ 

3erap.'c; Z^o. ' Der^rfttf^liabe eine gelbe, der «Wey* 
l*r''eiiie weifse, der dritte eine rothe 'BlüfteT. .' / 

Atropa Mandragora,^ U*fvi^' Avit. tgS.' und pO/^'- 

ilB^J-'-'bie; Fabeln von 'der raenfcberiihii liehen Oe-^ 
ftkltiier' Würzet breitetbh die Araber und Perfer vor-'^ 
zrtfgiich'aus. {Cafirl^'z, 35i: Herbelot hihi oHMi. ^.^ 
rj: Verg\, Lambec hiblvlAdob. Vib. ri. p. 666.) . .♦ 

SQtanumaeehiopicümyYitWeichx, OöJ^/a $erap,, c. 34,3*. . . 
SoL ^ehn^enuy ji^l^F^^f^ Avic. 144.^ ^ Sol.^n" 
dum, KjMiS^ Abulfiidll beym Celf. 2, 44- • • Stry^ 
c^^/ro^ iVw;i: romjca, /jp^' rj^ Serap. c. 164. Jlor 

beifch' en?pf^|[il zuerft die Kräne^naugen als Brechmit- 
tel.., Öie^ Pflanze wächft nicht blöfs iri IncTien, Ton-' 
derti-aüch in Perfien. {Chardih 'ydy. wt'Perß, 4i ^•* 
5, 5oo. ed. AmfterÄ: lyrij *• • S^^ythäos coiiAritna;^ 
/jAAAöJf. cüa Avic. 2, 125/ Dds giftige Holz ge-' 

brauchte man, doch als Purgirmjttel. * ^erap/c. 355. ' 
Vielleicht ift das iigtiurn'c<4lubfinäm\ welches Ebn^ 
Aiwardi bey^ltaHlc^V' a0iiNil»aägiebi^ {Noficei ^^emtr'j^ 
2,, 57O iQ^d dem df r, S^herif ^n^ igf^r, nub,^ 14J. 
ein0 fclfviuirze f^ar^^ giflb^? "*^**t*:Ä?f!?^rgs.. , , IgMHa^ 

ütnaf^, vieöeiolit '«^Ä^U Avic, i, 2i5. . , ; M^^ 
aißq jAimilis,: fir^I^ 'i** 24 t; , . * Cordid; 

i^xa^ C^ Avic^, T36, Äbdollat. p. 9 -^ ii, . / 
CortUit '^ebeßena'^'X^JJ^ Vnd 0'^^^'^^*^ Ebn Älwani* 

fcey G^firi," r, 32Q, 3(37. . DerjBaüm'Värd i"q Sp^nieo.' 
geioficn;' Ifa'aC ein Jttnfranf bfey Öripc. *. ,,:'^iC^'' 






IßulgarUfi bty den heutigen Arebem UO^, {ft J^ 

htjvtL AbulfacUi, Gelf. bierobot. e, 191.% » Sud 

faliunuf Ü&ii^ Sbn Alw« bey Ca&ri, 4» S^o, AbiU^ 

ladli bey Ce\L hierob. f. 20«, ipx ilm aber mit dem 
liOtui der Qrieeben verwechfelt. , , Zi»^,lß$u$^ 

jfXn Avict 22pM,di«^ Pritciii «JM,i Seraphe« i9#» 

Die Araber fiod voll yoni Wphjgefebmack derFrud^ 
die deor Seligen im Paradiefe voo den Hury'e dergebor 
tw wird« {Htrb^loi hibl. orlen$. p, 3^6») ^ In Spt^i 
Kien W4rd der Baum gezogen. {$bnMt«wh hejCaßri^ 

1, 32$,) Aberder Scberif EdrifigiebtTliiiis eis das et^ 
gentlicbf) Vaterland an (gtfogr, nii. p«77«)- r • Zi^Sj^ 

mChri/ih g^tj* Avic. 202. Rauwolf, p. 38i, . ^ 
CSir^ip Moi^^^x, tielieicbt ^^^JIUä. Aviu, i52. • , 
9ur4^9riß §mmni/erß Tbifub, giebt vielleicht dasj^^ 

Ärißt «47, . ♦ NerUm Oleander ^ (J^ Ebn Bei- 
tliefbey Boe)i«rt bleroz, i»699« Avioemia» p, iSB,/ 

«merfcbeidet davoi^ noch eine Aft, die in Hväidem 
v<|rkq|mmt, mitpprfien wid Weldepbl^tt^ni, Nerin^^ 
ßUißimam Vahl, • , Sarcqfie^niM y/ini^af» R.BroWn« 

fiebt d^n JZunder, ^^, Hydi rf Mg- vet^Perft p. 335. . ^ 

tr«/Q#re|rf« gtgän$ea R, Brown«, #Aft Avie» .933,1 Sn« 

ftp/ c% .5o« Die Biitter geben , durch den Such dei^ 
Ihfeeten » einen filfien Saft ^ den auch neuere Reifen» 
devicennen, (Ckardin ^^lenl^r^, 4, 29. NMmhr^ 
4rßblß^t 1 5o. Angpi* ^ 5. J^^fef^ f^m. perj. p, 36 1 , 

4lwam bey Ca6ri| ^t 333. , , 4in Halim^ß, 
IL, Ebn %ilhftr b«y Bocbart hieroz. d, 
/r^ßi^;J$f ^ WW AW.H 




^3o«i derSift t^^(U> vod die Woriel «^^S^arwt 

dtf« 211. Serap. c« 25i. Abttif^d. in Bflfchings Mag. 
4» 263. Vergl« Hyde Mia PeritoL;p/t€3* Cfaardia^ 
4f 37;^8. Kttmpftr amMo.^axot. 54ö. f. 1 • Daucut 

gfummi/^ iMtk. liefert ^^M^ ^yC^^ da« fieilifebe 
BdeUimoif ^AriCvSpfii^ Verg]. Boccooe muT. f. 20. • « 

f^inßemS^cqfiyl Ruffel Alepp. p-iSy.» A^^^ Avic. 

4i^57* Pie Wurzel, mit Zueker eingefnaclit, wird 
fbr «pfarodififcli gehalteo. Rauwolf , p^ 74. • . Aplam 

§n^90^lmis IcheiAt ^/u^a;» Avic. 195, zn hjn. • p 
Smn^arjms äaMarMkm 9 j^^^ Avio. i4t» Serep. ^ 
3^6« . , famarkci oriMiätts , V^^^ ■ Avie. iQ2.i 

oder AiMf 2, 2t 2. Auf den Blättern erzeugt ficii 
Honig, den Ebn B^itl^ar (Cftamting zum RkmM. im 
vwrmu p, 179.) *Ä&4i j*d nennt. Vfrgl. Angelui 

a S. Jofepb. pharm, perf.^ p. Sfio* Clierdin , 4| ^9* t « 
Teiterix #riiciile^#p ^ Ario. 297, Edrifi (|fMgl^ 

lierrliehe OewSehi verpleMlea die Araber anelndiefe 
und Arabien nach Aegypten^ Abdollatl^ p. eo. Sdri^ 
-f. 2ft. , . #7acAa fdMint flbereU yVi ^Tii 11 x« dyn^. 

befond^ps bej Ebn Abi Jakub Nedim in mto. de lii^ 
Mt» lottu 5o. p* 435. Hier wird dfs Papiere j^as I^qü» 
Vfindt ds «iner Erfindung von Khorafiin erwähnt. 
fivat€üffu$w%mnii9^ ^^ ^j> und Jon^nOIa (;>^^ 

Airie. 21 4* 94ai peidewiir^Ien in Spaqlen gezogen» 
und iiua beiden Oehl bereitet. Ebn Alwam hey Cafiii^ 
%y 334. Diefer giebt das Oewieba fir «ne Rofe an, 
ftber Avieenna nennt TIebrin auadrtuklieli eine Art 



Um den ZmabeJii wurde .Ha4n.£ii:2Kiif hl bereitet, wel^ 
pbes die reinfte )Ke]($^ Farke zur Schmiiike gab;\vie|* 

leicht das [i' *f?? >^ dff&pt^t apit Henna; zuf^i^mea 

Muhammed bedleote^ (TfllmiM» vk..Mitham* v^* 65«) 

Auch Avicenna erwähnt ^.35 r« des .*h^=^ lil^ffti^ef 

Färbeftoffs. / . " Bambufm äruitdlnacea, ^u^Ao*^ wc^ 

iier der Banäbuszucker, r^Wä Avic. 225: iSg. Ebft 

jBeithar bey Channing zuixi RKaz'. de variol. p, 6q. f. 
Bakui in den Notices et extr. '2, 4'^9- 4^^- Öu"^- 
boldt bemerkte ^inen^ähnlfcHen liiis'fchwTtzen den Saft 
«fo der BMi|)ftfar Guadaa-vfur^dmn Od(lu*c» Qwinito 
j)i/<i/|r^x*^'ff<i^^«:jK: 70. ).^,. Qalamus rwientum^ viel» 
Jeicbjt .yJ/ji^V~> Baku! jn Notices 

AbRjfecJ, ^afchipg5iyia|..4, »72. . 

fcLBgy ßie^t Prachenblut,, Welcbef ^vicenna p. 160. 

jj^^^y^f p*u>^ das Blut zweyer Bruder, nenht.' Kam- 

Dfer amo^n.exot, öD2. ^ *. • - - 

fimyris gileadenfis, der'BalfamftVaucli, 
Avic. i4oV^urde befohtTert^^tti HeHopoliik'gAog«»'. 

,«p ÄrtA* 4, -29. 44ÖO » *': 4^91^11^ '0f»k9>tf«mitin i^t 
;<»tm« eweJHSI-^dafc ^»rdaOw AWtonttif.p« \fi, ^. 

"gebe. Abuifiadtiiieiiat dtef«*A*t ^^)' und antoc- 

/chpidet fje doch noch vom i%*^> *woru>itelf ftr ajib 
wahrfcheinlich die erfte Art verfteht. {Celf. hierohot, 

V»33e)-f AmyrisKa$aff6T%V.y ^M^ AlSu*adii bevm 
' *" ■ ' " '* ■ ' • ■*' •>*/ 

^Gelf. i, a3i* . . Boswelliß ^ifßra Roj^bv i^ft ^^^is^ 

^Avi6.' 1% diüiitn, 4 «^ f^«^d dlefa» WfÜ^rf^^* 



et extf. >, 4i6- 
Calamus Ro" 




^flif* )K;?3<..jW»il(W^.J|fy Gclf,' l,.a24. Ebn ,Äl«w»# 
Wy Qjfiri^ i^^t.,^^ Me.meeylo^. tUictorium y,\j^jsjj^ 

Ävic. i.8q, Kaac elmifl^mram {Serap. c. 344«) tind AUuI# 
fedk (Büfchings Mag. 4> 277.) beieut^en, dafs dejr 
beftc aus Fanfüra in Suriiatra kömtne; Dies ift 'alfd 
pictit dö*" letzt vei'käufiiche, foiMlerri dfer BaroS-Raml 
fer. Ilakui {tSfötices] 2^ 3197.) ^i.älft Java , der Sdhe'i 
VftEdrifi die fnf^l iSoborftia ('Böfneo)'als' dag* Vaterl\ 
länd des Kamfefs fi'ö.' Die Araber kannten fchön'^il 
itunft, den Kamfer 2u ircinigen und Wöifs zn machen: . . 

Imutus CinjßMmamum.l der Z^mmi heifst QberaJl* Ao 
O^^ft^^ Aviü. t5& 'l^oph jetzt halfst «r.iii IndieAiDarf» 
fyJlu0i. *4Fl^ming. m. a^oit. r^ßmf^ vol. 11. p. »?.o^V> 
l^auruM Coffia , Ä^cvjvLf Avie. »1^06; . Das Blatt Ijeifst 
mAmiAvIc. 21c8.} wo^in da» gezogen* wird / was die 
Griechen vom fjLxXißx^fov haben. . . Rheum pg,U 
maium^ die ächte Rhabarber, ^-^^;^i Avio,.202» Se-. 

Vap, c. 206. Die Ara|j)er wufsten repht gut, (fafs dip 
'Wuriel auS China Icomoie und vion d^m fha ponticuili 
.&hr v0rfchiedei| hf,, BakoiiglvbtdKQlßroVinz Kukaa|^ 
4txiChi.ng.gräi»i^(if at$dasVdt/$rlMd>der ächten Rfaii^ 
barber .an, .{Nodces tff ex^r^ts^ 2* 4, i6,) . • Rheum 

Kifae^, (^M^ Avic, 254.^cr9p, c. 241. Die jua- 

genSprqffeo und die Früchte» wiirdetf-gegeffen, Verg|, 
"Hjfde de relig. vet,. Perf; p, 5i2. 5v3, Ch#rdin, 4, Si', . 
TRauwolf, p. 266. 

•'' J Cajfia Fißula,' j^^ Diefer 

'Jagt, {ie kpoim^ Kins Indit^Q ftb^r B^afsra und EabuJ; 
.#)er Abdollatif (pvSS,) fond ^ hatlfig in Aagypten, 
.tiliiohin &e ^Mr^hrr^hetifUch die- Ara^r gebcacbt h«^bea». 



•IH« «As des altern Mefim riniga>Mt fttiym StUn^fm 

i*htht\ . . Ca^ Stnam» ^ Senp. e. 58. , « 

Cajfid Tora» die Frucht \XVXJ( «JV^ Avio. 179. 

Pdrdcol fl. arab. p. 86. . • CMjalpinia Suppan^ f^ 

^bttlfaHli beym Celf. i» 176. Das BriGlienbolz kom- 
ma ans ^andfch (Zan^ioabar : Maffttdi l)ey Qoa^recbere 
f^inu für t Bgypie^ . tom. a« p. i8i • f.) : der $cherif 
Edrifi (geognnub» 3») laitet as aaallaiiiaDa (Sttmatra)j 
^aktti {No$taes 2, 4i »O aus Ceylaoi Abulfeda auaCo- 
Ion in Malabar har. Der Nama ßrafil • Holz ift , wU^ 
<jreIfi^8 zeigt, weit älter, als die Entdeckung Aiite« 
i'ica'sv daher das Land Brafiliati rielmehr roh defit 
BoUe. den Namen Imt; • • Hyperantkerm Mori^gop 

^ AVic. 1 59.- . . 09^nmnm Böniuo, CM^ Avicv 
%47. Aber daa Wort bedeutet auch die W^UnfiSik 
l^lfi {etymoL qßg^fP** p. i550 üieiiit,^ fs fey aus v.e^ 
TiKov (h^uov) aDtftaodeo. • . Melia Azedarmch^ 

••W ^ß Avic. 1 33b «Der Baum ward auch in Spa« 
»ien gezQgen» ^bo Alvyara bey Qa/Lri, i, 33o. . . 
Zygophyil^mPiäfagQ^ W^^^^^^ Avic, i37, Rauwolf; 
jp« ii3. • • d^Umrim pada» (^^^0^^ Aißic i3fl. 
Ib ift ela wolilrieaheades , gefiekies Hola. ; . Teiw 

mimälia Ch0kita^efi.\ Q*^^ Avic. 144. Der an*- 
dere Name , ff^^^ > komnit oiebt allain diafar 

Truqhtl fpnderii auch dem Phyllantbus EmbUca , ja 
tslbft aar Me}ia Aaedaraoli zu. Alla Araber nqter* 
fche^i^n die gelben Myrobalaaen von deu brimnedt 
die fie ke1>ulifehe nennen, weil fie aber Kabol in Za« 
i^eftiki kamen. {JKndfid. bey Büfehing, Magaz. 5, 35a.) 
<Sia feyn aber, das beMOgen alle Araber» nur ioRlIelN 
ficht der Reife verCctdeden. Vergl. Adaofon fomfli. 
.lIiaMtpiMi^.^^ 44 j. Glatttea da loiai. ot^ (am, plana^^^ 



Serap. c. 285. « • Das arabifeh« W»rt kotsint aua 
dam Phdnicifcheii> imd heilal Bergsioly. (Ign. Raj^ 
etymolm aegypi. p. 36.) • . ? if «j^/a Marmetos Cprr.^ 

A-*» Serap. c. a6i. , . Garcinim Mangojtana^ i/0^ 
pi>A& Avic. iS^... « Buphorbiß 9iereifoUa, ^"^^ 
Avic. 2 1 o. ' • 
' Mugenia caryophyllea 9 kjJ^ Avie. 24^* Sarap« 

3 ig. D}a Arabar brachten zuerh: die Gevrarzoelken 
aus Indien; Baku! (Noiices, 2,401*) nennt da^ Va- 
terland Sandabil. . • Prunus Mahaleb^ C'^-^isn^ 
Avic. 210. Serap. c, 44* • « Corchprus olUariüs^ 
ihftl^^^ Av^ic. 212. Abdollatif, 8. . • Qlauctum lum. 
* ieum, vliyotQ Avic. 210. Ebn Beithar bey Cbaaning 
zum Rbaz. de variol. 110. . . Flacounia fepiaria 
Koxb., ijji^ Abttlfadli be^m Celf. 1, 192. 

Origanum creiicum, J^Sjo Avic. 2| 124. • » 
Or.PfeiidO'Dictanmus, ^Ä^jX "läCiU Avic. 204.- 
Qcimum graii^mum, ^^^-MMflpwi Avic. 236. Serap« 
G. i9€. . • Octrmm BaßUeumt^ 7^f^ Avic. i46. Se« 
rap. c. 157. . • Thjmbra JiOcaia, ^^ Avio. i6ft 
Ifaac abn AmranEi bay Bocbart blaroz. t> €74* « • 
Thymbra verticilltua , K^Jrhßil -X^ Avic. 200» . ♦ 

CakUe mariHma, mAU Avic. 243. Sarap.c«65. VargL 
Bochart hieroz^ 2, 224« 

Tamarindus indhäj ^^-^^A ^ AVic, 26a. Sa- 

rap. c. 348. Die Tantarindan wachfea in Kbaifaran, 
Temao und Indlan. . . Qoffypium hirbaeeutn ^hnSst 

<shW bajEbDAlwa]n(Ca/!ri> i>332.X {J^j^^ bty 



A6iilfm^« liifi:, 'dyo*. 4SS« 9 utid ide^ bey Sannp. Ci 
^66. In Spaoran Ward Baumwolle .bäo% gebeut. . « 
^aha römndi/olta, A^i^ AbdöWaKp. 8i Airte. 274. ;i 

^Alihaea ficifolia , ^r^-öik AÜdoIIat. daf, Avic, eben- 

•^. ■ . . ^^ ■ 

daC D^ber der Name Ketmia. . . tiibifcus ficulneui 
und ^y^Mten^ii* , *A?*M Abdollat. p. 7; ' 

Spar dum fpinqfum^ (jUma^ Jü Avic. i57. . * 
^part. iunceum, yWfc üU Avic. i5o. 192. Daraus 
Wurden Armbänder geflochten (l-aÄ^ss -JcXÄ^b)^* 
^. Peerocarpus fancallnus, rothes Sandelholz, Ü<-^)^^M 
I-4Ä) Avic. 241 • Es komifne aus China, nach dein 

ficberif Edrifi und Ebft Alwärdl, ans den öfüichen lä** 
fein. König fand dep Baum auf den Gebirgen IVIala* 
bariens und Oeylans. • • Pha/eolus vulgaris und mu/* 
iißorus, ^^!^ Avic. 201. Serap. c. 8i.> , . . Phaß 
Mungo i O^'w Avic. a 12. Abdollat. 52. . . . Doli-^ 
€hos Lablab 9 U>m/ Avic. 2p ^. Serap. c. 4i. Aber 
er wird mit Epheu. verwechielt. . . Indigoferä iin^ 
tioria, ^ jSLvic. 214. Serap. c. 47. Aberaiich hier 
findet VerwechPelullg imt Waid ft^t . . HedyfatuM 
41ha gl 9 i^x^v ^yic. .Ä62* .. JD#|vStr?uch Wachfe in 

KhcTafa« ppci Mawarab Aloabar. 4llf ifatn findet jGeb 
die "Manna, rerciii(/cA«Äi#l.. Vergl. Fothergi|lJ|| pbi» 
loL traris; vol. 4^. p. 86.* Faber in Reiske opiiisc! med. 

arati. p. 121'. ; * Afiragalus emarginaiusy i:^^^y^ 

Avic. 223. . w ; Meltlßius indica^ ^^^V "U^^l^ssJ^ 

Avic. ia4- Serap. c. 18^. Ebn Alwani bey Q^fifi, i. 
33?24 Es hei&i.aucb Oj^Uaa Alpin* aeg» 1^4/ 
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*diiart bieroz. i, 6offi v . ArtemiftA* iMiiäika ^ 7**^ 
•Avic. 256. Serap. e. i4', Abuifadli füie^Celf. i}4^6*«, 
JCmtkure^ lfSbm^/U^kß\ ij^ Arie, i.4 1 . V<»rgL 
a%«^ d^ T^ig« yefe P,^K. 5 1 o/ Rao vyolf,. p. 288. 
,./ OrcbU Moria, (^\^^ 

' ..■' : Pkjrll^mhus Emblica, pF'^f . Avic; 128. Aui 
dep Fjrüp'hlen ^ard einel^ecjkeröy b^ereitctj die maa 

j^M'.fHdemf (-ivic/^19,) S^rap. cgS... . Querem 
Baliota Desf.i i:^^. Avic. 148. Bie Eicheln wpft- 
de6 mit Bückrfir gegeffea. . . Iv^ms regia, M^ 
uVirf iü*& AbulffldJi tey Oelf. t, -Sev Der Wallöbft.. 
EauRi /utacüi^ in Diarbjekr, Kom und Zat)l6ftan wild^ 

C4A»^Ä<: infin/^i^^ Mcy. 4^ «57. 5, 3.26. 55k>,) . . 

finiis Cembra, J^^"^ *Avig. 179, »• ;; . Pi«. hakpenf 

fis ijh^^^y j^^ At^ie: 46a. t)fef Zapfen #iwl 

i^X^ §eWniit. . . ^r/i. i^rfew^/wv'Wjf^ Avic. 26^. 

Der Zapfen heifst (J^^ f^. '. . /^i>i;i^i/2tffl, j^ijo 

Avic. 24^- • •* Al^ngiaiPxceljfu^'fJöro'ntlsLlri atinali 
ofUKKt.vol; fi..p. &»5.. ' Di«fer;zafi£mtf^i9«»de Baiia^ 
juf Java und in Cos^hinchina einbeimi&h , siebt. dAA 

flüffigetf Storax>.<^*A^ Aviq. ?i j.. Ser^p. c. 46. . ^ 
SüUi^ngiafebiferdf (J^j} Avip. i3i. . . Cro0onT^ 
]gimm3^^ Serapi c. :;6>. . . Cpfiot xmßifera^ vi*^» 
ä#reA Fragte SudiMletlf pffe %tmn^ i^di«. AyiA- 
|55f f • Ar^ca Caieeku^ &4^ und ^^y Arie. jzSS^ 
Serap.G. 345. . • Jhmrit04k mülucc^ma ^ ^^^^ Aviq« 
'i€o. V . M9moriiica\Bl(HMümi ^^f*^ Arie. i'^S. 
£bn AlwSird. be^ CS4iir i, S66. Die Gurkon kohV; 
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■len'iuitarAnfnaattangsMmMy^ vor {äkdoUa^ 
f. 5o.). Di» M«l«Mi# ift g^ftW Avie. 24 1 . » <»• g»« 
ftrtUt« Abtrt »M*^ (**" i^to»» h«yC«/iii, i, 333.). 
tKe gMieiM 0«rt«agnrket U^i*> (^Wo//a«k «.O.)... 

Oic. angmiaii» V^ {AbdoiOut, «. 0.)> Der gdmfliii«» 

kürlMfs, ^* Avie. a49., dJ« WttterineIoBe^^r»a*»Ä lÄ* 

V daf., Ü^ on<» (Jit Z^ i^btdfiuä. bey C^, i, 

371.). . i Cueurb. Mehpepo, Jt»^ AbdoUlt.«.(y. 

«ad Abulf«dU hrr Cd^- i> 3^^* 

Paadaim odofßtiffmrn* ^^«» S«rtp. e. 4o. 4. 

Smlix aegyptlme»» c*^ Arie. i68. , . SaLfmkfiv^ 
rmf Willd. , UMAm» AbcrlMU bey Gelf. s » 1 «8. 
Der 0)h- der Perfer f«ll SUaeagdM attgaflaf»liaf«7a. 
{$. G. QnuHiu Rfif»» S, a6.) Aber Alpini's (««^. 62.) 
«ad Rau woHli ( IjMJkt 1 1| . 1 1 3.) Abbildung«!! fUoi- 
PMD nicht «herein. > . ««t (oi^tonica , Wjr* Arte. 
' A79. Wegea des WoUg«ra«bs der Blothen helfiit 6«' 
iwrfifob ^^^ ^> Hy^ de rai^. ve<v Per/. p< 336. . . 
CaHotütmconuiain*, f*^ Avie. %i9*t MtMAa^^ 
IfCelebes). . . Der Spinat hat den Namen Von g'i^JM» 

Er war feit Mefde's Zeit bekannt {Rhax. e. 52. AvU* 
t3i.) Ib Spanien fahrten ihn die Saracenen ein. (fib» 
Jtimun bey &^ t, 332.) * < Der ßaijf, u.«*^ 
A^ie. 248. Ebft Alw. a. O. Der Saatne hetftt ^iSO^ 
iA.vic. 256. *Die berauibbende Stibftanz' CH^Ai^^ ^«^rd 
aus den Blitttern ttnd Samen bereitet. (Clterdt«, 4, 33. 
207. Kampfmr wnotn, 645.) ♦ « . Mtntfpammm C09* 

euhu, «rÄ.U Ayi«. »11. S«Wfc ^' 56^-. • «^. #** 



coeearia Agallocha^ das Aloefaolz, <^ Avic, 23 1, 

An einem andern Ort, p, i32,, b^ifst e^ lür^^'^ 
w^lcfaes, nach Faber, in einigen Handfchrifteo feblt, 
und alfo wabrfcheinlich aus. dem Diofkorides eing«p 

febalteMCt. Pie Frucht beifst 9^^ Avic: 1 63. Vergl, 
Edrifi geogr. nub, 7$!, Abulfed« ia BQfcbii9gs Mag, 4» 
Z*jj. Bakiii in Notices z% ^97. und Gejir, biarob. i^ 

1 40 -^ 1 5o^ . . Die Mufcatnüffe\ WW Afjc. 1 48., 

und Maois^ -i*jUp Avic. x83, Serap. c, «,, warea 

den Arabern fehr wobl bekannt Siß kai^pn aus Jaira* 
{Babü in Notices^ 2, Sjjy,) . . Boraffus ßajfellifor^ 

mii^ rjt^ Avic« 206. * Aus die£er Palpiß,wird das b^ 

fte Bdeliiiiin^ ^^j ^<^^ bläulicher Farbe und von 
Geruch wie Lorbeeren) bereitet. Abu 1 Feda (JB^* 
fchings Mag. /ii 2o3.) verwechfelt Cbamaeroptf faiimi» 

lis d«niit « • Acacia vera, ^j^^ auch J»^ Ab« 

4oIIa4;, 28, 4 * Acae. gummlfera BrouIEoa.« V^^ 

Abdoiiat^ 29. £« i& dia Frage , ob Ac. myrrhifera 
Stackh- (f. oben S. 88.) nicht diefelbe PflanM ift, , , 
CbHia lanjceoliUm y ^^yC> Edrifi p. 8u 

AdiaMum Capillus» ui&5 i*^ Airte. t46* **- 
Alectoria Arabum Achar.« ÄAi;j Avic, 128- Riecht 

nach Mofchus. Oilien. hilil:. mute. p. 71. 54ßf Eine 
Trflffei wird aps Kfaoralaa und Baktrien, unter itoft 
NaniM g V iw ^TT» Avic« 194^ und Cy^^luis Clla FetL 

Js ÄAÄjC Avic- 279. aüfgeiführt:. ' . 

Dies fii^d di« PSanzea ^ deren .Kenntnifs sunt 
Theil den Arabern zu verdanken ift, die 6e wenig- 
ftens genauer kannten als die Oriecben und Rdmen 

Noch fage ich die Nachricht. Ton einem knptifch - 
' arabifchen Kräuterbuch* hlnzu^ walcfae;b io der raä« 
I G«I«h« 4, Beiaaik« i« B«. i5 

I 
I 
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^ DtiMMfiualu Viertes KapileU 

(;|0i(che9 BiblJOtbek aiifl)pwa)>iM; wird^ itiifl vp^deei 
ups^ Kircher (7^;cic. co/i^. c. 8.) ujad Ignat. Roffi (e^j' 
fnoL megypt.V^om. 1808. 4«) io Keantaifs fetzenl £9 
enthält diefes Werk die heften AuffchlüfTe über die 
Hgyptifchen Namen der Pflanzen , welche in den foge- 
nannten noMs des Dipflcorides vorko«imen^ I6h 
twill <iie wiehtigCtefi davon anführen : ^ 

Salvia heHstiiyoBotf, heilbringend -Diofe; 3^ 4o- 
Bqf6t p.:i^* . « Triticum repeils (D..4^3ö.) «v^vKpii 
irvo.v<p^) b}at(tilleiid» Roffi daC.« », / pjantagp (D. 2, 
i35.) titerou-d-» Schaafkraut, i^viy\ta(T(Toyt Röffi p. 2i».« 
Dipfacus (D. 3) i3.) crscrevso^j <risfjifX€(aQ ^ Handekfaut, 
Boffi) p. 190. * * Färberröthe (D. 3, 160.) cii(pofit, 
ro4be Pflan^ee) Roffi, p« 214* « • • Solatmm (D; 4> T**) 
flXKi^Xtit Flechten vertreibend, AoQi, ;p« 4* • • Cy- 
jolamen ('D*^^ «94*.} ^icKSy Seh wein ekraut, R* p. 
64- . * HyQS<?yamus (D,4, 69.) wCp-S-«, Kopf^ver- 
wirrend) R* p* 184% * * Eryngium (D, 3, 24.) ^i- 
öTfigro» cmmenägogum , Ä, p. 327* . .' 'Dili (D. 3, 

^7^) ^fi«jüd8» von j?: aI wobiriechend feyni /. Oreo» 

Celinttth. (D. ^, fS:) dvtavifX, wört^che tJeberfetzuiig 

<ies«Oriechlfchen, R. p» i3. . . Schierling (D. 4) ^9«) 

d7rifA(pl, Kopf arCchhtterad,' R^ p^ t4* • » Sphon* 

dyUun^ (P. 3» Ao^) iylfi<P^; Ko^fbS^wg^ R* j. i5... 

*l[attinak (D. 3, $9,) ß^ßs^ugpUp der Bjryönia ähn- 

liehvR. p. 36.'. . Buoiüm (D. 4^ ^^40 ipt^^> hoch. .. 

•filpportrarathranfi (t). 3/B2.) <rfie^u\ptt»<^ ftetntreibend, 

*• p: ii»5. ; i Polygonürti (D. 4, 4)^0^» Mäufe- 

Jklaii e ^ /St &4. . 4 » ^%:^faii js ( D; 3, ^-1 4t) i wjumv , 

FIa;nmenkraut, R. p. 1^9. . » Saponarj^ (Ö. a^ -igS.) 

eiW, . Wafchjjyurzel^ R. p(. i40. • * Sempervivüin 

^tD: 4, 4|^.') 9r'«/i$av;jV> imnierlebendj Ift. p. 1^4* > • 

'Hellebprus ftig^^ ( D- 4> » 5 1 ^^M«^«V>'^<ihwar2e Piir- 

^Ä|i2 , R: p. SoJ .\ Serpyllam (D> 3, 46.0 f^j^vointo^^ 

(o viel äU ^D'ykMm^ii^^, R. P. 1 15. . . Verbena (D 

-..Li C *, i' - W*«»*^ %* ■ 4 ■ . .{ . 



. i|j 6(5-) TtflfA^^'jrrB^ Pflanze ^tl^Iioher|{73f^ R- |h i58,' 
•^. 2^itj//py^ö? ift ägyptifcJH und bejfst.cjie Pflanze de« 
Kr9kodflls, Ri p. 182. • . Nafturtium (D. 2, i85.;^ 
beifstcri|«f^, dem Herzen heilfam, R* p, i qo, . • ©>.a<r?r# 
ift ägyptifqh und heiftt bieifscnd, R. p. 66. . . ' Fönu* 
grä'c (D. 2, 1240 iTflJ^ri, lapges Horo , R. p.' ^6. . .• 
Lactuc (D. «, i€5.) f^ujS^offi,. fchlafhrmgencj, Il/p# 
48. . % 'TutfUago (D. 3, «ii26p) (TK^^&B, gegen dejf 
Hüften»; R4 p» 180. ^ . (^rthamn^^eonfitthotfos (O* 

3) I !•) o«|^Xy den Aoftfatz. heilend, X. pr.3bi. • .* 
Anft0ili)a|biM: CD.v3».6.> oio^£(p, /chlaogeirmfai^ A4 
ji. «07,-km: J*iW,a.Stj^afi9t«, {D- ^ ip.^»i.T<^oyV,v.<lec 
Soldat, R. .p.^26* - • Atripiex HaJ[i4Uus^(I^^l, 120.) 
U&ekofi^ii an Zäao^n w^dhfend) . a^ch^'^ao'ovryj^i» ifi 
Döf nen Vj^acfcfcnd , R. p. r 0. • . '^eff«!^\(p. 4,^^ 
c'f^sx^iovi b^ffsend, R.>. i'88. . . *^Vertth»m'alhufh 
(4;ig4.)^oju(Pi>, HerkuleSkrat^t ,^R. p« !2^. c 

. rNOolivkoiabrne«! i« dee nothis d^$,l3|{>Q|^0pc|fC 
tine M^g« vafrjcaiiifeber (puniTobQr^ I^äo^ibj* «w 
41^ ^s-;d«|i feiniliTQben PifleKten ^m c;i:jc)areii ^i^ 
*X7rax4<rTic {«£>. 1, 127.) heifct <pvXX^cr«^si vf^Icl^^ ir}| 

4) i85.) heifst XoLo^o^h: offenbar U<^^t gebogen « 
Schlingpflanze. Mercurialis (D. 4> ^9^*) A<rovju«?» 
von TlJö'vtf dto Spnn^» -J^P^V^tibi^A^pips^P. 4, i??*) 
'&of(J)«S'(rASo/; ^A' idie Knolle/ nnä iTl!^ das Feld. 

'P«(f^«viV (D, 2, /37.) heiftt blöfs ^op9r«-&': <rTpoi5'9'W? 
(D, 2, ig^S^.fTfpjfjv^'^v «lie Wurzel. _^'Av«^«iw (D. 
?> Wu) ?^?V.$H> ;y^^n>;^i«^^e , TfirÄSt^ung. T^Ur 
(piov {u. 2^21'j.) »TiffTQTTovf IC ; i^^M ^1« Äronc, der 
Kranz,* iind^'^ISü Alabafter. '^piJyyior /D- 3, ^40 

Kor||ad6r.{D..3, 7i,.> .h«ifct>oiS,; •fftnb^r das^br». 
^i> jQur it^ .paalfcber Ünsrprac^«. Tit^im» XD» ^ 

• * ' ' - x$ * 
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aram- V?^«* und IT^ Feldpflanze. Thapfia (D.'l, 
167,) iSp/Sjjy, üvA>, ' dick, fett igii» ie»x^(pUio^l)iotc.). 
Momordica Elaterium (D. 4, .i54-) üpvtr^iM^if ^ Y^jP 
^"IXP, igyptifche Stacheln, BouvXwwov(D- 4> 128.) 
«vcÄVÄ^ , n*^ und XÖ3N, Menfcben-Nafe. 'AX<r/vjy (D. 

4, 87.) Ußo^oX«^*» VJ und ^4^*, Kameelfchleim. 
Xr^vxvo? j«)7r«&^ (D* 4$ 7 * •) »(frftcrfAOWfSf/t. ETmün ift 
der achte Kabire, phdnicifchen Urfpnings, iron ^S^tffOt^ 
der achte.: Es ift der agyptiCche Aefknlap* {Gefch. 
der Arzneyk. \. S. 59.) iru>^¥ (D. 4, 70^ euÄfyoii* 
youV ift fyrifch : ^^^ #^ > Sohn der Spinne. Xf u- 
<ro>to>. (D. 4,:55.) SopjSä*, gleichfalls Tyrifch ^p?, 
Baum Gottes» 'O|ücrjcoivo« (D. 4> 52.) x^^ovx^ ara« 
mSifcb Nlin, die Spitze. J^ih^j^in^ (E>- 4, 33.) «A* 
iij^vjy» hingt mit r^^y das Rothe, zufammeo: 

die Propheten Aegyptens naooteA fie ^1/«« Tir«vov. 
•H/iwe<H«XXi? (D. 3, 137O ißißXaßiv, efienbar 2^3» 
ttnd P^ 9 weifser Halm , weifses Gras. Es könnten 
noch viel andere Ableitungen gemacht werden , aber 
die Ter derbte Sohreibart im Griechifeheof macht diefa 
zweifelhaft» 

: ^FÄiiFtes Kapitel".; 

Latinobarfaareii. 

>. ■ ^* ■ • - » - 

Sb nennen wir die Schriftfteller vom elften bis 
ins fünfzehnte' Jahrhundert, vireil fie das Studium alter 
Sprachen gahs^Iich verabfäumten, die Oraihmatik und 
Khetörik vernachlirfigteiü , um (ich blofs mit'dbn ein« 
träglichen Studien der ^rv^erbs - Wiffenrchaffen zii be; 
föhäfftSgen; Die Beiteliiidnche waren es vor^ttglicb) 
die dur6h-&hiiB rohe und mechantfehe Art, die menfcb- 
licben Kenntaifib varzutrageii> den Verfall der Ge* 
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lehrfamktU beförderten« {LeibnUz introd^ in fcripi. 
brunsw. ad §. 65.) Denn fie widmeten fich haupt- 
fichlich dem Unterrichte der Jugend , der Anlegung 
von JBibJiotheken , dem Abfchreiben der Werke der 
Alten und der Ausflbung der Arzneykunde, {Wood 
anciqu, oxan. *• p. 77.) 

Die Araber wurden nun wieder die Lehrer der 
chriftlicben Schulen , da das Lieht der Wiffeafch^tea 
im Abend- und MorgenUnde faft gänzlich erlofchen 
war* \ 

Schon die Kreuzfahrer brachten aus dem Mor« 
genlande einige Kenntniffe mit. Sie bemerkten zum 
Theil die nützlichen Gewächfe , die in Paläftina ge- 
zogen wurden, die Baumwollenftauden , die Datteln, 
den trefflichen Weizen, ifac* de VUriacOf lih^i* e. 85. 
in Bongart gejt. dei per Francos^ 1 , p« 1 099.) Zucker- 
rohr faben üe in Idumäa, bey Laodicea und auf Cy« 
pern angebaut« {WühK Tjr. und Fidcher Cmrnot^ in 
Bangars i, S35.4oi. Marin. Sanui. da(. tom. a. p. 24*) 
Albertus Aquenfis fand Zuckerrohr (cannamelum, 
zucra) bey Tripolis. {]&ongars^ 1, zjo) So liefs fchon 
Friedrich IL zu Palermo ein ,,opificium zuQcarl,, an- 
legen. {Hindfir corifälta. reg. SicU. p, 291, Neapel. 
1786.) Den Fifang faben fie in Paläftina angepflanzt, 
und nannten ihn den Baum des Paradiefes. (/ae« de 
yUriacq bey Bongars^ 1, p, 1099.) Auch die Balfam- 
ftaude von Gilead bemerkten fie bey Heliopolis. {Jae. 
de Vitriac^ a, a. O. p« 1 1 aS. Marin. Sanut^ bey Bongars^ 
^, 260.) Vergl, Gu^oee in mem, de literat. tom« So« 
p, 2139. f. 

Weit wirkfamer waren die Schulen der Araber 
in Spanien zur Ausbreitung nützlicher Kenntniffe« 
Die Bettelmönche legten fich die Pflicht auf, Judea 
und Muhammedaner zu bekehren: fie befucbten da- 
her^ die arabifohen Schulen, lernten die Sprache der 
Ungläubigen, und ervvarben fich fo zugleich ihre 
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Kenntniffe. {FU. Ambroß Tras;erß auct. M&hfii, p. 
'J55. Script, ord, praedic. i, Sgb.) Sie Wulrdea die 
«rfVen üeberfet/er der arabifchen Schriflfteller. H 
felbft die Werke der Alten trugen fie aus dem Arabfi- 
fchen in ihre v-erderbte S|)rache über. {Lud. Fives de 
cau/f corrupt,/nre. üb. i. p. 336. 4 * ^ •) Denn eS war 
ein feltener Fall, wenn Job. von Salisbury {metalog. 
5, i5, p. Sog.) Und Roger Bäc0 {opl mau i. p, 36.) 
Plinius den altern lafen. ^ 

Die ^heften Üeberfetzer der Araber waren Her» 
mann, Graf von Veringen {Trithem, annaL hirßiug. 
iy ^40.)» Oerard vori Carmona {Piptn, in Muratori 
fcript* rer. ituL g. p. SSy.), Daniel Morley aus Ox- 
ford {Wood antiqw oxon. i,56.\ Michael Scotuis {Ro^ 
ger Baco^ p, 36.), und, der die andern alle an Gelehr- 
famkeit übertraf, Confiantin]von Africä aus Kartbagt), 
(f 1087^. Vierzig Jahre hatte diefer unter den Sara^» 
tetfen gelebt. Am Ende feiner Tage ward er auf eine 
Zeh lang Geheimfchreiber des Heirzogs von Apulien, 
Robert Guifcard» und dann lebte er im Klofter zu 
Monte Cafüno , wo er ficb mit Ueberfetzungen der 
arabifchen Schriftfteller befchäfftigte. {Leo Oft. in Mu- 
rat. fcript. rer, itaU 4, 455.) Vitle diefer Ueber- 
fetzungen fah man fchon im Mittelalter fQr nicht ge- 
lungen an, weil die lateinifche Sprache damals fchon 
faft ganz verdorben war* {Simon lan. clav.ßinit. init) 
Und doch verf^and man auch diefe fo/^enig, dafs 
Atto, Kapellan der Käiferinn Agnes, ße erft ins ge- 
meitie Romanifche überfetzen mufste, damit fie ver* 
ftanden würden. iPetr. Diacoh. in Graev. et Bürnu 
iheß rer. ital vol. g. P. i. p. 36g.) Conftantin's Wcr- 
*ke (Bafil. i536. fol.) enthalten unter andern einen 
Tractat de gradibus, worin alle Arzneymittiel der 
Araber vorkoitiihen. Paftinaca Secacul (Oculcea) 
wird mit der Mariendlftel verwechfelt (p. 352.). 
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LatifiobarbateB, 031. 

Im zir^alftenJahrhbhdel^t filigen clieBmedictinfr- 
in Salem an, nach dem Mufter der Araber, die Me-; 
dlcin wifAsnfebaftlieh zti bearbeiten und einen gewif- 
fen L^brcar^. einzufahren, da bisher die Mönche di#s 
Kitnft als ein« Art des frommen Aberglaubens geübt 
hatten. {Meinf^ Gefch. der Ajzneyk, B. 1. S. 466. f.) 
Die Lehrer der Schule zu Salem, an deren Spitze 
Johann van Mailand fich befand, widmeten im An* 
fang de^ Zwölften Jahrhunderts dem Prinzen Robert 
von England, einem Sohn Wilhelms des ErobeiferSf 
als ^ er verwundet auf feiner Rückkehr aus Paläftina 
fich in Salern l^eilen liefs, eine Lebensordnung in leo« 
aiinifcben oder Knittelverfeni welch« unter dem Na^ 
men: regimen Cnnitatis Salerni, am beftön von Acker*^ 
npann, Steildäl 1790, herausgegeben worden, woriii 
wenig Pflanzen genannt werden. Die 'efcula c. 44«: 
können, nach Ackermanns Vermuthung, eher me- 
f^iia feyn. Athanofa c. 66. ift Tanacetum vulgare. 
Eiiula campana o* 68. ift Inula H^lenium; 

Z14 derfelben Schule geborte Matth. PlaieariuSy 
der ältere, der im zwölften Jahrhundert lebte, weil 
Aegidius von Corbeil ^ Leibarzt des Königs Philipp 
Augnftvoit Frankreich, ihn dusdrücKlich feinen Leh- 
rer nennt, weil Vincenz* von Beauvais ihn öfter an* 
führt, und er von Conftantin Von Afrioa, als einem 
nicht gar alien Schriftfteller fpricht. Wir haben eia 
Bach, eirca inftans, Lugd. t525. 4*> von ihm, wel«. 
Aes die Arzüeymittel ioalphabetifcher Ordnung auf- 
zählt, ohne viel Neues hinzuzufügen. Aeacia nennt 
er den SchlehMfaft. BauQi)i heifst di^ Paftinake (f. 
128. d.)y Cretanum, Cachrys maritima (f. 233. b.). 
Er glaubt, dafs der floffige Storax in Galabrieh gefun- 
den) werde, worunter er wahrfcheinlich den balfami* 
leben Saft von Daucus gummtfer Lam. verftebt. Statt 
der celtifchen Spike gebrauche man oft die Saliunca 
Er nkttut übri^ns euerft Spiraea Filipendula (f. 257 
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a.), Clematis Flammula (f. 236. d.) uod Galeopfis Te« 

f. 25 1. c). 

Atis diefem Zeitalter inufs der Sltefte Herbarius» 
oder ein mönchifches Kräuterbad^ feyn, deffen Ccbon 
Vincenz von Beauvais erw'äbnt) wovon man aber 
keine neoere Spur findet. 

Das dreyzehnte J.ahriiundert^ 

Der erfte Strahl der Morgenröthe fiel in die 
Nacht der Barbarey ) als die Freyftaaten Italiens, zu 
Amalfi, Fifa, Florenz, Genua und Venedig den .See* 
handel zu einer Quelle des VVohlftands fqwobl als 
der Aufklärung zu machen anfingen. Die Kenntnifs 
/ entfernter Länder und ihrer Natur - ErZeugnifTe ward 
dadurch in diefem Jahrhundert erweitert.. Auch tru^* 
gen zum .Theil die Mrffionsreifen der Miiioriten nach 
dem fernften Morgenlande bey. 

Im Jahre 1246 ward JoJu de Piano Carpini, ein 
Minoriten- Mönch, vom Papft an den Khan der Ta* 
taren gefchickt. Er brachte von Dfchingiskhans Ef 
oberuDgen, von den Niederlagen des chriftlichen Rft* 
genten, Prieftef Johannes, von den Demantbergen 
und dem Lärnten , den die Sonne bey ihirem Aufgehn 
macht, die feltfamften Niichrichten mit. Einen Aus* 
Zug feiner Reifeberchreibiing' findet man in Vincenss 
von Beauvais, B. 3sr., in Hakluyt, B. 1., RamuGo, B. 
2., Purchas, B. 3., Bergeron {retaiion des voyages en 
Tartarie. Haye 1735. 40 > "nd AUg, Hift. der Rei- 
fen , B^ 7. 

Einige Jahre fpSter ( i253) fchickte Ludwig IX., 
durch eine vorgebliche Gefandtfehaftdes Tatar ^ Chans 
bewogen, Wilhelm i^on Rubruquis^ einen franzöfi- 
fchen Mfnoriten , in die öftlichen Gegenden» Diefer 
ging über Konftantinopel, über das fchwarze und 
afoffche Meer, über den Dön und nördlich vom 
kafpifchen Meer, indem er den alten Handelsweg 
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durch Kaptfclüok wieder auffachte« Cr gelaugte hk 
ins Land der Mongolen, nach Karakarum, und braeh* 
te viel Nachrichten vom Priefter Jobannes und den 
Neftorianern , aber aucb viel Lügen mit. ^eine Rei* 
iefaefebreibung findet man in den oben engefflhrten 
Sammlungen. 

Der berOhmtefte Reifende des Mittelalters Kit 
derVenetianer, Märca Polot der in der letzten Half* 
te des dreyzehnten Jahrhunderts den gröfsten Theil 
Adens durchzog. Drey Jahre lebte er (i aSo — - 1 253) 
2u Bokhara und am Hofe des Kublai Cbao. Dann 
kebrie er nach Vcuiedig zurück, und fegelte 1270 
von neuem aus, um die öftliche Mongoley, Tibeth, 
Indiea, d^s füdlicbe China, Java und die molucki- 
fchen lofeln zu befuchen. Nach zS Jahren kehrte er 
wieder zurück, ward von den Genüefen gefangen ge- 
nommen, doch endlich frey gegeben.^. Seine Reife* 
befchreibung fteht in den oben angeführten Sammlun«* 
gen.* Durch feine, freylich aucb oft fabelhaften, 
Nachrichten ward die Kenntnifs der Länder, Volker; 
Thiere und Pflenzen^ im äufserften Morgenlande fehr 
vermehrt. ' ' 

Er fand fchon die Gurcume Im Reiche Concha 
{Ramufio^ 2, f. 4^. b.); befcbrieb Piper Betle unter 
dem Namen Tambul (daf. f. 56. a.); fah den Weih- 
rauchbaum in Efoher am perfifchen Mjeerbufen (daf* 
f. 59. a.); gab Nachrichten vom Kamferbaum in F^n* 
für auf Sumatra (daf. f. 62. b.) und von der ächten 
Rhabarber, die auf den tangutifcben Bergen, weft« 
lieh von China und uni die Stadt Singni vifigcbfe (daf; 
f. i3« a. 4^.). Vom Sappaaholz brachte er felbftSaa- 
men , die er in Ceylan und Sumatra gefammelt, nach 
Venedig: dobh gingen fie nicht auf (daf. f. 52. b. 
^3. A.). Den Gewarznelkenbaum fand er in Kaindu, 
4ind befchreibt ihn gehau (daf» f. 35. a.).. DenSan* 
delholzbainn fah et auf den noceriCohen (ni^obari- 
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ft^efi) JitAsla (äaf« f. 52. b.). Eben fe findet ra^ni >oa 
d#f Sflfgo- Palme, dem Alo^hplz oivd unzähligen aa< 
d^rh Gewächfen Sichere Kunde bey ihm« Ein ^r fei* 
ner ^eftgen offen , Peter vonAbano, nennt iba aiis« 
drdekijcb d^n gröfsten Reifenden, den es je gegehiA,'. 
und erzählt, dafs er Verci (Indigo), Alo6holz ond 
iSanTfer mit iia«h Venedig gebraclst. Durch ihn und 
aml^re Reifende hatte nun die Kenntnifs der^He 
IchöA fo fehr getvonnen, dafs man thüi Aequator aich^ 
mehr fChr unbewohnbar hielt, utid daf» die Nic^ificbt 
ton dem dunkeln Fleclc, der d^n Sfidpol am Hifiiinel 
MIde , zuerft fich verbreitete« (Peir. Apom coudk JSf» 

Aus diefem Jahrhundert habeh wir n^ebrere 
Werke, worin Pflanzea. abgehandelt werden, aber 
vergebens wird man fich nach Befchreibungen umfebm, 
die die Natur dictirt hatte, vergebens naeh neuen Bv*. 
rl^iüfaerungen. Die gänzliche Unktinde geiehrteo 
Sprachen veranlafste überall Verwirrungen: der herr* 
£bhende Aberglaube erzeugte eme Menge Fabeln^ die 
zütti Theil noch durch die Nachriditmi der Mönche 
von fremden Ländern vermehrt wurden. ^ 

So entftandeii die (ogeni^Amten hilrittilia mundi, 
Mlbrchep, die die Mi^nche, voii ihren Reifen zurttck« 
gekehrt, in Klöftern zu erzählen pBegtenr. 

Dergleichen 'Gefchiehten fammelte unier andem 
Aiher^s Magnus ^ von Lauingen, det in K5lln und 
Paris gelebt batt'e , und endlich Bifcbof von. Regens« 
bürg ward, (f laSo), Sein Buch, devirtutibtts ber* 
t^ariim' {oppi etL Jamy. Lugd, i65u voL S.)» eotbilt 
in böchft verderbter Schreibart nttr Beweift von Un* 
wifftenbeit und Leichtgläubigkeit, Das Kraut >E]itro« 
pia heifse bey den Chaldäern Ireios, bey den 6rie» 
ehen Mantochiol, bey den Lateinern ElHro|)ia» Wer^ 
de es im Aaguft, wenn die Sonn« im Löwiäs ftefife^ 
gefammeh und mit einem Wolfszafan iö «Ui Lt^cbeeiv 
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bla'ft gewickelt, fo könnd» wrinii man es bey ficfa^ 
trage ^ keine Zaub^rey etwas ausrichten^ fondern Httif 
Worte des Friedens können alsdann gefprochen wer« 
den. Calidqniä faeifse bey den Cbaldaern Aguiläris, 
bey den Griechen VaiisJ Die Pflanze , welche die' 
F^rovenzalen Provinca nennen, faeifse auf chaldäifch 
Iterili, auf griechifch Vorax. Die Nepta der Latei«"' 
ner fey Oreith bey den GhalWäern, bey den Griec^ent 
Retas. . . So weit ging die Tborheit dieferSchriftftel- 
1er 9 dafs Albert den Kalfer Alexander Über den Ein<J 
fluf$ der Planeten auf die Pflanzen citirt. AEfodilläA 
f^y das Kraut des Saturn : PoHgonia das Kraut dei 
Sohne: Chynoftates gehöre dem Mond an: Arnoglof^ 
fa dem Mars: Pentaphilon dem Mercnr: Acharonia^ 
die auch Jüfquiaftius genannt werdb, dem Jupiters 
Viherlon (ircfio'rsgsdv) der Venus, 

Peter de Crefcendis^ Senator von Bologna ani 
Ende diefes Jahrhunderts , hinterliefs ein Werk über 
die Landwirthfchaft (opus ruralium ^ommodorurri. Ba^ 
fil. i54S. fol.)) welches in etwas beffemi Geifte ge- 
fchrieben ift, als die Bücher feiner ZeitgenofTen. Et 
hatte nicht allein die Alten, gelefen, > fondern aucH 
f^lbft Erfahrungen gefammelt; Das Veredeln dei* 
Bäume machte er zu feinem Lieblings -Gefchäfft: er 
gefteht zwar die Nothwendigkeit einer gewiffen Ver- 
wandtfchaft zwifcheii dem Wildling und dem edeln 
Reis ein : er fagt unter anderm , dafs er mit glückli- 
chem Erfolg ein dijesjährigesReis im Auguft gepfropft 
habe; aber doch fehlt es auch nicht an Fabeln Vbnfi 
Uebergang der Eichen in Weiden und Pappeln. XJe^ 
brigens befchreibt er zuerft den Spinatbau , den dib 
Cjiriften damals von den Arabern gelernt hatten'; 
ferner die Cultur des Süfsholzes und der Pinie./ 
Er fpricht von der Elnfaögung der Blätter durch Po- 
ren, vom Zitülus, Welches Zi^yphtis Vulgaris ift; 
vdm Slcöitiöri«, dbraVif0ieÜtfcbItods Bergen wdch* 
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(9; .vom MuoiaepS) welches die Aprikofe feyn kaftn^ 
voll Fraxinella (Dictammis albus)» von Flsmmula 
(Cleinati$)r .vod Tetrabit (Oaleopfis); von Zuberus» 
der Korkeiche; von Saoguinus (Cornos fanguinea)} 
von Rincus oiarinus (Cachrys maritima), u.f. f. 

yiQcenz von Beauvais^ Prior eines Dominica* 
jier*Klofter$, (f 1264)9 ward durch eine Encykiopä» 
4ie, die er auf Befehl Ludwigs IX, , unter dem Titel : 
Speculum qiiadripartitum$ Ltigd. i494* fol., fcbrieb^ 
4er Plinius feiner Zeit. Im zweyten Theii handelt 
er die Naturgefcbichte ab; aber ohne die Natur zu 
kennen. AriftoteleS) Diofkorides, Gallienus, Yfi* 
dorus (fo fchrieb man damals) und PlateariuS) das^ 
find feine Gewährsmänner. Auch wird von ihm und 
den meiflten Latin obarbaren ein Caftor angefahrt, 
welches der Freund des Plinius (S. 164O ieyn könn- 
te. Aber wabrfcbeinlich ift es ein untergefchobener 
Name. Vom Firhifsbaum {Terminalia Vernix Lam.) 
findet man die erften Berichte der Keifenden. (Üb. 
i5. c. 85. f. 166. d.) Die Myrobalanen der Griechen 
{Hyperanthera Moringa) vbrwechfelt er mit den My? 
Irobalanen der Araber {Terminalia Chebula Retz. und 
Phylliinthus Emblica: IIb. 12. c. 7g. f. i54* d.)* 

Das vierzehnte Jahrhundert. 

Auch in diefem Jahrhundert fetzten Mönche und 
Kaufleute ihre Reifen in das ferne Morgenland fort, 
brachten aber im Verhältnifs wenig Gewinn für Na- 
tur-, Länder- und Völkerkunde mit. Schon der. 
Mangel an Bildung bey den meiften diefer Reifenden, 
die Unbekaantfchaft mit ihren Vorgängern, dieMah* 
feligkeiten diefer Reifen durch gränzenlofe Wüften, 
von Nomaden durchfchwärmi:, die Unmöglichkeit, 
ein ordentliches Tagebuch zu halten; daher nath der 
Rückkehr alles aus dem Gedächtnifs niedergefchrie- 
ben wurden endlich, mehr als alles, derHanj^es 
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ZeiUlteirs ffirs Abenteuerlicbe und Wonderbare : das 
find die Urrachen, \^arum die Reife* Berichte jenet 
Zelt fo wenig Nutzen gewähren. 

Oderich von Ponenau, oder, wie andere ihn 
nennen, von Udine, ein Fj^ncifcaner, ward ^Vom 
Bek^hningseifer nach Perfien , Indien und China ge* 
trieben. Im Jahr i33o kehrte er wieder zorüqk» 
und aus feinen Erzählungen fchrieb der Mönch Wil- 
helm von Sologna einen Reife - Bericht zufammen, 
den Ramufio und Hakluyt, jeder im zweyten Theil 
der Sammlungen., anfgenommen habeEi. Da Marco 
Polo^s Berichte damals fchon bekannt waren, auch 
andere, Mönche, fo wie der Ritter Mandeville, za 
gleicher Zeit diefelben Länder befncht hatteh , fo ift^ 
bey mancberley Beweifen der Untreue, fchwer aa 
fagen, ob Oderich wirkticfa die Gegenden befucht, 
die er befchreibt. 

Weit wichtiger, aber nicht viel glaubwürdiget 
find die Nachrichten, die der engländifcKe Ritter^ Jo» 
hanii Mundeville^ von feinen» grof^en Wanderungen 
fainterlief^* Vom Jahr i327 ^^^ i^55 diente er im 
Heere des Suhans von Aegypten und des Grofschans 
von Eath^y, und beichrieb feine Feldzfige und Rei- 
fen im MorgenlaAdie, mit Benutzung der Ritterro^' 
xnane von Oger dem Dänen und von der fchönen Me« 
Ittfine, der Mönchs - Legenden utid anderer MihV- 
chen, die damals in Klöftem erzählt wurden. Die« 
fes fabelhafte Reifebudi ift englifcb 1727 Lond. 8., 
italiiejiifch 1480 Milano 4-, deutfch Trankf. i58o> 
und iin iweytenTheil der Sammlungen von Ramufiö, 
Hakltiyt und fiergeron herausgekommen. «.« it/latf 
^devillti «war befehreibt tfen Balflirnftrauch , erzthh 
aber auch, wie Oderich, die Fabel vom vegetafoili- 
fchen Lamm, i^Ramußö^ 2, isSt. b.), die nachher Ton 
allen herbariis aufgenx^nrmen wurde,' In 6tm LandW 
Ohadiffa-, fo erzählen beide^ werdd tfnegrofse Frucht 
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gefocdBD, <lie$ Mrenn 6e r^f i^u£ge(cbnHtfq weri^^^ 
Mxi t^ao^m ohne Wojlle ze|£9> welches; mit der Fruct^t 
gegeffen werde* Zu diefer Nachricht fügten fpätere 
^fariftfteXIer o^ch hinzu: dfs Laitim wachfe n^it fei- 
p^^^ Beinen ijci die Erde > freffe alJes^ um fich h.ef #tl) 
^w^A treibe j[jj3p.r.^ärts bclaÄh<ie 2)yeig)e* (^fj^^s^ojis 

ttC(qnt.es Barpm^fff und gieb>t dip f^jirplzirche 9e;9f^n4> 
jcwlfchen der Wplga unxj dem Jaik, uls «^a^-V^tpr- 
lai^d diefes Wunderlümmfi at}. .(i>arif^« ^^^ liyb.. &. p» 
i2^. pv^3.) Job* Phjj. Breyn ^ :f9gaJC {^philof.ira^Sr 
^q^f vol. 33. p. Sigp. p» 353. f.). eine fabelhafte Äbbil,- 
^n^ cUefes Gefchöpfes, die in einer ne^ufm S^rift 
I^Botaniciat df.alogf4fis betwe&it Ifotfenßa anfl 'h^r i^hif- 
dreii^ P^ i.p. 128.} wiedei^hoU ift* Mao yreifs, daf|5 
J^nn^ aus China unter d^in Namen Baromptzeij^Far- 
K^kra^t mit \f,Q^i\gßT Wurzel ef h^elt, wdcb^i^s cf , öbj- 
gleich keine Früchte dr^n waren, zu der Qattun^Po* 
Irpadiüm wählte, . Au^b JjO<j^eirp. {Jlon pockiflch. p. 
02Q. 83o. ed. ^illd.) fab die j^ftanzie, die i\x (jl^feir 
^abel Gelegenheit gegeben, und nennt fie, wie I^nne, 
^plypodium Baro^etz, .obwoj^i] er.J^^ipe Früe^tje^ ge- 
fe^ip«, Ein d^ck^er^ mit gelber W9lle dicht Ahejrzoga- 
jaer, hori^ont^l ub^r der Erda li^e^^der W^rzelftp.ek 
A^t verletzt einen röthlichi^n $aft, den man £ö;r ,da$ 
J^lut des Lamms i^ei^mme^n* J^us diefem igeh^ fepk- 
reiohte JVurzeln jp.dle Erde» die man als Füfse ange* 
.^^p , und oberwrts fchl^gen die S^Uftßke ,au.f. . . 
»So fehr in, d^efen Reife - Beric)iten der Aberglatt- 
'^e h|errfcbte:; {p .erregten l\e doch die VV^i^begierde. 
Per Handel ^dg^itdlieiUfcbenFrfyftaate^W immer 
•Wftl^n^n'" •. [^nkn^^TS war i^ej: Ve^eV p^x ^eni ffipr 
^en :^or§enla|fifl in.,den ^^en dff> ^pächtigen Fi;ey 
.ftaats vop yppedjg^ der a^ch £^fyen .Net^ei9b.ul^l^r> 
,G^n4]ia^ 1 SS ^ ^yöljlil^zo Boden drAckt^. Per WpW- 
{t«nd vermehrte Jp^; djiß lyieng^e Spezjpreyf n ^n^Jel- 
tep^Saainen,!^^^^ welche die K?ii^te!itp 
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ti!itbra€liten<9 veranlafste die AnIctgUBg bpta^^fehfr 
ßärtfn. Matthäus SyJvaticus, der.iSio io Saieu 
lebte, liefs fchoQ xHe Colocafia und Caotalis (Athar 
inanta creteoGs) ausGriecheolaad kommen, and fa^j^te 
fie in feinem Gai^en« (Pandec^., med^ c. i33^ -^97*) 
Pie Republik Venedig ;-ichtete , auf Bitte des Meffer 
Ouallj^ri i33S eiaea pffeatlicben medicjioifcfae«i0ax.* 
t^n.eii). {TfimanT^ 4iJ]f, foprß un,andca piaatq, p^^ ^2^ 
Die Pflai^zen, d^e^io dijeCem Gart^o gesogen wurdeii, 
mahlte Andr* Aoiadei. mit erftauplicher KunCt uii^ 
Wahrheit Diefe Gemählde werden noch in V^qfidm 
aufb^W^brt. {hforelli kUfl* miinufcr. graec. fit Ißf. \^ 
398. 402.) 

"Io diefem Ja^l^h^indert ward dc^r Kampf 'der al« 
.ten Fiiirternifs andJBai&barey mit dem fch wachen ^(iiqhty 
weiches die arabifcben $ciiuien^ die Reifen ins Mor- 
geotfind und die ausgewanderten Griechen in Italien 
.verbreitetem, immer merklicher. Man lernte immer 
an^r eifffehn, df£s^' die -Quellen beffern Wiffeas, di^ 
.AU#p, nur dem ^gangjiich feyn, der ihre Sprache 
J§^#«« Aber.diefe Sfrachje war-fo^u^ibekaant, fla^ 
.d^r .gi^dfs^e Ge|ft feiner Zeit, ^ranz Pe^trarca«. tr ffilf 
d^HiJUnt^rr^ht,; d^ ihm c^erQri^che BarJaam g^^- 
-t.*!-»-; 4wh Meinfti jgriechifchep : jSpbriftftellejr^ Ijf^ 
.\pq<i(|i|e.. :{JI4^m, ^/^.Ja we dePeirarquCf 1, 679,) ; JJii^. 
'il^ Gte«?)ÄPi?« e«w^rb Jüch zuerft 4^s Verdi^nft^, .das 
S;i¥l4iu# 4er gri^ohifcben 5firache den Schuien^r;^. 
JWifib? ?U;en\BfeWe.j|i. {epiß. 4.6. ,p. 15, 27.) . 

Dies war un? fpnothweKKJig^r, da dti^cb dm 

y^ihitßfil^^ Uefb^rXe.Uuogen di« Alten Völlig eptrtellt 

^ar^n juifl in fr^ii^n^Zufätzcn.pft ganz apd^r«|QM* 

-^ ea^ielteu) als der Urtext. So hatte Bart^o). 

-GtonviU^ einen g^pz^dern DioCkorides als wir:,.c||a 

0r ans ihm die Bie^brejbung der CaffiaFiftula fK^^^- 

4e, r^elche der achte Diofkorides nicht kannte*. '1^ 

Kjipml vpm Jafipin en^ielf der DipCkprides fifs]!^- 
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telalters, welches im cantacuzeniTöhen Cödhex fehlt» 
wie Matthiolus zuefft bemerkte. So waren die 
Schriften des Ariftoteles, von Job. Damafceaus in 
eine fo genannte Summa gebracht, ganz andere, als 
die der Stagirit hinterlafTen. 

Man citirte unbekannte oder Schriftftell^r unter 
fanz falfchen^ oft prächtigen Nanten, die die M5fieh6 
fieh ängemafst hatten , um ihren Schriften mehr Ein- 
gang zu verfchaFfen. Nicht feiten ift es, Aefkulap, 
^emokritus und Ypocras als bötänifche $(5hriftftel}isr 
angefahrt zu finden. Galfiüs Felix, Porfidönios, 
'Actor ( vielleicht Caftor, f. oben S. i64-) find ^en 
fo viele ganz unbekannte Namen. 

Dazu kam die Herrfcfaaft der fcholaftifchen Lehr- 
methode, die zwar durch unaufhörliche Uebüng, ent- 
gegengefetzte Behauptungen durchzuführen, den 
Scharflinn vervollkommnete, aber den Beobachtungs- 
geift völlig unterdrückt«. Da es gänzlich an Er^ 
fahrungen fehlte , und die Entfcheidtingen blofs voa 
'AuctorStäten entlehnt wurden: fo konnte die Natur- 
kunde auf keine' Weife gewinnen. VETie Renier bey 
Gelegenheit eines zu Lattich eingefallenen Blitzftrahls. 
ein grofses Werk übejr das Gewitter fchrieb, woriia 
inlt keiner Sylbe der phyfifcben Ursachen diefer'Er* 
fchBinung gedacht wurde {Martenecoll. ampL vcl. t« 
|>/953.): fo tadelt £reonicenu$ den Fister von Abano 
tnit Recht, dafs er, der täglich* Gentaurium minns 
gebrauchte, dennoch das Gewächs nicht gekannt 
^abe. ('*«/'•• ^pon, conciL dlff. loo.)* 

Die berflhmttften botanlfchenSclsriftftenerd!«- 
fe's Jahrhunderts iraA Simon de Cördo aus Genua (Si- 
mon lannenfis) und Matthäus Sylvaticus. Jener-.war 
Leibarzt des Papftes Nieolaus IV. üdd Kapellan Boni- 
facius VIIL Er4*ftfamt fi«h, den Orient durchzogen 
zuhaben, um Pflanzen zu fammeln ; allein man be- 
verktia faiiner Clwis fanatioms , Vanet. iSi4»iohf 
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g|r li^i^if p|ir von JSjatprj^KeDQtoib. ^Ef irerg^eicht 
rblpfs. id|«r ^riechifohen , arffbifchen luid.l^teiiiifctiefi 
i^an^ta dfri Pflanzen, und giebt ihre mf dicinijobe Wirt 
i^u^tQ.r^i^ch C^men Vcfgäpigern aa. ; liQch nnt»Pr 
Spi]^^mf^9V 4mZiiokpr der ^jikbnv^^qm gxi^^ 
ebjTofaefi; die Tormentiila Ton dem Quinquefoltpun^ 
.iMr#Icbf^'l|eit^ere Jßfbe^ ^lUttchfa iMib«: {Pofentilta 

£}^9i¥^^^ Sylvjticus war «ans Mi^tijtaa. geIXIrtjg, 
Ji^^iviffie.oben bemerkt worden , in $alern gelebt 
i)nd ,ü^e (die Arzneykunde tu Mailand aus. Im Jabr 
^3i7 '%)iri^b er Pandect^a m^dioiaap^ ^^i- i534« 
jfal«,,;')fBiron(v;fr> gai^z wie Sirnonl vo^ %iWft bto& dif 
jWfgeblißhw. fremden Nam^ii dei: Pflw^fin z»;erW%- 
ren .-fuc^tp./ £r verfichert , , i^^fs er4^4Mli^> %^RJ^ 
^Qd ßritcii^npjp, die Beid^fI^^f gen ffer r«^ gefragt 
^be. .mA^"^ die Araber fjpyn in d^Ben^punge^ zfi 
4eicht0Ämg, j(€, 122. i5qr, 5ai.) . VV^b^ 4bg«r 
^hiii«pkt^f|ten,er ^cb erlaqbty kann ;ip%f^ Xcbon ajif 
deoi fvieg jJ^^yCpiel fehin ,^.y90. er feg^^ d^,das(,Fiu%- 
'pferdlyn YpoUmus^ eine f Ipffe Mel|o|^lf /^^^nf, vqj9r 
kofnoie:^ ,difis Land li^f zwiCdien d^m £upbi;at ux^ 
dem Scirtif«, (c. 1 1 7,) , In; der Pfiaf^zen - %nntf;i% 
war er f^ unwiffend/dafs jerCiXtus, ^eder^ «ndJ^^bJ^^ 
(c. 167. 1^30 > CaprifpliMin, OxyaLcaAtba .und I^j}* 
^tt?a,(c^^9,); lnul^«»dOpop^pax(4;V^7505 Waid 
undFar^prrö^e^^c. 366») verwep)^£e]te.< yoif,4p'¥!9 
bat er ?w,(^Jtf /krt«n , worunt;«r ««cb 4«J^ ifa^fcb/a flfr 
aiiliikel^ (9* ,4*10 thoTAlj^e yiplette, ilnti»ni rAt}^ 
Hfibe ,%!?«. («♦ 45.). ;,. . ., V. I 

Nicbt veri^htl^qb j^d ledio^b. fe^ JSemtrkaor 

genübe^, 4j^S>BsJ«»«^ ^e^ .A»«t>«T>. odiir <l»5 SVP«ot 
holz;, w^cbjef er iig«iii7»|ir^/i4m, ^.8q Jj^r.vorv^ef 
Ji^p^d«?HWÄÄ«}«?ä<^Vs qe^nl U- 3;^^ } Rbfjr d|e ^f 
|^Jfo#Hfi§,f|e? AJo^l^lzea imt df r l^i^-Kel.ron.Cha* 

bmnieoäene. (c^ 3o«} 
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i4ä Pritttt Bttdh« ;T&ilftit KtpltciU 

Der Heraosgi^ber t ^ Bäplifta Sardo tAT^ifrii'^ 
inacht hier und da einige Zufitze. So fpricBt er troiil 
Oebraach der Et'abeeren (f: 170. d.) uiid*bef(6lireibt > 
dm Cnicas ftellatus » 'LySmafcbia Nuifimulariy {Crafi 
fida lunaria)^ Orätiola ofücinilii und Thapfta gai^ 
Ifüttica. .'■■■" 

Bartholomfu^G/anpU/e» 0raf von Soffölk^ndMK 
Doris, fchrieb de rerom proprietatibua» Ar^«at.^r49^* 
fol. Norib.'i9ig. foK, welches auf Verlarngen des 
Lords Berkeley fcfaon i5g8^ Jemand insEtagilTeher (Cd^ 
tal blbLBänkf.i. p.76.) undaaf Befehl König Karls V« 
' f OD Frankreich deflen Kapdlan , Job. Cdrbicfaon, iiis 
Franzöfifdie flberfetzte. (Lyon 148a. fol.) <3orbi> 
<^hon ift alfo nicht der f erfafler felbft, wie biebaupt^t 
worden. {Milang»s Hre$ efune grande friU. I o, '902.)* 
*. /Im 'fiebzebnten Buch findet man diu PAinzen. 
1>efoDders die biblifchen. Unter andern tiSlt er fchoa« 
die Dudäim dier Lea fär Maiidra^or«, uird befchreibt 
den Cypros ( Hofte/« t, i4.) fehr gut. , Die Sobreib- 
federn; die m«n (bnit äua Arundo Donax gemiicbt^ 
waren damals nicht mehr im Gebrauch, (ly, St.) 
Verfcfaiedenheit der Gefchlechter nimmt er it dett 
Pflanzen nicht an : fie haben fäbft in fieh die Krifr, 
ihres Gleicheti zu erzeuget. Den Prinnt (Qiierciis 
Hex), proniis und lentifcus verwechfelt er* 

Jakob de* Do$dl aus Padua , Sohn des Jo/hemi 
de^ Doiidi, der ein Freund Petirtrca's War, {rär.fehÜ. 
€> 897- »5, 1655.) , war der Verf. eines Werks unter 
dtiNn Titel : äggregatör ftm^hus d» fimjdieUnis. Ve* 
»et» 1499* 4* Hierin werden die Pflanzen in älph«. 
betireh^r Ordnung aufgeführt , ihre Wirkungeti enge 
geben, und durchs fchlechte Holzfchnitte erliutertr 
Für Acorus fteht Iris Prendacdros, und' diefe Figuir 
l^rd beyrJi Artikel Irebs wiederholt. Unter Arffto^ 
lochia loirga mrd rotund^ werden die trafaüsti Pflan« 
«M abfdbilAel.'^ Bmaca iirfiM ift HencsUfttos Sph#ftv 
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4y)ij»m: C^tet V^^ris, Afflleirfttm Bupla mttrari«. 

JDer J^orlantjer ^ die LafVeocbl , der (Syperus , dts Sl« 

;]er la^BtaAoai (Ligofticnm apioiiee . Baat. f. t24*)9 

^^&e Serpfmtaria ( Arum DraoncciilBSrf f.; tzjk) zeige»» 

. d«& der VfjT&fTer die Pfleasen neob diir Netar gieteioh- 

üet pi«9igtfrepi der. Erdbeere und. der QenüaBa.IjK* 

, lea find gut« Hectera terreltris ift y{eUelcbt Vieroniea 

.l^ederaf f^lia^ Herin#dae)l]flee ;briitimeit iGalebicum : 

Nafturtiimi aqnatiottio» Sirnn aegiiftifalittm« Die 

£cblecjt«mftei» Bilder fiad die yemDauouejcretiout» von 

Meotha , Mendragora » -< dMb /oielhi 6^ falieUiafi , .wie 

^ «ndifrp alt^p ]JU)|illi9i^9eb«rfi;Ji: ffPH ider P<«9|e, 

der Spica celtlca und dem Senf^ < ' 

JQii^fem Mufter fi^gten int netBettsMo «ad f unf- 
aefa^tea iabrhaoctert Mehrere, die IdaLberberii be« 
kiifiiit; wiirdea« $o Cobrieb eid Koor. d<e Megeobeif ,> 
Kanonikus SU Regensburci ffoPMb dtif Natur, Ai^^. 
i475- 
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- D«4 foafieli»t« Jabi^hii-fttitept* 

Ungeachtet ficbfcbon in diefem Jabrhandert die 
I4ebe ^um kkiBfcfaes AJterduim In It&lien mAüblfg' 
fegte eod die iebdnfieD Früchte trog, fo nahm doch 
<Be Natorknode keiof n Theil daran« Auf der Bota* 
nik befonders laftete noch der Druck der altea Bar* 
barey^ und dei^ gr<i(ste Theil der. Literatur beftand 
bus herbariis oder KrSoterbacfaem , die eile nach ei« 
nem Zofchnitt gebiMet, ^ueh mitdr dem Titel : Hot* 
tot oder Ortos fauitatis, herauskamen« Die drey Aus« I 
gabeo, weiche ich keooe und zum Theil Celbft befitzi?^ 
find die lateinifcbe zu Mainz von Meydenbach i49^* 
fol^ die aiederfiiciififohe za Lftbeek 149^* ^oUf ^^^ 
die hochdeatfche za Augsburg i4S8« 4* ^on Scbön- 
fy^Tger herausgegeben« la der tifibecker Ausgabe 
nennt fich. (c»^568.) ein Meifter> Job. van Cube, ^le 
VerfaiTer/ und rAhmt fich, in Oe£ell£chaft eines Ma« 
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.leuritorell.Qrieolmiteiid m&Hei O^ieipt^^MiSii tu 
'Ufa , um die PBanzes tdet'. Alteti en Ort* nnd Steife 
, k^iebnen .w IkOett. Alleiti di«9^ Vorgaben erTchtittt 
(«k vAlBg^ aus der Luft gegnffeti i Vebii riilili die eleu« 
>deaF%]aneii«r die ana atfdeni entUhnt.fiiid/'^nür'iKefa* 

tfg aafieht. Wir wi^en aus der IFlWkfii A«r Ausgabe 
hvön i533, data lob. Ciibä A:r«k ti^FTiiiikfHt<t vraf-, unH 
: daCs der Btti^mtdiier Air^^^oti Ihbc^ die Koften 
< der Herausgabe ^getiagon.' laS^^Önrpeirg^r^ Ausgabe 
«^rcSblt der imgenanttte VerS. ^eb^iffiilh vdh'^ftmier Rd* 
Mfe naeh dem gelobtem Lande» 'd#i» Berge' Sieaf) Ae^ 
, gffien tittd Ce»dia» «leiidt aMPkefneii^B^fdirderer disa 

Werks* - ' rr.l.j-^ u: • ,:.^ i- 

Verglilebeii wir dlef« drey deüllbb«e AttSgaben» 
-fp bebe» fie alle ftbereinftimtnetid* fohiefshie'-FigtiVea 
;;itod gleiche alpbabetifebe Anordiiung»- Ab6¥^fi# wel* 
.«bjpn io manchea SlQckeft «bi'^ 

Mainzer Lflbecker Augsbnrger 

, . . . Prtus; lanitü^ -. . . t 

; e»'i4* Bey AlUuas c 4. niobia da- - e. ))#)•- -Statt dJt 

\ lvirdVii^^nt.Bel-^ ^op^ 1 - * ^^i^^ 9^4Uie}fi 

]qv. citirt. ' von Salieeto», 

'c«34. Apium^fylve- c. 7- .wird mit c. 6. richtig Sei* 
- - ftre iey Hif>pbfe- * ^desnfardifchen lerL 

I 1 jinunr (Smyriii- Banunkel ver- 
um piuss^trutp). wechselt*' . . • 

^c 40«. Ariftolopbia c» lo. ebentq. t» is. Hoh1wii«x 

rotunda ift Fu- . ebenfalls, 
maria .bulbol^, 

f ' fe. 7. AFfedintis ift c; jro. etcnFafls. t. ao. eben To. '■ 

.: Iris Borentina. • . . ^ '< ^ ,- 

i.c« 6. AjQorvf if| Ii»s ie«'st« die Vignr. c. atu ilie Bl^r 
., Pfeudacorus : die beCTar. S>^ 

Figur abfcheu* 

« c. 16. Anaeirdn) ^ X'. 3)- ^ben f(i» «. ^4. glii^cirs. 
*: .eine aus der Lufit - • ,,. • - / .., ■ 

gegrifiein Figur. 



Latitiobiirbftre&« 

LfilMcken 

a35«clie£e}beFi« 
gov, aber Bar- 
tholomäus 
(Glanyille) 

. iKritd citirt« ' 
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. Augsbiii|f6r. 

c» )6* diefdb^ Fl» 
gur, i^b^rVUiP 
cent« Belloraq* 
wird arige* 
führt. 



4U $%• «11^6 ganz 
andere Figur* 

c# 107. viel belTer. 



dies Kapitel fehlt 
ganz. 

c. 95* Wal würz, 
fcblecbt. 



.c. «57. 85g. 



' IKainlev; >' 

o. i»|« : .A]o€ eine 

fchledste ^Figoi: 
' initvierblättrigar 

Blume und glatt- 

randtgehBIättem.' 

IGdorns wSlrdan* 

geführt. 
c^ai« Amotnnm ifr 

Geranium rol^er- 

tianum« 
c* i)s* 134« Con<*^ ~ 

folid^ malor oder 
> SymphytomXehr 

fehl echt darge- 
, ftelit. 

c. 256. 2$^. <s. J06. 307« 

wird die Mandragora, welbJich und männlich, ab* , 
gebildet. ' Die Mönche fcbhitzten aus der grofsen 
Wurzel ein Männlein oder PrSulein, und verkauften 
folclie künftlich geformte Wurzel; als fey es natürli- 
che Bildung, für 3o' Golcfgaldeb. {Amai. Lufu» in 
Dipfcor, p. 4^2.) Die Johannisbeeren (Johannis- 
trä'ublejn) kommen. Augsb. c. 34»'i Mainz c.Sga., 
Lübeck c. 4^7' vor;, aber es wird fälfcblich auf fie 
bezogen , wAs die Araber von ihrem Ribes fagen. 

AuSi der genauem Vergleichung Geht man wirk* . 
lieh, dafs die Lübecker Ausgabe des Ortus, als die* 
neuefte, auch am meiiften von den beiden andern ab* 
weicht. Ihre Figuren kommen auch etwas mehr niit ' 
der Natur überein, als die der Augsburger. ^ .^ 

Wertbios find ferner das Arzneybucb Or^o//jr 
pön Bayertand Heydenberger ^ Augsb. 1488. 4-> «nd 
dasMeiftetlichBüchlinder Arzney und Krütfer i497* 
4. von Job. Toilat von Vochenbergy Prof. id Wien. 
Beide enthalten' die Arzneyen in alphabetifcher Ord* 
oung. 

An diefe Iträuterbücher fchliefsen fich die zahl-* 
reichen Commentatoren des Mefue an. Unterühnen 
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iiensen wir als einen der altefften , Chriftopb« de Ho» 
neßis aus Florenz , Prof. in Bologoa. Seine Com« 
mmitailen fibier Mefoe find mit deffen Werk Venedig 
i562 foK gedruckt. Sie enthalten nicht viel der Aus« 
Zeichnung Wertbes. Statt des Sekaknl der Araber 
gebrauchte man damals fchon Sigillum Saloanonis oder 
Convallaria Poljgonatum« 

In der genannten Ausgabe des Mefue findet man 
auch des Jüngern Matth. Pla£earius Commeritarien über 
das Antidotarium des Nicolaus. Er citirt überalt 
den Matth. Sylvaticus und Simpn de Cordo. Zu fei** 
ner Zeit ward noch in Sicilien und Spanien Zucker- 
rohr gebaut, (f. 374» c.) ' 

Jo. Jac, de ManiiU de Bofco aus Aleffandriafchrieb 
Luminaremaius, Venet. i496..fö]., zur Erläuterung des 
Mefue. Die Schreibart ift fcbon viel reiner und rieh* 
tiger, als die der frühern» und die Kenntnifs der Na- 
tur zeigt lieh fchon viel deutlichen Er citirt und wi- 
djerlegt denChriftoph. de Honeftis: auch den Job. da 
Concorezzo, woraus fein Zeitalter genau zu beftim« 
men ift (1460—1470). F. 5. b. kommt die Erwäh* 
nung der Nelken I gariofili, vor/ die in der Combar- 
dey fehr häufig und von Manfred de Monte Imperiall 
onter dem Namen tunici abgebildet feyn, Diefes Man- 
fred Werk de fimplicibus ift noch hand(chriftlich in 
der, parifer Bibliothek. {Fahric. bibl. med^et inf. la- 
iit^ 1 2) 38.) Auch komme auf den Wiefen ein Kraut 
vor, Welches man filius ante paetem, oder oculus 
Chrißi nenne. Damit kann Iniila Oculus gemeint 
feyn, weil die Seiten zweige; früher blühn als der Haupt« 
ftamtxi. Allein es wird wieder zweifelhaft» wenn er 
f. 4^- fl* diefelbe Filanze herba Sti Chriftophori 
nennt) und ihr fchwarze Blüthen giebt. Sollte Actaea 
fpicata wegen der fchwarzen Früchte gemeint feyn? 
F. 5« a. Calamintbum montapum fey ^rirkllch Nepe« 
ta Cataria; Araber ujf\d Ara]biften verwephfeln die 
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PfLämttn «nlufbörlich. F. 36^ c, wird qoob voto Bau 
des Ziickerroiirs in Si^ulieo gefprocben. F. 39. d, 
heifst es, die wahre Calendula tej die erbe Uanca^der 
Lombarden : Primnla veris öder herba paralefis (ej 
ganz ein anderes: und f. 4^* ^* uoterfcheidet er Pri« 
mala veris maior und ininor: die letztere komme auf 
allen Wielen vor, uod heifse auch herba Margarita» 
oder el primo fiore. (Betlis petennU.) F. 44* h. Von 
der Scabiofa (.Soccifa?.), die bisher übergangen fey« 
F. 57. d. Unter Cardo be&breibt er die Weberkarde» 
,,et ifta frifttex gerit quamdam rem qua utuntur fullo- 
nes ad garzandam pannos et biretas. |, F. 72. b« Ge- 
naue Befciireibung von Taufendgüldenkraut. Diefe 
und dergleichen ErlSuterungen fammelt^ aus dem da* 
mala fcfaon feltenen Werke der Herausgeber von 
Brunfels , und hängte fie dem Kräuterbuch des letz- 
tern an. 

In Italien regte Seh der Unterfucbungsgeift 
zuerft. * Aber Deutfebland hat das Verdi^nft« zuerft 
die Bahn zttr Erforfehung der vaterländifchen Pflan- 
zen gebrochen zu haben. 

Ein V!/undarzt zu Strasburg, HieroQynnus BraufH 
fchweig ^ war es , der in feinem |, Deftillirbucb y^^ 
Strasb. i5ob. fol., zwar Adfangsf die Pflanzen fo ab- 
bildete, wie fie in den ortis fanitatis ficch zeigten« 
Aber bald arbeiteten Euchar. Rhodion und Ghrift« 
Egenolf zu Frankfurt an beffern und der Natur g^ 
trauern Bildern. Sie gaben fie i533 und i53€» 4* 1^ 
der neuen Auflage jenes Buches von Braunfchweig. 
Hier findet man nun fchon folgende Pflanzen, von 
Br. befchrieben und abgebildet: 

Iris Pfeudacoms fT 64* a. . . Dlpfacus fullo^ 
num f. 73. a. . • Plamago^ maior f. 45. a, . . 4^ 
chemilla vulgaris f: 1 07. b. . • Cynogloffum ofßcina^ 
2e f. 65. a. . • Solanum Dulcamarat. 88. b. . « Hyos^ 
cyamus niger fp Zj. b. . . Convolvulus/epium f. >ii6. 
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b. • • Anöhufa offißinalls f* 94. z. . ^ Borago 'qfß^ 
cinalis f. 37» a, . . Vinca minor £.-72,0^ /^ Sani^ 
eüla europaeai. 107. a. • . • Angeücä Archangelica f* 
35. a. . . « PhyfaUs Alhekengi f. 71. b. . . Sambucus 
Sbulus f. 65. a. , . Convallaria multiflora (Djptam, 
iP. 4S* b.) • • Rumex Aoetofa f. 19. b. . . ifrioa ^w/- 
garis^f. 684 a. . . Stellaria media Smith f» €9. a... • 
Agro/iemma Githagö f. loo, b. ^ '. Afarum europaeum 
f. 68. a. . . Geum urbanum f. 46. b« • • Nymphaea 
alba tt lutea f. io5. a« . . Delphimum' Confolida f. 
100. a. . . Aqtuiegia ;vulgaris f. 19. b. . . Paeonia 
officinälis i, 102. b. . . Ranunculus Ficaria t. 69. 
a. , . Betonica i>fficinalis f. 4i* b. . . Marrubium 
vulgare f. 17. b. . • Glechoma hederaceum L 63. a. • • 
§^erbena ofßcinalis f. 70. b* . • ^ Cheiranihm annuus 
wi Cheiri f. 43. b. 63. a. • « . Sijymbrium Naßunium 
f. 39. b, . . Corydalis bulbofa W. f. 68, b. . . .. / Tro- 
gopogon pratenfis f. 4^* b, . • Cichbrium Intybus f, 
2o. a. • • Carthamus iinciorlus f. 122. a. . . Bei'» 
lis perennis f. 85. a» . . Cemaurea Cyanus f. 43- b* .',- 
ArißolocTüa ClematfHs f. 90. b. » . Aurum maculatum 
f. 24. b. . .. Afplenium Trickomanes L toS. b. ^ ^^ 
^Menium Ruta muraria f. 85. a. 
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Erftes Kapitel. ' 

Erneuertes Studium der Alten» 

^ Seit einem Jab'rtaur^nd gewohnt, die Naturkun-' 
de nur. in cfien Schriften der Alten, nicht in der Na- 
tur felbft, zu erlernen, war man durch die Barbarey 
der Zeiten dahin gekommen, kaum den Plinius , ge- 
fchweige die Griechen leCen zu können. Die Ära* 
ber und ihre Nachtreter hatten den arabifirten Pliniuf 
i^nd Diofkorides an die Stelle der ächten gefetzti 
Weil es nun den Latinobarbaren an aller Kenntdifs 
der Natur felbft fehlte, fo fchlichen fich eine Menge] 
grober frrthdmer ein , die der ei^e immer forglofer 
als der andere nachfchrieb, • 

Wenige t^effefe Köpfe fehlten ,^ da auch fie an 

Aubt'oritäten hingen, das BedQrfnifs, zu den erfteil 

SchriftT^ellern Qb'er Naturkunde felbft fich zu erh'eben. 

Uit Wahrer^ehnfucht fah man fchoJi im vierzehnten 

ihrhundert nach dem Morgenland» >vo die Schätze 

;r alten Wiffenfchaft undltunft vetborgen lagen, iji^d 

)n wo Manuel Ctiryfoloras zuerft einen kleinen Th^|l' 

erfelben nach Italien brächte; Die Sprache der AI« 

en zu' rerftehn und ihre Kenntniffe fich anzueignefi» 

^aird vöii jetzt an das höchfteZiel, wornacb gebildc« 

it Italiener ftrebten. Ihr rflhmlicW Sifer ward mit 

glücklichem Erfolge gekrönt; denn der ausTgebr^itete 

Handel d^cit^^enifchexi Freyftaaten und die Vorliebe 

(fer F&rften und^'Öber'häut»teir ^er Staaten far fciaffi- 



. i^ ^. Viertit BadL ErlUt X«|^td«r 

fche Ge]ehrfag[ikeit.mi<I'Kunft d^ ^Iterthums begfln* 
ftigten jene Beftreb4JDgenr eben fo fehr, als die durch 
die Ei'obertmgea der, Türken vertriebenen griecbi* 
fchen FlOchtlir^e^ ,.die die Lehrer itfdiens wurden« 
Unter den letztern verdanken wiV dem Theodor GazA 
aus Tfaeffalooidi'dieh erfte undüeider bis jetat diaiÄeio« 
zige Ueberfetzung des Theojfibraft, Sie ift zwar in 
gutem Latein, aber obi^e gründliche SachkennUiifs 
verfafst. ^ ! ' . ' - 

Diefep Beyrpieleh der Griechen folgten mehrere 
Italiener, die zn^n^Theil das Mofgenlan'd beFuchten, 
lip:i di9 kaftlicheo UeberreiTfe d^s Alterthiuns zu fam- 
mein , zum Tbeil auch den Text der Urfchriften kri- 
tjifoH bearbeiteten und fie durch Anmerkungen und 
Üeberfetzuog^n erläuterten. v 

Vnter den erftern nennen wir Hur den ^chwie- 

Serfohn des Cbryfoloras, Filelfo» der fieben Jahr in 
;onftantinopeI gtle^t, d^n Job* Aurifpa, der 238, 
den Nice^lo, welpher gar i^po Handfchriften aus 
QriecbeDlaqd nach Venedig brachte, die die Grund* 
läge der Marcu^- Bibliothek wurden. Oer edle Lo* 
ranz von Medici ("chickte den Job. Lafcaris » nach er* 
l^ttenf 03^ .Schiffbruch uegemein grofsmüthig aufge- 
jjonunen, ZTyeymabl an Bajazeth nach Konftantino« 
pel» um grieobifche Handfcbrifteo zn lammeln. Hie* 
^urch und duxc^ anderweitige Anftrengungen ward 
<i^eir. Gruqd ;zi|r Mediceifchen Bibliothek gelegt, 
, .. Unter denen« die die alten Handfchriften^ kri- 
tifcb' zu bearbeiten anfingen.,, nennen wir 74ierft den 
tfermola^s ßarbarus 9 au? eipeni adligen Gefcblecbt- 
ia Venedig I der Gef^ndter ("eines Vaterlandes beym 
r^mifcheo Kaifer und dem Papftei und dann Pjitriarch 
in Aquilj^gi.a infar^ (f i^^'S), "Er unternahm es^ den 
von. Arabern und. Arabifteh verdorbenen Tejil des 
Plinius wieder herzuftellen, Indefleo tragen feine 
Caßigcuiones Plinianaeyi iQzJföl^ cUeMerkmj|l|l#4er 
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Eitinsd d#ft Mttigels an SacUcennloiH deotUöh g«b«^ 
an fich«, Uog^achtttt er 6ch rühmt, in swaozig S/UHf 
nfMn y 4ia er diefisr Arbeit gewidmet» mehr aU fanfn 
tajttffndjrrthflmtr im Texte dm plinint eü%edecta) 
zu beben; nngeecbtet er den gjibsklichen OednükeHi 
'verfolgte» di^fen Scbriftfteller aue ieinen Vorgängern, 
ver^effarn «u woUjen: fo war es wo|il natarlicb», daf$^, 
er eben fo oft im. Fioftem tappe« innfste , wo ibai 
der Mangel an Kf nntnifs der Nati^r verleitete« 

. :. Unier andern lab er wohl» dafs PUnias die Bri-^ 

taonica mit der Betonica» das ir^ww mit dem v^etrittf; 

Tet-wechfelt habe« Aber er wuTate eben fo wenig als 

Plinliia Xanthium vop Aparine zn nnterfcheiden, uod> 

|)rachte fogar die berba fardoa nut Goronopus zofam^i 

meii. Nach den Herbarien froherer 2ieit befchrieb ^ti 

die herba paralyfis (Primula Teris) , das Margaritumj 

(^Bellis perennis) und die Rofa mofcheutos ( Althaeit 

rx^fee). .... ( 

rI<Toqb weit weniger Werth faab#n die Erklareiir. 

geo 4es Plinius» .die Robert de Valle» aus Reue«^ 

herauagab*' Explicationes difficilium Plinii« Paris. 

i;5ac». 4« Man, fiebt deutlich y daC^ fr den latin oberer 

barifcben Plinius vor fich hatte. Auch George Val* 

.la*s aus Piacenza Vardienft um. das Studium der Alten 

ift nicht hoch anzufchlagen. Zwar war er griecbiCob. 

gelehrt, und überfetzte niebrire griechifcbe Werke 

übeibM^dicin nndMateria Medial.^ (Venet* iSoi;lol.) 

Aber die Kenntqiia der PBanzto ..wff ihm fremde ^ 

^ Wichtiger wacen die Bemahmige«^ des Maröelliis 
Vergüiusy eines Florentiners und SHutsfchreibers je«*. 
nesFreyfUat% (f iSai). Sorgfältig erbeitete er an 
Wiederb erftdWg des ächten Dioikorides: und^ 
>lirenn auch die Orimmatik nnd Woctkritifc ihn mehr 
l)e(cji9f£tigten ila.die.Sachen , wenoerancb» wieMa« 
i^ardas ihm vorwirf t >, die Wid^f^legung des Hermo«* 
laus fich zn bhr anfliegen feyn liefst {o mu(s man 



2ir- nMkiHbct^ 'Ef^dJ^KMitel«'^ 



wli^llai^ fptijgie; uuS^^^dhtch ifTaAehelPabelii und Ün>^ 
ri'üMiglceiteti - Vei^fStigte. Sb "War ^r ylcfif* ^V'fte:, ' der 
dUi mMf0h««ilbi)Iidb'#' Gef^ftlr rfftt" WOt^^I der Mail« 
dra^ri VetlsbiM » md der di« Nätuirgefebichtd ii4h* 
r^rer P&aii/eH^ def Aram Draeuiicdlus, der VelK 
^eia, der Viilibi*» iMr A|rrih:)dnia, des Xähthtdrm auf- 
bellte: fogar an* df^'ti A^penniden' entdeckte er*^ey 
bis dabi» tnbekinote NarcifTen: N. cälathimts xCtiA 
hifichrut. Docb kannte er die*' Scbrnftikbohned (<rfeiXa| 
d#i biöfkr)' DicUti: ^ "^* , . . '. . 

y<mjag\\ch\tti Rbhiti erwai% ficb in dfcffer Rü^ficlfc 
tfer treffiicbe NieoK teonicenüs aus Vleenza, <lef faft 
bie in fein bundertftäs labr in I^^rrani lebrte, (f 1 524). 
Die UdzuverJfif&|;k^!t der Araber und felbft des^Pli« 
jDTius zeigte er zoerft mit eben f<^ Irabmricber Pr^yfnfl*' 
tingkeit als ausgebreiteter Oelehrramkeit. {(^usctda^ 
Venet. i53o. fol.) £r fab wobl ein, und 'zeigte es ^ 
atf rrtebfern BeyfpielenV wie wenig felbh Plinius die 
Ilih%ilr 'gekannt, und wie Viele Irrtbftraer er ttüifoh 
ffflcbtiges Lefen, tinrichtiges Ueberfetzen un4 Vtt^ 
feilen feines Scbrelberst verbreitet, ja* wie noeb weit 
mebrere auf Reehnung der ungelebrten Copiften des 
Mittelalters* und derArabiften zu febreiben feyn, die 
atle arabifcbe Arzif^iaittelaueb im-PIinius und Dio« 
fkbrides finden W<dllen. Aber in der Wflrdigung der 
Araber ift LeöniceD^^ üni fo weniger gattiger Rieb- 
ter , jli fremder 1b Wi «He Sprache war: daher er fie 
mancher Feh)e)r zeiht, die doch nur ihre tinwiflen; 
den Uebwfetzer begailgeh hatten* 
A ^ / Dfefe Unteriucbuhgen m^fsten in einem Zeital- 
ter , Mreleh^ die ^ffehi der Anetofitat trug, Wider- 
2jpr5chd und Streitigkeiten ireranlaflen. Mit feinem 
Landsmann HiefmöIliuK hatte Leonieeoas öftere i aber 
nur freondfühAfttichetJoterretluogen IllMr diefe Stioea 
beiden gleieh ; wichtig erfchetAehden G^nftfinde: 



£tn«iart6ilSSidUte.ttt!9Ailip« 



Jm^BäwnZüty^ After, in difCer Ab&BbX ftnJC^In^n H^f* 

«voafifttoali BeC&riicrer der Botiliilg,.^i^b. Ajügg^MO^ 
-vaiä Gfirterf ttod Uoterfttltzaog deKf}el^hrt<» gliWm 
Jlbet ejieh^gen Lefmkrtniib «rbob^dh wfi^}^- 
^Iwklilplii^ de$ Bliai^ iehi: Diantor <c(f$) Herzogt {j^ßfk 
Ferram^ PandiUfsCieZ/eeiescI.siis OPeQirp >. d^n^^fffM 
.^ 5»4'faMdebttoLUe%.r -Wir 4eff n C^«fV^ti)eMJi^ 
cbeäiBHhiM gegen l^töliteenue ImAßii '4em Wer^e^Y^ 
'.Briwfeü.' WiewoKI «ruffeobajrdUon^bt bet^t: WMA 
crliebaoplet, FUiiius$faAbe.oi|ht.M$ J^Qfkoric^fge« 
AsbSjtft-; £o kabp.niaadt^hineocfa^ii'jl^eiiC^okM 
in feioelr S<Dbriftiiicbt*9«fkemiAll«: So lagt^er: mhj 
.nach« binlM^gÜelijäMr Eramrhtii^ litc Pflaozen - Kliitint* * 
fii&^ dtft nmn die Alten ftudire« ^die gfle^ifebfo^t- 
ritten wffle 9 und tIieJlbbildiinec)n.fnL.dM HfrbiuriiiKi 
: kenn»: nein, «uf >&m Feldern und>Beii]geir aKlCb: 11141 ' 
^FBeeznn eufTuobeni^ nAdihre Natur, ycin Leodlcnrt^ 
2« etfahreB fachen. So alntecMieidei «er riebtig. 4ie 
faUimc« des Pliniits von der nardw c^kica » we^^iie 
li^onicentts !&r eine gdemlt^nt £0 hatte er in.eiDea.vUri 
GuarliDO aus Verona dürcbgefebeneiY Handlcbisift dts 
Pliflit:» gtlefen, dafs die Hypoeiftia eif f ^fen» Wurzebi 
des Gifilua, nicht aber der Hadere, (mvp-«^) wacbff. 
Aber im Ganzen l^tu doch Leaatcttnjit die ftlfenti^- 
'che. Stimme. Ittr^oh gewönnet^; dehfr Amaiiie vAn 
Portugall verächtlich, genug (agts Geiieoucei fiilf^ 
%u feinen luriften zuraolugefchickt veniM. 

S3o gleidier Zeit lebtii Job. A&merdtff ans Fei^rfe- 
jni, lieitem des Bico vt^n Mirandolt^ danp des K#- 
nigs Ladlsleus von Ungern, (geb. i46di f i536). Mit 
giflndllofaer Oelehrfamibeit verh«f(erte Hf ^die l^eb^r* 
: fetztttig des Diof k^rides, die Marcnlluy VergUive vüf •> 
anftalMt) und etläuterte den Mefue liensh Conimep» 
^TiM.:* Wir neanm^Uitr vwraägUch liioe Mpißolqs 






•Arabftr WegMlhrol? «rborntttiundf^äufs ^ft Hfliftipii 
^«bAtmfs ä^H&tmmn un^ uad zeigt ^an «mdirerinB^y- 
HptMny vdtf>iilBil'dte AlttaJchirriicttsNatiir^QstA 
•IStrttrn iiiflf(f J 1>tn HaHmuS zsigti ihm XJi^Üith &•«• 
*Ma(il«tlTt'Stril6d1ft ^mbrietu. (^a. Jib»^, 3.)»oeentaa- 
f#M RbtfJioidkiM^vttd ahium Altt|nDtieoin ^irtfrieWi* 
^6t er- gbt. <5> 5^ <' fir bat^dlwo da» Aei^aten^ des 
Ißii^^gs Siegiii00dX von PoIen/geUartv da£i\ ini dt^m 
^i^i^g« gegen-^dii Rjrffe», WDibn^Iaosk voa den iMi. 
iWtK tfobelt ^vrwck > das ,tehte BÜMimi fonütfum^t 
'AAtm gefoodin f«f . DisPaaar Hmräclmm iah «r in 
^(kimin der JeftuitaD zu Ftmuna« ( gr 3.> D^ 'I4iiu«i 
\cöavaUStito kefehrelbt <r gMad» <la es flail' dar ^/u«fo- 
-utfXXi^ das Dibflcmidaa vm^eclifiik wordaa; abet* dia 
*let2twa verUadet er irrig mit FrajdoeUa » Polygom* 
rtttm iiad SeMciil. (9, 40 D^r Heimocfaictylaa das 
«MittelaltefS üj Oolchicttm, . waicliea io Paimoiii«! 
'*ftte baefig Cey. Azarolus fiay uoter dem Mefpilas 
der Alten TerboigeD. Das Turbif h daa Mefee fey 
^Toa der glaichaamigea Pfiaaze der Araber gans ver» 
ifehijidea. Dleaeiiere Bedeutiiog von Anthera komiat 
'fcbön bey ihm ror. ( 4» 3«) Begreiflich aber ift, dafs 
euch er fieh Verwecbfaluagen erlaubt« Den Acan« 
thtts der Alten wirft er mit der abun^« und mit ftraa» 
' ca urfiaa, die Enrilia mit dem Hiaxfi^ zuiammeii : wua- 
«derbar geaug , da£s er weder den lotiis » ooeh die ty- 
^hsi^ noch den paliaros kennt*. 

Zu diefen Schrilkf teile rn gehört auch Joh., Ruel 

(Ruellius) attsSolfTona, Prof . io Paris , franaSOfifcber 

lieibarzt, snleizt aberKanontkus in Paris^ (geb^ ^^4741 

*t 1537,) Seine auf die Verbeflerang und SrkUraag 

des Diofkorides verwandte jRdflhe wftrde van der Mit- 

' Und Nachwelt dankbar anerkannt. Seine Ausgabe 

idiefesS<;hriftfte|ler8^rfohien.züerftzoLyoo i546« ^^f 

uad dann ntü Vakr« Oandos £rl&atef nagen zn J^cank« 
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Stmeimter Stndiwn dcf Alteli. *9|5 

fiirt'iÄfg. föl- JcrS- Särraceti* fieoirtrte fii;teätt¥*^ 
fafh, uiid man fielft^, dafs Ruel viel weiter gegangen, 
als Marc. Vergilius. Seine hiftoria l\\i^hrti\ V^orft. 
i538. v6I. 1. 2. 8.; ift iBbehfälls bfbfa «ui^ErfäiAerung 
der Alten gefübriefaen. Am m elften tien^oh^ er^llen^ 
die Nomenclaturi ^Bie damals äüfserft verwirrt waf*, 
zu berSclitlgett. DachWrar er nicht iiifim>er g9flcl(4fbb9 
weil, fo fefar «r fdnebdtanifche WknHerAngen rabM, 
doch die Natur ihm erofsentheils- unbekahnt 'wM. 
V^Weöhfelungen tier Colutaa mit dielr'Senna, des 
Cärdamömum mit Gapfidum , des Smyr^itim mit LI« 
^uft}c*^*ti; des Nardiii mit Lslvandula, des Tanacetutn 
mit'Aytemifiai derCeltrs mit Njrmphaea, des Cjp^iis 
fogär mit Cuk-cuma' kommen bej ihtrr vor; dahör Tel« 
oe Nachfolger Gelejgenfaeh nehmen, ihn bäuffg za 
tadeln: doch' i^rthdlt FMcbs ih der Ztieigntiogsichrift 
vor feinitfr hift* ftfrp'.'nbch im unparteylicfarteo. ' Den 
CöTorHfpus RueltH beibhrieb er doch lib. 2. i. 64« 
«oerft. -"'\'-^ 

' 'purch Benlkl:^nng einer fe^r guten Han'dfchrift 
und durch feheni» kritifche Spfirkraft erwarb fich 
Aiidr. Xacxinor^aus' Sälamanca, v^o er auch Prof. war, 
grofse Verdienfte um den Diof koildes. Seine Auf- 
gabe deffelben mit der fpanifchen Ueberfetz\ing'fcr* 
fehlen zuerft zu Salamancä i56o- fol* Suarez die Ri* 
bera gab fie mit manchen wichtigen Erläutei^ungen zu 
IMaddd 1752* foi* wieder heraus. Die wicfati^fien 
VeTbefferungen de^Xefearten rQbren von ihin her. 
Sarracenus hat fie auch benutzt. 

Gleiche Verdienfee erwarb fichLon.P^res, Apo* 
^eker in Toledo, ein gelehrter und fachkubcliget 
Mang, der felbft Oriecbenland und Kleinafien durch* 
zogen war, nm die Pflanzen der Alten an Ort und 
Stella äufzufttchen. ' Er befchrieb die lettterh hr'fef* 
tiem Werke de latberiaca, Tölecto v5y5. 8.; und näK 
terfttchte die Sjoionymiii4iMffbitiUUiiiMn%m 



^ß^u Toledo i Sgo l^crf upgab. , (C<fvw^fl'* ^ fW^^^- ' 

,Pj.V9* p. iiq.) .. . ^^,, -/ ..' 

«> r^ la DeqtfchlMd nahm, das .Studium .d^r.^pl^n^^ 

^^aklfiM iader«, miiidttr gelegte , ab^r iq^l^gpijili^. 

l^il^^IUchtiuig. Ißdefs gab «ajuci} «ptcj^d/e^p^^p^. 

^|p)»A» «ixelae ablehrte , . d|e ^ji^ J flanzca j clejp ^Jl^n 

^jm wlautem fii<^w , oboA .eJbafi* die ^a^ui ^fi i^^tJt^ 

su^^^ehn« .y.^ ... r . .^. . .;, ,} .., 

; . . Unter 4biieQ xktnntnyii^ Ifeiimann ^ Cnaf^^qn 

.J^eqfnauTf dcffen cp^ftpja de j^^gp^i^i^nflis figjpji<a^^ 

ii5^ gefchrieben ift, ehe er dQf,jLeoiiicei^i|a ;yV«irk 

2»V.oliftindig k^oiite. Dijefaii ftciefiifüiet nifj^ jf^^we^* 

^tep Xheil des Bri^^felCfcbe» ^ii^^r .1^ /yir^rdep die 

iPflanzen der Neqeriv mit 4ep Na«Kiei^ verglichen , dj^e 

^%n. df n Alten nr^kQfpaieay.vf d-i^^fl^e nflt^lic^e B«. 

^nmrkangea be]!:gfiifrap,ht> aberavpb«grofae.Irrtbtai|i^ 

.l^egangeDf Die I^ell^en unter andern halt^er für^ffp 

yiq%t9C9% des Diofkorides. . j ^ 

Attoh Euric] US Ct»rtfM ge]bdf t hieber. Afs Sim* 

, npershaufen im Heffifchen gfbärtig» vvar er erft Sot^«^ 

)ehrer in Erfurt , dann legte er %l^ auf Araurey • ti^d 

iPflanzenkunde, ,«rbieU von dtf yniverlität zu Ferra* 

,|fe, wo er unte? lyeanicenus nnA Mar^ardus fttidirte, 

die DoctorwQrde , W^ard Prof. in Erfurt, dannin>Iar» 

^l^urg, ifod endlich praktifcher Arzt, in Breinef. 

.i,^ i535.) Sein Botanologicon^ Colon. t554. i2.,;i{t 

ertigfuid witzig gefchrieben^ Ef .^i^nterhielt felbft.^> 

nen Garten , und fah wohl ein , dafs viele Pflanzen ia 

Pieotfehland und 'dem Norde^i vorkommen » .die die 

Alten nicht gekaopt» und dafs dagegen dj^e üq Oii^ 

tkorides befchri^ beA^nGewäohfe n^cfit alle inDeutfch* 

Jaqd, gf fifph^ wuerd^n dürfen, $o bh, er wohl tif^ 

^s, die Lraveipdel uml die Lindp vergebens ioi Di^lk. 

4[^it€ibt werden ,x <^I^ ^wenigltens di^ cejtifchjs. Nardf 



»"EifneueEtes Sttulittm der A^tmi**^ igy, 

Hiti Xißmm-k nnterfchiecl er recht gut: die eine fey 
Kdsmarln,'. die andere Gachrys, weiche fiicht in 
Deutfchianrd vorkomme. 'AxW« fey nicht der Schle- 
hendorn. Ariftolochia rotunda fey vonCorydalis buU 
bofa verfcbieden. Das iX^xpcrov desDiofk.fey offen- 
bar Gnaphalium Stoecbas. Aber den &imjiho^ Kpijri^e^ 
hielt er irrig für Meum athamanticum, das ifAt^fjLov 
fölfchlieh fftr Anaftatica hierocbirntica. Den iwitoö^ 
vejrwecbfelt er mit Ligiiftrum: den X4i[AeuXdwf fAek»^ 
mit dem-Cardsas arvenüs: das 'yy»(pihw des Diofk« 
mit Gnaphalium uliginöfnm : das avSpotr^K«? mit Cu* 
fcuta : d9s m^^'kar^exfi^ mit Afplenium Trichomanes. 
Aber dergleichen Irrtbümer waren ihm zu verzeihen, 
da er felbft gafteht^ im Griechifchen nicht bewandert 
zu feyn» . • ^ ^ , 



Zweytes KapiteL 

UnterfucbuDg vaterrändircber Fflauzeu. 

Wenn Italien die Wiege klaffifcher Gelehrfam- 
keit und des erneuerten Studiums dhs Alterthums ift,^. 
fo hat Deutfchiaod den höhern Ruhm« die Pflanzen« 
künde auf dem einzig richtigen Wege der Natur ge- 
gründet zu beben. 

Schon im funfzebsten J^rhundert hatte Hieron. 
Braunfchweig den erften Verfuch gemacht, ~d;e alten 
Kräoterbücber durch Abbiji^ungen nach der Natur zu 
vert)effern^ und Co war der Anfang gemacht, /ich 
nach vaterländifchen Pflanzen umzufehn, und an ih« 
xien' vielmehr Bdta^nik zu ftudiren , als diefe iQ die 
Kem>ti|ifs des.AlterthiinjS zu fetzen. 

Pafs meamit elAhf^imifchen Arzneymiiteln die 

auslSmdifebeii zum Th^il erfetzen könne ^- hatte fchon 

^ Symphori^ Chän^pier (Gampegius) gefühlt. ;£r war 

Geich. d. Botaoik. i.B» ' 17 
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»JS9 Siactm Budu 2w«ytts KapitiA; 

« 

zu S« Sapfadriae ^ le • Gbdteaa im Lyonnafs t47«ä gebo^ 
reo, ward Bürgern eifter {^che^in) der Stadt Lyon, 
legte dart ein Colleghim medicum an, 'wArd dana 
Leibarzt des Herzogs von Lothringen und ftarb i535. 
Ein höcbTt paradoxer Scfariftfteller, deCfen Campus 
elyßus GaUiae, Lu^< i538»8«, hieher gehört, da dies 
Buch mancherley Rathfchläge enthält, wie ioländi« 
fche Arzneyen .die Stelle d:er fremden vertreten kön* 
Ben/ Colutea könne für Senna, Lavendel für Nar* 
den, Mercurialis fdr CaCfia^ Agaricus für Rhabarber^ 
Attich für Aloe gebraucht werden. 

Hiemit war indefs der Botanik fo wenig aufge- 
holfen, als mit Cornel. Petrins annotatiunculi^ in'Di- 
ofcoridem, Antverp. i533. 3», worin die feltfamftea 
Verwechfelungen inländifcher Pdanzeii mit den Ge* 
wächfen der Alten vorkommen. Arundo arenaHa 
^ fbll das Papierfchilf der Alten , Hex Aquifolium die 
Myrte, Arctiom Lappa irfUMXijikUy der HoUunder 
i^otßiqy Geranium rotundifolium iy^t^fj^v feyn. Indef« 
fen befcbrieb er doch einige vaterlandifche Pflanzen, 
unabhängig vom Diofkorides. Veronica longifolia 
und officinalis, Ghenopodiam olidum Sm^ith., Sanicu« 
la eurppaea, Drofera, Ribes nigrum , Epilobium an« 
guftifolium, hirfutum und tetragonum, Pyrola ro- 
tundifolia, Spergula arvenfis, Ranunculus Thora^ 
Ainga reptans , ScuteUaria galericulata und Gramm!- 
tis Ceterach kommen zuerft bey ihm vor. 

^ Deutfche Väter der Pflanzenkunde^ 

Dies waren zum Tfaeil venioglOckte Verfuebe ; 
aber dankbar nennt die Gefchichte d^n Namen: Otto 
Brunfels, weil er, dererfte, eine etwas vollftäadl- 
gere Sammlung Von Abbildungen vaterländifcher Pflan- 
zen nach der Natur herausgab. Aus Mainz gebürtig, 
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VntMffaohimg Taterländifeher ^fianziea, ^5^ 

war «r erft Sohullehrer in Strasburg 3^ dann Arzt in 
Bern, f i534. Die unendliche Verwirrung -der 
Pflanzen -Namen und dieUnbekanntfcfaaft mit einhei^ 
mifchen Gewächfen bewog ihn, feine Herbarum vivaf 
ei'cones/'^Argent. i532. fei., in zwey Tbeilen heraus* 
sugebMi', wozu naeh fe^'nem Tode noch der dritte 
Theil 1^36 kam. Die Figuren der Pflanzen find, 
blofs den Umriffen nach, in Holz gefcbnitten, der. 
Natur grofsenth^ik getreu. Aber der Verleger, Joli. 
Sehott, ^Oberei]te den Druck fo fehr, dafs manche 
Verfehen und Unrichtigkeiten vorkommen. So wird 
Ungüla caballJna (Hufjattig) mit der Klette; Arifto* 
lochia rotunda mit Corydalis bulbofa verwechfelt. 
Arunr Dracunculus wird mit Chenopodium Bonus 
Henricusund Polygonum Bistorla verbunden. Dafe 
diefe Verfehen nicht auf feine Rechnung zu fcfareibeui 
bevorwortet er ausdrücklich in den corollar. in to* 
tno$ priores, tom. 3. p. 4« DieVlen Druck in Stras« 
bürg' beforgten , fetzten willkahrlich die JNameli un- 
ter die Figuren. 

Die Einrichtung ift ^diefe. Unter dem Holz» 
fchnitt ()ebt der deutfche Name. Dann folgen die 
griecbifchen und lateinifcben Benennungen: darauf 
die Zeugniffe des Tbeophraft, Diofc, Plinius, Sera* 
pk>n, Platearius, Matthäus Sylvaticus, Hermolaua 
Barbarus, Marc. Vergilius, Nie. Leonicenus: eod« 
lieh die Kräfte der Pflanzen und ihre Wirkungen« 
Im dritten Theil bindet er fich wein^iger an die Vor* 
ganger, und vertheidigt fich gegen feine Kunftrichter, 
' befenders gegen Cordus. In diefer iotereffanten Apo* 
logie fucht er unter andern die Synonymie der Nel« 
ken zu berichtigen; allein fo fehr man ihm Recht ge« 
ben mufs, wenn er von Hermobus Barbarus Mei* 
nung abweicht,^ der das ßinx^fdes Diofkorides fflr 
die Nelken hielt, fo wenig kann man doch mit ihm 
übereinftimmen , wenn er Levkojen ^ Goldlack un4 

.7* 
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VeiJohen zufammeDwirft^ und isis iav d^s Diatk.iiMi 
die>Nelke nimmt. , 

/ , Es folgt »un ein fyftematifcbes VerzeicbniCs der 
im Briinfels vorkommendea Pflanzen; 

Veronica Chumaedrys i, 1 25.. • . V. proßrata^ 
Charoaepitys 3,36. \ • y. Ahagalüs, Sion» 3^ 169. • * 
Salvia F^rhenaca i Eupatoriumi 2, 26. . . ^ 

Triticum Spelfa 3, 2o5* 

Scabiofa Cglumbaria 2, 24«. • • ^Afpenda odora^ 
ia 2, 11. 82. ,J • Phniagp crajjk Willd. i>,25. • « 
PL me4ia i» 24* 

MyosotUfcorploideSi Cyoogloffa niinor, 1 , 1 76« • » 
Eehium vulgare^ Bagloffa fylveftris, 1, ^ 1 1. . . Synf 
phytum officißale 1,^7 5. • • Primula veris et elapior 
Ij.gG, 97. . . Aßi^gaUu aryenßs i, 238. . . «So/a- 
niAfis mgrutn 2, 29« . • Campanulä Ranuuculus z^ 
B4. » - yerbafcum Thapfus 3, 57« . . Erythrdäi^ 
Ceniaurium Perf. 3, 1 26. • . ^ioZa odörata et pa/u» 
^m i, i37, . . /^. ^rico/or, Herba trinitatis, 2, 69., • 
Heder a Helix 2, lo. 11. . • Gentiana Cruciaia 2» 
52.. • • Chenopodium Bonus Henricüs 1,62. 260. . • 
ligrii/^tci/m Ltfi'i/^iüz/m 3, 116. • . Imperatoria Qßru^ 
ihium 3, 65. . • Sifyn Anifum Spr. 3, io5. « • Co* 
riandrum fatwum 1, 2o3. • • Apium graveolens 3^ 
10.7. • • As PeiroßliaumZf 121. , «, MeUm FoenU 
culum 2, 20. 

NarciJJus Pfeudonarcijfus 1,129. * - Leucoium 
Ukernum ib. -. • ^Idlium Martagon et chalcedonicum 3^ 
43. . . * Scüla bifolia, Hyacintbus martius, 1» 184/» • 
Alliam urjinum 3, 137. . . Convallaria maialis 1^ 
211. • • C bifolia 2, 68. • • RumexPatlentia 3^ 
' 1 56, • • ü* QCißus 3, 84* • • Uvularim mnplexi» 
ßdia. 3, 96.. 97. • • Colchicum autumnßle 3, 11 5» . 

Polygonum Perficaria, Fulicaria,. 2, 14, . . .P. 



UntertucBimg vaterlänclifeher Pffanzea. aBi ^ 

•^ ' 9.uta graveolenf 3, 74I . . 'Pyroh: rotundt/oUa 
Ä>-8Ä. .* • Saxi/ragä granutata 1, i85.-, • Dian»^ 
ihus C^ikußanorwn ^, 5Ä. ; . Cücuhalus Behen^^ 
Smüäx, -3^ *2g. . . Oxalis Aceiofella 3y5o. ; . Se^ 
dum Telephium 1, 214. .' • • Agrofiemma GiiHaga 1,' 

Agrimonia Eupatorta 3, 68. •- • Poriulaca o/e«- 

Pr refH^ns 2,34. i^ . - f.Anferina ^y 4^. . . 2or- * 
nUtnUlla* erecia* \ y 85. * ' * 

Papa^er Rhoeas 3, Sa. . . \Chelidonlammßiüs t, ' 
23G. .* / Anemone Nemorofa 2^ 80. *. . ^. Pulfa^ 
iiH(i »I 217. . . A. Hepatica 1^ 190. . '. Helhborui 
viridis, H. niger, 1 , 3o. 

^ '^Aiaga reptanSf Gonrolida media' i, 9?. . . Äc»- ' 
^onic^yiric^a 1,88. . . Lammm d/Äirwi, Urtica iiiers 
mas, 1) ii^3. • . L^lae^lgatum^ Uftl^a iners feriiinaj 
11^162. . . Ldonums Gardiach \y 1^0... . Mettffa 
officinalis 3, 61. . . Mentha Pülegtkm t, 217. •. -/ 
AI riifcra Smitb. 2JP76. • . Thymus SefpyUum 2, 22. .. 
Otigdmm vulgär e* 3, tSg. . . OcimuM Baßlicum 1, 
206.'^'.' Khinäria vulgaris 2,'39. •. % Melampyrum ' 
arvenfe 2, 54- 3, 47« • s Scrofulattä nodo/a i, 2i3. 

Thiafpi Bürfa 4,^d. . . Drabä verna 5, 34* • • 
LepidiUm ruderale S, 3öi i . X". laiifölium 3, 120. . • ; 
Sifymbrium Sophia 3; ''1 jtö. . . CdfSamine praienßs 
i>2i8. . . Raphanus Raphanifirurh Sj'iSg, • \ 

» ^«ranium Rober tiantim 2, 87. . . Malsra ro^ 
tundifolia 2, 70. . . 'id* jyi^efiris 2, ^! . ; , M.i^i^ 
; cea 2, 72. . .• AUh'aea officinalis 8, i'^. 

Fumaria offitAtiaülS 1, 99. , '.• 'Ofycyrrhtzagld*^ 
hrist 3j 1 2^. . , Melitoius kfjJiciHkl^y Pira«^aria, 3, 49« • • - 
Trifolium hybridüfh ^; 48.- . . täedieago lupuUna ib. ^ 

Hypericum perfi^<»Bmt''3^yfii\^'i 
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leimiodofk Taraxaeum 3, 70, . * Cichörfuflf En* 
§Uyia 3, 38. . • . Carlina acaulis, Cardo paris,.3, 35. .; 
Carduus marianus 3, 4 ^ r • • Onopordon dcmithUim 
3, io4* r • Arctium Lappa 3^ 54* 2» 61 • ,;. Ciii- . 
ms oltraceus 2,67. . . Anefnifia vulgaris c^ Si^ , ». 
J. Jpjynthium 3i 142. • • Senecio vulgaris ^ Vei:be«' 
nafemina, 1, 120. • . *S. lacobaea 2, 5€» • . Inula 
Helenmm 3, 99. • • Anthemis Cotula 1, 2S5«^^«^ 
Tanaceium vulgare 1; 260. 2y 87. . , Chrysanthe^ 
mum Leucanthemum 1, e56. . . fyrethrum Bartke^ 
nium 3, 62. • » Achillea Mille foliumZ^ xy5. . • Cmi* 
tmir^aCalcisrapa'ijSj. 

prchis rmlisariSf Satyrium i«, 1 1 io3. . . /<X 
mflsculiSp S» inas, i, io4« • • . O,conopfea^ S. feniiiiay 
1, 106. . . Ophrjs myodest S. !▼•, i, io5. *. . iVi»» 
osst^ fpiriäis^^S^'^.yJi xqS* . . Epipactis ovasai Per« 
foIiaU mascular . 1 , .1 82 • ' , . 

Arum l>r,afa^culus 3» i3i« • • 'Xahthium ftru^ 
Tnarüan^ Lappa^minor, 3, 55« • « Ursiea dloica ,1^ 

i5i. . . V(*¥rens i, i54- 

Parietaria officinalis 2| 19. 3r7?* 

Equifemm limofiim 3, i44* . • Seohpendrlum 
oJ[ftfiinale 2, 4o- .• * Polypo(üum vulgare 3, iio« • , 
Marchantia polymorpha 1, igt. 

' Auf Bruofelf I^fTen wir , nach der Zeitfolge, fo* 
gleich einen fehr "gelehf ten Scbriftfteller , trefflichen 
Kritiker und gi^^iix^n Kenner vaterländifcher Pflan- 
zen folgen. Die$ ift Leonb. Fuchsj aus Wembdingea 
i» ^ct^wabeOf iSoi geboren, anfangs Scbullebrer in 
fa(QLe.r Vaterftadt , dann Prof. ^der .Medicin in Ingol« 
ftadt und endlich in Tübingeo , f i565. Der Haupt- 
zweck S'ßiner Bemühungen war» der Herrfchaft der 
Araber ein £ad4S^ zu > n^acfaen , in der Ar^neykutide 
auf. die grofsen I^^üft^ ches alt^.n Ori^chenlaudes, in 
der Botanik aber auf; 4as Studiwoi, 4^^ Kfatur za.Ter* 
weifen« 



Scfion im Jähr i-SZti fdhtleh er Adootüioiies ili- 
^aot herbarum et fimpliciüih ä medicis b«ctenu8 non 
rite cognitaram, welche im zweyten Irheil vonBrun«' 
fels S. 129-*- \Sq. abgedruckt find, und die er bald 
vermehrt ia den Puradoxis mmdioinaet Bkfi). i535. 
fql. /herausgab« Hier faeht er die groben Irrthamer 
aufzudecken, die dui^ch das Nachbeten d»r Arabeid 
entftanden feya , und tadelt befondere diejenigen, 
^welche die ahen Pflanzen* Namen auf fleu^fche Oe« 
wächfe ohne UnterJCdiied anvrendeof ' Dafs der Zu« 
«ker der Araber und Griechen fehr ^^pfchieden fey; 
dafs die Cubeben ganz etwas a öderes ak das %%^vi^m 
des Galen ; dafs die Caf&a Fiftula von der Siiiqua 
dülois fehr yerfehieden fey; dab die Araber- unfero 
weifse Pappel eben fp wenig gekannt, als wfr daff 
^"kiofvi der Griechen; dafs das Eupatoriom' des Avi« 
cenfna durchaus nicht mit unferer Agrimonia einerley 
fey : dies und mehr anderes fah er fehr wohl ein, und 
zog daraus den Schlufs, d*fs man d^n. Arabern und 
Latinobarbaren den Ablbhied geben,- und die Natur 
in der Natur felbft ftudiren muffe, wie es Otto Qrun» 
feis^ angeCangoi^. 

In diefem löblichen Unternehmen ward er felbft 
Mufter,'iddem er ßch mit dem Kflnftler Rod. Speck« 
lin inr$traSbufg und dem BuehhSndler Ifiagrin in Ba*^ 
fei verband, von vaterländifchen Pflanzen^itreueAbbil«* 
düngen, mit den blofsen tJmriffen in Holz gefcknitw' 
teo, zu liefern und di« Befehreibungenbinztizuifüge».^ 
Er hatte i5oo Zeichnungen dazu beforgt i(Gbar. Gas»* 
ntr €pift., t 11 5. b.)) wovon ein grof9er Theil in 
Joh, Gegners Sammlung atfft^ewahrt würcle. • Einen- 
Theil gab «r unter derrt Theh Hißoria ftirpiam ; Ba- 
fiL i'd42>fol., heraus, wöf^h zwar die Abbildungen 
grofsentbeils richtig, die^B^fthreibung^n genau^find^' 
der meifte-Raumabe^F, 'der Sitte dejr^eit gemäfe, auf 
die Angabe der KräfM^ Uad^ Wirkungen forden Alten 
verwandt wird. 
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' IntlBrafiAht' ift Am VerzeichBifs ir^^ir jS;bfiftattS- 
drücken I welkes dem Werke vorgefetzt ift,/ we^ 
mio jätkrm' zuerft die, Stäubfäden Apices, f. die Blmk^ 
der OriCer Gbima genaiiot iiodet: Peiwlus uad Pe^ 
duneuliat wii-d ohne Uoterfcbied gebrauöht. . 

Die hier zuerft abgebildeten Püanz^a find. 1q fy-» 
&Mnatifc)ieir Ordnung folgende : 

Idgv^fmm vulgare 48 o. • . Verenica qfßifdnalie 
i66. . . /i^. B^ccaiMinga » Sium y 725. •.. ^y^.Chß^ 
maedrys 871. . . ^. Teucrium ^ja. . . V.cLgre^ 
fHi^ Alfine media» 22. . • Roimarinus 'ofßcinalis 
478. • • Salvia ojficinatist cum van aurita 248- 
349« . • S.Sclmrea, OrmlnutS) 268. . » S.prtMn^ 

ß^ 269. 

Valeriana qfficinalis 857. . . /^« PAü 85& • •* 
Iris germanica 'b^^j» • . Gropus fads^us ^%,. ..* Cy- 
perus hngus 45'i, • • Panieuin ita/icuifi 254« • ^ P* 
i]|2äace«iff'4vi... • Sorghum vulgare yj i . . . ilve- 
ii«ij!a^V4'i85. » . TrWe«m Ztfa Hoft. 283« . . Tr. hy^ 
bern9/an:649* • • T^* aefnvum 649- « ; Tr.mMo-' 
eoecoa 284. . • Hordeum vulgare 4^8.. • • H, äi^ 

/iiokön 4^* 

, Seabioßt $aecija 7 1 5. . . . Äe, arsjte^ß^, 7 > -6* ^ -"^^ 

hipfaeusi fyiy^fi^^^?'^* • •' Galium verum iSg. . . 
GL'/ylsfurileum 2H14 • • Valantia Apq,rme $0^ «* jRii. 

fri« sinf^^erum p8o. . . . CufvHta europaem.ZAS. •;.. 
PJamiago Coronopus 449. . . P/. Pfyltiwn 888, ; ♦• 
pei^'tnagjHW nqttans 65i* 

} r^ ' An<ihi^iialica 343« . . Cyclamen ef^ropaewn 
45 1. . . ^^onsfoWulus ars^efißs 720. , . V.erbafcjum^. 
Lyahnitis. 847- . . ^* nigrum 848, . * -^V» J^laiut* 
riß i83»,jS4g^ ^* ♦ lyfir^acfüa Nummulariä 4oi. . . 
JL vii/garii? 49ja^;.:». J)a$ura jM^tel 690; . . ^ Ca^- 
ra;7% annuim »iäpgum DjBcM(i. eil groffurft^ . SiJiqua- 
ftrumi 73;i -TTi734« • • l*«*«#?r«^»i ^cln^ 489..% . 
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Cajnßktml^Trät^mnt'j^ßii. . . \ Lonicera TerhJym^f 

podium albumii^. . . Ch. rubrum 65'3. . . 'Mh^ 
JBef^ryf-i'tyQ, • ; . €f.eH\iana,lut^ ami. <. . Qeloßa 
m0f^riM}Bteea9 AmAK^a^ita {Surpureus^ i«r@. . . . üib^ 
l/siä.e^fpa 187. 'X ,i\ß0ia Cic/at> Rapum rt^brunpf,* 
iji3^t.s.« iV^|fi«in^ <?Ä$fl/jc{tfr 54^.. ^,.1 ...Creffa ere^icä^ 
Chämaepit^s prlara, ^85^ . • *. Eryngium cdmp^fir^ 
296. . . Afirantia maior, Sanicula femina, 670, • j: 
JJqücus ' OßTotd 6Ä2 -r-.684- • * ^Afffmi' Vijnaga, Se- 
£51i ma£ßli^nfe^73.G^iV'. ' Heracleum^SphondyUum 53. ,5, 
Angelieäk/ylveftrU-fSiSi* . SmyrnUwt Qlus mrn^ 
3:^7.:. //..Caruili .fiÄrvi^S^S« • f ^Idgufiicum Cers^a* 
ria Spr , > iDaiic«i8*ilk , ii Ssr . . . . Sj^dmum OfcoßliaurHt 
234.. * • AibamtMhi JUbaoa^is f^Syrnjacus ju.,. t2^33., »:^ 
fßUo^dasmrn offioian^hst 699. « . Meum aihamAniUunk 
la*c£pj*^ Daaous cretic;us^^3u • •, '^rulm grai^eohu's^ 
Spr. 3o. . . Sifon -4momum » Ectrefelinum perejxit) 
im^-.£55>« '• ^ .46bm aag^a^i/b/tti»! Apitim paUiftre, 
»70. , . .. .5.^ Si/Cu'iwn' 75 1\ . • Chuffrophylluht: /yUe-rs 

TaiM/ to. >geirt7|«f/i£ca *5 1 3. . i ,, .«..;:, . , '\ 

Allium Schoenoprafum 635. • «r /f^väJNmäriiui^^v!. 4^1*1 
^^cftrB X ,' I757. .1. -4% Qarinatmn^ fylvv i?.j> 788. . . 
&c£/iaiinamiii^ T^^a«^ . . .Sc^ am^temt SZjv .•''•. n&ff) 
m^biägaluißjufttkmy &tilbusij]v.y 1*69*..-. z'Ify€tkin< 
th^äsraofima^s Sd&y ^ . H.comdfusÄlih.^ . Cwns 
VfiUoj^ia wrpwülmia i-fi^^ , . Berhe^i vulgärisisOxfi \ 

.• vG^/üi pulußris^ Hyckopip^r r«ibä«ni, &i4- . -, *^^':^ 
■i-: . Bpihbifim Xi\fstw% Schreb. 4^v , Vt^.i Daphne Mch? 
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Ifwehes» 87/ ♦ . Pofygontim Cohwlvubis a58. ; 7 
P4 Hydropiper 843« • • Canüof/mrmum Haücacalnan 

es». . 

CaJJia Senna 447* • * Dianthui fuperbus^ Be« 
tooica fylv«ftrlS| 352» . . Saponaria offioinmüs^ Stm«' 
tbioni,'78o. . • Stellaria Hotofiea, Gramen, i36. . i 
Arenaria forpyllifoüa.7.i. . . Sedum^rupeßreZS. . , 
S.albumZS. • ; S. acre 3&. . : & j%ft(HiKo/a V7illd. 

665. 

Euphorhia LaihyrU 455. • . Ei Peplme 6^5. /• 
£• heliöfcopia 811. • . E. Cypaflffias 8i2i •^. & 
platyphylla 81 3.' . . Semper^wum ieätorum 32. * 

Prunus fpinofit 4o4* • • Sorbus domeßica 576. «'• 
Pyrus Cydonia Sy^4^ . . «S/iiiViea ilnijicia^ Barba ca«- 
pri, 181. .' * • SpPFUkpendula'i ^Oe«i9ntba, 562.. .' . 
Rabus ftutieoßis iSa. .. •• (fdt/jwiMerm^^feiim Ehrh., 
Caryopfayllata f^veftns ,< 385^ ; l PoteniUla ^Aä 
6ß3. . • P. ärgenteä 625. 

GlauQium luteam 5 20. ; ; ■- DelpTünium^Staphig 
agrid 784. • . '" dödnUum Lycoctonum &B. .. . iVi- 
^/d /aWva 5o3. • '• iVl dama/cena 5o4. • • iV. iir« 
venßgßoS. . . ClemaHs l^Uutba, Vi^ lugra, 97, . •• 
Anemone -ranuncuToides ^ Ranunciiltis nr., i62.> •. .^ 
Rammcidüs pofyimihamosi Gbrysanthemuin , 879^, , 
il* auricomztf) Ras. 1.9 i5€. . • jR.^crcf, bort. iSy^» • 
R./ceterams y n^ 45i). « • jR. bidbofus, ui», t66. • . 
Jülteborus/oeHdus'njS^ • . ^ 

i^liiga CAnmac^iijjr 886. •' « Teucriam Bairys^/ 
Gbamaedrys femioa, 870. . . 7« i$coi«(fa<m 776« . . 
Tißaviim &22.- . » T*. C/ram^^^^j 869. . • B^Uo* 
ia nigra i54- •- • ' Betonica o/ficinalis ZSo. • • /:%- 
yo/füi officinaüt 841« . • Sauireia hortenfis 304^^* * 
Sidchys germamäa 766. . . St.Weciaj Sideriti^i i>- 
769. • • ^Lavandtäa, Stoechas 778« . . L. «Spiea 890. 
89.V. . . Mentha aquaticttf 'Sifyinbriuin/722. •'• M* 
ykdra ft8& . V /M. rotundifoliA o&q. . . ül «IrnJir^ 



Untfi^riidhvi^g^^teiiändirc^r Pflanzen. j|$^ 

Ä^ö^-r.^.., M^ gentilis 29^1. . . M.'JTyJveftris 292. . . 
Thymus Qalamintha Sepp. ^34» • • Th.Aciaos 896. . . 
Metipüs Meliffophyllum 498. . . Prunella vulgaris 
621 . ^ • Qchmum Bafilicum var. ?,' O. e;x4guum» 547- . • 
OrigßnumMaiorana&Sc;.,^ Linariß fpuriß y A^ero^.^ 
nica femlof; 167. . . Digitalis purpurea .890. . • . D* 
lutea. ^q4^,^^^ Scroßihriq ^quaticQp GaleopGsi 194* ••. 
Acanthus mollis $2^ 

Ifepidium faiipiftm 59^2. .. TTtlafpi qr^enje 3o6*«v 
Ifaßls, lit\cSoria 33 1. 332. .^ . Brajfjicn Napus 176. • .v 
ßr.campeferis 177, * , Bf. Rapa 212. . ^ ßr. Eru"^ 
ca> Eruca fativa, 262. ^ • Sijymhrium tenuifolium 
Smith., Sinapi$ alterum geouSy 539. . . Sifymbf\ium. 
fylveßrey Eruca fylveftris, 263. . . S, l^ßlU» Vei:-? 
benaca mas, 692. . , Eryfimum Alliaria io4* * • *^^* 
I2a/7ix ar^enßs 257^- • 'S, oi^a 538. . . Cheiranthus^ 
incattus 3i4* 3i5« . • Raphanus fati^us 6S9. 

£ro4ium cicutarium, Geranium f., 204. . • ^** 
ranium molle^ w., 2o5. , • (?. disfectum^'iy.^ 2074 • . 
C pratenfe^ V., 208. • • G. fanguineum ^ vi., 209, • •, 
Coffypium%erbuceum^ Xylpn, 58 1 . . • , Althaea rofea 

507... . ... ^ : . >. ./v 

SpfarHum fcoparium j58. ; • Genifoa einctorUt 
SoS. . • G, germanica, Oeniftellaj^ 220. • • Ononis- 
fpinofe$ 6q., • . Lupinus albus Sog. . . . Lßthyrus tu-- 
berqfuSf Apios, i3|. .. . L, fativus, Ervum, Syi« • • 
X-. annuus,^ Ervum fativum,, 672. . . .Phafeofus vul^ 
garis, Smilax horten|[$, 708. • • Cic^r Lens SSg. t . 
C. ariednum 267. . * Viciq Faia 389. . . V* fi-^ 
pUim, Aphai^e, iip. . . V.fativß ijz. . • Colutea 
^arierkcaUs 446* • • Trigönella Foenum graecum 798. ? •t, 
Trifolium ^rvenfe^i Lagopus^ 494* • •. Tr.rnontanurn. 
818. .. . Tr. CÄm/i^yire Schreb. 819. . • Melil9tus,^ 
Ualica 5^8. . . LoHi$,c0rnkuIaiuSp MeJUotui ger- 
manica, 527. 
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tTypericwhhitfutftmjli» . '. JJ^'möyjtaHiim^. 

Sonchus^ arvenfit Sig. . i «S. öleräc&üs\''^{i^et 
et laevis, 674« €75. . . Lactüca faeiva zq^. 3otj.* . . 
i. Scariola 3oi. . . Hieraciujm PiloJeHa-*6o5: • • 
Apargia aüüüinhalis 32o. . . Carlina vul^afiiy Atra-' 
ckyliirniitior, "i 2 1 . . . Eupatorium oannabinum\i63. . .* 
Säntoiina Chvtma&cypariJJus 874. • . Artemifik dbro^' 
eanumß. . . A^pontica 7. . . Gnaphalium ärenarTurrzi- 
Amarantus'Tuteus, gg. • . Gh/dioicum^^2,^^(i^ . , 
Tuffilago V^iäfites 644» • • T.' Furfaf'äil^'oW .- 
Matrharia ^hambinilla 25. . . Pyrethrum inodormn,- 
ßüphthdlmüiti, i44* • • /^«fe dysemerica, Galamin*' 
Aa nr. , 4^- ': '• Achillea Ptarmica GSg. * . An^ 
iheifiis'Pyrethriini ^^\. • . A.twctoria26.'.. «Se- 
neöio farräceiitcus 728. . . After Amellus i34« • • 
Centaurea ^jenedicta^ AtractyJis birful^ior, 122. . . 
Ecjiinops fpKaerocephaluSy Ch^tnaeleön niger^ 883«; ^^ 
""'• Orchis rhaeiiinta? 555. 71 3. . . 0. pyratnida- 
m 55B. . V 0. fnmbumnä 567. . . 0. Morlo 55g. . . 
O.blfoliay Saf^ium trifolium, 710. 
^ Zeu Mays 825. . . Typha angufdfolia 823. . . 
Poterium Sangiiiforba 788. 78g. . . Urtica balearica 
106. . . Fagus^ Caftanea Zjj. . . Tugldrtt regic^ 
3*7g. • • * PiHus Larix 4^6\ /. tüucufn^s fativus^' 
S<^j. . . C. Duduim 6gg. . . C. Colocynthis*dj2., . . 
Cucurbita Pepo 368. Sjo. 6g8; . . C» Citrullus foo. . .- 
C.verrucoßijoii , . " C- /«g^^wflrza 36 g. /.^ 'Afö- 
mprdica Elateriurri jo5. . . ' A^. Ba//lr77rife''i8g. . . 
Ricinus communis ^^o: , . -^ Bryonia alba (q^,, 
' Sa/£x- rubra 334. ' • '• ^ "5« vitellina «330k . • Ä 
H^/ix 336. . :^ Vtfcurn ^album'^Q.^X . - M^rcurialis ah' 
mta 475. 476.- . •• M*:perennisy Gynoctstttikt\ ^44« •• 
Spinacii oleraeea 66g. . ' . SthiläX afperk 719.- 
*^ \ Equifitum cu'venjh'Z'SiL9k .'.'Ophiögloffuinvul' 
gatum 677. . . Botrychium Lunaria 48ai . • Adian* 
tum Capiltus 82. .i Pteris aquilina 5g6. . » Par- 
melia pulmonacea Achar. 632. 



' / 



V 



Ün 



ü«i^ t^^äniSfobrnt Hjm^^ A$9 



. V ^eQ,rtJ^^^üger^ Wfgj . ll^i» diefe A!5pii^ betraten, 
verfolgte ei<) anderer Deutfciber, Hieron, JBöc* (Trf* 
gus), aus Heydesbach im Z^v^eybr^ekfcbeo^ 149^ gf 
boren, der anfangs Sicbülli^brer^u Zweybrttpken und 
^uffeber des berzo^iicbeo Garteoß, dann Prediger 
und 'Ajr^ i« Hojnbaph j hi^raiif Arzt des Grafep voa 
^af&a in Sagrbruok war , und endlicb in Hoi^nbacb» 
BiaQfa {echBebnjä^rigen Leic(ei) , an der Scbwindfucbt 

Er batte ficbdureb botanifcbe Wanderungen ^^f 
denrHuaes^üi;k, ia.d^r^fel, den Ardennen, den 
1^6gefen ,. dem Jura,, ai^f-^eo fchweizer Alpen und in 
den iUieinllndern get>UdDt»: Mit uofürmüdHcberSorg? 
falt fpürte«rderNauir d6r Pflanzen nach, und bracb« 
te gai]2e:NäGhte im. Walde bey ang^^ilndetem Feiiec 
zu, um den Saameo: vom F^rrenkraut tn. bolen, dea 
Qian damals für unfichtbar hielt, (/(-reu^^ribi^/i» f. 206. 
b. de^tfcbe Ausgabe von i55i.) Er baute die Pflan- 
zen in eigenem Garten ,.. um ihre Ve^wandtfchaften 
zu entdetk^ii, und liefs fie durch Dan. Handel aus 
Strafsbmfg^.^1cbnen. . . 

Voll Eifers für die Schätze des Vaterlandes,, vec« 
tiachlaffigte e^- das Studium der ausländÜDhen Gewach* 
£e. D^ es indefs an Nanien fehJte, fo wählte er frey«' 
licb.di^JS^mtV^jder Alten für «inbeimifche (^wäcbfe, 
und beging darin grofse Irrthümer. - Schon kn labis. 
i53i fcj^ickte er eine Epiftel voll Oeofnreu über die 
Pflft»2;9n ctfts Pliriius an Briinfels, die diefer dem zwe^« 
ten TJ^eil feines Werlces, S. i$6 -r- i65. einv^r« 

teibt-it* • ■ . : 

.: . rXXatfn gab Tragus i539 ^^^ oeu. Kreuterbuch 
}p /Je»tjrch$^r Sprache ebne Figuren, i5v^i Jtber daffel« 
be , mit Kandels Holzfchnitten zu Strasburg verffi«hr4 
hetr^USi.v^ ^^h diefer Ausgabe düre lob* D^iin die 
fpätent Ul«|ni(cbe i552 ,. vnuiCoQA Gesfier befougt»^ 
enthält auf^er den Pflanzen , die Tragus befchrieben, 
viele Gesnerfche. 
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In diefem Werke findet man fchon ^ine g^wifTe 
Ordnung , die weder Brunfels noch Fuchs beobaclitet 
hatten. Er fängt mit den Neffeln an , weil «r eine 
NefTel im Petfchaft führte. Die Labiaten , die' mei- 
ften Cruciferae und CompoGtae bringt er zufammen, 
aber er irrt ßch fehr, wenn er (f. 84.) mit dfem Ver- 
bafcum die Oent^urea montana ; mit den Gr äfern (f. 
258.) RanunculttS Lingufrmnd Triglochin, Alifma mit 
Plantago (f. 87. a«), Folytrichum mit Drofera: und 
Herniaria (f. 200. a.) verbindet. 

Der {Hang, die alten Pflanzen • Namen' auf in- 
ISndifche Gewächfe anzuwenden , verleitete- ihn, Pe« 
ganum Harmala mit Ruta mdntana (f. 26. b.), Arifto* 
lochia Clematitis mit long^ (f. 67. b.), Herniaria gla« 
bra mit Empetr^im (f. 200. b.), Gomphrena globofa 
fnit Circaea (f. 220. a.), Trifoiinm medium mit Cyti- 
fus (f. 229. a.) zu verweqhfeln) und Genifta tinctoria 
für Ferula (f. 23o. a.)» Buchweizen für Ocimum (f. 
^48.) > den Dotter für Stefam (f. 25o. b.)> Briza me« 
dia für Aegilops (f. 266* b.), Eriophorum für Öna- 
phalium (f. 261. b*), Lilium Martagon für den Hya« 
elnthns der Alten (f. 299. b.) zu! halten» 

Aber fein Hauptverdienft, die Entdeekun^ ünc# 
genaue Befchreibung raterlandifcher Pflanzen , Wird 
dadurch aicbt verringert. Folgende Gewäcbfe hat er* 
xuerft entdeckt: 

Lycapus europaeus(*4*^' 

Valeriana dioica f. 28. b. . . Iris ßbirißa'f. Ci96, 

a. • • Cyperusßavefcens f. iiSp. a, . . E/iöphorum 

^ngufiifolium f. 261. a. . . Phalaris canari&iffis f. 

256. b. . . äh'a caefpifofaf. 261. b. . , Bfisa me* 

diu f. 56. b« r . Arundo Phragmiies f. 268. a. . ^ 

BromusJepaHnust.zSS* b. >' *' ' 

Plantago lanceolata f. 86. b, • • Cornus fiaiif 

guinea f. 379. a. . . llex Aquifolium f. 4ot2. a» 
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My osoeis- Lappula f. 74. a.. ; . • Anchufa dngu^ 
fi^oVm f. S9. b. • • Hyascyamus albus f. 5o. b« . /' 
Atropa Belladonna 11 4» b. • . Phyteuma fpicatwn 
277. a. • • Lonicera Caprifolium 3ii. b. . • Sola^ 
num infanum ZZj. a. . . Ribes GroJJularia 368^ a. • • 
R,, rubrum 375. b. . . tmpaüens Noli tangcre 112. 

a. . • Gomphrena globofa 220* b. • • Herniaria 
glabra SLOO.a. • • Rhamnlis cacharticus 369. b. . • 
Rkm Frangula Zjo. b. • , Caucalis daucoides 3i8. 

b. • • Bupleurum/aleatum idö. a. . • Sifon Po" 
dagraria Spr. \5q. b. . . Vibunßum Opulus 578. b#, ., 
Sambucus racemofa 377. b.' • . Staphylea pinuaia 
4^3. b. . . Drofera rosundi/olia 200. a. ' 

Allium vineale 285« b. . , Narcijjfus po^dcus 
aBj. a* . .. Triglochüi palufire 2,5^. ^* • • Rumeas 
Acetofella 119, b. 

Scellera Pafferina 2o3. a. , bey Alzey am Durft- 
berge. Vcrgl. Gm«lia fl. bad, 2, 162. • . Vacclnium 
idyrtillus 367. b. . . Polygonum Fagopyrum 246. 
b. '• . Dietamnus albus ii* a. • .* Ruta montana 
a6. a* . • Scleranthus annuus 148. a. • • Scetlaria 
graminea 124« a« • . Lychnisßos cuculii, i52. a., • 
Agroftemma Coronaria 48. a. 

Refeda Luteola^ Ofyris, i36. b. • , Euphorbia 
exigua 112. b. . • £• dulcis ih. 

MefpUus,germanica{. '582. b. . • M.Oxyacaß" 
iha f. 371. a. • • Sorbus aucuparia i. dSo. b. • • 
Pyrus Aria f. 38o. a. • • P. torminalis f. 38i, a. . « 
Rubus idaeus f. 367. a. . • Comarum palußre defcr^ 
f. i.go. a. . 

Gapparis fpinofa f. 364* b« • • Helianehemum 
vulgare f. 85, a. . . Aconitum Napellus f. 96. a. • • 
Adonis aeftivalis et autumnalis f. 4^* b, • . /!• i;er«- 
nalis f* 153. a. , • Anemone pratenßs f. i56. a. • . 
Caltha paluftris f. 54- a. . . Ranunculus Idngua i» 
:i58. b. • • Helleborus/oetidus f, 162« b« . ^ 
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Nepeta Catariaf. 8. a.* . . . Seaohys Jyfvatica 
f. 2. b. . . Origahufn Dictamnus f. ii. a. .-.. jp^iJ- 
dicularis Jylvatica f. 96. a. 

Thlafpi campefere f. 32. b. . . AlyJJum ßttitfum 
f. 25t>. b. . . Cochlearia Armora^6. f. 280. t>. * . * 
Sifyrribrium Barbar ea f. 38. a. ... Hefperis fnatro^ 
nalis f. 2i5.b-. 

Hibi/cus Trionum f. 347« b. 
Polygala vulgaris f. 2t6i b. • . Genißn fagiä* 
talis f. 23o.*a; . . Cytifus Laburnum f. 236. b.* . • 
Afcragalus glycyphyllos f. 228; b. * . Mettlotus coe* 
rulea f. 22S. a. • • ' 

Hypericum humifufum f. 27. a. . * H. pulorum 
f. 28. a. . 

Hypochoeris maculata f. io5. b. . . Cynara 
Scolymus f. 527. b. . . Gnaphalium giermanicum f„ 
125. a. • • Erigeron acris f. 63. a. . . Batfamita 
vulgaris f. 62. a. .. . Chry/ocoma. Linojyris f. i35. 
a. . . Ißw/a germanica f. i85. a. . . Achillea nök 
bilis f. 180. b. . . A. Ageratwrv tr igS. a* . . ^ An^ 
theinis nobilis 56. a. . . Centaürea Rhapontioa f. 
5i. b. . . C. inontana f. 84. hr. ; - • 

Ariftolochia rotunda 292. b. . . Orchis? odö* 
ratijßma f. 297. b. . . Epipactis Nidus avis f. 298. a. 
Carex vulpina f. 258. b, • • .. 

' Ru/cus Hypoglojfum f. 347» d. 
Afpidium fpinulofum f. 207. a.- . . Pölypodiuäi 
Dryopteris f. 204. a. . . Afpleäium fep^entrix^mdi 
ib. . . Grammitis Ceterach fi 206, a, - • Ofmuhdä 
regalis ib. . . Blechnum boreaU f. 2X)8. b. ; • ly^ 
copodium clavatum f; ;äio. b? .\ ' X. compldnatum 
f . '2 1 1 . b. . • 

In fo ehrenvolle Gefcllfchaft' bringen wir eio^tt 
deutfbhen Jüngling, der viel geleiftet, aber noch wwt 
meltr -hätte leiften können» wenn nicht das Sobick- 
fal noch vor feinem dreyfsigCten Jah« über ihn gebe- 
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: UnterfacHutig rutetVdnStcher Pflanzen. ^^) 

len. ' Vdierias Cordus, der Sohn des- oben angafabr- 
t«a Euxicius, i'5i5 za Erfurt geboren., ward von fel« 
•nem l)^atBr>'Ztini Studium der Natur* und Arzneykun- 
de angefahrt. Brunfels, Fuch9 und ;Tragus wurden 
ieioe VerBilder-in Durcbfucfaung der vaterJandifchen 
Pflanzenwelt« Nachdem er Saohfen , auch die reiche 
Gegend um Halle bis Stasfurt bin,' den Harz und! 
Böhmen durchzogen, ging er durch Oeftreich nach 
Italien. Ein Jahr hatte er dort zugebracht, als et 
^544 zu Rom ftarb.. Er hinterliefe Anmerknngea 
%um Diofkorides, die aber von unbedeutendem Werth. 
£nd , da er den griecbifchen Text nicht kannte. Sc^ 
verwechfelt er Afpalathus mit Caf6a lignea, den Lo^ 
tus mit Sandelbolz, die Phillyrea mit Liguftrum^ fo 
fucht er die griecbifchen Eichen in Deutfchlahd. 

Diefe Anmerkungen gab C. Gesner mit deffel^^ 
ben Cordus biftoria plantarum und iylva obfervatio* 
num i56i zu Strasburg fol. heraus. Wir (indetk hiec^ 
die erfte Bemerkung (f. 170.) > dafs die Fi^rrenkräu- 
ter durch Staiibhäufcfaen auf derRückfeite der Blätter 
fich fortpflanzeo. Neue Pflanzen fcheioen folgend« 
zu feyn : 

Törilis Amhrißusj Daucpides minus, f. iSg.b. .• 
Selinum paluftre , OlfenSchium, f. 149. a. . . Nkny^ 
anthes trifolUua^ Trifolium paluftre, f. 96. b. . . Pha^ 
langium rßmoßifn {. 149« a. . • VhalangiumlAllagO' 
f. igo.b. . . Adcxa MofchatelVma^ MoCcbatella, f. 
17a. b. • . Vaccinium Öxycoccos f. x4o. b. # . Sa- 
ponaria Vmxariaf Thamecnemum, f^ io4«ä.'« . Sa'^ 
adfragu Aitoan^ Aizoon ferratura , f. '92. b. . . Eu* 
phorbia F&plus t^ 106^ a. »■-. . Rofa arvenfis^ Cynor» 
i^hodos tertia, £.19. b. . . Thalictrum minus t gj. 
hi • • Raigunculus arvenßsi* ^2^h.tt. i, • Ranunöu** 
lus Flammulat. i^i. b. . . :Deataria enneaphylla e^ 
^v/2r{fera>< Coralloidei, f. iSi. a. « • Cydfiu au* 
firiacus f. X87. b» •% Cyiißis nigricans 9 Pleudocy« 
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tifi)ifti.^i88. a. . ; laHucaJaligna , Ixopus/f. xo^ 
«• • • ' Eptpactis I(Ui/olia^ Aliftn^i f. iSp- b. • . £0- 
giitaria ^/agUtae/alia f. 87* «• • • Hippophae Tha^ 
vMoideSf Oleafter germ.^ f. 1&6. b. ^ . 

Itn faoften Tbeil dieCer Pflanzen ^ Gefchickte^ 
den Gonr. Gesoer eufbewabrte und Scbmidel mit des 
letztem Werken, herausgab ; findet man fehr'gaaaufe, 
Befcbreibungeti von 26 italienifchen Pflanzen : «als Cen«> 
taurea Gentautium (Centaurium malus) y Artemifia 
Pracunculus- (Draco T^^ivi/f), Ciftue falvifolins {Cir 
ßus/oemina)^ Cytinu9 Hypocjitis, Zizyphus.Paliu« 
rus {Rhamuus Tnontßna)^ Euphorbia Cfammaefycet 
Gnaphalium Stöecha^ {Elichryfus tenuifolia) y Vitex 
Agnus, Afparagus amarus (Corru£{a)| CoiK'Lacrimai 
€lematis Vital ba(/a>ie aZfra), Rbus Corlaria, 7Ä^ 
zyphus Jujuba, Pyrus torminah's {MefpÜus Aronia)^ 
Tamus communis, Rufers Hjpogloffum , Qaercus 
CerriSj u. f.f.- ■ 

Wenn die Schweizer fich zu den dentfchen YoU 
kerfchafiten zahlen , fo können wir ftolz darauf feyn, 
einen der gröfsten Gelehrten feines Jahrhunderts und 
einen der .trefflichften Naturfqrfcbei:' auch' unter den 
deutfchea Vätern der Pflanzenkunde aüffäbreB zu 
können: Conrad C^e^izer« Die(erManit^..ävs Zaricfa, 
'1 5 1 & geboren , wo fein. Vater Kürfehnerrwar» battt 
von lugend auf mit Mangel und. Wi^Ierwärjkigkeitea 
aller Art zu kämpfen. Denn Glücksgfiteribefiifs er 
»16 ; aber, er hatte einen Schatz von unermüdlicher 
Forfchbegierde,' von redlicher Frömmigkeit und voa 
thätiger Menfchenllebe in.fieb., der ibn/wah^baf^ 
glacklich machte. Die Dürftigkeit i^ner * Jc^enA 
nöthigte ihn ^ 'wie alle^ Botaniker f^er Zeit ^ Schjul* 
^ebrer zu - werden und Cori^eeturen. zd befoygen» 
Aber die Liebe, zu den Pflanzen' trieb iljm .nai^ Ba# 
fei, wo . €x, £ßbon irerhjeiralhet^ .^tedicia ftü* 

/ ' "* • y . . 
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'diftei; tfaMncitefuchtq ner^trasburg litid *Jm' fadfUc^i^ 
Jraaiiil9i(^st. kehrte alls Düotor zurödc, "mid übte rilft 
JKtruft jo feiner Vaterftadt aus, gab aueh Unferrichit, 
.und befttdbta alljäbrlicb die berrlicben Oetärge fet^ 
ikes Väi^dMikdes , oft in Gefellfcbaft faaget Freahd^ 
4ler .Pfiffpz^l^kvitde , befonders der Eiaafaiiie, unter* 
^ielt a^cKbeftändige VerbinduDgen mit allen Pflanz 
;Ednfbisfehern £^ner Zeit^ befpoders mit den Helve^ 
fÜprnij.'BfmßdnJlMtiuSp Prof; in Bern, {f ^SyS^) und 
3oh*'Me^brkms , OmkliAen lA Chuty die ihm a}les 
islttbeilt^n ,1 \i^aff fie aiuf :ihren Wanderungfed gefam* 
Hielt h^teta. ' Ein redlidier Freundieiner Freunde, 
£uchl^.>0r ^auerft ibreNameii .dnrchf Bcnefinbng der 
Ffl4ii25fin iSu.vefrewigeii: Calceolatiai Cortufa, Oc^ 
oona» >Vt)llat3i> Aretia hielt er ffir febi^kliebeN&men, 
vt»nh^*^t ^Aiten dieüs FflanEenn^acfa' nicht gekannt 
hittM. ^epiß. Wolß f. 73: a. i2i0. b.): Al^ MoibanuS 
obtuä IT'erifaögen.geftdrben, Hbernahm er d»e Heraus* 
|>)bedirsMi]»ori(ta des DhUk., aus feines PftfUtides Nä<$b* 
l^fs^rrCter^ Buchhändler Bffhel zahlte* diMn tfaallbl* 
SM'.^mti Bogeft,:.und' Gesner liefs dies G&ld grbfsen* 
theils den"^ Kindern auszahlen, {^ptfi. W41f. t 28.) 
W^e1i(iftiberB«feh£de»beit undHei^z^nsgate prahl- 
ten jbü oft' feine .Freundel zum ScMedsri^hter ibreif 
Strieitigt»lteD« Er blauet^ Pflani^n ' iil l^Henir eigeirei» 
Qaiteti, .(teilte.^; um iUre Krtft« zu i^fdiCorhen ,' Ver^ 
fuche an feinem eigenen Körper an, Utfterbielt fbga^ 
^ineii Künfflef) aderioi^ um bis .i5o^PflWz§n<»ieirter« 
liaft zeichnen, zum Theil in Holz fchneiden^^^Yin^ 
Thei| fh Ku|)ferTtebh%nrm«lfste,:|;ab^iniaufb6r]ic)i die 
Wenige der^ xMten- und .fein^ F4-euÄd<»'berdu$»| ^^mfe 
)}1tte<nt)ic& knge di^e arbeitfafnef, "MliCfHehe^lf^-^ 
fartikelt j^ort fäzen kmui ed , , iAs^Üt^tx 1 966 4ex To d^Mf 
der Peft überräfehte. ' f ■ ;* .c»i .oi;o\«i. ,fi ./-i,|6 j/a/*; 

* -'Diefem AvabrbaEt \grofsin& ^faä)W^Q%^/dec 
fehönftei. Kcws&.jfds Verdienftis^'unt- uti&ire-WiflTeii* ^ 
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XchaftylweU br der erfite irar, der den Vorzog der 
wiBfeBtlicdiea Befrachtungstheüe anerkannte) diefe un« 
lerfuchte lind abbilden li^b, und darnach die Ver- 
39randtfchaften d^r Pflanzen zu ordnen fucbte. (epifn 
f»65. b. ii3«*a.) tfeberdies find feine Abbildungea 
die gen^neftta und fchönftep , die man bis d^bln ge*« 
fehea. Er erlebte ihre Herausgabe nicbtr Auf fei<- 
hem Sterbebette vermachte et feine Schätze dem Kafp* 
yfoltf der fie wieder an Joach« Gamerariiis fnr i56 
ßtilfien verkaufte^ 0«r folztere zierte feine epitomet 
mit den <resner*fclien Figuren« Endlich fielen dia 
^nge verborgen gewefenen Platten dem Trew ia 
die Hände» von dem fia Schmsdel erbte» tm4 ^'^ 
(er endlieh gali fie 1754 und 1771 fo]. unter dem 
Titel; opifrä boaanica, heraas. Frilher wurden we- 
nige Entdeckungen Gesners durch feine- Anmefkun^ 
gen zum XrAgus und Cordu5> fo wie dureh feinea 
Tracut: de honii GermaniMt bekannt. Aoth fieids 
Spifteln, von Walf ^u Zürich 1577. 4m too Banhitt 
1^ 3a{el. 1594. 4* und zu Wittenberg i-584 hieraus« 
gegeben , enthaltü^n ihanche Nachrichteti von vorhor 
It^b.ekaonten pflanzen« .:. c •■ •' 

. Wir geben ein fyftematifcäies Verzeicbnifa der 
iKiu ihifi zuerft i^mdiBckten Pflanzen , wo. wir die Ab- 
l^ildunge«! ,nach der SobmiderfchenAusgdbe, fo be- 
zei^nen , dafa/lfn* di^ Holzfchnitte und oen. (to Kn* 
j^ferftiobe bedeutet» 

> Canna indica kommt zuerft in epift. Wolf« f. 62^ 
hf vor, 

V^ronica Mlidioides lign. 4. f. 32. ^ / F. pere* 
gfdiM IiSP..4nf^33M.« • V. iriphylla SLen^ 16. f. x4o. ,i 
lf.fpioa$a§tn<:t^> i. 106. . • « T. kederaefoliu la, f. 
xoo. . ;. i^hm c&ataphylla lign. 12. f. io4' > O0/j|/^ 
ciM Sibth. fl. graec. iG.ljgn. i2..f« idS*. 

' Luffp^jf^ nßQeiAo/a lign.3. f^do. • . Hordejum 
murinum Uj^^ a«, f* i^S. . .^ / Tridcum. iuneeum 
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lign; (i 9wf: i^^ . . \ FMeuik Böhmen etJ^akMüt} 

riana äugufo^lia 4#ti. ft. 9. f. 74 ■' 

6iläfru{«r^ AJypum Ug n. t« 6« f. 5o. . • ^.^h cor* 

difatiaih* f.5l .Si^oBiqfii in^egri/hlia t. 5^^. . a 

Scahiofa prolifera Hgn. 4« f« 56* • • AJperula eine^b*^ 
ria äen^ t. ifLfi 1^7 . ..jI^ iCrudänella inarUima aea. 
iL 16. S.jZS. , . lijtpßppü^prooumbens't.i^.t^ 
jiotg. . '< \ PUmtagö Tfi^rUima Ugn*t. 3. fv 126. • / pÜi 
BellärdktnZ»J^ ^S. A.. .\.« Po^ämog^tim denfusMgaJ: 
t. i.f.gi.^ • .f. /y^r/ixfia^i/jt a«n«t. 17. f. 145. . . P» 
peciinuiüs ütf f..^46» .• • . P..ipußllus ib. f. i47* • ^ 
P» comprejfus ib. f. i48. * * P. ferra^usr Lapathx 
gencis fylvQftxte miYiMs, hört, Germ. f. ä63, b, 

dJ^erugoprQ(:wnk0n^Mnt{ii>%.t^.(.A4^^.. Pul*, 
monaria ofßcinalis ad Cord« i3i. a. » « fiyoscyoa^^ 
jnusredcülatus.hgt^'U^o.h:^. • . PtumJmgo ew' 
ropaea ib. i^^^ ». «. ; isfi&otiana Tabwum^ deflJait 
Blattei* ^r felbft verflicht hattet z^raud^eo» ejiiftrWolf. 
f. 79. t • ,*v\,Jhirofaöe vSlofa opp. aeA* 9. f*J76.f* 
Primulm dmiculu hört.. /..d74* a.' . ^ ^ Pa matfgh 
na$a opf « vt«fe^- aeu. 9. f, 77. .. Pr.Jmf^iriß^liä* 
Aen. t. S.f. 67... .; Pr.mtätmaib. f. 69. /. Pn/a^ 
rinafa lign.t.öÄ, i. 190. .. • ^ Lyfimadüa nemorum^ 
Nummul^a (ylvalici^, bdjrt. f.d68. b, . . Convph 
%ukis Nil,h^xt, f. 2^^ a. •■ • . Conv\ linfiaius lign/^ 
l^'gcf-??* v*> C;. Sp/rfaaeffa ad Gord. f. 2b5. b. . . 
Ci<Scamiii0ii4«.tb, f.2fQ4.a. • . Campanutdifaxatitii ^ 
liga* t^i9/f, 75, . . CfSp^Kulum ib. f. 76^ . , to^^ 
tnislia DortmaHnA hf^n* l^. f^ 1.17. »1 «k honic^ra alpi- 

g^na>/G)uiQ?i9eceraruS| i^dVaL Cord. f. i(x3« b« '^ « 
S(flanumPß.^4QC0pficum> lloif. £.5^82. a. . . . Mha^ 
tnrius infil^tariusi^^fp^ <•' i®» 0.V167. » . Stiertia 
pfifeniiis ' opiv.clie exftft ^oiahlte Tafel. ,, ,^i QemkA 
na havarica opp. t. 22. f. 84* •' • Gent. aJclspioHteü^ 
li^gn. t. 9. f. 8o« • • Gem. punctata t* d8.f. gd. • • , 
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GeBt% AmarelbtL t. 23. f..vxc^3« k. : . , G^..pa;ffnonica 
t. II. f. 9^. * . ErylftgiumJklpinumy-rii$p^^ 
Ugußidum .peloponne/etififirib^ «. ;^ jirm&plA ySöpzsne'^ 
jMie/iy/iä.WiEd. ligü. t.y.ifc 55 Sihäc€dreewüla> 

, * . Ti£?i)»i6as)ie;'&intt\a)dCorc!.\f. ai5*(* ifiSgha*!^ 
fie zttetftiii Augsburg getikibt. * ./'Ailiumtre^ 
feuTTL aen« t.ß. f. 19. i .'A^defeendmtiAigii^'U/^^r^ 
L 96. . , A.'nigri^m IW f. 97* .- . A: M6lyM}^i f* VjÄ 
/i. . Scilid hyticirahoidesib;if.Q'5. .1. . Ornuhd^i^ 
lum^arcAiouifUih. f. 95.- • • • Tcßeldik pülüßtU UgfX^ 
t ly.'fj. ^45..3* . - . • •^' -J •• •'•^ -6 -.-vv. ,' > 'i 
Epikbium\ngufiijfiinum ad Cö-rd^ f; aii/5. b*.^,i 
JBffl^»e.Tar/t?wrÄi/Na ligo^'t. 18. f. i54' • *'D*^villo^ 
/kt.Q't/f- *82, •.:• -''^-'^ .'•)■-...» '.- .'*, •.^/ :.t 

- Jß^k^difäSndpon/exi-i3gia0um l^n.^tiLiS^i. . ; 

l^ltei» idbet»lofl8^^ liiotitr frdi^ . . Sah6'>cäeJpUofa L. 

ligniXl^U«^. .f* t47-r« ^ Diänchus barbaius 9 hychni$ 
monaetidiriim, hart.'f.*Y2^6ra. . > C^cubdlm'^cadJtii^ 
Ucus li^pi^'ü. {^. f.*i66; ; .' Oypßphää^repem «n. 
^ lii IF. 93% .V • G.mismlisib.f: 95. .•::^ &./aßigias^ 
Ut t. lÄ» fi riffy. . .• Cerafilum, alpinuhiL vi . f^gJJ. « i 
€• vulgktum ib. f. 97.' A ' i4/^/i4ria i^eriz^^ib. f. 98. .i * 
Ty^ianthe'ma penutnätum ligd-b t. 17. f»^i6o.'^ . '• »J?^/» 
jäiorkiaCharaolfts ihhi.^^^^:* .' j?. ChamOf^yife ibi 
fc^53. i *. fi". wrrt/coyo. a«nit; 1 4- f.- 'l'ÄÄ^^v - £l 

Ä V^miia^ ib. f, 1.32; i.j . E\ umygdütkndes t. i3. ß 
1 1 2 . j , c • Jl. fylvai^eä JbV £. ä 1 3, . .- £*• deAdrmdeA 
t^ 16. f. ¥39.. •. . RSfetu^ fh^^^urfiß^^i't:^^^ f. 66, ^ 
V (f^um^montaium ae^* t. a^ f. a i ^/; . ;^ ' ^, reptans 
Hgn. t«^i6% f. i37> .* ;j'^ \Ihrya9 oü^o^#^(4^ ^^pp; ^eoi 

. . ...-;• .! .<i^ .1 >?'/.%'., 'ftviu .^\'.\j . . ,vf* i ," .' . 
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Uiieex^fiiekung TaterländifcKet^FBiäiex« 17^ 

•. *1 Qlaucium, hybridtint Smith, lign. t.' 16. f. 14^, 
Gfv Gluf.ia, 92. . • . Cappäris ovata t. i6.' f.f i44'. •*'• 
Ao^aea fpieatisty CJ^iftophoriana,* h*ort. f. 253. a. . \ 
Cif$Ü0 linearis Gav. tab.* 3: aen. f. ö5. . ' . Cifi. hUlU 
mi^lius ib. f. i6. . . Ci/i. guttatus ib. f; 27; . ; 

Ci/i'. /'ÄymgTo/iu* ligo.'t; 16. f. i43« • • Clß. albidlii 
aeö.t. a. f. aa. . , Thulictrum foefiduht ligh. 1. 17! 

f. 148- • • Th. tuberofumsid Cotd. f. g8. a. . . TäI 
Jtavum aen. t. g. f. 79.- . , Anemone^ baldenfis^ et 
iaj&;^|^o?{£rl]gn. t. t6. f.- 13&. • ; Avpatfnctta ib. f. i3gr. 
* ♦ Ranuhculus ßatcattis ib. f. i56.' ^^ 

TeucriumScarodomaligü.t. la.'f. 100. aen.t.io^ 
ft 85. . *. • r, ilcÄaffmtf/2& lign, tv ia. f. lo7« . . S^a«« 
ehys hirta aen. t^ 10. f. ^4* • • ^ ' Thymbra fpitati 
ligD^ 1. 12. f. 106. mellor quam Barrel. ia3o. . . TVä* 
pi^A -tuberofa ib. f. 102. ; •. Mentha tjervina^ V\x^ 
legiittil anguftifaHinttj ib. f. 274. a. •aen. t. ip. fC 
89. . .> PhlomiS' Herba venti aen. t^i6. fi 83. . I 
Origaniim fyrktcüni t. 12. f., io5. .". Pedicuiarü 
fotiöfäliigm t. 9. £«77. . . P. incarncrtk ib. f. 78. . .- 
Scik>futaria canma'etlueida aen. t. 16. f. i44* * * ' 
^SwÄia^'f'niCÄ^d lign: i3. t. ii3. .. . Lepidium 
p^rf^liatum lign. i3. fi ivö. . . Draba aizQides ib. 
f. i ta, * . Bifcutella- coronopifolia ib. f. 11 4^ • • 
Myttgrum rugofumib. f. 'ii5.*t. i4- f- ^^iS- • • A'- 
peffoihtum ib.f.uä4... Coronapi/ir /{M<?///^Smitbv 
ib. €.119, . ^ • Alyffum TnarUimum ib. f. 1^0. ; \ 
Sifyinbrimn vimineum aen, t. i3.* f. 1 1 u .. ^ Ch^ir^ 
diithus ßhuaiu^ et litareut lign. t. i3. f. 1 1 1. 
. * ßenißa lufitanhba lign. t. 14. f* »22. 1. . . G^- 
a/zg-Zi^ ib. 1 ia3. . . - Corydalis capnoides et Fcrr 
rnaria fpikatM, aen. t. 9. f.^8i . . . Hfppocrepis miiU 
4ißliqua Kgn. t. iüf. f , 1126^ aen. t^i. f. 3. . . 0/^ 
^uhopus compre^^ä Jigil. t. iS! *• i32. . . Afira'- 
^ahit\ kumi/ußi^ W; lign. t. iß- f. 1^7. • • -rf» 
<fo^/o«ki^ ib.-fi.*^ift8.^ . « it. ^/<ä<^ ib. & i29f • . 
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VierftfS Bttcb. Zweytci K«pH«U 



A. Mrianfihus :t EriocejfI$alus Willd.» Foterittin Rau« 
wolf., lign, i3» i. 1.1 j^ aen. ^, f. i^ , . Ulex na^ 
nus aen. i. f. 2. ». . . Lathyrut Jphaca ib. f. 5* • • 
I^^jb« fetifolius tab. 2. £. ii, • • La/A. angulatus 
t. 2. f. 1». . . Ä^cia /^/^ea; aen^ t. i. f. 4« • .• Hc- 
dyfarum coronarium ib, f. 7, . • TrigQnella pofy^ 
cerataU2. f. lo. • • Lo^u^ peregrinus ligfi. t. i5» 
f. t3o. . • L. rectus ib. f. t33. • . •. L* hir/mus aeo« 
f. X. f. 6. . . Trifolium fiellamm t. 1^. f. i34« • • ' 
Tr* ^tomen$afum. ib. f. i35* • • , . Medicago Mureoc 
iign. 21. f. i85. .« ., M* to'r/za^a ib« f. i8(i. • • * M* 
lacimata z^Un t. i. f. q. 

Lactuc^ augußfnalign. t. 7. f. 57« • f . i5cor* 

poneru orienialis ib. f. 5$. . • . . Thrincza hir(a ib. 

f* 59* • '• Crepis alhida ib« f, 63. . . Sonchus dicho* 

iomus Willd, ib. f. 56.. • Hieracium villofiim aen* 

f. 4* f« 53t. • • Scolymus hifpe^nicus t. 7. f. 62. . . 

Onopordon roiundifolium ib. f. 67. . . 0. illyricurri 

. f. €i. • • Cacalia alpina t« 8. f. 70. • .. C albi^ 

frpns ib. f. 71. . * Cpicus tuherofiis Iign. t. 5- f- 

4o. . . SoMolina fquarrofa Willd. Iign. t. 6. f. 4^ • • 

Jrtemifia aufiriaca ad Cord. f. 107«^ b. • . A* glaeia* ^ 

lis aen. t. 3. f. 28« • • A. vallejlacß ib. f. 35* • • ^> 

mutellina Iign. t. 6. f* 47* - • Gnaphalium lutea' aW 

hum Iign. t. 8. f* 68.. • • Xeramhemum Orientale ib. 

f. 72. . . Tuffilago discolor t. 4» f» 4.2. • • Conyza 

rupefiris ? ib. i* 44- • • Erigeron auberofus t. 8. 

f. 67. • • E* alpinus t. 4- f« 4^* • * Inula vifcofa 

Alt» Iign, t. 8* f* 66. . . /• britannica aen. t. 7. f. 55* 

. . Arnica Bellidiaßfum ligo. t. S(. f. 64* • • ^« 

glacialis aen. t. 4« f. 53. • . Seneoio Doria U 8« f* 

65. . ? Senecio carniolicu^s f. 5. f. 38» . . Pyrethrum 

maritimum, t. 5. f. 39. . . P, corymbofiim ad Cord. 

f, x4<^* a. . • Achiltea toptentofa aen. t. 4* ^* 37« • « 

if. nana ib. f. 38« • • ZoegeaLeptaurea aen. t«7.'f« 

63. • « Qenßßurtß, Qen(auriupi .i)d C.Qr^. £..201« b... • 



f.4?.. • •: C. muricq^a ib. f. 43. .^ : C. jB«it(eJs ibr 

r^^Äxib.f.ioS. . . , , ^ . . 

J?pjfterii marzA^-ligt^; t. i.f. 7. i. - Coias La^i:{ 
ma t..a« f. i5* . .*- Qeraf^ophyllum d^mer/um t* a^f« 
> 10. ... C* fubmerfum^ zej^^.X, 16. f. i38^ . ♦ JBäjr* 
riophyllum v&tücillamm ib, f. \^i. .,. p ^Arum crini\ 
iunt JMw ligjfi^ t. 10. f. 89. • ^ Croißti Hnaorius^ 

ligfl. t.,4^ f. 30, , ;. ,,», 

Pteris cretioa Xign. t^ 2. f. 12. . ♦ J/pidiunn 
Halleri aeii. t. 18. f. i55. • • A. fragUeün.t. i^y...^ 
dfplenium g^ntianicum^ Gord. f. 1 27. a. 



•j o. .» 



i . 



Der Harz zog bald die Aufmerksamkeit . 4ef 

d^utfcbep Botaniker belonders an (ich. J^r ward/jf 

diefeo) Jahrhundert von einem Ar^t.in/^ordhaufeni 

Job. Thal\ji 1087) durchfucbt. Die.EatdeckuQgei^ 

und Bc^nierkungen diefes würdigen PfianzenforfcberSi 

der keinen andern L^br^^r, als hort^z Hie{, Prof. i^ 

Jena, nennt,, wurden unter dem Titel:, Syha Her* 

cyniay Frcf. i588. 4*> bekannt, da fie Joa^b^ Game* 

rarius herausgab. Kein andere« Land kann fich rühr 

men, fchon in jetiem Jahrhundert die Flor einer be* 

fcbränktf I) I^ndfchaft befeffen zu babf n^ als Deutfch- 

land; und wenn auch in Italien äbnljche Verfuche ge*- 

macht wurden, fo waren fie auf keine Weife diefec 

grQndl^hen und faft erfchöpfenden Arbeit glejch zu 

ftellen* . Unter der Menge der hier befchriebenep 

Pflanzen zeichnen wir als neu oder bi^ dahin wenig 

bekannt folgende aus: . . 

Veronica triphyllos und verna, Dactyliobotanoa 

coeruleo flore, maius et minus, 58. Sg.^. . Erio» 

phürum .alp'mum^ ör^men iunceum lanigeraoii 5S 
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stgü -^ V>«rt:te'Btf<äir ' iMWjfVtt K^iia. 
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SiäblöfaColkmiariai ooH^leuok ^nd arv^fifis^ 108* 
log. V .^ * 'Potamoge^on* perfoltaius , [AkXotao^iM^y^ 
S6. • • Myosotis palufcris y Echiam paluftre, 4^. . . 
GtonpcMld€^tkyifi^eäit?MvHc^ti^'ttniJ^M t. 4. 

. • Camp* glomerata^ Rapuoculus fylvöftris unrbeN 
lifös, g4». ^« 8a -f.;!. . . Theßü)n lAnopfiyllum y Li- 
B^rfo tnofitdi^^'';'^^* * • 'Phyi^uma hemlfphaerieumi 
Rtapuncukis fylveftris,iimb«llatus, 94. t, 8, f.- 3. . • 
lÄikhfpermikm purpiineö^coeruleumi L. virgafüHi^ 74. . • 
€ieüia vHrdfig i Ö. zc]u9Xicz y 33. •-. Cäucalü dmiicoU 
des^ Daucus ex^voK^^TTo? minor, 38. ,- • 'Lajhrpitmn^ 
tätt/olium^ Libanotls Tbeo^brafti,^ 71. • • Stfeli an^ 
nuüm^' Libanotis vAp6^HoeÄjjV> 71. > • Myrrkis hir'- 
futa^ M. broteenbergenfis > 77; • • UnumckiihartU 
cum, XivoHMfTroq, 72.-. . luucus iriglumiSy Lych* 
nanthemus tenuiS) 60. * . Rumex crifpus , minor; 
iö2.. . Irdceüiium uliginofum, Myrtus tenuifoliai 
lf8. . ; t^^Oxycoccos^ Oxycoccon Gordi, %i. 

Trieniälis eüropaea, uktnviv^efMv, 1 5 • . . Oypfö» 
phüa faßigläfä, Symphytum petraeuiti, li3. . • Sä* 
xifraga trUaetylites 9 Dactyliobotanon niveo flore, 
S9. . . Lyehnis Vifoariaf i^oKOLTikoi y 5^** • Ä'fejie 
Otites Smitb:, npaupoC^^iXdv , 68. . . Euphof^ia Cy^ 
parijjias vtAi ^em Aecidium auf den Blättern , 1^6; . • 
ßuph. amygdalobles 1^7. • . Rubus faxutüis 102. 
. • Ranunculu^ aconitifolius 101. 

Galeapfts iMdanum^ Sideriti i., congener 11. , 
io3. . • Lamium amplexieaul^f Marrabjatn x^/mm* 
9f6T€?, 76. . . SciUeliaria galericidata , Sl^erilfis tu., 
Io4« • • Melampyrum Jyhadcum 79. . * ßüphra* 
ßa lutea y Ericoides luteunt, 39. • . Euphr. Odt^nti^ 
iesj Eric, purpureum, 4o« •'• Draba verna^ Pilo- 
fella filiguata, 84* t. 7. f. E. . . Lunaria rediviva 
74. . '. Arabis Thaliana, ]mofelIa filiguata, 84. t. 7. 
f. D: . .'TwrUis glabra, Braffica fylveftris longi* 
foliai 16.* i\. Geranium lucidum, faxatile üVpoerJto^ 
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* Unki^fi«yimfigiMr&läii^l$fc$et<>Mäi&eii. ^ 

Smnylke'^'Vuln^aifiä} Ai^fhÄÜtfa/feixowmn, ^ fä;--'/i 

diefer Gelegenh^t bemai^ ich^ dafs die Eale^ionier, 
nach Dio Caffius 76, 12. , zur Vertrelbune des Hun- 
2«^ iih¥l)ürft^s/^^fjef^l^6]kfi';^ eia 

ctet^i^ die das Krattt^ay^mfle toeWlnr*-(iSlfr6ÄiMl^ycWi 
MW^n, F. I. libl tvs^ t^; 18.) -CWi¥l'^>»/iwi?^rri 



flß ii^«i^^4oÄ^f^'gWj«^&a f. 1^^ 117.' .. ?^^ 

pochoefis ßli^ra ^ ' Chondnlla ähera.» ^2. . . Hf^ 

Hiefcklum alpirMrP^^.t. . HUräclumcymofuht^ Itti 
tfM Ij^teöiS ^5, 64.C ;' mierälHttm fiibtnkkm^itd^VA 
f^ec. i ^, 6 5. ; K ^ ^ 'iiUracltM^ '^f^eJ^>ßAhi^' Wt^bti* 

irfgrffolius läfDugih'oftÄV ^ S ^67 ' J^ •* '^jf/<^rarfiiiH^;Ä»i 
lud&fthn, Ist. üligftiftfas fämili^H^/ i3, ^l ^V S^t^i^A 

lttfed^*> Int; fpÄiliJs/ 3; 64 .\ • #Vli»fliiliPAi*ip piir^i*Äi 

CentAorbKiesr ,| ' Aa6V / 1.'*' *i?rtfe^fe phlüdoßs ,' • ^CbBy^i 

friFWi fai-räcceiÄfeä ^ ä7^ . , (knyza ßüärroßi inOlidt 
montana, 20. • • Centäurea mönmHäi» ^Gyanas Irl^ 
tegrifbfi^l, 2j)>; '. ' C^niaufm'pkfy^ä, Cyaniis ku- 

fylvßtWs' tei]»uifoli«.< .' . c - (^fehif-bifoliay caiWäU^, 

i3. . . Cypripedium CalceoluSy Alifma n^AäiS^Bfk^ 
i3. . . Betula pubefcens^ pumila» 20. . . Empe* 
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p^ . Vi«r|0^9!^ :%:m9yf^.if'm^^' ^ 



SelagQ FaliLf Sflago tertki', ii&../«.. . Afyf^tuum 
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: ... lak. .Theodor .ypa Pergaul^n im.Elfifo,^ <f«f 
,&eh Taberjuaemomofutf luiiinte', ii^bjkrt eheii|aUs zu 
yUefen' deiufebeii Vätarp der Qol^n^^^ Er, eio Schfii» 
1er 4?$ Trq;ag y bette fo viele j^x^^ pflanzen^ gefam:t 
ifleü, tlafe er feüieaXelirers.W^l^,fQrtzuf9l9(M.4<4 
ydomalnn. Dei: Bifeho^ iy^» SBfgrAt» .deffeii fidib^z^ 
er ward, wollte die Koften dazu hergebepr .ab#rd^ 
d^ffer g^ftprbe^i uiiPd^beraäil^Miitie.iig^wifpti^iBii an 
4ea Hof des I^£alzgrafep Job.' ^ikiSmlr zvk Neubaiifaip 
gl^tnmep,. fo gj^b er mit de^ Supbdrocker.NipoI.. 
P^ITstm in frankfartauf geit)^afcba^tJjcboKoIiei^%»>T 
orftvfleif «er(teaThe|l feip^a Nfiyoa Kr^aterbticba i58ft 
i^eraufiiv Ar ftairb aller iSgo, #be., es voUcyad^ Win 
und rillo..ibraiip fet^^ef 1592 fprt..^ J^io^ x^^uejApSi 
gS^e^o^g^ G^^pb^il zu Frankfurt .1 § i,3 ; die neae^ 
ft« ;A^48*be if^ ii^on J^lvon. Bj^obin nzu Bafel ^ry^Ji^ 
Ea*;ea^b4lt be)rUu/ig 5$oq Artea, woruater 24^9 ,ab^ 
gfMIdet fipd« .^ iS^br v^^lf hatta.er fßlbTit ep^acku 
fipdere^ ypa .fejpea 21^itgenoffep G^nSf LobeiJWi 
i<a4,Aa4era efbaH^fii. Nacb d*r,&tte fpiaer :?:«|fc^,Jfi; 
eraia aofftändiliotiftenin der Nomeppl^tpi^ allerg Spi^t 
pheo npd ia der Angabe, d^r mpcüclaUcbep KrM$.f rr j 

Was er Neaea o4p€ EigaptbOmiij^ b<t, £4^ 
l\ier in^fyftematifcbeni VerzeiphaifS)^ fWpbey di^ lelBZte 

Ausgabe von 1731 plKirti^:^ 

; Veronicß Au^g^Ui^s Rerpla .tnai.pr , 1094^ :'* * 
f^. iVÄ''«?foÄa, Al£aeb#dfiracea, 10.88; . .; V. ar'^ 
?^*'l/I^» >A1C fol. vfroaieae, .1089*. ... •, V..a§rq^9 
Alf. f^ trSfl^glaw, Ml ,* .- -Sa/vt* *^«2ica, .S^te 



"Valeriana dioica , Pbtt mimis , 4^5. . . ^^ Irh 

pattida\ dilute coerulea, io36. . . Scirpus Täimr^ 

naemoniahi Omel. fl. badi., lunbusfylvatScus, SSG*.^^ 

Kiolaris arundinaeea^ iGramecr armidinaceucn ^ iMiWy 

5^5. •• • - ' Panicwk verjicillatum^ : .Oramen gomcola«, 

tum m^ 5i6. • .^^ Andropogan'Jßhmeaatm5'54» • ^ 

Stipß.capHlata^ AegilopaiY., 545* • » .Botycntmutn 

ar^en/e^ Camforata n., 67. ' ■ 1 

Dipfacus laeirdäitiSf u., loji. . • Jlfp&nib iin* 

ütoria^ Gajlium album m.^ 433» « v Gaibtm?luei^ 

dum AllioD. , Mollugo montana n. , 4^4« • * ^* P>>^ 

luftre^f Gi älbumik.«, 4^« ♦« 

T' CojiviDiihri/&ii Imeaiüs , Scammoncum minus Plini» 

t*,' 1^9! .V (»ampAJiiilci/fii/i/Ia^'Eapinictäas fylv€« 

ftris imnor^ 794' '• • ' Chenopodium murale^ 11^ 8 1 2. . • 

Cnidinm pyredaeum Spr.^ Sefeleos tnafiiHeiifis icoa.va«^ 

rior, 3o4*/. Idnum ax^ßriaeum ^ fylveftre ul, 1207^ 

. . L. tenw/olium Jacqu. , iv. , 'daf. 

luncus fylvaiicus^ Gramen iunceum i« , 535. • . 
Epilobiumpubefcens Kofm.f'LySniachiiL'r.y i^Zy. . . 
Ep* ro/eiim^S^lu^^ty m.,>itäf« •.: Ep* fürjutum, it., 
daf. . . Ep. teiragonum y yt.\ laSS. . . J£p. palu- 
firey VB.) dar • • Polygonufn airiculur^^ n., i2i6« 

D i m d i u s pintfolius Smitb.« Cäryophyllua mann 
tanus albus, 663. f. i3. • . Seieranikus annuus undi 
perenniSi^olygonumPf.jr.j ittij» « . Stellaria uli* 
ginofa i Ai&ne fontaiia, 108g. • . Cerafiium aquak. 
iieum^ Alfine palnflvis , ' daf. . V 

Nig^a fmgeialisMB. j MelaDtbiuiD ti« , 182... 
RamäiadmpalyanthemüSf R^ fylveftris^ 107. 

Brodtian pimpindlifoHum^ Oaranium arvtnAi nx«, 
12^3. • • Geranium radicatum MB. y y0.,.i34. • / 
AlthaeaßdfäfUäf 3/Uhfä rofta fimplex, 1 149^ • 

Spartuim'Tmdüßontm^ Gtoi&z alba, iSo^. . 
ia ihtmetorum^ Cracoa nuiior, 89^4. .'1 
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'J.'.l Hier.aQium pfdudofunt, (vmr.^ ; 4J93. .* ; Jf. nw/* 
pamvi'9 Pulmotharia. gall.lca raasv Sto^w • • H^J^t^a* 
iicunif P, gall. ti^aifoHa, 5o5. YefgL Snüth in 'tr^ns^ 
^et^.ot Lian*. fociely,: val. 9. p. ^rS^r • • CrepisJüidr 
Jadnäiti Hieractiifn x v 49 ^ » •' • * ^^»« ifirenSf ir.^.daJL «.« 
C «iztfmai(/ai!^^ .Vf.^ 49^« • • ^ihilianthuiiräLicfis^C^i 
sona-iolif ll) vi 47« • » {^* nrnkißctfu^, Corona^foliA 
IV,, dai. . , ii »'t • ,. v^vMi 

Ünbedeuteiut, ift eioei Sdbi;x& des \Bifch^9B voa 
Pömelaftien in Ohfreuken^MäiWigaudf wc^h er 
die pr«ufsifcbteii; Pflanzen adFsäbb:/ Sie hmtst: Vera 
hiftoria de fuccino pruffico.et d^ herbis in' BpFuffia 
Äafcentibüs. len. .ix59o« 8', ^Man^fiAdetiiliieK «BS alten 
Namen aaf nordifehePfianzeli aogewaiidt. . Zuc^s b^^ 
£chreibt er dorfa faft zuerft feJglende: /Str^tinte^iaJi»^ 
4%9 ,^ Melansp^um 'criftatum , Calla* pattift^ r-Gl^u% 
v^aritimai Gladiölus eomiziiüiis. und einige ajid^r^«.» 
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■''^' Verdienfte derc Harliener.^^^ V- . 

. Nächft iien.Deutfclien m^vi^ärbeit fic^. cjit^ft^ä««.. 
»er die grdftten Vm'dienlte nim die AufludfaM^ und 
Beftimmung de^Tttecländifcben Schätze^ .j ö.'h. .» 
•/ Gering und. nicht febrai^tuDgsWürdfg .iKftr.<d«r 
Anfang» deki' cDe Minoriten -^oncbe BartholAäfifitls». 
Urbepetanus und Angelus Pd//a iiwenatiettiä ma^htffü,: 
indem fie eteeii QbnnMtfitar.übtz^MtC^e. i^^ 
fol. heransgaben. / Säe hatteirtfirkiicli buf dieW i^fieii" 
nin. Pflaozen gefasnrnelt, r aber Jfe:fiylgen idäidnÜkhge- 
hends iiribrei|Qe&ia]RittOg6iiideinli>eoalk?Fuch$« uSd/ 
wo fie voQ'ihm ^bW-eichissyataabinlifieirFAliliBfi^ MMik. 
athamaiiticum'-lrakte> 'fii^^far.das^^ollte^Meüm'dbr AI- . 
ten : die Würzet ^on Oyperus» odbr^tus: ffir GaAaii*ga j^ 
fie rerw^chfelki Carum mit Carota , Colchicum mit 



ücb dadurch den verdiexitfeit Tad^i d« MättisioitisizAu 
Mebr Nutzen. MtiU. Anton Mofi Brnfavola^ ' el& 
Edejmana aus Vened%^ dir L«oiiie«Qtts und Man^d* 
dvLS gebort hatte , unA imD&enfttff das ti^efflichen A^ 
ions vQn.Efte zu.Färri^cbjftand^ mit dam er Reifeli 
durch lUyrien und Ober den Apennin nach Frankreich 
gemacht hatte; Auf imb^ Vdrfchla^ legte der Her- 
2og auf einer Infel im Po eineii hotanifchen Gartea 
an^ upd fehickte alljährlich nach dem pflan^enreichtn 
Kandia, um feltene Gewilchfe vaii .dort ein ^jufahren. 
Pem BrafavoU fchenktexbr üeiaog'eitiljandgut, wo 
ebenfalls ein botanifcher Garten eingerichtet wurde. 
Bey einer ^ufserordentlichen praktifohen Thätigkeil, 
indem* er jährlich an i5oo Kranke 'za beforgen hattd 
{Amat. Lufuan, in Dlo/can SoyJv erfparte er immer 
xK>ch fo "vie^lZeit) dah er botänifdie: Wanderungea 
yornehmen und die Werke der Alten ftpdiren konnte« 
Er f^inmfilte das r^iohlte Herbarium &tner 2^it , und 
,ftdrh 1.555. ...v..i"" K' .1.:--. 

; Sein : Examen omniumßmpilcium medbMmeni6* 
le^an^ Lugd.. 1537. 84) ift ein ti^efEliiches Werk, worin 
d^^ Text des Diofkorides und die Üeberf^tzung ver- 
^ffert» auch die franzöfifchen) ilaltenifchen und deut^ 
fchen »Namen der PBanzen beygeävacht werden. Sehr 
richtig bemerkt er, dafs im.piofkorides und Fliniut 
nicht der hundertftftTheil der JPflanzen vorkomme, 
die wirklich vorbaciden feyn. IJaheir führt er foboti 
mehrere neue auf und berichtigt idie Meinungen fei« 
xier: Vorg&nger üt^er die Pflanzen. den Alten. So fand 
er das wahre .a«iSßo<räutff9 in Iftrien, «nxl. :l;eigta es dem 
Amdtua!(in Diq/c. 376.). So fah er die ^ahre -ä^v^ai 
{^Th. Afd^pium) auf. dem Apennin, die Mandragorai 
attfdemGarganö: 'den (^onrolvuliis Impserati beftbrieb 
«r als firaffica marine, undrzeigte^ dtffs Ceatanreä 
Bjsapontica fehr weit vom lUia .poi3t|ctkfe> unter fe^i^» 
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j^iÄ ftru^W Kipitrf; 



^i^^^jctä /(otoiir cfers der Göfttis der 
^ '^' /Etf«rii «^z iwtekaiiirt fey (p. '238.). Die 
wt«P *'^%ii Icoonta «r doch nicht reoiit'Voii V. of - 



i<r0^^ ^jl^nga dar Arabtr : das wahrt Xux<9v glaub« 
^^iprig auf den Bergen bey Bologna gefunden zu 
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tf|l*^^«i&fceldM. Den Acorus des Oiofk. hielt 

itri 

^ Obgl^i^^ :Lucas Okini keine fchriftlicbe Denk- 
w^r hinterlaffao^ fo wirkte er doch durch Beyfpiel 
^d müfldlfchep.Vtnrtrag fehr w6hlthatig auf dieAus- 
^reitung der Kenntnifs väterländifcher Pfiaxizen. Er 
/irar aus Imbk igebüb'tig , ward Prof. in Padua, dann 
in Bologna! !iirnd endlich in Pifa, wo er i556 ftarb. 
Jtn Fadul und Pifa gründete er botanifche Gürten, und 
ebeilte feine reiche Sammlungen mit der rahmlich- 
ftfia Freygebigkeit dem Manfaio Jus mit» 
i Seita Sdiuler, Barlbolom. Marania^ aus Venu» 
fia in Apulieh , duröhwanderte die reichen Oegendea 
feines Vaterlandes» und hielt fioh fpäterhin in Neapel 
auf. .Wir haben von ihm ein treffliches Werk: Me^ 
ihvdui cognüfcmuiorum ßmplicium^ Venet. iSSg. 4.^ 
Wouo dife Ragein bey Unterfuchung der Pflanzen, die 
in den Alten vorkommen, angegeben, und mit glei- 
chem Scharffinn und Oelehrfamkeit Erläuterangea 
derfelben beygebraebt werden. Er kannte den wah- 
ren Cytifns der Alten, p. 36., hatte die Verbenaca in 
Apulien, p. 173., dieThymelaea beyGs^dta, "p. «tS., 
diePiftolochia, p» 23., und Arnmi, p^ 27.,^efehn. Vom 
Afphodeliis komme im Diofk. nur Eine Art vor: er 
hatte auf deip Oargano drey Arten, zehn Arten Ra« 
nnnkel, ; elf Gecanien - und zwanzig Klee »Arten ga« 
febn. So fey klar, dafs es unendlich viel miehrPflan« 
9en gebe, als: im Diofk. vorkommen. Seibft nicht 
#lje,:die Theophraft anführe, habe Diofk. gekannt. 
Viele < habe er auch bafchrieben, da ße noch nicht 
vollkonnnail Msgewadhfen gewefen : -daher feine^Be« 
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f^hreibungen nicht aaf die etwacbfenen Pflati^eo pa& 
fe. So habe der Dictahinü$ ia Kreta ällej*ding$ Blü-( 
theh, die ihiil von Didfk. abgeläugn^t welt'deti. Üe- 
berall nimmt Marantd auf Verderbtheit des Textes 
Rackficht, urid fucht diefeil zu verbefTern. Maa 
xiiufs geftehh, daf$ wetiig Schriften de$ fdchzehnteil 
Jahrhunderts fö vielOeift^ ScbarffinA und Sachkennt« 
aifs zeigen, als diefe* 

Aber ndch ab^rtröflTeh Ward Maratita VÖh ^iiiöni 
Ramer, hudwig Anguillura , der eine Zeit lang Ghi-t 
ms Nachfolger iti Padua wat*, danii in Ferrara lebtd 
und iSyö ftarb. An Gelähi-famkeit kam ihm keinei^ 
fbiner Zeitgenoff^n gleich; denn er hatte ^ bis auf diö 
Handfcbrifteii vom Krateväs und dier Oeo{)onicr, al« 
les gelefen,- was die Pflanzenkunde der Alteü bUtrifft^ 
und die Codices von Thedphraft, DidfkdriÜes und' 
Plinius verglichen'. Aber auch die Natur fei bft kann« 
te er baffer, als die nieiften feiner Zeitvörwandt^n* 
Ganz Italien hatte er durchreifet, felbft Korflka und 
Sardinien. In Illyrien udd Sclavonien^ in Macedö* 
jiien Und auf den gn^cbifbhen Infein, befönd^rs au^ 
Kreta j hatte er lange' gelebt, und voh einem Rhizo- 
ibtrieü aiif der letztern Infelj Robert Gdnftantiiii, viel 
gelerdt. 

Wir ilabeii dhe kleitic^, db^t^ gehältr^idbfe Schrifi 
Von ihm , üdter dem Titel: femplici delV eccelL Mi 
hui gl Anguillaray mtindati ih lüce da Oioi). Mafinelloi 
Vineg. i56i. Ohne Ordnung >Hrerden hier id i4pa- 
reri , dder Gütachten ^ die Pflanidn der Alten dtis det* 
Natur erkllrt, und viele neue Entdeökung^n beyge- 
bi*achti Valeriana tuberdfa üUter andern p. 23. it^i 
als Nardo ftiontana^ wdbey der Te^t des Didfk. ver« 
beffert wird; (S; oben S: i37.) Das «<m^y fey einer- 
Idy mit der ßiiftx»^*^) dönn diefelbe Befbhi-eibüüg 
iverde wiederholt : '^draus klar hervorgeht j dafii 
j(knguill. einen andern Diolk^ als wir vor ficfa gehabte 
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^ ^90 . Vifrtcs Bueb« Zw«ytfs KtpittL 

Dabay wird p. 27. aus einem Bruehftück des Krate« 
TSif gesfeigt, dafs jeoe Befcfareibuog des icotgcv aus 
diefem eatlehnt fey. , lie^kißu^fev upd (puXKov feya 
verfcbiedeii : dies fey Piper Betle, p. 3o. Das ifiafjtov 
Uty Ciffus vitigineai p. 34« Coftus fey mit Zedoaria ei* 
9erley. Dss lignum rbodium komme von Genifta 
canarieAfis, wie ihn Conftant^ Rbodiota, Apotheker 
in Kandia, gelehrt habe, p.. 36. luoiperus Oxyce* 
9 drus wird p. 46. , Rbamnus infectorius p. 54* i Atri* 
plexHalimus p.S?« befchrieben. Es wacßfe am Stran- 
de des adriatiftben Meers eine ähnliche Pflanze, wel- 
ches vermuthlicb Atriplex veneta Willd. i&. Waa 
i^iiiuy&ot fey> wiffe er nicht, p. 59. Der Mv^r^dc. 
ix^faelnt ihm der conaftrello der.ltaliener zu. feyUf^'p. 
^o. Spartium. fpinofum fand er (p. 62«) in Korfika»; 
und hält es für die zweyte dnäcma des Diofk. Im Theo- 
phraft, bift. 4) > ^»i ^o ^^^ iTMotyvos die Rede ift, und., 
die Blätter mit Apfelblättern verglichen werden , 
fchlagt er ftatt fu^Xe^^y fxsXiaq vor^ und vergleicht alfo 
die Blätter mit Efcbenblätterii, Die Frucht des koU" 
7ita(pifcy Tbeophn (f. oben S. 84*) batteer ^uerft ge- 
febui p. 70^ Cbauiaerops humilis befchreibt er als 
cefaglioni, p« 7 t. Da& der Xwro^, ^e9 Theopbr« und 
de$ Diofk« verfchieden feyn, fab er wohl eiOy p* 74* 
Pyrus Aria p. 8i. Sambucus racemofa p. Ss» Spar* 
t|um iunceum p. 84. Dies wird für deq Cytifus der* 
Alten genommen: er hatte es von Hermodor. Liftar- 
cbus aus Scio bekommen. Das Siler der. Römer hält 
er p. 86. far Salix caprea* Dafs cfoßir^xn des Theo- 
phraft und Diofk. verfchieden feyn, bemerkt er p« 89, 
fehr richtig. Aber, wenn er den juavSjpayo^a^. des 
Theopfar. far Atropa Belladonna, die i^crcu cr^^vX^ 
des Galen far Vaccinium Vitjs idaeä und das Secacul 
der Araber far Echinophora fpinofa nimmt; fo irrt 
er eben fo fehr, als wenn er die Xißotv^ßTi^ des Tbeb- 
pjiraft.fär den gem^inep Liebftöckel bält^ da A6 
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Atbämanta'^pinacifolia ift, und d^n ko^xo^oc niit «vft« 
y^Xkiq zufanimenwirlt. Was Cbryfocoma und Aco« 
Bitam der Alten feyn , gefteht er nieht zu yiviildn, 

Daudtis Giogidium wird p. 106. gut befchrieben 
und dürcb ein Fragment des Kratevas erläutert* Die 
noitih^iKhii des Diofk; wird fdr Läctiica perennis (Cac* 
eialepre dei^ Italiener) genötnmen, p. 109, Rumex 
«quahcuiB nennen einige Mönehsrhabarber) weilTse« 
tzes in feinen Schöllen zürn Hefiodus zuerft das Xiirtik» 
^ov mit fiGv Verbünden; Angüillarä kennt noch ei- 
nen andern Rumejt mit runden Blättel-h j Welches R»' 
alpfttus ift, p. iii. Afparagiis amarü^ Deeänd* fah 
er in SclaVdnieii häufige p. 1 1 3. : diä wäbrö $ciÜi auf 
CefalonieU) p« iig, yecil Bubön maceddnicus üni« 
ftäodiiche Nacbricht p. 122a Kratevas fchöii ü^nne 
das 9rcr pdd'iXivöv > xovSijuiyröv« Das-kanli nicht ieyiii 
Ibndern ift wahrfbbeinlicb ein Zufatz dei^ Abfchrei* 
ber im Mittelalten (Vergl. öbeh S. 192.) Cladhfy^ 
Morifdni (Finoccbiö falvaticd p» 124;) gut beCdhri«« 
ben. Uebef die Caloüäfia p. 127. gegen Ghliii: cii# 
Wurzel VOii Atuni wierde iii Sclavdiiien g^geffen; Bd* 
nicum isöpticiiiti befcbi^^ibt er p. i3o^ als wahres SfAfkn • 
Ueber den «rxi^XujUoi des Tbe6|>hr. und Üiofk. p. i35«> 
die er fai^ feiiiefl^V hält« Acarna tattcellata wird p. i 36« 
gut befcbfi^bed ; fo auch Aöafhä gürtimi^era ^ /|A^ 
^ Theöpbn, jj; i3^. Vdil CaftbätHüs cbrymbofus und 
SemperVivüni arboV^suAi kditimen Hohföhnitte p. ^4^. 
27^. von Oentaürea GröGödiliiinl' äü^ ddol Kf atevas 
erläutert, p. i4ii tiarduii^ arvenfi^ p. 141«» alsk^i^ 
ifu^i fbeöj^hn Dipfacus pildfus Und £cbinöps tlitirA 
pi i4^i' Oarduu!^ leiicographüs und Spartiüm Scöt'piut 
-p. 143. Euphorbia fpindfa^ als /«^(p^e*?, p. i44* D^kI 
'ätyiTtufct de3 Kratevas hält er fflr Onoois fpinöfa p* 
145. Cefttaurea bertedicta Vraöbfe fehr reichlich äut 
der Infel Lefina bey Dalnlati^n, p. 1464 Drypiä fpi* 
$mtä Wird t>r 1474 und Atteoiifia maritinia p« i6ju gut 
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a9Qr . Vierfet Buch, ' afw^Xtea KiqpiteV ' : 

befchrieben. Cartbarrius Jangtus fay iHätv^"» des Kira« 
tevas oder irfiiVTvXt^ des Diofk«^ p, i49« 

. Ein Bupleurum, das er auf dem Wege von Ve-< 
yoaa nach Brefcia fand, p^ 169., könnte wohl B. 
baldenfe feyn. Das ^sfniTeihiw des Kratevaa p. i^iv 
glaubte er in Sclavooien gefunden zu hab^. Wir ha^ 
ben oben (S. 106O bemerkt, dafs es.wahrfcheinlicht 
Roccella tinctoria ift. Die Mithridatia des Kratevts. 
(p. 1740 kam ihm bey Friaul vor: Ery thronium Dens 
eaniSä Die herba (ardoa meinte er in Tofcana an 
Marmorbrficben gefunden zu haben, p. 17s,, und be» 
fiß^reibt fie d}k Ranunculus hirfutus« Lv^ula maxima. 
Decand. ift ihm das Combretum' Plin. p. 179. Glo^^ 
bularia vulgaris wird als Aphyllantbe's^ p. 186^ be«' 
ÜDbrieben« Sehr Obel herichtet war er, wenn er 
l^heum ponticum und barbarum für eins nahm, p. 187. 
Aber ton Sei via pomifera {(potcKOfAtjTJct der Neugrie- 
^ben), von Nepeta Nepetelia und Camforofma mdns* 
peliaca ^(Gbamaepeupe p. izoa.), .fo wie von Gnapba- 
äum gallicum (Impia Plin. p. 2o3.), Alchemllla alpina 
(Pentaphjllon Xcukov p. 2o5.) kommen gute Nachrich- 
ten vor. Auf dem Apennin und in Abr^zzo fand er eine^ 
jp^anze^ die ich für Heracl^umPanaces halte; AnguilL- 
zweifelt, dafs fie v»vuK6i ^fmikssovley, p. 209. Hofdeum^ 
murinum (Oloo Plin; p. 210.)) Ferul^ nodifiora (Panaco* 
di Afclepio ebendaf^, Tendriitfi*citicQfa (Sefeli ethiopi- 
qo p. 212.), Centaurea nigra (Hyofiris Plin. p. 21 6.)^* 
Gnidium Silaus (Silao Piin. p. 2 tgti), Saccfaarum B:aven«* 
sae (Tiffa p. 22g.)9 Gynanchum nigrum (Gircea eben«*^ 
daf.)^ Aiuga Iva (AntbiUide p^ 237.), Salfola Kali (Kali 
p)238.), Sanguiforba officinaUs (Siderite f6coii4a p#^ 
3^57.) werden gut befchrieben« Die Naturgefcbichte- 
des Kermes des Mittelalters wird p. 261»^ aufgeklärt.^ 
Unter Doricnip p. 270. wird eine Pflanze befcbrieben» ' 
diebey Zara und auf Lefina wachfe; esift Dorycniunt . 
berbj^c^um VilL ^ Unter Appcido p. 974* ^befobreibt;' 



, ÜnUrfuchiag raterländifeber PflaiAen« 493 

'«r erJTt Apocynum veDetuin, dann Periploe^ graect 
und Cyiiancbum acutum. ' Was er unter Oaliopfi far 
eine Pfian2te aus Bosnien p. 278. befchreibt, und ob 
der phuco con fogJiö limili al finocchio p* 279. nic|iC 
Ruppia maritima i{t, wage icli nicht zu beftimmen* 
Die wahre Salvia Aethiopis fand er, p. 281.1 in Scla» 
Tonten undAbt'uzzo. Unter Epipactide p. 282. wird 
Herniaria glabra, unter Loto falratico p. 283. Pfo« 
ralea palaeftina , unter Cacalia p. 286, Gonyza cändi- 
.da, unter Poligala p. 290. Polygala flavefcens Decand«, 
unter Titimalo petreo p« 294* Euphorbia dendroidiea 
befoh rieben. 

Je wichtiger und zahlreicher die Bereicherange^ 
find, die die Pflanzenkunde durch diefe Schrift er^ 
hielt, defto mehr ift zu verwundern, d^fs man fie 
bisher fo wenig benutzt bat, woran aber zum Theil 
die Seltenheit derfelben Schuld ift» Mein Exemplar 
habe ich als Gefchenk meines Fi^eundes und Cplle^ 
gen, Dr. Giro Pollini in Verona, ausf der Biblio- 
thek des Gräfes RizzQ-PataroIp ip Venedigs 

Gleichzeitig mit Anguillara arbeitete ^ der be» 
rahmte Peter Andreas l^aiHoii an Erklärung des Diot 
fkorides und Bereicherung der Pflanzenkunde. In 
^iena i5oo geboren, lebte er Anfangs in Born , ging 
alsdann nach derLombardey und demOeftreichfchen, 
war i55S--*-i565 Leibarzt am kaiferlichen Hofe in 
Prag, dann in Wien, und ftarb zu Trident 1677» 
Ein fehr arbeitfamer, gelehrter, fcharfßnniger Bota- 
niker, der felhft viel entdeckt und durch feine Ver* 
bindungen mit dem öftreichfchea Gefandten in Kon* 
ftantinopel Busbeq und deffen Arzt Quakelbeen, mit 
Lucas Ghini,^ Franz Calceolari , Cprtufi, Aldrovandi, 
Conr. Gejiner und den meiften übrigen Botanikern 
feiner Zeit, eine grobe Menge Pflanzen kennen ge« 
lernt hatte« Um den Dipfkosides zu erkläreo» nahm 
^r » wie Anguillara , zu Handfchriften feine Zuflucht« 
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yoD denen Busbeq eine im Morgehlande erkauft unfl 
nach Wiea gebracht hatte. Er errieth mit felteaer 
SpQrkraft die Pflanzen d<^r Alten, war aber dabey eia 
fo ehrgeiziger , felbfifachtiger Mann , dafs fdgar der 
milde^ ir^enfchenfreundliclie C. QeSner aber ihn za 
klagep XJrCach fand. 

Seine Commentarien Ober den Dlofkorides er» 
fchienen zuerft italienifch i544m Vened. fol., dana 
voUftändiger i554« £ine der berübmteften Ausga* 
ben ift die V^tigrififche» mit kleinen Figuren, Venet^ 
i56o.foL Die grofsen, Figuren erfchienen zuerft ia 
der böhmifchen At|Sgabe, die unter deni Titel: Herp 
^arz ginak Byünar. Lett^q Panh» i562. fol, heraus- 
kam« Ich befitze fie als Qefchenk meines verftorbe- 
nen Freundes, des altern Mik^n in Pr$ig* Diefelben 
grobeq Figuren hat man in den fpatern Aufgaben wie* 
derhplt) yofi deneq ich die TPP C. Bauhinji BafiJ. 1674« 
hl.^ als d|e yollf^ndigfte anfülire. 

'Qie Abbildungen find die (cHilinftenHoIzfchnitte, 
die man bi^ dahin gekannt: fie fi^d mit mufterhafter 
Treue und fe|tener Ziefrlichkeit ausgefflhrt. Einige 
erdichtete, als Auricula t^qris 470*9 Kheum barba- 
rum 47^M Sideritis ni. und r^. 712*, nehme ich aus. 
Mattioli klagt darüber, dafs der Kanftler in Venedig 
die Zeichnungen verloren und fie dann durch Einbil» 
dungskraft erfetzt habe. (Maiih. ep. p. 169.) 

Die Pflanzen, welche er zuerft entweder ent« 
deckt oder beffer befebriet^en als feine Vorgänger» 
find folgende: . 

Phillyre^ lniifolia, media und angufii/oiia x55... 
Sahia Horminum 64o. • . Lyoopus europaeus yiu^ 
Sideritis I. • • f^^ypfis aculeata. Gramen aculeatnniy 
70g. . . Syringa vulgaris^ Lilac, S54* Bpsbeq 
hatte die Zeichnung gefcbickt. • • Piper Bei;le^ 4^. . • 
Valeriana celiicaZZ. Saliunca wird als verfchiedea 
erklärt. • • Valeriana dioiea 3q., Phu minimum»« « 
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Hex Aqiäfolium i ^j. , Paliuras. . . Blaeagnus an* 
gufnfolia 174. • . Planiago Wulfenii fl. hal. p. 54.> 
Goronopus f. Serpentina, 383.^. . Hypecoum prd^ 
cumbenSy Cuminum fylveftre n«, ^56. . •' Bpimem 
dium alpinum j 00. . • Olobularia ^typum 8So.^ 

Onofma echioides^ Ancbufa iii., p. 704. • • , J^JT- 
"topfis pulla y Bugloffum alterum flore nigro, 826. • • 
Mufa paradi/iaca 189. • . Cordia Sebefiena 218. • • 
€ Myxa, Perfea, 287. • . Cqnvohulus SoldaneUa 
et Imp^rati ZS8. • • Gehilana Pneumonanfhe li%i.m» 
Campanula Medium 6c^^, . • C. perfici/olia y Phytea* 
ma, 827, • . »Saifola Tragus yZi. . . Hyoscyamiü 
Scopolia^ Solanum iomniferum, 755% • . Atropa 
Belladonna 756. . . Coris monspelienfis 9 Symphytiim 
petr^einn, 682. .• I^erbafcum puherulenium, Verb'. 
n., 8oo. • , Ferb./Muaium 801. . . Hononla pa^ 
lußris, Myriophyllum alterum, 812. • . Cortuja 
Matehioli 698. . . Primula Auricuta 685. . . \i*y* 
fimachia Ephemerum 780, • • -Chenopodium glaucum^ 
Atriphex (ylv. n., 362. • . Cynanchum erecmm, Apo- 
cynumi«, 774- • • Periplooa gniecaf .Apocjuum u.^ 
ib» . • Salfola Soda^ Kali maius cochleato femine, 
364. • • Pafdndca Opopanax, Pfeudocoftus, 54« Pa* 
nax Heracleum, 544« • • Bchinophora fpinöfa 38 1 . • . 
A^hamanta 'Matihiöli, Meum, 24* • • Meum Mu* 
tellina Gürtn.j Meum alpinüm, 25. . . Scandix au^ 
' fir^lis. Sc. italica, 4o3. . . Tqrilis nodofa Gärtn. 
4o4* • • T. Ae/v^rica Omel. fl. bad., Caqcalis» 298. 
«d. Valgrlf. -. . Eryngium marUimum 5o5. • • Tha» 
pfla Afdepium, Panax Afclepium, '545. . . Th.foe» 
Hda 85 1. • • LaferpUtum peucedanoides , Ligufti« 
cümi:, 547« • • L. Ubanoiis Dam., Sefeli aetbio« 
]yicum,'55q, .. TenoriafrueicofaS^r.f Sef. aetbio- 
pjt^ttth li., 51^1. , . Jjgu/Hcum peloponne/bnfe^ Sef. ' 
peioponnef^, 55 1. • . Lagoecia cutninoides, Cumi* 
Bum fylrefi»|> 556; . : Seßli AmMoides, Ammi» 
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JS58, • • Bubon macedonicuSf Petrpfelinum inace« 
dpa., 563. . • Smyrniuqt perfoliatuin ^ Saiyrniurti 
icreticuin« 566. Aber man wird ia den verfchiede* 
jien Ausgaben zwej abweicbepd^ Arten unterfcbeir 
den: nämlich Sm. creticum ed, ValgriC i565, p. 774?» 
die auch Dalechamp p. 7P7. wiederjiiolt, ift eine ganz 
andere als Sm. creticum Matth. ed. germ, Gaiper. p. 268. 
Die letztere nenne ich Sm. Dodonaei^ da diefer fie 
g^uerft hat, . • (lachrys Libanotisy Libanotis i., SjSi^ 
Werulß communis 678. , , Qenanthe pimpinelloideSf 
Oenanthe n., 627. • . Oen. crocata^ Oenanthe m., 
628. . . Oen. fiftifiofa , iV. ; ib. . , Dondia Epipar 
ptis Spr., Epipactis, 8q6. . . Viburnum Opulus, 
$amb. aguatica» 874* • ? Linum maridmum do^. • • 
JUa. ienüifolium ib. • ^ S^ance Limonium S^G. 

Qryza fativa 346. • . Hyaciuthi^s Mufcati^ Bul- 
bus yqmitorius, 4^2- •. ? Pancratium illyricum^ 
Nai'ciffus in. I conftant«, ßSg. » . AUium VictorialiSf, 

^ngüinupi«, 4^2» . . ifZ/.;/w6Ä2r/i^^wm, Moly, 544*»- 
Juncuf bufoniu^y Holoftium^ 687. . , Leotitice Le- 
anpopetaliim 5sf6. . .; Aiitliericiph Liliaßrum^ Pha- 
langium, 607. ; . 

Aefculus Hippoc(ißdnum ward dem Mattioh' zu- 
erft durph Quakelbeen i557 bekannt. (Mauk epift^ 
Jib. 3. p. 101.) . .^ Ep'iflobium Ofngußifplium 9 Cha- 
'viaedaphne> 842. .. J)aphne Cfieqrum 46. . . Amyr 
ris QpQbalßrriun;^ 54r • • Euphorbia Characia^, Tfnyr^ 
ßnites x^nd faralias 864* • r Euphorbien Apios 876, . . 
$tyrax ofßeinale 89. . . J)iospyros Lotus 211. .% 
Mclia Azedarach; Pfeudq - Sycomorus , j32. \ . Le? 
4urn palußre, RosmariniiTn fylveft^f , 576. . * 4«<fr 
gyrisfoetidqGSS. . . SlHene Saxifraga 694- ^ • ^^ 
dum ctafypkyllurny Semperviyum minus femina, 785... 
S^ Cepaeß 666. . • Sempfiryiyum arboreum 7816. . . 
CQtyhdan ßrrata 787. . . Saxifraga Cotyledon 78?. 

Siaponaria QcimoUes, Cneoruiii Theopbrafti 872* 
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/ • Peganum Harmala 54^.'> von Quakelbeen ge* 
fichickt. • . Prunus lufuanica 197. . . Pr, Chßmae' 
perafus x^S... . Eugenia car^ophyllea 435. , voa 
Calceolari gefchickt. . . Cifius yillofus^ mas, i58. . \ 
Qiß. falvifolius^ feaiiaa, ib. . . Ciß. Ledon, Le* 
dum, 160. . • Ranunculus hirfutusy Ran. u., 4^8. 
. k Ran. Qqjuani^ Aconitum v. , 765. • . Ran. 
Thqra^ Pfeudo - Aconitum , 766. . . Anemone nar^ 
ciffißoxa^ Rao. jv. , 45S. . . Trollius europaeus^ 
Ran. VI., 459. w • Clematis Flammula 680. l . Aco-» 
nicum pyrenaicunty Aconit, IV,, 764. • . Ac. volw 
2rz7e, Aconit. VII., 765. . • ^c. if/i^/tora, Aconit. ¥X., 
769. . . Ac.Napellus^ Napellus, 760. Mit dem- 
felbep ftellte ^r Verfuche an Verbrechern an, die 
zum Tode verurtheijt waren. ^ 

Origanum heracleoticurp, und Onitis 522. , , 
Thymus Tragoriganum S7.0. . • Moluccella laevis^ 
Meliffa conftantiiiop., 6q2. . • Dracocephalum MoU 
davicaj Meliffa ^ol da vi ca, 6o3. . . J^eucrium mow 
fanuxn^ Polium alterum, 612. . . T. capüatum^ 
Polium I. , 612. • . Phlomis fruticofiiy Verßafcum 
ly. , 800. . • ^atureia iuHanOf Sa:^ifraga i.y 693.., 
S.ntowicanai Saxifr. 11., 693. • . S. capitata y Thy» 
mumi., 53i. . . 5irferiV/x^ri(ica, Stachysi., 6o5f. 
Orobanche ^latior 4Q9- • • Digitalis Thapß^ Bac- 
charis, 53q., vop Lacqua gefohickt. . . Lathraea 
Squamarißf Penta^ia ^aior, 685. . . Linaria Elq* 
tinajiG. 

Cochleariq Drabaf A'^bifi f. Draba, 53o. . , 
Iberisumbellata^ Thlafpi lY., 428. . , Thla/pi ßr, 
vcatile^ Thlafpi m,, 427, . , Sifymbri^fpi polycerar 
ton, Irio altera ^x 43 !• . . S\ß ßrictiffimum^ Dra^a 
lutea, 43^* T .* Dentariapentaphyllo, 6H^^ . . Ge^ 
ranium. tuber ofuntj Geran. i. , 621. . . Gi rotundir 
/«/^«P»? 9?^?P!«?-> 621... q.rejlexum^ Gefan.y,, 
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62?. • • Erodium medacoides» Gtran.Tr», €i24* 
' SpQrtiumfpinofum^ Acacia altera , 172. . *• Aftrd" 
galus Cicer\ Cicer fylveftre, 335. . . GJycyrrhiza 
echinata 486. . . Afiragalus Poterium 495. , 'voä 
Busbeq gefchiclct. . . Pforalea bieuminojäy Trifo- 
lium'afphaltir^s, 608. « . Coroniila Securidaca 64 <• 

• . Trigonella polyceraia, Secuiriclaea minor, 64 1»' 

• . Hippocrepis unifiliquofa^ StirraxiSivaUo^ 648... 
ffedhago arboreui Cytifüs, 810. Vo^n Barthöl. Ma« 
iranta gefchickt. . . Galega officinalis 836. • . Or» 
nithopus fcorpioides SgS. . . Hypericum Andr^fae^. 
mum b^8. . . Hypericum Corls 669. 

Zcteyntha verrucfa 38g.' . ., 4p^^gi^ iuberoßif 
Cicbörium cohftantiiiop., 388. . • tactuca q^etczna 
4oo. . . Soor zoner a glaftt^olia 4^10. , • Scforzone^ 
ra hifpanica ep« 5, 210, . • CanfUimus lanatus^ 
^tractylis y 593. . . Santolina maritima , Gnapha« 
Ijam, 62v5. . . Verrat ulaalpinä 9 Cirfium, 817. . . 
Cacalia alpinä 823: . • Gnaphalium Leomopodium 
828. . • Inula criehml/oliaZSst. . • Inula vifcofa 
f. Fulicartay Conyza maior^ 629.*. . Inula odorOf 
Gonyza minor, 629. « . TuJJilago alpinä^ Afärina^ 
870^ • • Xeranehemum annuum, Ptarmica altera, 
44^' • • Carthainus carymbofusy Cbaniaeleon niger 
Marantae, 491- • • Artemifia Sahtoni^a^ Abfintb; 
Seriphium, 5'ii. . . Artemißa coerulefcens 9 Ab- 
fioth. marinum or«., Sog. • . Artemißa pantica^ Am^ 
brofiau., 619.. .^ Chrysanthemum italicum^H^U* 
chryfum, 753- . . ' Doronicum plantagineumy Alifmai 
668» • • D. Jcorpiöides, Aconitum Pardaliaiiebes^ 
7^i2. • . D, auftriacumy alterum, ib. . ./ D.Par^ 
dalianches ySZ^ . • AchiUea aegyptiaea^ AbSntbföiA 
^erfpbiufki aegyptiacum, 5i r. . « BupHthalmürn fpi^ 
nofitm^ After af ticus alteir , 8 1 8. 

Orchis c&riophota^ Teft. r., Ö36. . . if^iA^ 
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grOf BaSnui Cbrifti miaor, 637* . • Ophrysl an-- 
ihropophoraj Taft. V., mai, fig. 636. * ' 

.Ar um iialicum 44^* • • Ar um probqfcideum 
Arum, ib. • •' Arum Arifarum 45o« . .' Arum te* 
nuifoHuntf Arifarum altfirum^ ib. . . PinusMughasy 
Cembruy halepenfis und maritima ^S, • . Quercus 
Pfeudoßiber i&i. . • Pißacia Terebinihus 108. . • 
funiperus phöenicea und lycia 122« . . Acacia vera 
171. • . MyrifiicaNux mojchata 224. • • Hydroa 
charisMprßis ranae^ Nympbaea parira, 644* • • Smi^ 
IßX Sarfaparila 838. 

Marfilea quadrifolia^ Lens paluftris altera, 783,, 
von Cort^fi erhalten. . . Afpidium LonchiHsy Lon- 
chitis a%6ra maior, 66 1 • • • Acroßichum Marantae^ 
Loncbitis Marantae, ep. p. t'68. Lucas Ohini batte 
es gefcbickt und Mattioli verweehfelt es mit Afpi* 
dium Loncbitis. {Marant. meth* p* 2i.) 

Untev den IverrKcben Gebirgen Italiens zog der 
Baldo febr früb die Aufmerkfi^keit der Botaniker in 
Verona ündPaduaan. Dies Geisüirge, 6860 Fufs über 
der Meeresfl'Scbe , nördlich von Verona, öfilicb vom 
Garda > See, beftebt gröfstentheils aus Fldtzkaik, und 
ift unglaublich reich an Gewäcbfep aller Art.. ^ 

Der erfte Botaniker, der den Mqnte Baldo durch« 
fuchte, war ein Apotheker in Verona, FranzCalceo^ 
/ari > deffen Grfahrtd Aidrpvandi war. Die Reife 
wurde i554 unternommen, und der Vf. gab zuerft 
die Befchreibung unter dem Titel: iter Saldi montis, 
Vepet. 167 1., heraus. Dann aber gab Job. Bapt. Oli- 
vi Nachricht davon in einer Schrift : de reconditis et 
praecipuls collectaoei» a Franc. Caloeolario adferva* 
.tis, x584k Franz Segttier liefsin feinen plantis vero» 
nenfibus, voK s. p. 44^ (?) i^e Schrift des Calceolari 
wieder abdruekeif. Di^ Pflanzen werden blofs ge* 
nannt, und es ift fchwertt manche herauszubringen« 
Doch fallen folgei|de auf ^ 
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Valeriana cehica und mqntana. . • Planiagti 
Wulfenii, Coronopus ferpentinus Matth. . • Hype^ 
coum procumbens. » • ' Campanula faxatilis. . . Jtha' 
man^a cretenfisj Daucus. . . Laferpitium Libanons^ 
Sefeli aethiopirum. . . Ugufiicum peloponnefenfe. . . 
TordyUum offimnälei^ Sefeli creticum, . . Selinum 
rablenfe Spr. . . Thapfia garganiccu . • Erythro- 
nium Dens caniSi Mithridatica« . . Saxifraga ad- 
/ce.ndens Vahl. • • Refeda Phyteuma. • . Prunus 
Ckatna^cerafu^* • . Arum Arifaruni. • • Anemone 
baldenßs* • . Arnica fcorpioides. • • A* cordata 
WuifL, Pfeudo-Doronicum« . . Empetrum nigrunty 
Acacalis, 

Ein anderer Apotheker in Verona, Joh* Pona^^ 
' hatte zu verfcbiedenen Mahlen den Baldo, und zwar 
in Gefeilfchaft mehrerer Liebhaber der Botanik, un- 
ter andern Job, Jungerniann*s, durchreifet, auch zu« 
gleich die fcbOnen Qe.vvächsbäufer befucbt, welche 
Cäfar NicleCoU zu Pontini angelegt hatte. £r< fandte 
Euerft eine Nachricht von den auf diefer Reife ge- 
machten Entdeckungen an CluGus: dann kam^ unter 
df>rp Titel: Plantae^ feu fimplioia^ quae la Baldo 
monte r^periy^ntwr % Bafil. iboä. 4m ^^"^ voUftändige 
Befchreibung, nebft in Holz gefchnittenen Abbildun« 
gen dar Pflanzen heraus, die auch itaJifenifch unter 
dem Titel : Monte Baldo defcritto per Franc* Pona^ 
Venez. 1617. 4« erfchieq. Hier kommen folgende 
neue Pflanzen vor: 

Veronica faxatUU p, 74» der lat. Ausgabe. • . 
Wu}ffenia Buonarota Smith. , Veronica petraea fem» 
pervireps, p, 72. . . Campäuula petraea^ Trache- 
lium' maiusi petraeum, p. 62, . • Bhyteutna coma» 
fujitj Tracheiium minus petraeum, p. 70. . . Bwt 
pjeurum gramimfoliüm^ Sedum petraeum bupleuri 
folio, p. 111. • . Sßpcifraga Ponae Sleroh. ^ S. alba 
petraea, P« 76* • • Cherlffria ß^oUle^i Qaimoides 
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mufcofuin , p^ 89» • • Arenaria havarica^ Saxifraga, 
bavarica, p. 6o« • .' Qeum inoneanuntj Caryöphvl«' 
lata, p. 91.'. .' Ciftus guetaeusy p. 8. . . Atra* 
gene alpina, Clemdtis cruciata, p. 6ä. • . ' Ranun* 
eulus rucaefoliuSy R. alpinus coriandri folio, p. 87. . «r 
Bartßa alpina^ CUbopddiiiin alpinam, p. 95. . # 
Aljfjum rupeftre Willd«, Thlafpi pptraeum myagro- 
des, p- 7^^ ^ • Geranium argemeum^ P* 9^* • « 
Trifolium alpinum p. 84. . • Artemißa MuteVina^ 
AbfiDtbium alpiaiim ii. • • Senecio incanus^ Ab" 
iinth^'alp. III. . . Serraeula Rhapondca >pr. ,-Gen-. 
taureum maius, p. 65. / • Afpidium alpinum^ tiliic 

' laxatilis crifpa , p. 1 o 1 • 

Auch in Neapel lebte ein trefflicher Pflanzen«' 
lorfcher als Apotheker, Ferrante Imperativ des man- 
che feltene Pflanzen, befonders Meergewächfe , fei« 
Ben Freunden Columna und Glufius mittheilte ^ auch 
fie felbft fn dem Werke befchrieb, welches zuerft un* 

* terdem Titel i DelV hißoria naturale y libri 28, Na-. 
pol. i599*foh, dann auch lateinifch zu Kölln 1695. 
4.) erfchien. Hier kommen folgende neue Pflan- 
zea vor: 

Valeriana italioa^ V. bülbofa, p. 869. . /, Cm- 
cimiella monspeliaca^ Rubia fpicata,.p. 88o. . . C0/2- 
volvulus ImperaHy marinus, 8dG. ^ . / Phyteuma 
pinnatum, R^puncuius creticus, 882.. . • Thapßa. 
garganicay 884. . • Telephium Imperati 872. 4 S 
Gypfophila Struthium^ 871. • '. Euphorbia mauri' 
tanicaj Tithymalus apbyllus, 876. . • Argemone. 
mexicana,^ l'apaver fpinofum, 873. 4 • Ranunculus 
Uly ricus 888. . 4 Cichorium ßilnoßim 88 \ ^ . . Cir^ 
ßum Acarna 883. i • Farmelia fuciformis ^ Fucus 
cfapillaris, 85b. • . Roccella unctoria^ Alga fucus, 
85i. • . Fucus barbatuSy Abies raarina, 849» • « 
JF, natans\, Aclnaria, 844* • • P* lumbricalis y Für* 
c^lluria, 8422. 4' . F. P/<?cami2<m9 Palmula marina^ 
844« • * Viva inteßinalis y Cava, 858« 
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Als dtn vorzilglicbften Forfcbtr einhetmifcliet 
pflaazen , als den forgfältigften Beobachter dar yet'» 
fcbiadenen Formen des Gewä^hsreichesi als den ver« 
ftSnrfigften. Befolger der roo C. Gesner znerft vorge-« 
trageaeo Gmodflltze fiber die Wichtigkeit der Früchte 
und Saamen müflen wir Fabius Columnay einen Nea« 
politaner von hoher Geburt, nennen« Er war zu 
Nkapfl 1.567 geboren y hatte fich der Rechts Witten« 
£afaaft gewidmet, war aber,. durch die Fallfacht j der 
er von Jugend an unterworfen war, bewogen, um 
ein Heilmittel dagegen aofzutuchen, unter de|n Lefen 
der Alten, auf das iße? des Diofkorides gekommen, 
und glaubte - dies in dem gewöhnlichen Baldrian zu 
finden. Auch ward er durch den Gebrauch dlefes 
Mittels auf eine Zeit lang von feinem Uebel befreyt 
(phyiobaß Qj.) Doch entftand "nachher über diefe 
Pflanze zwifchen ihm und dem Evangelifta Qudtra;m 
ein Streit {ecphrafi 1, 210.)) tler wenigftens dazu bey- 
trug, dafs der Jangling fich mit allem Fleiß dem Stu* 
dium der Pflanzen ergftb. Er w^r 2t5 Jahi* alt und 
hatte Neapd nodb iiichrveriafftci, als er fchofi (eineii 
iuToßiffavo^ f. plantarüm aliquot hiftorid, NedpoL 
i^92. 4-9 herausgab. Diefe erfte Ausgabe tiiachte 
fieh bald fo feiten, dafsTchon bey Lebzeiten des Ver- 
faffers in Italien. ka\m ein Exempldt^ zu finden wan 
Janus Plauens beforgte daher zü Mailand 1744* 4*. 
eine neue Ausgabe. Die in diefem und dem folgen- 
den Werk erlailterten Pflanzen find VonOdlumna felbft 
gezeichnet und ia Kupfef geätzt; man bewundert diflr 
Richtigkeit der Zeichnung uiid die genaue Aii^Ae det 
wef€^ntlichen Theile« Üle Pflanzen der Alten hat et 
übrigens nicht itncrief richtig erklärt« 

Späterhin ^ätd er Statthalter in Caläbrien tnA 
Stellvertteter des Düca. de Zagarok , Marzio Coloo- 
na; hieie hätte 6r Gelegenheit^ die Natur forgfähigei* 
^a ftodirea nnd die Pflanzen feiAei Vaterlandes bfiffer 
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kenneo zu lernen« Mit grofsem Eifer feUte er fpia 
Studium fort) und gab die Früchte deffelben in der 
£cphrafis ftirpium mi^us cognitamm, Rom. iGiti. 4» 
P. I. IL, einem klaffifchen und unentbehrlichen Wer« 
ke, heraus* Zu gleicher Zeit ward er zum Prof. in 
Neapel ernannt, wo er noch feinen ßechen Köjper, 
bi$ ums Jahr 1640 erhielt. 

In beiden trefflichen Werken find folgende Pflan« 
zen zuerft genauer beftimmt: 

Citcaea alpina, minima, ecphn 2, 8o. • • Fe* 
Tonica montana, AJyffum montanum, ecphr. 1, 28B, •• 
Fedia fichinaiat Valerianella, ecphr. 1,206, . „ F» 
Coronas, femine fcabiofae, daC 209, • . F. dentcutc^ 
altera, daf. 

Scabiofa pala^ßina, Pbyteuma maius, pbytob«;' 
t. 2i2. •• Sc. crenaia Cyriil., Pbyteuma, phytoh. t. Sy.. 
Sherardia erecta Sibth., Afperula , ecphr. 1, 3oo. • • 
Äfperula cynanchica, Galium TBrgi(puk'kov, daf. 1,297* 
. . Falaniia hifpida^ Cruciata, daf. • . Plantago^ 
^errariof pilofa laciniata apula, ecphr. I1 ;25g« 

LUho/p^rmum apulum, Echioides lutea minima»^ 
ecphr. 1, iö5. . . CynogloJJiim apenninuihy Gyno», 
gloffa montana maximal daf. 17p. • • C. JjWaHcum^^ 
C. media montana rubro üore, daf. 176* • • C. pi*. 
cßum, C. altera media, daf. 178. . ; Primula Pa» 
linuri Petagn.,^ Alifma, phytob. t. 5« • • Pr. Co* 
bimnae Tenor* y ParaJytica rotundifolia montana, ec- 
phr« 1, 256. • . Andfoface Vitaliana^ Sedum alpi« 
numi., ecphr. d, 65. • • Andr.carnea^ Sedum aipi» 
numo., daf* • • Campanula gräminifoliaf Trache- 
lium montanum, phytob. t. 34; • • Phyteuma orbU 
cularey Rapuntiüm corniculatum , ecphr. 1, 224. •• 
Getuiana citiatu, Gentianella coerulea ^n^briata, ec- 
phr* 1, 221. . • G* uiriculo/a^ O. j^era coeruJea cor* 
data, daf. . • Hydrocoiyle natafi Cyriil.^ Rgntincu« 
1%L9 rotundifoUua aquaücua 1 . ecphn ij 3i6* « « Odan^ 
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iiies ienuijjima Spr., -Bupleurum miniiiiuin, ecphr« i^ 
247« • • 0, luteola^ Perfpliatum angaftifolium moh* 
tanuip y daf. « • Smyrnium Diofcoridis Spr. , Hippo- 
felinum , ecphr. 2, ai. . . Echinophora tenuifolia^ 
Paftitiaca echinophora, daf. 101 • « • Tragium Co* 
lumnae Spr«, pbytöti. t. 17. . . Caucalis' laHfoliai 
Echinophora iv,, ecphr. i, 97. • . C.^platycarposy Echi- 
llöphora ffX«ruxai^^o?t daf. 94* • • Daucus murieatuss 
E. TrvKvonotfiro^i daf« • . Tordylium äpulum^ daf. 124« 
. . Thapfla /Ifchpiuni, Panax Afclepitim, daf. 86. 

Ornithogalum villofum MB. » O» bulbiferum lu- 
teum itiinimum, ecphr. i,323. • . Allium pällens^ 
Oethyoides fylreftrc, ecphr. 2, 7. . . A. Chamaemo* 
ly, daf. 1, 326. . . Rumcx bucephälophorus 9 Aceto- 
Säy ecphr. 1, i5o. . . Chlora /effilifolia Desv», Cen« 
taureüm luteum novum , ec]>hr. 2, 77. 

Sclefanthus polycarpos Ii.y Vermiculata nova^ 
edphr. 1, 294. • • Saxifraga bryoidesy Sedum a]pi- 
jium iv., ecphr. 2t, 67. • . S» androfacea, in. , daf. . • 
*S. biäbifera ^cpht. 1, 317. '• • Saponariä beUidifo* 
llk, Globulafia^lütea möntana, e^hr. 1, i53. . . Ce* 
raßiwn rep'ent (Colümnae Tenor.), Ocimoides lychni-^ 
tis, phytob. t. 3i. . j Sedum fiellatunit Sempervi- 
Vum in. , -phytob. t. 1 1 . 

Agrimonia Agrimönoldes, ecpl^ir. i , 1 44« v . Re- 
fida Phyteuma, Erueago apula, daf. 269. • • - Euphor^ 
bia epithymoidet 9 Tithy malus, tScphr. 2, 5i.'. . Bd 
fyhaUcuy lunato flore, daf. 67. i . Sempers^wurrl 
ärachnöideUm f ecj^hr. 1,291. 

Ranuhculus chaerophyllus ^ itilontaDuS leplophyl«» 
Itts, ecphr. i,3ii.' . . /l. par^ulus^ ixiinimas apu* 
los, daf. 3i6. 

Teucrium BfeuihyJJbpaiy Hyffopüs apblCfS, cc- 
pihr.ijG7'; • • •SMeriri^ mon/aita» ecphr. 1, 196. . ; 
Scmellarid Columna^, Caffida, e^cphr. i, 189^.. Rhi^ 
mtttihus Elephat, daf. 1 08«^ 1 Rh.Trixago, daC igi^s^ 
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Muphraßa ktei/olia, daf. 20% > • Tozzki ulpinät Aao« 
nyma S. Gregorli) ecjHin a^ 5ö. 

Ikpiiimmpetraeumy Cardaftiine pulilla fax^trliSt 
Hcpbr. I, 273. . • Draba muralis daf. 27*2; . . Thla^ 
fpi perfoäatum dafk 076. . . Thl^Jaxatiley lonthla« 
fpi moofftomH) daf» 277. • • ' Clypeola lonthlafpU 
lotttblafpi minlmum fpicatum ^ daf. 2B4* • «^^ Bifcur 
ttflla apüla (B. Ceitiinnae Tenor.), londraba aptth 
ftlyffoides, daf. 285» » • B. laevigata ^ heucolam 
•lyfroideS) -daf. . * B* kifpida Decand«, lieucotum 
inoiita»um flore pedato^ ecphr. 2, 61«. » » Farjetia 
ileltoidfi9i Lttoreo*leucotutii fupinum^ ecphr. i, 284^ 
; • Sifymbrium Irioj ecphr. 1, 265* • » <S. Columnue^ 
Rapiftrum fylveftre, daf%' 268^» 

* ' Stodium eiconium, OeraDiatn apalum, ecphr» 
I, i35* » » Spardum radiatum r^ Sp. AequicoIoiHidl^ 
daf. ^94« % % 0n9nU Columnaep i^uU 3oi.- • •« Oro*^ 
hus vemus^ Aftragalus, phytob» t. i4» • • HipfkP*^ 
erepi^ comofa^ Ferrum equipum capitatum^ epphn 1^ 
3oi. « » Äßragalus fefameu^ ^ Vicia fefamea apulai 
daf. 

Hypericum hirfutum , Androfaemum 1 ecphr* n^ 
74» • » H^ montanumj daL 

Geropogön hirfums^ Tragopogon » * «cphn i» 
23i • • • Trägopogön crocifoHus^ daf» 23o* » * Scov< 
zon^rä hirfuta^ Tragopogon apulum,. daf. 233» • « 
Prenünt}y&9 viminea^ Chondrilla vifcofa, daf. 240. • • 
Pr. hieraoifoHa, Hieraclütn leptomacrocaulonv riaf* 
249. • » 7*An/}ci<t ÄzV^a Roth. (Apargia faxaülis Te^ 
iior,)f Hieraeium montatiutn faxatile, daf» 243* * * 
HypothB^is minima^ Hierariutn minimum , ecphn 2^ 
27. • » Hieratiium cymofum » Pilofella macrocaulosi 
ecphr* i^ 249; «, , H. alpinum W. (pSlrferüm HoppOf 
Hier . pumi ]uni « ecphr* a^ 3o» * • H. üuranttatuntf 
H» germaiiicutti ) daf. • »• Crepis eorymbo/a Tenor.^ 
Cicboriom fylveftre a^teruixi) eophr. t| ,236« » . Cr» 

Oa(ck. d. Bouaik. u Bt 2o 
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feariofa i Cich« pr^teofe VBficarium , daf* zZf. • • TjiA^ 
pisbarbaia^ Hieracium calyce barbato» ecpbr* 2, 27. 
I. • Lapßtna ß}^^ida f Hier.W«« daC3i«* • Carliha 
iiuuUay »Acanthoides, ecpbr. i» 27. . • / C corymbo^ 
'Ja 9 Acaraa apula umbellata> daf. -• \ Cirfium arven* 
yiff, CeaDotbas Thcophjraft. , «cpbr. i|'4^. • . -4r- 
iemifia coe^iäefcens i Abfiotbiui^i latifaliu«, ecpbr.2s^ 
^76. . . Carpffmm cerMuum* Aitery ecpbr. i, ^Sa«. • 
Anthemu mantana y Abfintbiupi montaDuinji phytob* 
t. 53. • ; I>iiroiiicKni Cö/Ä97iilff e T^npn , Por. nigra 
radice, ecphr. £&, 36. . . HßHnnthus iuterafus^ Fios 
lolis Farn^fianus, ecphr. s, i3., • . Centa^fea Cfu* 
pinu , Senecio - Carduus^ ecphr. , 1 , 34» *[ • « C* cera-: 
iophylla Tenor.?, lacea montana tenuifolia» daf. 35^ 
» . Cm centaiiroides 9 lacea. ia^vis maxiii9<|y.vdaf. . • 
C. folfiiHalU ^ Spina folfUtialis». daf. 3i> ... 

, Orchis amhr^pophorM.ncjfht* 1, ZUq. , .. - O^^te^ 
phrosanihifSy «cercopitbecopbcMra) daf^f • ^v./ ^^opias^ 
iiingua» O* maoropbylia, daf. 322» . 
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iii. 

N!eri«rländer. 



" * 

./ • tToter dCtreicbifchem Zepter bl^bten fr^jheitf, 
Handel und Könfte in dehniederiändifchep j^rotvinzea* 
frölicb empor«, Sie: waren unter dern Namen .d^s.bur«:^ 
guri^^ifeben Kreifes dem deutfcben l\e^i^bet ejnyarleibjti, 
und doch Ton der Gerichtsbarkeit 4^r . de^tfchen 
Reichsgerichte befreyt. Es follten di$(^\^ande. nacb 
Kaifer Karle V. pragtnatifchcr Sanct|oi1.,$^^f #fnrig nn.n 
Zi^rtrennt bleiben, und börgerlicbe freyl^^t gei^ie> 
feen, wiewohl die proteftan^ifcbe Religio« on.terdruckt 
wurde, . Unier feinem; Nachfolger, Pbilipp JL ,.; da» 
die Freybeit aufs hSQrtß(\ti befebrankt wurcje, erhoben; 
ich die Niederländer, uiiter. ^^nfabijmig der herrli- 
chen Helden^ Egmqnt and Qvanien 9. und. «rrapgen 



.1 



UAterfuohung yaterl^difcber FflanzMj 30J^ 

in* Wöti^eft Kämpfen, ffie vierzig Jahre dauerten. 
(^<5^^^ 1609), endlich ihre Unabbängigkeit. Wäh* 
rertcC diefer'Zeiferhob fich die Seemacht der Nieder- ' 
lander, üiiii breitete fich der Händel in den ehtiegen« 
fiten Ländern Mnd Meeren dergeftalt aus, dafs Ant* 
Vtrerpen und bald auch Amfterdam das wurdeii , was 
früher Venedig gewefen.' 

' ' In rfiefen Stapelplatzen der Waaren fremdec,. 
Weltth^Ie konnte die Pflanzenkunde umfo niebr ge- ' 
deihen^ da der WoHlftand der Nierfefländer die Au^p 
Sö-hrnng koftbarcr Werke geftattete. Nicht bl'ofs po-^ 
Htifoh*wafen bis i555 die Niederlande mit Deutfch^ 
hnd» verbunden; in der gründlichen Bearbeitung der. 
Wiffenrchaften zeigte fich auch rühhylfcUQ Verwandt«' 
ftjhaft des Greifte«. 

Einer der älteffen und vorn eh mften. Väter der 
Botanik war Remb. üodoens^ oder Dodonäu5> \$\y 
2u Jaf^kema in Friesland geboren, ward aftreichfcher. 
Leibar2?t> tind d^nn Prof, in Leiden, wo er i586^ 
ftarb." 'Obgleich mit Ausübung der Arzneykunft un-* 
gemein 'befchäfftigt, bereicherte er diePfldnzenkennt«^ 
nifs docn mit fehr vielen neuen Arten, die er.forg^ 
faltig* tfÄterfuchte und befchrieb. Er gab züei-ft fa^ 
hoUiftdifcher Sprache fein Cruydeboek', Antverp/ 
i563. foT. , heraus. Dies ward von Clufius ins Frau- 
z5fifrhe, Anvers i5b*7, und aus diefem von Henr^ 
\ Lyte^lis'Engli'fche, Lond.' 1678 und 1619. fol., her« 
ausgegeben. ■ Dodonäu«: felbi't vermehrte darauf dio 
f früher befohrtehenen Pflanzen mit denen, die Clufius^, 
Xiobelius und Andere fpäter entdeckt hattan, un<{ 
gab das- Oanr.e unter dem Titel: Stirpium hiftorias 
pemptades 6, Anty. k585. fol. Diefe Ausgabe wafc£ 
l6tti. fol. noch etwas vermehrt abgedruckt. Nachr 
der letztero fühie ich die ihni eigentbümlichen Pflaa^ 
zen attf; 
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lafminum/ruticantt Trifolium froticaps, S79' •'• 
r^romca longifolia et maritima, Pfeudolyßauchwm 
coe^uleum, 86. . . V.firpylllfolia, V..P^t«».<i«. 4»; 

Valeriana rubra 36 1.. . Crocus nudtfloTus Sautb, 
21 4. . . ' Iris graminea , Ghamaeiris, »47- -• ^*" 
gi/op* eriarirtata Willd.' SSg. . . P^antafto erminea 

Poarr. tp8. x, r » 

Heliotropitm /üpinum 7o- • ♦ Capficum longum 
7i6. .-.' Caw;MrtH/a S/xHJutem» «venfis minima, 
i68. . . Ctlojiä eoccüiea, Amarantus purpuMUS^ 
i85. . . Atriplex portulacoides , Portulaca marma, 
771. . . Ownopodium Scpparia, Ofyris, lOi. . . 
TordyUum fyriasum, Oiogiciiom Im.'?«»*« • • *' °f' 
Äci«afe3i4. , : La/erpieium SiUr, Siler montannm, 
3 10. . . Myrrhis odoraea 70.. . • CrudumtStlaut. 
Spr., Siler alterum pratenfe, 3io.. . . 'ThapfiavÜ' 
lofa, Sefeli peloponnefenfe,.3i3. . . Cynmsimm 
ac««m,'Periploca prior. 4o8. .[. Hyiracotyh vul- 
garis, Cotyledon paluftris, i35- . • Biiphurmn- 
giduitt, B. alterum latifoliutn, 633.. . BufHeßir.,iun' 
cfum etfalcatum, anguftifoli«.in , ib. • . Sulinum 
Ör^o/e/in«w, Veelgutta, 6.96...:. Feruia Fenf^go- 
"321. .. taferpitium (^hiromum.» Paxiaeas ji*regri-. 
num , Sog.' . . Cicuta virofa , Sium alterum, 589. . ., 
Aethufa Ammi, Ammi alte^-um, paryum , 3p i. .c 

Ailium Ampeloprafum 650. . . FritUhriA lm> 
wrialis ^02: 1676 Vienna^ ionotuit. . . r FrUill. 
perfica, Lilium perßcom» 290. , . FrUHl. Meleogris 
a33. . . Tulipa/ylvcfiru, minqr naYbQneofia,a3»... 
Qrnithogalum narbonet^fr aaa. . . Ornidti, ßßchyoi- 
desy Afphödeliis bulbofus* Galeni, sog. -.■.' . X*««''«' 
plurhojä, ßulhus «ittophorus, 692. , . .Anth^rictan 
dßfragum^ AfpWelus Juteu»,paluftris,^.aa8..v • • 
flyacintHus non Jcrlptus 21 5., a> §.,.-, ?' HeWff»"»«*^ 
flava, lilium noö bulböfum, 2o4» • ♦ Hmf^P"' 
Mva» L..QW!(»letQ,colore rubcns, ib. . . Äiimex 
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feutatusy Oxalis rotundifolia, 649. • • Hum. iube^ 
rofiis, Oxalis tuberofa , 649. 

Efica? cinerea y E. altera« 767. • • Er»? me^ 
c/iVerraiim, E.tertia, 768. 

Rufa angufiifolia Pferf. 119.. • ChryfofpUnium 
cppofitifolium ^ Saxifraga aurea, 3i6. ^ . Dianthus 
virgineusj Armerius flos ni. , 176. • • Lynhnis chaU 
oedo9ßica, Flos conftantinopolitanus, 178. • • Ce- 
räfiium Mßojum, Alfine fpuria iT., 3i. . • Suphor* 
hia ofßcinarum 378. 

Capparis ovata 746« • • Clauoium phoeniceum 
et violaceum Smith. 449 «> * * Delphinlum elatum^ 
Lycoctonum flore delphlnil, 44^« • • Anemone tri" 
fölia 436* - 

Teucrium fupinumy PöliuRi tenoiuS, 263* , • 
Teuer, gnaptialodes, Pol. repens, ib, • • Leonurus- 
-Oüleobdolon 9 Urtica Iners m. , i53» . . Phlomis 
LychnUis, Verbafcam fylveftre, x45. • • * Thymus 
'MaßicMna'9 Maram /ulgare, 271. • • Mentha ro* 
tundifolia 96. • . Pedicidaris fafcicülata ^ Filipeadu« 
la TnoDtana, 56. . • Linäria purpur$a i83. . • 
Anarrhinum belli ÜfoIUim y Linaria odorata, i84* • • 
Acanthus fpinofus y A. rylveftris, 719. 

Ibetis uinbeUatay Draba f. Arabis aut Tblafpi 
Candiae, 7i3. . • Lunaria cane/cens Willd., Alyffum 
Diofcoridis, 89* « • ^ redinva, Viol» latifolia, i6i. 
. . Jieniarla pinnaia y Viola dentaria altera, 162.. 
t Berraria pavonia^ Tigridis flos, "693. . . Hi- 
hifcus palußrisy Akhaea hortenfis f. peregrlha, 653. 

Ulex europaeusy Genifta fpinofa, 769* • * An* 
thyllis lotoidesy Coronopus^e cod. caef., 109. Fa*^ 
ludanus hatte fie am Libanon gefunden» • » Orobus 
nigery Aftragaloides , 55 1. . . yicia narbonenfisy 
Bona fylvcftris, 5i6. . . Scorpiurus fulcaiä y Scor- 
pioidesi., 71. . 4 Aßragalus arißatuSy Tragacan* 
Iba» 75i.^ . Tri/hliMi rub^n^, Lagopus maior u^ 
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578. . . Triß agrariumSj^* • • TrigoneUß^corrär 
culatay Trifolium corniculatum II. , SyS, 

Laciuca perennh^ Cbonrfrilla prior, 6^7. . • 
Crepis? tectorum y Dentis leonis lu. ^ fppc. 6dß. . ., 
Hypofihoeris rfitdicata^ Hieraciiim m,, GSg. . . Cai:a' 
nanche cbfruUa^ Chondrilla lu., 658. . . . Cirfium 
ifnonspf]]ulapum\ Cirßon, 737» ... -C* Uälicum^joS, 
fi^2. , . O'fopordon AcanMum 721. .^ Carcüia^ 
Anteüphörblum 378. . . Art^mifia (.amfüratOj Abro- 
taoiim O'loratiim ftumile, 22. . . Arte/n. mantuna^ 
Abrinthium feriphii^m, 25. ... Gnaphaliuni arven- 
Je, PiIa(>o minpr, 66.* . . Senecio vijcojus, Erige- 
r,onmaiiis, ^4*» • • Aßt^r Tripoltum ?>ry^, ,\ Inu* 
la (^riihmißoliai Örithmum cbrysantiiemum, 706, . . 
Cfintaurea nigrejcens W. , lacea nigra, 124. Vergl. 
J^ ßauh, 3, 28. p , C^ne.^ muria^ta^ Cyanoides floF, 
25 u • . Echihops ßpiaoßus^ Carduus fphaerobepfaa- 
lus acutu«? .722. . / 

Ort^hishircina^ Tragorchis, 237- . • Cypripe" 
dium Calr^olus, C^^IcpoIuj» Mariajius, :*8o. 

Thuia occidentalis^ Arbor vitae, 858. . . Mo* 

♦ ' ' « ♦ ... 

mordica Bfi^m f na,. CUar^atia^ 670. • • Cucumis 

'ßeXUoßuS Oi^longUS, 6^72. 

S.iiix ßtißay pumila prior, 843. •.• , Stradotet 
aloidf^Si Sevium aquatile, 58g. ♦ • Mjrica Gale, 
Cbamaet^a£rnus, 780. 

^ßplehium lanc&olaium Smith. y Dryopteris Can- 
dida, 4^0. ... Fucus nodofuSf maritimu^ui.^ 480'> 
fili^uo/usy ly.j ib., loreus» u. , 479* 



Mattb. Lobelius, aus Lille (Rynel) in Plandertt 
gebürtig, war ein gar trefflieber Pflanzenforfcber. 
Er batte ficli durch Reifen, befonders im födlichea 
Frankreicb, wo er zu Narbonne ficb mit Peter Pen* 
zur Herafisgabe feiner Werke ir^^rband , ferner in der 
Schweiz, ia Italien uoü DeutfchlaAd eüie fo reich« 
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KeTintnifs erworben, wie Wenige /einer Zeitgenoffen. 
Durcli Umgang mit den erften Botanikern feiner Zeit 
und durch Stu<iium der Alten fachte er feine Kennt* 
nifs noch zu vermehren« Er lebte eine Zeit lang als. 
Arzt zu Antwerpen und -Delft. Durch Turners Freund* 
fchaft nach England gebogen, übernahm er die Auf- 
ficht Ober den königlichen Garten in Hackney, und 
bekam den Titel eines königlichen Botanirus. So 
ftarh er zu Highgate bey London 1616 im 7äften Jahr 
feines Alters. / • 

Sein erftcs Werk waren : Stirpium nova adver- 
faria^ Lond. iSyoi fol. P. Vi. Lond. i-6o5. fol., woria 
nach einer gewiffen natürlichen Methode n<»ue Pflan- 
zen aufgezählt, in kleinen artigen Kupferftichen ab" 
gebildet , aber etwas fchwerfällig befchriebeo wer** 
den. Dann folgte: Plantalrum f.Jtirptum hiftoria^» 
Antverp. iSjS. fol.» worin viele Pflanzen- Befchrei*. 
bungen aus den Adverfarien wiederholt, noch mehr 
erläutert, _und andere Abbildungen, oft weit rohere» 
hinzugefügt werden. Endlich wurden diefe Figuren, 
nebfi allen übrigen aus Dodonäus, Matthiolus u. f.f« 
nocUmals wiederholt in : Iconibus ftirpiüm, Antverp« • 
i5gi. 4-s worin mehr als :^ooo Abbildungen enthal- 
ten und. ' 

Dis Verzeicbnifs der von Lobelius zuerft be* 
fcfariebenen Ge^ächfe it^ folgendes: 

Lemna trifuha , Hederula aquatica , ic. 2, 3ß. . , 
Suf/reniaßUformis Bellärd.y adv. 227. ic..4ifi. f. i. 
. . Circaea lutetiana ic. «66. . . Veronica longi" 
fottay Lyfimachia coerulea hortenJis, hift. 18^. ic. • 
344« •• • V^fcutellata^ ic 467« • • ^- Chamaedrys, 
ic. 49^* - • Ucricularia vulgaris^ Millefolium aqua* 
ticum; i6. 791. 4 . Salvia gludnoja, Colus luvis, 
ic. 57. 

C rocus fußanus Ker.^ adv. 2,497* • • ^choe* 
nus itmcronams y lunens maritimus^ adv. 44- « ^ 
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Nardutßriaa^ Spartum ooftras parvurn, ic. 90« « « 
Alopecurus geniculaeusj. Gramen aquaticum fpiea* 
tutn , ic. 1 3, • « Aira canefeens adv. 2, 4^6* • . M<* 
lica uniflortt Retz«, Gramen avenaceum, rariori gra« 
no^ danicum» adv, 2, 4^5» • • Holcus bulbofuSi 
Gramen bulbofum, ic« 23« , • Poa aquatica^ Gra« 
m^n maiu'^ aquaticum, ic, 4* « • P.Jluuans Smith., 
Gl amen aqtii.v innatans, ic, 12« • • P« marUimait 
Gramen genic.uJatum marir>um) ic, 21. • , F. durot 
aJv, 2,461, • • P, alpiaa^ a<^iv. 2, |63. « • Ai^im 
nukui ic, 32, /« Arundo ar^r/^^ria, Spartum noftras, 
hlft« 45« i^« 89« . « A* PhragmUes hift% 28, ic«5i« 
« « /f. Donax hift, 28' ic 5i* ' 

Scabiofa alpinä adv, 253. « • Afperula faurU 
n^nfisy Ri4>ia la^vis taunneofinm, ic. 8oo«.< Planr 
ißgQ fubulam^ Serpentina omnium minima, ic. 4^9« 
« • TL albicans ^ Holofteum monspelienfe^ adv, i8« 

• • Alch^milla AphaneSy Percepier Ang^l., adv, 324» • • 
C^amforQjma acuta % Anthyljis marina Narbonenfiiina) 

, . ' Anrhufa fempervirenS % Bugloffum» adv, 247. * • 
Cynoglojfum omphahideSi,Symip\\yXum pamilum re* 
pens.f i<*^ 577. . . Symph-stum tuberofunit ic. 584« 

• '. Cyclamen hederaefolium ic, 6o5, , • Verbm» 
/eum virgatum With., Blattaria magno flore ic,564« 
, , Samolus Valfirandi AnagaJlis aquatica tertiaia 
ic*.467«<«« ülecebrum capUatum K Polygonum mon« 
tanum niveum, ^d\. \^q. , * Hermaria fruthofa» 
PoWg. herniari^e fpln^j, ic, 2, 85. • • Ch^nopodiuifi 
o/iW^m Smith., ic, 255, . . CA, polyfpermum fic^ 
25b, , , Apocyaum vprieeum^ ETuJa rara e Lio Ve« 
net«, adv, i^'o, , , Heiq0ieum TordyHum Spr.ji Se« 
feli creticum maius, hift, 425, ; , Angelica CarvU 

folia Spr., Saxifraga Anglorum ,^ adv?. 35 1. hift» 456* . 

• V Thopß^ f^^tidai Thapßa earofae effigie, hift, 
459* '• • IdijerpUiiim galli^um^ I^fcrp« iiiiiiUiei)A% 
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adv« 3i3. « • Cachrys Lziano/ix, TfaapGa Turbethi 
aclv•^35o« ... Phyfofpermum commutatum Spr., Li» 
gufticum alterum Beigarunit hift. 4^7. ic. 786. . 4 
Caucalis grandißora» hift« 420. . .^ Torilis Amhri» 
fcus Spr., Cducalis rubeUo flore, hift« 4^0. • • Sium 
Butbo(Uißani4mSfr.j Nucula terreftria, hift. 429- «^ 
Oenanthe peuceianifolia% Oenantfae anguftifolia, bift, 
4^0. . . Qen* crocatay adv, 326. « • Pimpinella 
diüica^ Peucedani facie pufilla planta > adv. 33i. . ^ 
ISefeli glautum y Caucalis Aoguillarae) adv. 325. ic. 
727, . , Sisfeli tonuöfum^ S. xnatdlietih y folio foe* 
niculi crafuorii adv. 35o. . • liunium aroma^icum% 
Ammi creticum» ic. 724. ... Myrrhis aurea Spr., 
M. altera, ic. 735. • « ligufiicum Cetvaria Spr., 
Daucus felinoides fecundus, faift. 4^4- • * Ammi 
dauci/oliumy Cicutaria maxima Braocionis, hirt.^22« 
... Staeice oleaefoVia^ Liizionium maritimum, ^dv. 
1^3. . . Radiola Millegrana Smith. ^ Herba turca, 
adv. 180. • • Linum ßric^um y Pafferina linariae fo* 
liQ, ic. 4m. • < L campanulaium ^ Campanula lu- 
tea linifolia, ic. 4^4* 

Tülandfia uiriculata^ Peruviana altera, aloea 

facie s ic.2y 2o4- • . /Mcca G/oriö/äi adv. 2, 5o8. . . 
lillum pomponiunt^ adv. 2, 5o4' • • Haemanthus 
CQCcineus, adv. z, 5o3. • • Pancradum amoenum^ 
adv. 2, fJo?. . . Crinum americanum, adv. 2, 5oi. 
, . Tulipa fuaveolens W. , T. pumilio, ic. 127. .. . 
$Qilla Uliohyucinthus t Hyacinthus fte)lariS| ic. loi... 
4Uium carinatum^ Ampeloprafum prolif^rum, ic* 
156. . . Aphyllanthes monspelien/is ^ adv. 190. • . 
Frank^nia laev^Sy Polvgonum alterum pufillum, adv. 
x^o. . , luncus obtußßorust Gramen acjuaticum al* 
terum, io« t2, . • J. glaucus» acutus vulgatus, ic, 
65« • • /• conglomeraius i laevis glomerato florei 
ic. 84* • * Luzula pilofa Deeand., Gramen hirfutum 
jutmCNTofum) iG^ 16« • ^ Lu9. camp^ßriu$ Gramen 
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exjle hirfutum cyperoirles, ic, i5. • • Trigtotfun 
tnarulmumt Gramen fpicatum alteruni;. ic. 17. . • 
Alifma Damajoniiim ^ Piantago aquatica midbr altera, 
ic. 3oi. • ./ A, ranünculoides\ Plant, a^u. humrlis» 
ic. 3oo. 

Polygonum mariurhum ic. 4i9« • • P» Jcipa^ 
ihifolium ic. Si'). .1. Coccolobä Uvifera^' Populas 
xiovi orbis, ic. 2^ igS. . . Rhodbdendron hirfutum^ 
Balfa^num alpinum, ic. 3f>7. . • Saxifraga Burje^ 
rianay Sedum mipimum tertium, ic. 376. . 1 Gypfo^ 
phila Saxifraga^ Saxifraga antiquorum/adv. i83. . « 
Dianthus proUfert Armeria proJifera, ic. 449» • • 
D. deltoides^ Caryophylius minfniu^ pulchellus» ic. 
444' • • Silene conöidea, fylveftris altera, ic. 338. 
.;. S. marmifia ^ Lychnis marina anglica, ic. 337. 

RejedcL alba^ ma'xima, ic, 222. . . Cactus 
' mammil larts y Echinomelocactos, adv. 373. . • C. 
peruvianuSf Euphorbii arbor, ic. 2, 25. . . Papa* 
ver Argemone^ ic, 276. . . Paeonia humiliSy P. pro» 
iDifcua, ic. 683. .. . P. corallina Retz. , P. mas, ic. 
684- • • RanunQulus polyanthemos^ bift. 38o. - * 
R. gramineus^ ic. 671. . . R^falcatus^ PerpufiUutn 
jMelampyrum, ic. 37. 

Aiuga Fva^ iVa mofchata, adr. i64* • • Sie£e«* 
ricis fcordioideSi arfv. 225. . . Marruhium creticum^ 
ad V. 222. • . Phlomis ualica, Verbafcum fylvreftre» 
ady. 241. . * PhL Herba ventiy ic' 532. . . Mo- 
luccella fpinofay Moiucca afperior, adr. 221. . • Ori- 
ganum fyriacum y Marum fyriacum , ic. 499« • • Me* 
lijfa cr^^^fca, Calamintha n,, inc^na, Je. 5i4« • • An' 
tirrhinwn Afarinuy ic. 6ot. . . Scrofularia canina^ 
Ruta caqina, ic. 55. ... Digitalis f er rugin^ay it. ^j'i. 

Cochlearia danica, Hederaceum thJafpi, ic. 6i5* 
. • C« anglica^ britanoica , ic. 294* • • Alyffum 
fpinofunty Thlafpi fruticofum (pinofum, ic. 217. . • 
A^campeßre, fupinum luteum, ic« 220. . . Vella 
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* 

P/etidocytifus i Cvtifi facie Alvffon fruHcans, ic. 2j 
4S- • • Bijcucella cononopifolia Thlarpi -parvunt 
h)4»racifolitim, a.iv. 74- • - löeris pinnaia ^ Tblafpl 
miDus umbel]atum, adv> 75. - . Eryfimum diffufum^ 
.£ruoa(y]v^ftris anguftifolia, ic. 2o5^ 
. • Erodium gruinum, Geranium creticum anr>uuni| 
ic«.6fi2. '. • LAvatera olhiUy Althaea, a(iv. 294. 

Genifia anglica, Geniftella aculeata, ic. 2, 93... 
Ononis antiquorum, O. Aegipyros, ic. 2, 28. . . ö. 
rotundifolia^ Cicer fylveftrQ verius, ic. 2, 73. . . Cj- 
tifus arg€nteus% Lotus afperior f ruticofa, ic. 2, 4^««« 
Orniphopus comprejfus y Srorpioifles leguminofa, adr. 
4q3. . . Pjordha aftiericant^ Trifolium, ic. 2, 3i.*. 
jäfiragalus Stella, Stelia leguminofa, ic. 2, gS. . . ' 
Trifolium angußifoUum 9 Lagopu^, adv. 384. . . lo« 
tiu foliquofus^ a*'v. .5.05-.. . t. hirfutus^ Oxytri- 
pHvllum alterum Scribonii, adv. 58t. . . Dorycnium 
jnonspelieufei adv- 389* . . Trtgonella elacior Scaitb.', ' 
lyielilotus fyriaca odora^ ic. 2, 42. . • Medicagd ra- 
diaiUt Lpnd/ia radiata Italorum, ic. 2» 38. ^ , M« 
marina. aiv. 383. . . M. turbinaia$ Medicae ipecu«, 
adv. 533. •• • 

Hypericum elodest tomentofum, ic. 4oo- • . 
H''ßrpy(li/oliumj fyriacum ^t alexaodrinum , ic. 2» 

Hieraciiimbulbofumf Chondrilla pufilla marina, 
adv. 83. . . Apargia crifpa, Hieracium folio^t äore 
taraxaci, ic. 238. « • Helminthia echioides^ Bu* 
flotfuiB echioideSyilc. 677. . . Stähelina fruticofa^ 
Qyanus repcns, ic. 54^* • • Serratula dubia Spr., 
Stoechas citrina altera, adv. 2o3. .,. Carduus acan^ 
thoides, adv. 371. . . Cirfium eriophorums kdv^ 
370. . . C. disjectutnt C. malus , ic. 582. . . Cf 
pratenfei anglioum, ic. 583. . • C. Cafabonae^ 
Acarna Theophrafd, ic. 2, i6. » . C. italicum, Pbe« 
nixleo Carduus »ic. 2> i5# • • Canhamus Cardun^ 



*' % 



pelluSi adv. 374« • • BalfaniUa agerati/otia XiHt»^ 
advv 2, 5o9. . • Anemifia ärhorefcitiis y Abfinthium, 
ifi. 753- . • Gnaphalium.alpinunti Leontopodium 
parviim , je. 4^4* * • ^^- afeerifciflorum » Leonto* 
podium, IC« 4^4* • • Gitm mmimunti ic. 4Bt* • • 
ffh. fylvaticums tert1«m anglicum, adv, 202. . • Eri^ 
geron graveolens ■> Conyza njinorvera, adv. 146. - *. 
Xeiranthemum Orientale, lacea puüUa iitcana, le. $4^, 
^ . Cin^raria palußriSi Conyza belenitis fol. laci* 
niatis , ic, 34?. • . Cin, campfßriSf Con. helen. 
mellita incaaa) daf. • . Cin. marinmäy laicobarea ma* 
rina, adv. 8o. . . After acrisy minor Narbanenfiuin, 
ßdv. 147« • • Tnutu m^tana, After montan us hir« 
fulus» adv. i4S* • • Senecio artemifiaefoUus Perf. 
adv. , 333« • • Anacyclus aureus 9 .HetbdLTWTUfn An^ 
themis cbrysanthemos, adv. 343. . • Anthemis ma^ 
ritima, Cotula f. Parthenium märitimum, adv. 345.;. 
Centaurea conifera , Chamaeleon non aculeatas, adv. 
367. • • Cent* pullatorf lacea humllis ferpetis , adv. 
:i35. .. • Echinops Ritro» adv. 36^. . . £• ßrigo^ 
fusi Spina alba, daf. 

Orchis variegatüy ftrateumatica minqri ie.'i84. 
« • O militaris, maior , daf. . • Ophrys Monorchis, 
Orchis minor leodienfia, ic. 187. . » A apiferay Me» 
littiasi ic. 180. • . 0* aranifera^ Tefticolus vulpi- 
nttsu. , ic. 17^^. • . Malaxis löfelii adv. 2, 5o6. 

Curex ovalis\ Gramen cyperoides parvuni) ic. 
19. • V C. vulpinay Grameq paliiftre-cyperoideSi daf. 
« • C» elangatäf Grameii palaftre maiuS) ic. 11; . • 
C. Pfeudocyperus t ic, 76. . . Typha minor $ adr. 
4t« • • Ofyris cdhuj Cafia poäcica, adv. i85* • • 
i(mirp/ia mamima 9 fativa hox^leafiSyJCf 766« 

Pifiacia reüculatuy Terebititfaus minor) adv« ^ix. 
m i Coriaria myrtifolia^ Rbu« Piinii myrtifolia, ädr. 
4i^- % « Atriplex laciniatat filveftris latifolhii ic» 
«54««« A^patula^ £kaiiari« fioinata, daf.' ,v « -^» 
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mnlgt^^foHa Smith., ^ filveftris polygoni fbliis/ ic« 

^J^ •..'-■ 

Jl/fllehium marinurh^ Cbamaefilix tnarin», ic; 

8i4« • • Fucus hcLfbatus ic. 2^ 2'54* • • F. aeinm^ 

rius iQ*^'%Sß. • • < F- natans ^dv, 266. . . Viva 

Ißctuca bifit* 647. k V 17. umbilicalis i Liehen mari^ 

ausi, io,^, 2464 

Nach- feioem Tode erfchicoen , von Wilb. Hoii 

bertüsgegeben : ftirpium illuftratiorves , Lond. i65S« 

4*9 voll Streitigk^ittn mit Parkinfon, Tabernämoa^ 

ttnf^, Qerard und deo Bauhineti : auch mancbii dn^ 

mtls f^IleM PflaQX« i-ft befchrieben , als Aquilegia ca^ 

Mde;i&Sj Anameaia Ventenat., aber xKicbt abgebildet« > 

' i - ' t 1, , . •' 

iKfitcfiewunderung mad Dmikbäfkeit netml (ll# 
Nachwelt: den unfterbiicb^n Name» Karl'iClii/!ii^> dli« 
f es Märtyrers der Wi{fen£cbaf t ; dieCds^^ ^rdfsten^ uilif 
verdien^eften PilantieQjEorfchers feiner Zeit. Aucb^etf 
war «riniNiederländec^^idas reiche, 'blühende Antweii^ 
]ten'fei«iei yaterkadt. -? Im^^Jabr i52Sg«iboren^ fiiSig^AfE 
feine «akadeaiifcheii Studien in L5wet%^^a# ti^i#d fettlt4 
fieJo Maisburg fort, um &e in"M®iit*pellf e^ zn ^oW^I^ 
den, iw#i<er iSS^ dieThiöohfte W-üPd^t^n rf^f Ai^tilr^^ 
kunft' eplan^gte. Dänin ging er in (einef Vaf erftädf 'stid 
rOick^ i^H^rd aber bakl^von den^' ed^n^ Finders na^dh^ 
Augirt}ur^. berufen V'6in m\t die(tn*^fnl^ Reife dbf^fa^ 
die Niederlande» durch Dentfcbiand , l^rankrefch-i^ 
Spanien^und Portugal!; zu tnacfaen« Waii^' er auf dliB^ 
fe?rifi#i(e^i^it grofsßF'Anftveng)an|; gefanifiielt, dasiti^ 
ordnaar. und zu befcfareiben «v^eiwatidte W, nach fei^^ 
ner Aßckkehr i565, fünf labre. iiti ^äh^ 1570 gin^ 
er naeh England , iSj'i ward er ati^rfeti kaiferlicbeiv^ 
Hof nach Wien, alsrrAuffeh^r der Oärteti^ berufeh,' 
HieeJebiewer fii^ben JafbFe,^ itideiA er zugleich Oeft-^ 
TfAixM fund Ungern diirofareifete. ' i'58ö^ ^ng ^i'-wie-^ 
ctet. iiach England , ;.. wo^M'fieb6si4alii(|P Wi^bt «lanii^ 
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iQbta.srfechs. Jahren lajfig. ir^ä e^nem Xdhiif|(ieB#%^'itttNr> 
Lanrlgrafen von Heffen , in Frankfurt , ward enciK'oh 
^^93^aU er (cboß Gii Jalrr alt war, als Proftlfp^nach 
]#eideo berufen^ wo er 1609 ftarbis . \ 
4 t Durch einen fechcn Körper mufste €frcden>)>f»rt-' 
säBnvt«o .£rfer fdr die Pflaiw^nkHud« büf&ett! ^ Ünch^ 
clienbrQche am Arm udd Schenkel, V^rr'eiikttfigtdlir 
VoterfufsM,: ein Darmbruch- und beftändlg^ iKipäfs-^ 
liehkeit erlalibteo Hitn fchön ia Frankfurt uird «i<|k^ 
xq^c. in Leitfenv fich nur mit KrOcken linterftützt^ 
diuin und wAoa. mahfam ohiber2ufchieppü«r*> «Aber 
i«-.ctiefem gebrejchlichen Körper wohnte ein Üefrti* 
cbt^r Geift nitxdi eise fchöne Seele» Denn v «da er^ eis 
SItefter Sohn , gemächltcb von feinem väterlichen Er- 
lief dem Gute Watenes, leben Jconnte, zog^fi^or, la 
sObmlipher jBefckrmktheit4iei-. Wiffeafchaft dies 0{^er 
f ^ l^ringep, vndxrät das Outrförmlicb feinem fftfigern 
Bfuäi;tr. ab... Nichts, konnte, < a^oeh^m höhern Alter, 
£i^i$i0 Ur^rdriCpJiie Thatigkeltsbejo^^ Der meiftea 
mutpjrri ^pr>«Q]i|%|; michtigy ladftkr UebefTfetzüngeb 'und 
j|l^4{tge;^lf^C^f;cia«, d^Aeofttt"^ «md Moiiarries Be» 
Sj^in^i^t^r:;di^Pfla«2eo beider I^dieh , «ee dfelonVs 
tFpifÜ^i^n rl^afibnohten ahexr dde LeffiAte ,1 mi^tewew 
eüi0^9<ui';ße^i9fi;er^fi(i^e0' ^(^er-üuriüiAüfcb« firsieegniffe- 
i)fi^,JPfianz«9/'i;iQb«b<i ftJGOtiooeui» «)jt)ri ro' » Atitverp. 
%§p5;.fol. !E«.^0er(et2fte .des üodoens Krafitey<buch 
ipnJ'^anzößfrh.e; r.fiAbür'wi^htigAjfja'U Hiefftiti^fatillteA 
4i^{| feine-f . E#r»ormn-.ftii:pium. per HTfpaniaR. obferva* 
tgriuphjrcorian:,A«tyec^,.ii)i67ti. 8., feinet Revii»4Qum 
ftii;piiam per^-^Pailu^iiiaivi^ AuftrianJ et altas'provin* 
i^iafV<>^'^^^^^*^'^.'T^ii1^*^^«^^'^, Antv.' i585. 8. Beide 
l^eifke erfchien^n^iammengezogen und nvii «eoern 
Beait?di(.|ingf^a;,be7eiQheTt^:. in .'fer:;:;R^iitorufis' planfta- 
ri)f)t<i^i^^^''^»*'A'^^^<^^6oi, ioLv itenbzii noeh^'naoh 
ffin^Xodf^lul^n: «Curae^poftfiriore^, AiürjuUti^ 
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Pfiuzpo befchriebeo, und trefflich abgehiictet, al^ 
^x^oeh Niemand vor il?ni gefefin Jiattel' Sie'wäred 
tbeils von ihm felbft gefammelt, theils von teineti 
ü^reunden, Lobelius, Thöm, Penni&y in London, Jak. 
Platea^u in Tournay, Job. Dortmann in Cröpingea 
«od dem Friefen Bern. Paludanus, der den Orient be* 
fucbt hatte, ihm mitcetheilt worden. . ' 

Hier ift ein Vcrzeichnifs der zuerft von ihm be* 
fchnebenen Gewaphfe: * 

V^rquicafpuria^ recta vulgaris , hift. i, o4y., J*4' 
y. fpicatay recta minima, V. 11.,. panii/ 6 1 ^. hift, i^ 
^47- • • ^» aiE/^iVza, .Teucrium.Vii, hift. l,,35o. . # 
^•^ aphylla^ Teuqr. pinimum, daf. ►.. ' * V* iati/oham 
Teiler. IV,, pann. ^i5. hift. 1, S^gVr,»., ' V» aenpäecij^ - 
Teuer, qoarti tertia fpep., ib. . . .^^^großratä^^eutr} 
n«, pann* 61 5. quintum. hift. 1, ZSq: '..,, Salvid Ver-m 
beit^qa papn. 002., .Hormini lyi v. V, fpec. pnor hilf« 
^^ 3i. . . S. aujjtriaca pann/S^g.,, ^Horm'i Xjlv." JC^*^ 
fpec*. altera 3o. • .....§. verticillaia pahu. SyS.V^Io^m* 
lylv. Jiit.^ 29. • . , S. ^/M/i/2o7a, ,Horr^.m ^X.,* 29. T - 
S. trilöhat cretica non pomifera, bifti i> p4^." \i 
Fijiguicula vulgaris, et alpma jpjüfii^ obi. n^. t| 
S^p. Beide .mit rQther Mndweifse^\iirüm<j. \* * • ' 
\. F^dia Cornucopiae. Valeriana indi^a, hifti ä'^ 
5^/ .. ,% , Crocus autumnalis Pü^.y Grocum^tnontä- 
»um I», hifp. 20^5. hift. 1, 208, /i*' Cr. moeßaej^i KetJ 
pann* 227. , » ./xia BulBocodiiim h\{p, z5q.'\ uro* 




2?3».. ^ i iunceay mauritanica, aur. poft, 1 16,^4/^^^ 
Ifjutefoens Lam., Ghamaeiris latiiTöliä V^.,^^Wft. i. 



227. . . /. micropt'era Vahl; hifp'. sJ74'V Ws t)lil8ö- 
fa hift. t, 2.0. . ." f. /P«"«» r angWifo'fia ,', h%. ij* 



228^. . \ /. pujniläf 1.. latifolia* minof j fb.'dSS.^'V i: 
tjambucina, I. maior latifolia Vm.* , hift. l, 2irf. ; '; 
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Jdoraea SiJyHnchium Ker. f Sifjrinchium , hifp. d8i. 
hift, I, 2i6. • • Cyperus efcuhneus', Orobus paono- 
iiicus n., 738^ . . Ijgeum Sparlum hifp. 5o7., Spar« 
tum u. hift. 2, 22Ö» ♦ . Panicum/anguinale, Ifchae- 
mon Plinii) hift. a, 217. . • Pan, Dactylon hifp. 
498., Gramen legitimum hift. 2) 217. . . ArunAo 
areneirSa, Spartum ui., hift. 2, 2^1. . . Sdpd pßtinä^ 
ia^ Spartum auftriacum pennatani) pann. 7^0. hift, 
d, 221. • . St. tenacijfuna^ Spartum i., blft. 2, 220. •• 
Melica ciliata^ Gramen triontatium aveoae femine. 
ßift. 2| 219. • • M. nutans^ Gramen montanum fpi« 
catumi daf. • • Poa megaßachya Schrad. » Gramen 
Amourettes, hifp. v56o. hift; 2, 218. . • Ortegiäht' 
fpdnica^ luncaria falmaaticenfis, hifp/5o3. hifr. 2, 174» 
Prötea nereifolia Brown., exot. 38. f. xv. , , 
Olokularia cordifolia^ Scabiofa^X. , hjft. 2^ 5.'. • Sda* 
t^pfa fylvcuica^ Sc. m.» hift. 2, 2: . , Sc. ßellaia 
£ifp. 365., Sc. t. hift« 2^ t* • » ' Sc. äiropurpurea. Sc, 
▼i., hift. 2, 3. . . Qalium rubrum^ hüu 2, 175. . , 
(trucianella latifoliä^ Rubia fpicata, hift. 2, 177. . , 
Cn maritima '^ Robia marina , hifp. 464* hift. 22^ 176^ 
• , ' Planta go Bellardiy HolofteüTh'falmantic. minti^i^ 
lijtft.;^'! 1 1. • • PL cretica, LeontopdcTium cretiöum, 
&ift^ 2, 111. . »^ PI. albicans 9 Holofteum falmantic, 
prioSi hifp. 487* hift. 2, iio. • . Cornus Jiietica^ 
pann« 88., Chamaepericlymenüm,. hift.' r, 6ö. • • 
^ggar^a Avirtrtna0 exbt. i85. . . Alch^milla afpinOf 
I^eptapbylloo, hifp. 49<>* • • Potamogeton df'nfutf 
Tribjilus aquaticus minor alter > paiin. 714* hift. 2» 

Cynöglojfum tHeiri/oHuntf creticum i., hift. 2| 
262« # » C. pictumy, iL^ daf. . . ' Cerinthe ajpera 
hift..Sj. 167. . . C mipor 168. • • Echtum violaceum 
pann^$8i., E» rubrb flore hifjti 2, 164. . ^ Afidro^ 
face lactea^ Sedttm/];ninu5 » alpitium Vt. , panh; 491« 
xt, hift. .2, 62* • •'* .^.viltoJaiSedum aipinum i^*» 
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pftnn. 4^^^^ V^. mjnns X. ' lilft. 2, 62» . i Primula in* 
iegrifoUofi Auricula urfi iv., panoi 349i bift. 1, 3o4- 
• . Pr.minimßi Auticula urfi vx. , panti. 35oi, Tui» 
hiCt 1, 3o5. k . Vr* farinßfdi Pr. veris rubi^o florCi 
pann.. 340. hift. 1, 3oo* . ^ Soldanella alpina W»^ 
minor^.hiiu i^ SoQ« » . «S» montana VV* pAUQ« 354«« 
inaior, daf. 3o8. . » Cyclamen coufn^ G. byzantinumi 
dafi 264. . i Lyfimachia thyrfiflorUy lutea m., hift. 2^ 
53. • • Lyf.puncfata^ altera, 52. . . Anagällis Mo^ 
nßUi't app. altw exot« . 4 4zalea procumbens^ Ano- . 
jiymos altera, pann« 58., ChamaeGiltus vii« hift. i^ 
7Ö'. . ^ 'Solanum ti^b^rofum hift. 2, 79.' i58Ö fchick- 
te ibuTPhili de Sivry die erften Knoll.eq. . i Cßnwl' 
vulus ahhaevidfs hifp. 084«. hift. s» 49* • • ^« Gani 
tßbrica hilp. ä65b hlft^ i2, 49* • ^ Ipomoea Bonn nox» 
3uei)a$ i^Qches» ,exot^.44- • - Tp* Quatnoc/u cur. poft^ 
8. 9s . i Lgiticera nigra , Periclymcoum. rectunx ii«| 
bifp.Q^- hifti 1, 5Ö. .* , Lycium afrum^ I^hamni li 
fpec. H>,. bifp; 68. hift.ji, iipg» . . lUiarrnus lycioi^ ; 
des.9 in.j bi{p. 70* hift. 1, iiö. . ; Üä. Alaiernui 
hifp«^5.7* 58. -.hift. 1^ 5o* i * Evonynius Iqü/alius 
gpjp. ,ail paxHi»ji<bift< i, ^56i * > ^v. '^)^^rttcofus 67. . * ; 
Vioia grofidißorUi' montana ui, , paniii SSg. hift. i^ 
Sic* . > y i bißofß^ ^anDk SSy; . ; F. pinnain. Ja«? 
ciniator follo, hift. i^ Sog, ^ 4 Cynanchum monspe^ 
l^cwni Scammonea valentina, hifp. 226. Apocy^ 
Xkum IV. latifol. hift» i,. 126.,. ; . Gentianä pannoni^ - 
cuj, itiaior purpureo flore, pann. 278.^hift. 1, 3i2. ;. 
(7. afclepiaded) G. n.^ pann. 281. hift; 1, 3 12. . • G^ 
acauliSy G. V., pann. 286. ; ; 6. vernUi vx., pann^ 
^87* hift. 1, 3i5. . ^ G. nivalis^ xi., pann. 291. hift^ 
jj 3i6. * • Eryngium pufdlkim hift. 2, i58. . ; 
£• t^nue Lam., E. pumilum, hifp. 4^^* bift. 2,' iSg^. ; 
Caucalis mariivna Gpuan . cur. poft; 71; 4 . dihä^ 
tnanta panaci/qUa Spri, Tbapfia xv. ^ hifp. 43 1. hift* 
s^ iQ2.y obi^e Abbilf)ttj;i^f »> Pimpinella disfecdä^ 
G«fchi d. Botasik. 1, B| Sl 
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Pimp« i^rmaDiea minor, daf. 197. • • Selinum aw» 
ftriäcum, Sefeli ttiofitanam i., pann. 690. bift. 2» 
193.. • Siler aquilegifoüum Oärto., Sefeli aethio« 
piei alterum genas, daf. 195. • • Sefeli Hippomara^ 
ihrunii Saxifraga pannoaica, paon. 698. bift. 2, 196. 
4 • Peucedanum arenäriiim, ^pannoni^uiü» daf» . . 
Cafßne capenfis^ Celaftros Theophr.) cor. pöft« 4« • • 
Telephium Imperati hift. 2, 67. . . litium hirfutum^ 
fylT. I., pann, 29g. hift. i, 3i7. . . L ienui/oliufn^ 
m.j pann. 3oi., iv. bift« 1, 3i8. . . L. alpinum, lY.^ 
paoD. 3o4*> ▼• bift. 1, 3i8* 

Leucoium aeßivum, bulbi^fum nfaidSi paoo« 184« 
bift. 1 , 1 68. . . L. autumnale 9 bulbofum ferot. te« 
tiotfoliam, bifp. 272. bift, 1, 170. • . NarciJJusmi* 
nor, Pfeudonarciffus minor, bift. i, i6d. • • iV. 
BulbocodiuTTif pfeudonarciffus iuncifolius U., bift. i^ 
t66. . • N.ferotinusj bifp« 262. bift. i, 162. » • iV. 
TaXfenaf latifoUus, bift. 1, i55. . .. N. ntofchatus^ 
Pfeudonarciffus ui. , bift. i, i66. • • iV« calathinuMp 
IX. anguftif«, bift. i, i58. . • Pancratiufn tnariHmum^ 
HemerocaJlis valentina,* bifp. 288. bift^ 1, 167^ . • 
Bulbqcodium vernum^ Cekbieum r^rnaitf, app» alt* 
exot. • . B> autumnale Lapeyr., Colcbicüth-monta« 
nnm) bifp. 267. bift. 1, 200. 2öt. * . Amaryllis lu* 
ieuy Nareiffus autumnalis maior, bifp. 253, bift. i, 
i64- • • Am. formofiffima ^ Nareiffus latifolius fioro 
rubroi bift. 1, 157. . . Allium rotundum^ Moly ▼•» 
bift. i, 195. • • AlU oleraceum i Molym., 194« • • 
All vinealcy n., daf. . . All panieulatum^ IV., daf. . . 
All.ßavum, A. montani iv. fpec. i., daf. . . AlLfö* 
nefcenSi narciffinis foliis i., pann. 221« bift 1, igS. 
. . Ali angulo/um , pann. 222. bift 1, 196. . . AlL 
Clußanujfi, Moiy minus, bift. 1, 192. . • All. nigtum^ 
Möly Tbeppbrafti, bift. 1, 191.. , AllMoly^ app« ^ 
alt. • . IdHutn chalcedoniöunif byziint miniatum) hift 
1, i32. • • Lil.pjrenaicum*O0Mü,i ifiontUftnUi Alviitn, 
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iiift. 2, 256. ; • Tulipa Clußana Red«) cur. -potu 
17. 18. ;' . Fridllaria pyrehaioa bift. 2, 257. • . 
Crhiihogaluih pyrenaicum app. alt. ad exot. ; i O* 
'€6mofumi jpannon; albo äore» pann. iÖ9. bift i, ' 
iS7. • . 0. pi^llum Schmidt., O. pannonJcüm luteo 
flore^ paon. igö. bift; i^ 189. . . 0. nutans^ hea^^ 
jpolitatiurn, app. dlh ad exot. i i Scilla ualica, Üya«* 
cinthus fteliatüs cinetäcei colorisj biß. 1, 184. ; j 
Sc. peruviana 182. ; ; Sc. vernUf Örnithogalum bifp. , 
siinii3, i88. • i Sc, hyaciniholdes i Bulbus eriopbo- 
iusi 172; • i Sc. autiirhnalis t Hyacinthüs autumoa* 
lis minar» i85*. • ; ä/phodelus räniöfus bift« i, 196^ 
• • A. ialkus^ n,y i^'j. ; i A* fißulofui^ rnlüor^ 
faifp. £196; falit; I, 197; i i Afparagus acutifolius^ 
CorrudH if i biff^. 4^8« bift. 2, 177« . . A» aphyllusi 
ii.i btfp^ 459. biit; 2) 178. . ; d-albiiii nt^ bifp. 
46 ii bift. 2, 178. • ; A» amarus Decat^d», A. inari«* 
niis^ bift. 2, 179« • •' Convallaria tati/qliä^ paüil^ 
a64^ bift. if 276; • ; Poliamhes Tuberoja^ Hyädin« 
ibus indsciis^ bift. 1^ 176. ; • tiyacihihus cerhüuii 
hifpänicus« bift. i^ 17'^« • • H. rörhanüsi ocmiofua aU 
hö Aor^f i&öi i i H* ei/zWz/^ Marfcb. Bieb. , cdnid- 
fus byaiatitiüftSi daf. ; ; LäcMhätiä feroünä , ilyacia» 
thus öhtoieti cöiöris^ faift^ i^ \j^. ; . tucca DfaconiSf 
Tacori, expt. 48; ; ; TopUia catycülacü Wableob., 
jPfeudo-afphodelos 11., pärtiii 2^62^ bift« t, 198. '4 4 
Siernbergia colchiciflora Kitaib., Öolchictim paiino« 
nicom, bift. 1, 199. • * Frankenia putveruhnith Alt* 
tbyilis valeotiha, bifp. 4^0. bift. 2^ 186. 

Chtorä pärfotiatäi dentaiiriüiti Ititeüni « Uitp* 
iß^.j |iarviiiii flatrum bifjt. 2, iSo; -i i Erica medi* 
ierrania^ coris folib iti;, bifp. iiä. bifL i, 42*^ ^ 
Er.arhoteui dori^fdlid, bif{^. 1694 bift^ ^^4^--* ^''* 
äüfiratiSi xi., bifp. 1 lö; bift. i^i^z.a . Ür./cöpariäf 
iv.i bifp<i ZI 3. bift. t^ 4^* • • ^^' timbetiata^ v«i 
1lif|l/ll54liift4 1^434 4 4 Eh ciiat4ai \U hifj^. Ii6« 
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hift, 1, 43. . . Er, purfurafcin^i vii., Hift*"^ i,^3. . . 
Er» herbaceai viii. , 44- • • Er. cüiarls hifp. ii'g.» 
xti. hift, i, 46» . * Pafferina iuniperifolla Lapeyr.-, 
Sanamunda i. , hifp. 175. hift. i,.88. • . P* polygam 
la^foüa Lapeyr. ) SanamuiKla ii«| hifp. 176. hift. i^ 
89^'. « P» ^iir/l/m». Sanamunda iii.^ hifp, 17H. hiftL 
i, 89* . . Polyffonum viviparuniy Bi^torta Tninoji) 
pann. 479« bift* 2, 69. • 4 Laurus Pei^fi*a hifp« 16^ 
hift. 1,3. ' ... V > 

Rma montana hifti a^ i56. v . Rhodod^^ron 
Chamaeciftus^ iv., pann. 64«, viii; hift. 1, 76. . . 
Arbueus alpina, Vitis idaeaii.^ hifp. 79^ hift. i^Ga. 
. • A Uva urfi hifp. 79. hift. ,i> 63v j V '^yrola 
'fecundü pann. 5o6. hift. 2, 1 17. . . P* ümbeUatU 
pann. 5o7» hift. ^, 1174 . . P. unißora puiim -Sag. 
hift. 1, 118. . . Säxifragaca^ßay &%d\xm ,^\f\nixm iiTj, 
pann. 4S8.) minus nc. hift. 2, 6j. . .^ ^. Hirculus 
cur.poft. li. • 4 S. aizoideSi Sedum alpinum i., pänn. 
485. > minus vi. hift. 2^ 60. .... Dianchui ctLefuts^ 
Caryophyllus I., hift. 1, 282..* D. ar^narius^ v;, 
pann. 320i hift. 1, 283. . . D. plwnurius i v^ 4^pec. 
tfltera, daf. 284* • • Di alpinus ,. Caryopbyllos ii,s, 
pann. 5 18.3 fylr. iii; hift. i, 283. 4 . SUene co/ziV/, 
(Lychnis fylv. iii., hifp; 359»', lu hift. 1^ 288. • . 3. 
iMufcipuIa, iVi, hifp. 34Ö., lü. hiCt. 1, 289. « . 5. po* 
.lyphyllüy i.j hifp. 536., viii. hift. i, 290^ .-. S. trir 
^dentataDesf^*^ vi., hifp. 343. hrft. i, «90* * • . .S. ^r- 
-tneriay i.'j hift. i, 288. . . ä. alpeftrUj x. , hifr* 1, 
291. . . S^PumiliOf CöryophyJlüS viii.>. pann/325«, 
fylv. VII. hift. 1, 285. 

'" Sedum Anacampferos'9 Telaphium vi., hift. i, 
67.*. Sivillofum, äedum paluftre, pann. 4^7«) mi- 
ntis III. hift. i2, 59. . . S. aollinum W., minus iv., 
hift. 2, 60. . . S. tfirefcens W., minus v.^ dqX* * • 
Ceiußium dichotömum, Alfine Gorniculata^ hifp. 4^& 
hifti 2j 1Ö4- . .\ ' ... . , - . 
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• Rfifida purpurafcens % Sefamoides parvum^fal- 
msntp hift. i, 295. . • Euphorbia ferr ata ^ TitKynfia- . 
lus myrtites vd\tn\^^ hift. r^, 189. . . Eüplu hiberna, 
Tith. platyphyllos, hifp. 45ö. hift. 2, 19p. . , Euph»\ 
Charaeias hifp. 436. hift. 2, ;88« 

Philadelpiius coronarms, Frutex coronarius, hift, 
1, 55. ^ . Pyrus Amelanchier, Vitis i^aea iii., pann^ 
81.,. II. hift. 1, 62. . . Spiraea falicifolia hift. 1,; 
84» •, • Rofa fpiaofiffima f . campeftris odor. , pana^^ 
11 1. 114. hift. i, ii6. . • R, fempervirßns app. alt^^ 
auct. .:. Rubus Chamaemorus pann. 1 18. hift. 1,118./ 
i '. Poientiltajupinay Peataphyllon fupinum, hift. ^1: 
107. . . P. ittclinata Vill., iv, fpec. 11., pdDn^4^9. 
hift. 1» iq6. . . P.ppacQy iv. fpec. 11., pann. 4^8. hift. 
s, to6. .. P.autea^ iix., paon. 4^7* ^i^^* ^> 106«. ^ 
f. Cüffgna^ u., piaon. 425. hift. 2, io5., 

SarjKacenia purpurea , Limonio con^ener, hift. Ä^ 
82. . .\. ^ixa Otf'llana^ fructus echinatys, e^ot. yZ, . ., 
Cißus lavanduH/olius hifp. 147. hift, i, 72. . • C. Wo«*, 
go/if/ Vcihl., fol. fampfuci, hifp, 148. hift. 1.172. • ^' 
C. thymifoliux hifp. i5o. hift. 1,72,,, C. oelandin 
euss Qhaoxaeciftus 11*9 76. • . C caaus^ Cb^niaec. iii., 
;^4- • • ^* pilofus hifp. i52., iv^ hift. 1, 74* • •. 
C ClufiU C. humilis, hifp. i5i., v. hift. i,75. . ^ 
C. Fumana^ vi., hift. ^, 75t. t . C. Ifidifolius^, annuu?,; 
kifpf l54- Wft. i, 76, . . G. ladctniferus y Ledon i., 
hifp. i56., anguftifofium hift. x, 77. . . C.laurifo^ 
UuSf Lt^don 11. , hifp. i5^,^ latifolium 11, maiits hiftv 
1, 7.8.. • .- C. falvifoims 9 femioa, hifp. i4i» bjft. 1, 
70. . , C. pppiUifoUus y latifoliüs 11., 78, . . C. law 
XUS9 Ledon IV., hifp.. 160.. hift. 1,78..^ C^mons^ 
pelienßäy V., liift» 1,79. . . C, , Libanons y v.,Jiifp^ 
i6lfc. , VI. hift. I, 79. . » C umbellacuSy x. , hift..;, 
81. . . C. cri/pu'sr was v,, hifp. 139. hift. 1, 69. . ., 
C intanuSf mas 11., .hjfp. 137. hift. 1, 69. . . C, al^^ 
iidus^ ma? \.^ lu(p. i55. bift, i, 6.^* . ^ C. M/W-: 
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foliui bifp. i44' ^45- Wft- i> 7J* • • IlüfJium pht^ 
lippinarum bift. 2, 202. . • Delphinium ambiguum^ 
elatias fimplici flore, hift. 2, 206. . • D. iniermedium, 
Aconitum hjcactq^am 0pre Pelphin.) 2^ ^4* ? ? 4^^* 
nüum tauricum, pann, 407. bift. 9, 96. . » Je. ifM- 
iRan^ai^ufn 9 neiibergenfe , pann. 4o8, bift. 2, g6. • « 
^c* cernuum paon. 4^1. j yiii. bift, d, 97« . . ^c; 
CAUfmarum» iudenbergenfe) pann. 4^2. bift^ ^)97t** 
ife. vari^gatum^ Thora italica» pann. 4^4* ^^^^* ^9 
98. . . Rhi^o^olus hutyrofus Oärtq., Paftanea peru« 
yianai bift. ^, 8. • . Anemone patmata 9 bortenfis la* 
^fqlia, bift. I, 248. . . A. praienßsy PulfatiJla vul% 
gari^ (aturatiore ilore , daf. 246. • • 4« hortenfis <iaf« 
s49» • • Ar t^pennina daf. 254- <^® untere Figur. , • 
A. coronaria daf. ^57.;. . ClematU pirrhofa^ alter« 
baetica, bifp. 2^2. bift. i, i23, . 1 C» ini9^)f^fdlM0 
coerulea pannonica , pann. 2^4* bift. i» i23^» »v JRa* 
nunculus amplexicaulis^ pyrenaeus albo flore, append» 
alt. auctar. ad exot. . • /l. bidlaeus, autumnalis, 
bifp. 3i6.^ grumofa radice i. fpec. n. bift« 1, 2^8^ « . 
jR. creticus 239, » • i^* illyricus^ grumofa radice iv.» 
d4o* • • jR. alpeßrify montani fpec, i., pann. 364- bjft* 
1, 234» r • ^* pturicqfusyr R. praecox iii. , bift. 1^ 
s33.' • • Ifopyrum^ ihaliciroides» Raniinc, thalictri fo« 
|i09 p^nn. 379., praecox II. bift. i, 232. 

Tei^crium fruticans j baeticum, bil^. 229. , m. 
bift. 348. . . T. montanum, Polium vn». 363. . • 
r. gnaphaiodes, Polium iv. , bifp. 24(^3., V. bift.. i, 
SSi. . * Nepeta ti^berofay Menthaftrum u., pann. 587,, 
ni. bift. 2, 33. . . Lavandhdu dentata^ Stoecbas, bifp. 
^33., crifpo foliq bift. i, 345. . • L. muUifida bifp, 
a?5. bift. 1, 345. . . SiderUis hirfuiu^ hetMclta^^ bifp. 
S90M ^' bift. 2» 4^* • • ^- hyflopifolia^ Tii., faift^ 
8,4^* • • Lamium Ori^ala t Galeoj^fis maximapannor 
Bica, pann, 691. bift. 2, 36. . • Betonica Ahpecu* 
roj> albo^ore, bift« 2, 39. . • Siaehys hirpa^ Qci; 
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inaftruiii yalentjnitiii , bifp. 392« hift« a, 4^. . ^ Mar« 
rubium peregrinum,^ alterum pannonicum, paoo. 58^« 
hift. Qy 34- • • Thymus p^nnonieus, Serpyllorn pan* 
noo. iu.y pann. 627» hift. i,'36cr. • • Th. Zygis hjft. 
I9 358. . • Th. alpinjus% Clinopodium auftriacuin» 
pann. 623. hift. 1, 353, • • T Marßhaltiaßus W^% 
S«rpyllutn ai»gurtogIabror|iie foJip pannonicuiP) pana. 
628. hift. 1, 35g,, obne Abbildung. . • Dracoceph^» 
luin auftriacunif Cbamaepitys auftr., paao. 632. hift; 
2, ,185. »• Prunella grandf/lora, i., pafin, 607. hift. 
2, 43, . • Pr. qlbß Pall. MB., 11., pann. (Sp^. hift. 
2, 43« • . . Pffdiculßris afpar^goides Lapeyr. , AJ^^to- 
rolopbus alpina, pann. 708* bift. 2, 210. . . P. rd* 
firata^ iii., pann. 709. hift. 2, 211. . . Linßria iri* 
phyUa, Linaria valentina, bifp. 35i.,- hifpan. i. bift. 
ii 320. . • L^fupina» bifp. T.y 32i, . . L. fimpl&x^ 
XV., S23. . • L. ßlpyia^ m., 322. . . L. genifcoffa* 
lia, pannonica i. , pann. 3o8. hift* 1, 322. . . $cro» 
/ularia panac'Btifojl\a Willd. hprt. herplt^* 55. , creti- 
ca I. , bift. 2) 209. • . Scroß vernali^, Jjaminm pan- 
Boniciini |i.y,pann. SgS. bift. 2, 38. • . Qrpb^nche 
ramofß Sutton., Hl., polyclonos bift. 1, 271^ 

Vella anniMiLj Nafturtium fyl^eftre yalentinum, 
bift. 2, 1 3o. p . Lepidium alpi^^t^ , Cardaipine alpi« 
na 111.) hift. 2, \q&. ., . V^ßcaxia finuafa^'^'S.TVLC^, 
peregriiia, hift. 2, i33. . . Thlafpi moncaaum, n., 
i3i. . . J^jilpeßre, iii., daf. • . Iberis odoratß^ 
Thlafpi IV-,. i32, . . Peliaria alliacea^ Thlafpi i,, 
pann. 466. bift. 1, i3o. • • Bifcutellck>picjridifpliß La- 
peyrv, Thlafpi (:lypeatum, pan|:(.>4^i. hift. 2, i33. . . 
Cardamine fri/ajia. bift« 2, 12^. • • Cheiranthus ßrym, 
fimoideif Leucpium fylv., bift. t, 299. . • C. lUo^ 
reuSf tnarinum ni^nüs, 298. . • liefperis trifäs^ i,, 
daf, 296. .. H^inodora^ m., daf. 297. • . Arabis 
alpina^ Draba 11., bift. 2, i25. ... A* beilidifoliqi 
f iantuU CardaipiD^ea al^iu^ f^miila, pa|in. 4^8. bift. 
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•j2, 129.'- . ^. Turrita, maiqr Plateau, ,126'; .; . Braß 
ßca arvenftSy campeftris 11., 127. 

Geraniam'phaeum^ i. , parnn. 4i6* ^^^ft« ^> 99- • • 
G* nodofum. h\k. 2, loi. . . G.fyhädcum^ 11., pann. 
4'iä. hift. 2, 99. . . Lavacera maritimay Althäea fru* 
tex, hifp. 91. hift. 2, 24« • • Althäea cannabinai hift« 
a, 25. . • HlbifcusSabdariffa^ Aloea amcricana, hift. 

Pofygala maior hift* i, 624. • • Erythrina Co- 
rallodendrorii Goral arbor, hift. app, 263. .. Spat' 
iium fphaerocarpöiiy ii., hifp. .2o5. hift. 1., 102. . . 
Sp. S<:orpius9 Afpalatbus alter iii. , 106. . . Genifia 

ßorida, tinctoria hifpan«, hifp. 200. hift. x, löi. . • 
€L fagittalis, Chamaegeniftä n., io4- • • ' G» canar 
rienfisy Cytifus i. , hifp. 191. hift. 1, 94. • • ^J^lß^ 
divaricams, 11. v hifp. 192. hift. 1, 94« • • Cy vapua- 
tusy II. j pann. 58. > v. hift^ ij gS. . .' C aufiria* 
cuSf feoundi fpec. alt., pann« Sg.^ v. fpec. alt, hift. 1, 
96. • . CfupinuSy III., panji. 4i»j vii. hift. 1, 94. 
. . Ü.' trijhrusy iv., hifp. igS., iii. hift. i, g4. .. . 
Anthylüs cynfoidesy Cytifus vi., 96. ... -4. Erina» 
cea 107. .. Vicia pififormis,' Pifum fylv., hift. 2, 

•229. , . V. oroboides^ Orobus paanon. iv., pann. 
741. hift. i,23i. . . V. amphicarpa, Theophrafti 
4gu>t6f ofAOioVf exot. 88. . . y, pannonica^ fylv. albo 
flore, pann. 746. hift. 2^335. . .^ Coronilla valenti- 
noy Polygala, hifp. 197. hift. 1,98. . . C glauca, 
Colute;a fcorpioidcs i., 97. . . C coronatay ri., 98. 

'• . Phaca baetica, Aftragalus, hifp. 4^7' hift. 2» 
234* : r Aftragalus hamofus\^ monspeliacus, hift. 2, 
254- • • 4* Glaux hifp. 470; . . ii. aUfiriaouSy Ono- 
brychis ii., pann. 753. hift. 2, 239.;. . A* a/per, 
Onobrych. iii.j^ pann. 756. hift. 1, aSg. . . Trifo* 

'^fiu/fp alpeßre y malus in., 245« • • T* tnomatmm^ 

^inaius i,. daf. . . T. fragiferum cur. poft. 73. . . 
7*. Jquarroßin%f Lagopus aogubifoüa hifp.| hift 2, 
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> ■ 
247« -^ • '^* refupinatum, pratenfe falmanthouirt; hifp^ 

474- hift, 2, 247* • • Lo^wj /•ei:rco^o/i/>/oi«j, filiquo'- 

fug robello flore,. hift. 2^ 244* • • ^* cydjmdes^^ Dö» 

rycnio congencr planta, hifp. 2o4- hift. ij 100. 

^Ifypericum balearieum^ Myrto - ciftus Peßnaei\ 

hift. i,'68.. . H* Jkujmfufam j fupinum ni., hift, 2, 

Scoreou^ra pz/r/Mureci, anguftifolia IV., panrt.63g^, 
hift, la, iSg, . . Sc* hwnilis^ humilis/panni 655o pan«- 
•non* II.. hift. 2^ i»38. . . Sc* refeaj anguftifolia iii.^ 
pann, 637. hift. 2, i38. . . Sonclius uUginofiis MB., 
Sonchus laevior vlilgaris i., .hift. z, .146- - , Apargiä , 
incanay Hier^cium vi. montanum, hift. 2, i4i- • • 
Lapfana pyfillaf Hieracium ix. minimum^ hift. 2, 1^2. 
,. . Scolymus wacM/a/«^^ hifp. 447» hift. 2, i53. . '. ^ 
Sc. hifpanicus dai. . . Serratula ädscoloVy Cardutrs 
jnollior 11., hift. a, v5i. .' . Carduus dpjloraius^ Cir* 
fium HI., hift. 2, 149. • • C pannonicus, CirGum 
panpanicum i., pana. 656. hift. 1, 148.'. . C mo^ 
liSf raoUiori., i5o. ,.. CatlinArac&mafai fylv. mi^ 
nor hifpanica, hift. 14, iSy. . . Canhamus co&ruleus, 
Gmcus alter, hift. 2, 162* . . Cacalia Kleiniay Arbor 
lavandulae föUo, exot. 7. . . C. alpinay glabro folio, 
-hift. 9, ii5. . . C.albiftanSy incano folio, daf; . •. 
Saniolina /(ßiärrafay Abrotanum fetinina vulg., hift. i, 
541. . . S. rasmarinifoliä ^ iv. , 342... . Tanaee" 
^untann^iumf Elichryfan, hift.ijSiß. . . Ar$emifiU 
fcoparia^ Abfynthium qiQntanum, pann. 556., tehüi- 
foliura hift. i, 539. , . A* auftriaca^ Abfyüthium 
aoftriacurn, hift. 1, 339. . . Erigeron vifcofus^ Qonf^ 
zanfiaior, hift. 2, 20. . . Gtmphaliwn margaritaceumy 
americanum) hift. u 327. . . Cineraria campeßpii^ 
lacobaea panDonica feounda, pann. 578. hift. 2, 22. ... 
Tuffdaga discolor pano. 497» • •■ Sen^^cio carniölicus^ 
,,Chrysanthenitirrt jilpinum i., hift. 1, 333. , . S. abro* 
. ganifoliu$x ix»r'^^« • ^ ^Vjilpiuus^ laooba^a iix.. 
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lufr. 2, 23. . • S. Doronieumf Doron. auftn nr^ 
Jnft. -2y 17. • • iizii/a OciiUiSf Cooyza iii., aoftr. 
hift. 2, 20. • • /ji. Biiboniumf After montanns iv.f 
bift. 2, i4< • • In*enfifoliaj After Tl. , i5. • • Jr* 
mca monifina^ Dorooicum Y. vi., pano. 522. hift. 2, 
i8. • . ^. Doronicum^ i., pann* 5i8. hift. 2j 17. .. 
if. glacialii, iii., pann. 52i. hift. 2, 17. . . Doro» 
mcum/eorpiouUfsW.^ latifößnin, hift. a, 16... 2). 
aujiriacum^ i., paqo. 524- hift. 2, 19. . . Chrysßniht^ 
mum coronariwni creticum, hift. 1, 335. . . J^-re- 
ihrum alpinum^ Leocanthemam, d^f. . . Aehillea Cl^ 
pennme^ Abfinth. alpinum ombejliferam , panir. 553. 
t hift. 340. Sie hat deo Namen yon Nicol. Claifennth 
Apotheker in Bellttno, deffen Tr. de Abfinthio um* 
bellifero Venet. 1610. 4- heraijsgekpaiinen ift« . . 
jl, atraia^ Parthefiiiim alpinum, 336. . • A* totnen^ 
iofay Str4tiotes millefplia flavo flore, 33o. • • A. ta* 
haceüfolioL^ Millefplium rubro colore, 33i. • • &/• 
phihalmum marUinumh After li., hift. 2, i3. • . J?. 
falicifolium , After m. , daf. • . Ceniaurea ef^eaefof 
lioj Stoebe falmantica il», hift. 2, 9. , • C armßraci' 
folia Smith., Centaurium maiu» ii., hift. 2,^11. . . 
C. alba^ Stoebe !▼•, daf. 9* . • C fpl&ndent, m., hifp. 
36 1. hift. 2, 10. • . C Calciirapa hift. 2> 7. . • C 
y^rutum^ Ia6ea luteo flore, hifp. 368. hift. 2, 8i. . . 
H. falmantica^ Stoebe (almantica i., hifp. 36o. hift. 2, 
9^ • . Microptis precius 9 Onaphalium m. , Plateao, 
hift. 1, 329. 

(^ymbidium Cortülorrhiza^ Deataria corallpid« 
j'adie0, hift, 2, 120. . . Limodorum abonivum, Pfeor 
do LeiniqdQrain, hift. i, 270. . • Anßolocfiia gleur 
€a hift. 2, 71. 

Mjrriophyllum venicÜlatum hift. 2, 252. • . Quer" 

ciif bHnulis Lam., Robur V., hifp. 24., yu. hift 1, 

^9* « * Qu-cocQifera hifp. 34« • • ß- aufiriacaWi\\d.% 

C^rrim,, 20. . , Qu. bijfuankq Lam., RoborlV.) 



)iirp. 23. faift. 1, 18' 19. • • Qu. pubeßens, Robur 
f. et in.y daf. • • Corylus Coluraa^ Avellana pumila 
byzantina^ hift. i» 1 1. • • * Cor. iubulo/a daf. . • Arum 
Qtii^itiälB MB., A. byzantinum , hift; a, 70. • . Hura 
€repUmiis, Baruce e;^ Hura , exot. 47* • • M^nicariß 
faccifera^ Palma, %%ßt* 4- • • Pinus Pumilio^ Pina* 

'• fterlV., hift, i, 32. • • Forfpera mu/cifalia ^ ?Amo- 
mum, ad Gare. 199. Er konnte die Pflanze vpn Ma» 

! gelh^dAS oderDrake's Pegleiterx^ t^e^Q^meln haben. 
Smpeirfim albuiriy Erica cojris faiio x., hifp. 

! 1 17. hift. 1, 45* • • Vifcum Qxycedri Mi}, hifp. 102. 
io3. hift. 1, 39. . • Smilapß nigra hift. i, ii3. . . 

t Sm. PJeudoi^ina exot. 83. • . Dorßenifi Drakena 

V exot. 83. . . MercurialU iomemoßi 9 PhylUim mari- 
ficuni, hifp. 398. 399. hift. 2, 48. • • Carica Papaya^. 

i Mamoera Lufitanorum, cur. poft* 78 *-^8i* • • Schi^ 

[ nus MoUe^ Monarde ed. Cluf. p. 47*) Antverp', 1579. 
§., cur. poft. 94* , 

Polypodiiin% calcareum Smith., Filix pumila far 
xatilisf«, hift. 2,212. ^ • P^ querciß}Ui4m, iodicum, 
exot..89. • • Afplenhdfff piflmaium, HemiQniüs fm:'' 
egrina , hifp. 494* • • fioiiychium mtaß^üm Svir^ 
liUnaria minor ramofa a^ 3, 119. • . Lycopodium den^ 
iiculaium-f Mufpus terreftris lußt. , hifp. 496. hift. ^^ 
249« r - Pucwf veßcHhfys y Qaerous marina , hift. 1, 
21. , • F. Plocamüimy Miifous mariniis» 2, 25 o. 

Auch in Uoterfcheidupg der Sehwämme, ver- 
f achte fich der treffliche Mann. Pei^iza 4uricula hiff. 
2, 276« . • Phallus impud^cu^ 288. . . MeruUus lo* 
baeusy Fangi alii £., 294. * • Morchella efculenta 
264- • • Clathrus ruber , Fungus i^iancellatua in app. 
alter, auctar* ad acs:ot, ^ find neu^ 
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Franzofen« 

# 

* • • • • , 

Un^cr den Franzofen des feöhÄehnteti Jahrhun-» 
dert<{ hat ficb Niemand bedeutende Verdienfte um diö 
Bot mik erworben. Ruel hatte, wie wir fahn (S. 254), 
dif Pflaumen der AKen zu erklären g^ucht. Peter 
f^na aus Narbotine arbeitete gemeinfchaftlich mit 
Lo*ielius. Jac. Djtleohampy Arst in Lyon (geb. i5i3, 
•f-'iS88), rammelte, mit Hülfe' Jo. Ba^uhins und Mo- 
Ivn.eiix,* alles, was bis dahin entdeckt war, liefs die 
'A^l)ilduRgen aus feinen Vorgängern ropiren , und 
gab eigene B^fchreiburigen dazu. Doch ift die Hl- 
fioria generalis plantarumj voJ, i, 2., Lugd. 1.S87. 
fol., von deni Ver^ger RouiJle her^iusgegebeu , mit 
groTser -Vorßcht zu gebrauchen, weil manche fie* 
fcl«reibungen nicht auf die ntebenftebenden Holz* 
fc^nitte paffen. Doch find einige Pflanzen hier' zu*^ 
crft befchriibin ; 

^ l^^ronica uriiraffoHa , . maxima , 1 1 65. . * • ^a- 
fhoxanihum odoratum 4^6. ; » • Sacchatum cylindä' 
CK'ti» Gramen tomeniofum, 4^o« • • Elymus arena* 
rius, Oxyagfoftis maritima, 43^* • • Kaappiä .agrc 
fndpa Sm. , Gramen minimum, 4^4« • • Daccjlis 
glomeraca, Gf. fpicatum, 427« • • Polycarpon. ietra* 
phjrUum^ Parönychia altera , iai3. 

Globularia nuMcaulUy Apbyllanthes Hl. , 864* 
• • Planta go alpina^ Holofteiim quorumdam, 1 183. 

Camforofma glabra, Ghamaepeuce Plinii , 1179. 

Androlace Chanteteiafme, lafoie montana, i2o4' 

Vwla calcaraiQf Melanium niontahtmx, ib. • • 
Convolvulus faxaiilis ^ Lychnid^s fylveftris fpeciesMy 
coni, 817. . . yerbafcum Mycani, Auriclila urfi, 
837. . . Eryngium rigidumham.j Spina alba, 1462. 

Ferula nodlflora, Nartbeelum Theophrafti, 754 
AngelicapyrenaieaSpr^ Ldbanotis minima, 7€6,... 
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fiäMOA4*^^/a^jcar;?o8^L^ppa bparia, 762, . . Myrrhis 
aromUticay^ Myrrhi^, .7^0. . . M» hirfy^a^ Gicuta* 
riä «-Ifea et rubra> 789>: »?. M. Runium Spr., 0*M:»anr 
th«^;f»^ies, .785. ".f .^ yM^um hecer0ph^Jiunt'i\löß(\h»^ 
Daücus m. , 717., Bunium 775*. •-*. Sejeli -mjcknta^^ 
num, Meuiti aliu^i «yS^. -. - .. S. glaucum^ 8. maffl« 
üiejltfev 74^. -.. , Sf gf^cüe Kit*> -Pyrethriun Gesneri, 
.1 L7P* *:.• OeticLUtlte globulo/a^^ ^ifer psluftre, 7./4**, ; 
Sijon verticillatus , Daucus pratenfis ,718. ».,;(• 

QrMahogiiliiiniiü^ifoliumy inagniifh ^lyco^i, i583, 
«. 4 * M^hrißgia jnufcqfai^ AKiaesiuföoXa, i233. « *: 
^Qßr rn0mpeffulanum %^. ,v - 

f Saxi/mgu Aipw^ PhylJon tb^Iygqnon» 1 '95..i 
Gy/ifop^ila rigida ,. Tunica; miiiiroa , 1 1 g t- 
... &?rfl^i^/^i!yÄtj^%^ Ai/opq.4^^^^^ 

Euphorbia verrucofa^ TithymaJus, ib5o. , • 
Sarracenia flava ^ Tujris Iimpi«fi folium, i7^4- • • 
Cißus Tuberaria j maiorMyconi, 1099. . . Anemom, 
neapiifoUoy Pulfatilla^tn, ,*85i. . . Kanunctdlus h€-^ 
d^aceiis lo'Si* -i «.' /i. platanifoliu^^ mantaaus al« 
bus"j ib» -. : . •■.••.(■( . , ... •-,/ 

, :Jiffinum inf^ifi^y . Ballote ctifpatnaior^. 1 sSi^^f ji 
Erinus alpinusy Ageratum purpureum^ 1184. r 

*. ^^«C4ftl70ifiar£rli»to, Erpca tnaritiffui, J^^94- • # ^^"^ 
risfaf^tfUirMiren^t Tblafpi inanUQUin candidum, 1 >iiQ^ 
; Althaea hirfiOkt % Aicea villofa^ 594« 
* Onanis plaguiSi lutea non fpitiofa, 440* ' ^ ^'^ 
roii^äla,minimaiJLQin&tf^neßfhyl\aSf 5io. • . 0*pfr\ 
pußll^Sy ; Orohbt^poUium tuberofiP/n , 48.6. , * . Jjt^Ko^ 
gähis mäiUänus i34'?- » ^ Medleaßo. minma 1 Trj:^ 
bulu9 ipinor recttts,.5i3^ . 

. I Arnopogon Dal^champii^ Hipraciam iDagnuaif 
569. male. * • Sonchus picroideSf C/epis, ßj}2... :'{ 
Prenanihes muralfß^ ^oncb.us dendroides, .573^ . 4 
Andrjala inn*g^if0Ha, Soacbi lanatue» ki 16. . . Cni'' 
^ W$ Eriß^hal^s jo^^. • r Gaäphalium lucso^albumy^ 
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Agefatuixi aliud quörumdam» 778. . . Cönyzm for* 
diäa^ Ageratutn aliud quoramdani', 7?^* * • E^ig^ 
ton glutittofus 9 Conyza. moBtana^ 1201. ; • Anthe^ 
mis maritima^ Cbämaeitielum j i3g4« • • Chryiaäi^ 
ihemum Myconi BjZi 

Orchis globofä, rotundus» i55i6. 

Acroftichuni Marancae 1221. . • Potypiödiuni 
ihen/e i23ö. . ; Marfilea ijüadrifoliaf Lemma, 1014^ 
loiSi 

Die Irrtliüiner id diefem IVerke deckte zum 
Theil Jak. Paip?f in feipen Adimadi^<erj6oiilbüa in hiflo» 
riam plantarum generalem, Lbgd; 1606; 8.» «oai 
Theil C. Bauhin In einem gl^iehhamigeWBiiöbe^ Frcf, 
1601. 4m duf. Sie zeigten $ dafs unzSblige PilaiftM 
ttirey* bis dr^ymahl iiiiter 'daffAfelbeil Nameit vof<' 
kommen. 

• # 

Sritten. 

. Aü^k in £lrg]aH,di wo die Belgier Lobelius mtd 
Clufius die Botanik mit fo grofsem Eifer und £rfo]g 
trieben, fand diefe^ Wiffenfchaft wenig ausgezeidiaete 
Beförderer. 

'-'■' Wilb. Tufiteti zu Morpeth In Nortbumb^Iaod 

^bbren ^ ein Oeiftlicber^ fammelte und itnteifuelit^ 

aufs eifrigfte die Pflanzen feiges Vaterlandes. Von 

der Wahrheit der Lehi^en j die die Reformaftioa ver* 

breitete^- Überzeugt, hatte er diefe mit fo. grofsetf 

Eifer vertheidigt^ dafs br tjänAt% verwiefen wurdd. 

Si'ging nach Dedffchländ, und lebt« bald in Kdllif^ 

bald in Strasburg, bald in Bafel. Def Üidgaog uod 

die nähere Verbindung mit den grofseo deutfchen 

PAdnzenforfch^rd erleiehtertUn ihm feine Verbannung. 

Et* ging daraui^ nach Padda i wo er fdit fo glüekliehem 

Erfolg die Ar^tieykudde ftudirte ^ dafs Ihm die hdch- 

itM Würde in deffeUmt «rthMU WxtUi Oami k^farti 
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er uAter der Regierunf Edaards VI. als Arzt wieder 
ia fein Vaterland zurQck, wo ihn der Herzog von 
Somerfetzu feinem Leibarzt ernannte: auch ward er 
Decfaant von Wells und Kanonikus zu Windfqr, Die 
Gärten zu Kew und Wells waren vofi ihm angelegt« 
Er ftarb i568. Sein new berball erfchien zuerft Lon* 
don i55i. fol. und dann in drey Bänden zu Kdlla 
i56d. . Die erften beiden Theile enthalten die Pflaa« 
zen der Alten: die Abbildungen find aus Fuchfius eoU 
lehnt. Der dritte enthält Zvifätze, worunfer aber 
fehr wenig, wirklich neue Pflanzen vorkommen: 
Afperula ars^enßs, Aiiffon, . • Rutu angufiifolia Perf« 
• . Sedum reßexum , S« minus. . . Crambe marUU 
ma, Braffica fylveftris. . . Aßragalus glycyphyllosy 
Olaux^ 

Jtofaj Gerard f zu Nantwich in Ghediire i54^ 
gebordri , ward Wundarzt und Auff^her de% Gartent 
eines Lords Burleigh. Auch legte er zu Holborn ei* 
nen eigenen botanifchen Garten an. Er ftarb im Jahr 
1607. W^^ haben von ihm ein Werk unter dem Ti^ 
tel: The herball, or general hiftorie o( plantes, Lond«^ 
1697. fol., welches Thom. Jdhnfon» mit Zufätzeci 
bereichert, i633« foh heratisgab: Die meiften Pilan^ 
zen find aus Dbdonäus und Tabernämontanus ent«» 
lehnt. Die Befcbreibung foll von einem Prieft her- 
rühren y den ein gewiffer Norton dafür be^ahlt^« Als 
Prieft geftorben^ gab Gerard deffen Arbeit für die 
feinige aus« {LobeUilluftr* 21« p. x3») Durch John* 
fon*s, eines Arztes in Oxford, Bemdhung ward dies 
Werk brauchbarer^ Es enthält ungefähr folgende 
neue Pflanzen: 

Amomum CardamomUfHi verum ^ 154^. (.6*. ^ 
Rjncho/pora alba Vahl., Gramen ludceum leu* 
cantb., 3o. . . Panieum veriicillaiunt i5. f^ !• . • 
P. viride 17. < « FefiucdMyurus 29. • « Arundo 
arenaria, Spartttm/aiigli6«Duai| 4^* ^ •> Hord0um 
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fecalinum 29« • • . Potamogeion heterophyllutSthtthi 
801. » . P. per/oliatus 82^4 . « Ruppia marülma^ 
Fucu$ ferulaceuS, 1Ö73, ' " 

Campanüla latifolia 448* * * C hybrida^ Spe- 

ctttlum veneria minus, 4?9' • • Chenopodium polj' 

fperinum 325. . . Afclepias variegata^ Vincctoxi* 

cum indicuni, iöo. . .. Aethufa Cynapium^ Cicu» 

\ taria tenuifoliä, 1060: i . MyrrMs temuluy Ccre- 

\ " fdlium fylveftre,^ io38. . . ' Pimpinella fegetuvt Spr., 

[ ßeiinum fii folio, '1Q18; • . Drofera longifolia 

a556. ,' 

. ' Polygonum minus y Perficaria pufilla tepeoS, 
446,. • ; Arenaria peploidjsSy Anthyllis lentifolia, 
^J2a. . . B^aJarfibiguiofa.\2,^Q. 
J Mentha gracilis 680. . . Stachys /ylvatica, Ol* 

leopfis vera, i5>84* • • St. palußriSy Paoax. Golooi, 
aoo5i.. ScuiäUärki mmor i Gratiola latifolia^ .5Si' 
%i'i { Teesdalia nudicaülis R. Br.^ Burfa paftoria mioi* 
»0,127^6. • ./i Ttffolium inaridmuiTh ftellatuiti glabrunij 
ii2X)8. . t T filiforme ii86, 

. Cinerariß, integr)folia Smii}[i. Linn^ t^ansact. 
^joL 9* p* ^37.^ Pulniobaria aureaf; aDguftiföiia, 3o4' 
#.. Cni^us . eriephorus ii52. . . Arißolocfua Ser* 
pßniaria, Soakeweöd, 84$*.^ Salix aurica 9t aew 

Spanier und Portügifeffen^ 

Ücr Vcrdieafte des Andr. Lacuna und Pcre^ 
um die Erklärung der Pflanzen der Alten haben wie 
fchon oben erwähnt* (S. 255.) 
"" • An fie ichlie£$t fich' ein Pörtügiefe^ Ja« Rod^rich 

de. Caftelio Bianco , gewöhnlich Amatus iMfuanus 

genannt, d^ er die tJnterfuchting vaterjandifcbet 

'' Pfljua^e.o mit kriUfchea Fojrfchunfien über die w' 



y^tel^riiclittt^ trtterländifjplier PflaiizMu /^^f 

' - * 

wSchfe c(er Alten zu verfoirtden wirfste. Aus Beira 

in Portugall gebörtig, Jebt© fer 2i> Antwerpen , Fer*- 

rara, Ancona, Ragufa und endlich zu Theffalönrcb; 

Seine EnarratioQes in Diofcoridem,' Argentor. l554, 

4., enthalten manche Aufklärungen über verkannte' 

Pflanzen. Zu Antwerpen unterfuehte er die China* 

Wurzel, die Narde, den Cöftüs, die Bafaten^und 

CJolocafia. Zu Annona' zeigte ihm «der Oefandte. (fes 

röfiVifchen Kaifers bey der Pforte das wahre Rheilm 

ponticum, aus dem Pontüs felhft mitgeW'acht. ip.258.) 

Dort fand er Salfola Traigu» (4aH)j in Spanien hfiu. 

fig Lygeum Spartum (47i')> Atrijilex H^iimus (i 10.) 

und Erica baccans (109.% ... , ^. , 

llin Freund von Paradoxieen und Zänkereyen, 
zog er fich viele Feinde ;tu, und wird von feinen Zeit- 
genoffen mit geringer Aehturig behandelt.^ 

Jak. Pet. Eßeve^ der die theriaca^dcs Nikander 
herausgab, hatte Valencia durchforfcht. Seine Sarnnti- 
lung von Pflanzen aus diefer Provinz bat' blb& Eicola«* 
no gpfehn. {Cavfun, anal, de hiß. nat n. 20. p. i iß.} ': 

Jo, Fragoßt aus Toledo, Leibwundarzt PJii« 
lipps II., hatte mit Franz Hernandez die Provinz Se* 
vilia durcbre*ifet. Es ift indefs davon keine Ausbeut« 
bekanntgeworden. (Ca^/i. a.a. O. p. iii.) 

Bera^ CieiffaegoSf aus Tarragona, Prof^inAIcd« 
la de Henares, hat|e ganz Spanien durchreifet," und 
Iilnterlie(& fieben Bände . Befcbr^sibuagen und Abbil* 
düngen fpanifnher Pflanzen, die noch. im Efcorial auf« 
bewahrt werden. {Cavarh a«a.O. p« 12 3.) 

VII. 
Polen* 

Selbft die Polen gewannen die Pdaftzenkonde 
lieb: doch beftand ihre^ Hemübung>^blo£s in Gompi^ 
lation. . 

Gtkjb. il. Botanik« i.B^ 2^ . , 
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Vpp lAkt^iUr^dowa haben wir ein IfeiPbtrz 
Folski, Krakow i595. fol., welches gröfstentheils 
aus dpm M^tthiolus flberfetzt ift. Manche Pflaozea 
lind erdichtet, wie Laoaria herba p. tSo«» Levifii* 
ciim p. 1^6») Paliurus p. 23i., Sinapis p. 2&6. An« 
dere habei^ §ani verdorbene Nanen. Die^Qarleo- 
^elke heifst Antipaler p» 25. y. RanuACulns bolbofus, 
After atticu$ p.4i^> Parieiana ift Melampjruni ne- 
mprofi^m p. 293.» luf.f. 

r£ia aode|^ Cottipilator ift Andreas ^iCoi^/wia» 
deffei^ Nauka l^h»^skä^ oder Arzneykanft, nach dem 
Zengnifs. meines Coilegen Beffer in Krzeminiec, viele 
.|i;ute Pflanzen • Abbildungen c^atbalt. 



Dritte s Kapitel. 

fiotanifclie Garten. 

Dttrch Anlegung und Unterhaltung botanifchar 
Oärtea bat die Pflanzenkujide fehr gewonnen» Nicht 
blo&,- dafs aus allen Welttheilen die verfchiedenften 
Foirmen unter die Augen eines Beobacfaters^ebranht 
Verden, fondern dafs man die befte Gelegenheit trat, 
die Artet) zn prOFen und zu unterfcbeideny macht 
dhe JiotiiniicHen Gärten tn wichtigen Lehranftalten 
der Kenntnifs der Pflanzenwelt. 

Wir haben erzählt, dafs Theopnrafc den erften 
botaoilehen Garten* an legt^ (S.54.); dafs Atfalus Pbi- 
lometor in pergaiqus und Mithra^iat Eupator giftig« 
Gewächfe zogen (S. loo.) ; dafs Antonius Gaftor la 
Piinias Zeit einen Pflanzen - Garten unterhielt (S. 
164.); d^fs Karl der Grpfse die Anlegung von Gärten 
verordnete, worin viel fremde Gewächfe gezogen 
wurden tS. 196.); dafs Matth. Sylvaticus zu Anfang 
des Vierzehnten Jahrhunderts in feinem' Garten zu Sa- 
lern inorgenlandifche Pflanzen sog (S. ^Zy»); und 
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emhicSis Wafe die Republik Veneclig im Säht tS53 el- 
Wrf'Öffenthc'hen mediciniföheÄ Giarten anJe^^eto' liets 

' Im Tech zehnten Jahrh ändert pachtete Ralieii 
VJecfer in diefer tlifrfidht mit WhmJfchem Beyfpiel 
Vor, Hfer^og.ATfons Von Efte (er wird dwig in un- 
fterblichen Gerängen leben) erwarb fich-^tfch tlä48 
grofse verdienft, dafs ef, von JiConicetius, MufaBta- 
favola tiriü Manardus angefenert^ mehrere Gärten äif- 
'Icj^te-, und'öus dem Morgenland JFflknzeri und Saamöfe 
ko;nme« Ifefs. (S. ^53.) Deti fchönften Garten liefe 
elr auf eiirer Inffel art Po einiich'ten, und nannte ihn 
Belviödet^. {ßrafavoL exam. p. 288. ^8^.) Vorftl^ 
tf^r efJef^Ä Oartcös v^9t eine Zeit lang Pahbi, Prof. Ja 
'Ferrära. (fantuzzi vita di Aldrov. p, 23^.) Andere 
he^^üterte Einwohner von Ferl-afa fbl^j^n difefemBey- 
Ipiel. So hatte ^der Oheifn Mufa's, 3oh. Brafavölir, 
€in OeWSeh!§haus. {Braßtv. exam. p. 3i6.) ' So fah 
man in- dem Garten eines Acciajubli zü Ferrai^a lebt 
fiel auslinctifch«^ Göwächfe. {dmai. Lußt. in Viofcor. 
I1.290. 375.) InPerrara war damals die beffefOelegeh^ 
lieit, Pfiähzcrdi^ Sammlungen anzulegen: diir Englän- 
der Job. Falconer kam, wie mehrere Ausländei*, 
tioythfn,- trm die Gelegenheit zn benutzen. (Atnai^in 

Dioß: p. 337.) 

Eben fo zeichnete fich Venedig aus. Die Cor- 
iiarp*Sy Michelles» MoreGni's begünftigten das Stu- 
dium der Botanik durch ihre, grofsen Handels- Ver- 
bSnduiigen, wie durch die Anlegung von Gärteji. 
{Brafavol fimpU p. 3i6, 322. /Imat, in piofc. p. 240.) 

In Padua nnd Fifa zugleich wurden akadernifchlb 
Gärten eingdrichteK Dort hatte fchöii i533 Franz 
BonaGide ^ie erfte ProfefTur der ßmplicium , oder d^r 
Botanik. {Tiraböschi letterat. itak vo]ry. P.ö. p. 5o;) 
Auf Anfuchen deffelben liefs Dan. Barbaro, Patriarch 
ron A^ai^egia ^ tsin Oewächshatis bauen, und Alojt 
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^JAuüdelU ward der crfte Auffeber de^ Garten«. t(^4* 
Ion ip Cluf. exoi. p. aSg.)^ Kafpar deVOabrieU. lyard 
der vorzügJicbftc Woblthlter de« Garten«. {SeepH^n, 
Afi Tf hört. p. 45.- Gesner de hprt, Gemu 'f.r^Sg. b.) 
-Drey Ändere Garten • Befitzer in Padua, Priulij Pa-' 
JTqualigi und. Becn. Trivilano, rtthmt Angui^ira, Qempl. 
p, 34* So. 90.) 

Die Univerfität zu Fifa erhielt auf Befehl des 
.Gofmus von Medici,. unter der Aufßcfat de^ Lucas 
Ghini, einen tiilinirchen Garten , wozu d^r Fürft im 
^ Jatir i544 ani Arno ein Grundfttick einrauipte. Auch 
der Nachfolger des Cofmus, Ferdinand, Ccbickte ei- 
nen ^Jofeph Benincafa (Cafabona); nach dem Qrjeot, 
vm Pflanzen und Saainen zu {amtneln, und; rechte 
ihn, nach feiner Rückkunft, zum A^feher des Gar- 
tens» {Catvi cqmmeru. lUfcor. PyhaJ, vir fit L- Pif, 1777. 
40 t)iefer ie|te auch den öarten zu Flor^fiz an. 

Zu Bologna^ ward i568, auf Aidrovandifs An-» 
rathen» der akademifcbe Garten eingerichtet. .; . ;^ 

Berühmt war auch der Garten des C^far Nicle^ 
fola« wo «viele griechifche Pflanzen an zwey grofsen 
<>ewäcbshäü£ern qrbalten wurden. (Pona UerJnBald» 

p-sO 

In Neapel war delr (^rten des PioeUi r^chund 
berühmt; Maranta preifet^n ungemein. • 



tn Frankreich wurdjen botanifche Gärten erft 
fpät angelegt: denn noch i558 hatte die parifer Uni* 
verfität keinen botanlfchen Garten., {Belofi^negL cuit* 
p. 24ö«) Doch war der Privatr Garten des Ren. Bei- 
Jay, Bifcbofsvon Mans^» zu Touvoy bey Maus fchqii 
früher der reichfte in Frankreich. {Belom.a.O^ ai6* 
€. ^iepham de re h&rt* p. B i .) 

Der erfteakademifche Garten in Frankreich war 
det zu Montpellier/ den Pet.Üic&ier daBülkval zu 
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Botanifcbe Gärten; 341^ 

Kndd des fecfazehnten Jahrbunderfs anlegte » nach», 
dem die Regierung, äaf des Herzogs von Ventadour 
Betrieb, das Gr undftück dazu gefchenkt hatte. Er 
(a[ste zuerft den Gedanken,' den Boden des Gartens^ 
zu andeVii, ndch der'Verfchiedenheit der Gewächfe; 
«r fandte auf feine Kdften fechs Jfinglinge durch Lan** 
guedo^und Gaienne, nm Pflanzen für den Garten za 
fammeln : untef diefen Jünglingen war auch der Preu*' 
fee tiöfek Ja, 3*15 der Garten bey einer .Belagerung 
von Montpellier fahr gelitten, foHÄlchicr aus eige- 
nen Mitteln 100,000 Livrfes an die Wi^derherftellung « 
liefr^fbeA gewandt haben: {Amoureuxi recherches fur^ 
la vie de Beltevah 17&6L 8. Hißoire de LänguedoQy 
tarn. 5. p. 4iJ7» 5o3.) 



'Was iö Deutfchland för botanffdhe Gärten im 
fecbzehnten Jahrhundert waren, erfahren Wir .auir 
Conr. Gesners Schrift: de hortis Genmanicae^ b^^'Va- 
1er. Cord. ^Es find lauter Privatgärtea: des Aretfu* 
zu Bern, des Cord us zu Marburg, des Coudenberg 
zu Antwerpen, des Curtius zu Lindau, des%Puehßur 
iu TrtbiÄgen,, des Minkel zu Strasburg, des Scbolt» 
zu Breslau und des Zwinger zu BafeK Auch Chrl* 
ftopb lieufcbner hatte zu Meifsen einen berahmieii 
Garten. {Fäbria. rer, mhrite. Mb. ^. b. 21 1.) 

Der wichtigfte untei»alleo war, de» loaeh. Ca^ 
merarius, Arit, in Nürnberg befafe, (geb., i634^ 
f lögB.). ' Sein Neffe» Jöaeli. Jw/zg-erma/wi ^us L'eip.« 
zig, war fein Gehülfe: diefer ftarb auf einer Reife in 
den Orient im Jähr 1 S^t • Ca-merarius gab eine trcttr 
liehe Befchreibung der Pfknzen feines GarteriS mit! 
Abbildungen heraus: Hprtus medicos et philofophi-t 
cuSy i58d. 4*« worin folgende Pflanzen neufin-d» « 

Montihfentanäj PortuUea exigua, p. i5i. . ^ 
Sherurdia urvenßs y Rubeola arvenfis^^ M^* « ^' f^y* 
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Jalis angularas Haliracgbum , t. 17. . . 4SiBnikiniM 
hmoariru t. 11. . , Geni. imbricata ibt f. 2, ; . Eryn^ 
gium amefhjffinum^ totum coeruleum, p. ^d; • . 
Bufflfi^rum longifoUum, Perfoliata tnanlan^, f. 38« • • 
{Utphry/s^dichotomü Spr., CaucaJis hifpadica, t. 11. • • 
iSU^ne /r,ut;ic€jay Ocimoides fratiqofufn, t» 53. . • , S» 
npccißpra, .Oc. noctifioram, t. 34* < • Eüpharbia 
Cerardiana^ Tithyr»alus liniföliüs, 170. 

Scrofuluria peFegrinaX. 4^. • .. Bunias Jyriaoat 
Bofa h(e.rooho|^^a «iia, t.««'|2. . • Cheirßnthus tri- 
cujpidßii44.i Lfl|pian marinupi, t. 24^ • • Sidaän^ 
ddfia r At^v^i]oi\ y t. 1. . . ' flibifcus fyriaeui $ A]cea 
;s|rbc^rerei3;fi$S t/4* • • Ari^hyllU j^ttaphyUa. Ttift^^ 
lium baJicacabutn. t. 47* ' • Trifolium Uaficunip 
P/]eIIIotus italica, t. 29. . • Lotus ornuhopodioides 
t, 25. . . Medicae^o maculata t. 27. •% Hieracium 
^li^fi^l^y Lacti^ceUa fylv-eftris repens, jv ^2« . • Cnf- 
CMS,fyriaci{^y Carduus lacieu^ fyriaciis, t. lo. • • iVe- 
Qj^tia. repen^ 9 Qgphis radice repepte» t. 35» DasKei* 
igp^^ dfr Diittelpalme ift t* 36. dargieltelll« 

Auch konnea wir hier nicht umbiD., der treff« 
liehen Epitöme P. A. Matthioli de plantis , Francof. 
ißß6* 4*9 zu erwähnen, zu deren Ausarbeitung er 
• die von G. Gegner ererbten herrlichen Abbildungen 
l^^nutzte» Man muk g«f|^h'n, dafs nicht leicht, bef* 
lere und ziQrlich^reCHoIzfohoitite he rausgell ommen, 
als in cUeffsm WerICk Apch mehrere neuo Pflanzen 
f^ntbSlt daffelbe: 

Echiunt iialicum , flore a^bo, 738* «, • . Celofia 
ßßfirenßsy Amarantüs criftatus, 792* • * tmparatdi* 
Tia ßißgufii/olia JBellard. 533, . , Atkcimunta annu9% 
.Daucüro, 535. • • BuniumoQpHcum^ Am^Di, 522. 
* • Agave amerkanay Aio^^ 45 1 . : viel beffer ip borto 
t. 5. 4 .; Baltoia alba ^js^. . . Cdrdamine hirfuta, 
Sifyrpbrium aguatioum alt^um, 270. • • Sifyntbriüm 

ßriciijfmum, Arabis quilnitadatti , 542. • • Tragopo^ 
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gda oti(^niMs i ^trhulz hirfci, 3ia. • . &onckus coe* 
rüleut Sni. 28t. .' , Arieimfiä gallica, Abßnthiunt 
feriphium iülgö dictum» 458. . . . Tuffilago alba, 
Petafites fi. albö, dg?; ^ « Ülvß pticqtß Rotb. ^ Mu« 
fctis marinus alter PJin»,* 872. ^ 



« ^ »yii"^ " 



In Li^id^ ^vttdt d^r akadetnifebe Garten 1 5.77,' , 
durch den Betrieb der Ger. fiontius , angelegt. Der 
^rfte Auffeher war Theod, Augerius Gluti os» deffen 
Sohn auf feinen Reifen durch das fhd^he Europa und' 
Africa viel Schätze für den Garten zmmnienbrachte.- 
Dem Ciutius folgte iSSg Pet. Paaw, zugleich aber 
fahrten Gar. Ciufius «ind bern; Paludanus die Auf«* 
fifcht. {Boerhaav. in iad. aU^ hord% LB« 1720. 4«) 



Viertes Kapitell 

Reifea ia fremde L'äuder, die dio 
Fflanzeakunde erweiterte^.' 
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Von d^r Mitte des fünfzehnten Jahrhundertäsaiv* 
hatten die Portuglefen dt« W^ftkafte vpn Afi^ie«^ be*' 
fahren. Henrich Navigator ^ Prinz von Portiigallt^ 
ward befonders durch die Menge trefflicfher Waagen,' 
w^bti dier«Canarien lief^Reo/ bewogen, diefe Ey«' 
lande unterfucben zii la(föo. So entdeckte man. zu« > 
erft Madeif^a,' 14^6 auch die Irtfeln des granen Vor« 
gabirge^, die weftliche Kafte Afrie»'i5 bis Zinn Sene- 
gal^ und dem mthen Vorgebirge hin. Ein junger Aben«' 
teurer, Ludwig Ca da Mofto, aus Venedig gebürtigy^ 
kam^zufüttg nach Gap S. Vincent in Portugall, wo 
fibh d'amala der Infant Don Henrich aufhielt.' Die 
JBegierde nach Gewinn und^ die Veti^Fe^hutigen des 
Pripzen verm^^bten ihn , fii^b ' i455 auf eiuer Oara^ 
velle eineufehUfen und die neuen Länder zubefuchen« ' 
So geilaAjgt» •! ^Ii^ in dM'OHiiibia« A^f d«r* zw^eytai 
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BeUa im iolgenrlei). Jahr:w&rd«n '«li#- lafeln des gril» 
9«n Vorgebirges eQtiiei;kt.y..«nci man kam hts zum ro« 
tb.ah. Vorgebirge und cj^iti R2a.|^a|ide* Kis Voi^m«' 
gjiefe, Peter de Cintra, fegehe im J^b,ca46'4 bisnach 
Sierra Leone und dem Cap'del Mnnfe',.j(fftft 5° Nü.% 
Diefe drey Reifen befcbrieb Ca da Möho: be find die 
•Tllen ^«eitern Seereifen ^ die in neuem iZeiien unter- 
Bommen worden. j,A:{mu^o, yo). i.) Man fand uri«« 
ter andern bey Pu^rlo fanto. auf Madera den Dra- 
criKe^nblutbaum: uni< ein ddmals gefunHenes Exemplar 
foll noch ]ei7t älUfTeneriffa in •einer Höbe von (ech* 
zi^ Fufs, end im Umfantj 72 Fcjfs, vorbanden feyn. 
^h Dru voyagf aux tles de T enerijf** ^ Paris t8»a.) 
TA^Xk fand tue Li^ums in uca, deren j^otbesHoJz dea 
Portufifiefen gar fehr gefiel: auch die OrleilJe. Arn 
Senegal fand Ca cla-Mofro ein Bäumcheo mit rotUen, 
fcbwarz gefleckten ßobnen (i^brus precatorius) , wxxd. 
Um grünen Vorgebirge einen Ungeb^uern fiaiim, i 7 El« 
leik im Dnvcbmeffer ( Ad/aofonia digitata). 

Da diePoriugiefen fpäterbin unter Alf. Segueira 
iiod.Pet. de Cintra das Reiob Sang^id auf ^<ier Küfte 
Guinea bieifuchten , fo lernten fie aucb die Malaguete 
(An^omum «ngirftifolium Sonner.) kennen; da cifef« 
Frucbt fon/t von den Mandingo's durcb die Wafte Za» 
harabnachTuni« gebracht 4|p«>rdeo. \ßarro$ deoadai*. 
daAßa portugue^a-ni. 33. d,) 

Alf. Aveir^ fahrte die Porlmgiefeo i4ß4 ^teiter 
tlber den; At*guator binaui; nach Benin und Congo. 
Hier fanden 6e eijie Pfefferart, die 69 Aabo j>ola 
nannten«. \B&rro€^ f. 4o. a. 4 » • ^0 

Nachdem dai^n (a486) Bartbol. Dia« dae V^t* 
^ebirge der^guteQ Hoffnung entdeckt, mnfegelte Väfco 
da Gamma daffelöe ^erft im Jahre 14^8,. uncl ^^eigta 
den Europäern detf WegzorSee nachr OäiBcUan» Dif 
!(^örtugiefen gründeten nun mächtige. Reiche .in- In*- 
diaii! fie wviKleaitiefiefiUer je«er gewllvarti«^« £4^ 



!;^»£«i «in Jij«^d* ÜJUidsr.» ' 
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iWi^ H^-ltifeliiv nadiircb errette fie ztierft dte Ei- ' 
f^rfaebt der Veoedig^l*, ia defen Häodea bis dabiof 
der. ofti.QrjdifCGbe Handel^gewafen: diefe, in Verbia*/ 
d9iD|g mH 4«u Alfxatidrinern, Iiefsen i5o8 von Suev 
jMttS 01119 Metn^^laUe atiskaFen» die den daodel und 
die NiedertaFfoDgen decPortugiefen in Indien bjeun* 
' niblgen follte,. Aber diefe kamen ihnen zuvor. Si9 
b^mScbtigteo £ch der Infel Suceotora, kamen ,da* 
durob,!» dfsO'BeGtz der heften AloS, -und glaubtea 
Hfi^rreö des rotben Meeres g«wordeou zu feyn. Tri*' 
fun d' Acunha, der fie anführte, fandinddfSi dafs die* 
Vortheile diefer Eroberung nicht den Erwartungen .' 
entlpraebeui Die Venedig • agyptifchen Flottillen 
liefen ungebindert sms^ dem rotben Meer,, und führteA 
t^iaiifhöriich den kleinen Krieg mit den .pörtugiefi« 
fchen Gefcbvvadern.« Indefs War Albuquerque^s Klug* 
heit und Entfcbloffenbeit bjnreichend,. um die Herr* > 
fchaft derPortugief^n in Indien^ imperfifcben und^rap/* 
bjfcben Meerbufen zu fiebern« Man brftaunt Ober die 
bewundernswardigen Fortfchritte der partugiefifcheo, 
Waffen, Wenn span vollends weifs, d^fs; ihre ganzß 
Macht kauni 4o,oooMann betrug. Aher der Geift de^ 
Rjtrerthums befeelte &e; . es war die Zeit ib];ejir Blathe^ 
{Rayaal hiß* du i(?ömi^ra. des Europ, i, i3o f.) In-, 
defs bald wiHtdka fie von c^n Spaniern beneidet, die^ 
mit Freuden das Anerbie4ien dei^ von feiner Regie- 
rung Beleidigten Portngiefen, Ferdinand Magelbaens^ 
ann/ibmen, ihnen einen aiidern, weftlichen Weg naoh 
Indien KU zeigen. Er umfegelte zuerft das füdliche, 
Anierica ( i «^20] , und wollte die Molücken für Spft- 
nien. in B^fitz nehmen 5 weil fie wettlich von der Li- 
nie iag^n , wodurch der Paptt die Erde zwifcfaen Spa* . 
niep und Portugal! getheilt hatte/ AMein in der Süd* 
fee fiel M^gelhaens auf d;er Infel Sebn in f^nem S^* 
f^^hl.nul den Eingebornen. 
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Unter 'Ik>]p^ cto .;Sö«re2 Inbt^ti dÜ^ P^t^fjM^^ 
f5t9 Geylbti entdeckt, and Waten fo laifod' Bdlitz 
der Zimmlwälder gekommeiA« t>le Entdeekilhg der 
Miiledittfi rtrtkih^ftiä ihneif dffefKeiiii^nirenler maJili-< 
vircheD kolcosnuft* (Barfös, 3; 70.) ^Die Molacfcen 
tind Sumatra fluten jße^n den Befitz der pewdi-ea»!- 
keil, MuTefttnüffe , des Baros- KMiAsrS) der fienttöS 
und uii2ihl»ge«*köftlfcfaer Spezefey^nV {Harros^ 3, 1 14- 
]t^7.) Bald riotitetenfie ihreBlidke auf China, di^s 
wunderbare Laarf, von dem man feit Marco Polo we- 
jfig erfahren hfl|p. EMeSchmerigkeiten, welche die 
ctiinefifche Regierung ihren Planen entgegen fetzte^ 
QberwandeD fie dadurch, dafs fie die Unternehmun* 
Ifeta eines Seerlufoers auf die chinefifcben Häfen fehei* 
fern cnachtea. Ans Dankbarkeit fchenkte ihnen der 
Kaifer MacaO) und von der Zeit an kam der Handel 
mit Th^, Pol%eIFan und andern obinefifchen Waaren 
Itf ihire Hände. {Raynah i, 162.) Von Macad i^us 
befnchten fie Japifd (i54^), wurden anfangs fehrgiin- 
ftig aufgenommen , uiid ge^vann^n aufserordeotlich 
durch den Handel mit diefem Staate. 

Herren der unermefslicbea, Weftküfte von Afri* 
ca , der böchrt wichtigen fcidlichen Spitze je^pes Welt* 
tbeilsi eroberten di>e POrtugiefeu mit leichter Mabe 
aiicb die reichen öftliche|MiiLai:i>en. Die Ittfel Mo- 
arambique ward def' Sit« ihrer dortigen' Herrfchaft, die 
üch von Sofala bis iiach Melind^ erftreokte. Aber 
in Ooa waren alieZweige der Verwaltung derreiebeu 
fiefitzungeB vereinigt: Von dort aus regiartea die 
Slattbiilter umitnfchräi{kt,^ und, deo einzigen Juan 
de Gaftro ausgenomxnifn , wetteiferten fle miteiotn« 
der in Graufamkeit, Treiilöfi^l$eit u4ld Habfiicbt 
Ueberall Verabfoheut fpotteten- (ib der Verfchwdma- 
geii, -Ua ^iritfiöhs uttc^ dbm Tode d^s Königs Seb»» 
ftian in der Schlaabt bey Alcaoar (1578), Fortilgall 
an Spanien fiel , und die iSmmilichea Niederlaffttogea 
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d«i'Portugiiere»''in lodien die Herrfchaft Philipps IL. 
anerkannteo. 

Während des glänzenden Zuftandes der portu* 
giefifchen Befitzyngen io Indien unternahoiea eszwey 
Merzte , die wichtigen Erzeugniffe des Pflanzesreichv 
iß jenem VVelttbeil zu unterfucben. 

Garcia del Huertol(a& Ono) , Leibarzt des Vice^ 
königs Yon Goa , der in Bombay auf feinem Landgut 
die indifcben Arzneygewächfe gezogen , gab zu Goa 
Cojoqiuios das fimples e droguas he ovufas mecticinais 
da Indie i<563v 4« heraus. CIuGus Inachte daraus ei* 
nea Uteipifcbeo Auszug» «der zum fünften Mahl iipr 
deffen Exoticis p. j[45-*-a4a j niit Vop. Fort. Plem» 
plus Commentarien abgedruckt ift. Hier werden die^ 
Arzneypflanzen, weiche man bisher, pur ans den Ära« 
bern febr unvoJIkommen gekannt hatte » genauer uo« 
terfuch^ Es komman folgende intereßante^ Pflan*' 
zen vor: 

Nyctanthes Arbar irifils p. 226. Cluf. . • Sttry^ 
cfinos NuTvont^ya 2i4» . • Sin coluhrüms daf.^ • r 
Ophioxyloxir ferpeminum daS.' . • Convolvulu^Tur* 
pß^um 2o6, • • Cariffa Carartdas Sd27. , •. Jambo^. 
lifera pedunculaia 235. • • . Terminalia B^nzoi» 1 56. 
• . T. Chfibula 194» • • Mos well ia iurifera i57. • . 
A^gle Marmelos 233. . • Mangi/era indica 2^8* • • 
Garcinia Mangofama 233. • • Sugenia lambos duU, 
.. . Averrhoa Carambola 234« • • dnnona muric0* 
ui 227. • . Vitex Negundo 226» . . Phmßolus 
Mungo 236. . • Indigo/era 4nil 2dQ. ^ . Duriozi* 
beihinus 23 1. • . Areca Caüeohu 187. . . Excoe* 
caria Agallocha 172. • • Smitax China 208» • • ^ea« 
cfß Cnifecbu i63. 

Ein anderer Portugiefe, Cbriftoph. da Coßßf dar^ 
in Africa geboren > Wundarzt in Mozambique nnd 
Goa war, gab ein ähnliches Werk fpaaifoh heraus : 
Tractado de lag dxogas 7 medicioas de las Indies ori* 
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chtafes, con fas phntas, Burgos t&jS. 4-> welchem? 
Clulius ebenfalls überfetzt feinen Exoticis, p. 253— 
294., einverleilHe. "Er wiederholt faft, was parcias 
bat ; dochßhd eißcntbümlich die Befchreibungeo vöitr 
l^av^ita indha 266. . , Cerbera Manghat 284- * • 
Hyperanehera Morirtga 248. . , Mimofapudica 3go^, 
• . Pdridanus odoratijfmüs SfiSw * 



' Als d}e lÄdeirländer #ch vom fp^nifcben Joch 
211 befreyeri anpR^en, fafsten fie den girofsefn '©edan- 
ken, f^hilipps IL Macht in^Indien feMt zu fchwä* 
eben. Unbekannt iridefe nlit den Meeren und dien 
^ropäifchen NierferlafTungen , die fie be^ jedem er- 
ften Beffcicb Vermeiden mufeteö , hätten fie einen fol- 
ehet) Verfüch nie gewägt, wenn nicht ein In Liffabön 
Schulden halber verhafteter Kaufmann , Cornelius 
Hoütn^an , für BezdMung feiner Schulden, eiiier Oe* 
felJfcnaftKftufleute in Amfterffam feine Kenntniffe von 
€(er Schifffihrt in jenen Meeretf mitgetheilt hitte. Im 
Jarbr iSgä ging er zuerft mit' vier Schifi^&n nacli Ma- 
dagafcar und den fundifchen Infein , wo der Pfeffer 
ihn befomfers anzog. Ihm folgte iSgS van Neck mit 
acht Schiffen , der fich fcBon auf Java feftfl>J:2rte, 'nind 
den Hafs <ier Eingebörnen j^egen die PortugfÄen hc- 
nutzte, um'auch ^uf den Molucfcen faolländifc'htf Nie- 
^d^rlaffungen zu errichten. So gründete fich die bol- 
ISndifcl^ oftifidifehe Oefcllfchaft;. fo wurden nacb 
itod nach die Holländer, nach V^ertreibpng der Por» 
tuienefeti , «Herren des ^oftindifchen Handels. (^Äa/ 

TMli?,. 1/2.00.) ^ • 

Job, Huygfans von Unfchoteuy aus Enkiiuyfeä' 
gebürtig, (f 1601,) war der erfte Holländer, der ei- 
nen Reifebericbt nach jenen Gegenden herausgab.' 
{Navigatio et uinerarium in tndiam orienialem. Hag. 
^599. fol* ^Uinerarium of de fchip*vaere t^aarO^e of 
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de^ Tor tugaeis Indien* Franek. 1601, Fol.) v Hier fia* 
det man, von Paiudaous erklärt, faft all^ Pflanz^ii 
aufgefabrt, die Garcias und da Cofta hafchHeben-; 
aufserdem Rhizophora Mangle p. 82,, Datura Taiu^ 
la p. 86., AquUaria ovata p. 96« ^Paludanos erwähnt 
aoch zuerft der Tuberpfe, die 1894 bekannt .wurde. 



Ein neues, unendliches Gebiet eruff;iele. Flora 
ihren Verehrern , feitdem America emtdeckt wurde. 
Indien, dasgold- und gewürzreiche., fucbtep fie, die» 
zuerft den weftlichenOcean befcbifftea: Indien^nanA* 
ten fie;die zuerft entdeckten Länder: Indi/eas Pflanz 
zefi glaubten fie dort zu hndeti. Selbft europSifche 
Pflanzen nennt der Dichter ErcilJa (/a ^roftcono^ canL 
»7. p-176.) . . • . . . ; . .\ 



El bUno» lirio y «itcamaila rofa» 
junquiUos, aiah^fet y niolqtt«t#Sf 
«Micevas, jasmioes y violecaa* 
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Kartoffeln fogar hielt Cortuß far das iruW^^^wov dts 
Diofkorides'CLeonurus Marrubiaftrum» J* 'ßauh^ 9^ 

623.) • , - j i ;, .' 

vSchon auf der erften Entdeckungsneifn 4fs gfo« 
fsen Columbus wurden die Tegetabilirphen- Schätzt 
Weftindiens bekannt: der Mais, die YämAviirzelfl, 
die araericanifche Baumwolle., der Toh^pk/ (J?ivcui 
hißoriadoreß primit. de las Jndicks' occid^^^ x^ 124,} 

Was die letztere Pflanze betrifft , foifcheipt ea 
freylich I dafs fie nicht ü\ß\n aus Weltindjen einge* 
fahrt wordem, da die morgenJind^fcben VgJkeri dib 
nicht leicht fremde Sitten annehmen, feit uod^^kU? 
eben Zeiten Toback rauchen« (Chardin miyagf^ 4» 33.) 
Weifs man überdies noch , da(s Nicbtian^ fri^cof^ 19 
Cochinchina und China für wildwachtead .K^halfea 
und von den Einwohnern mit vateriän^ifeli^li. Nameik 
belegt wird^ (l^oureiro ßor* cochiaeh» p^ ipjA'Aß^i^tä 
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•man ^mrklich mritten J ' ^r Toback f ey !Ä fei*pftcn 
*|iorgeii)«i)d wenigfien« eiabeknifch, uiid dts Raa- 
^rben der Blätter urfprangÜche Sitte. 

Auf der zvtreyten R^ife Cölümhu^ fttirf^' die 
Spanier auf Gadeloupe Ananas, {Bar^ia^ 1/43.), di^ 
bald: oach Suropa gebracht^ die Lieblmgsfi^tfBit Sd^ 
»ig Ferdioands des Katholifche/i wurde. {Petr.Mart. 
rar* ocean. dec. 2« 59. b.) In Hifpaniola^ entdeckten 
£e Zimmf ) weiches vtelleiebt die Ri^nde von Laurus 
anontana wät^^arcki^ 1,61.): Myrobalänen (Tertni- 
'fialia latifolia JRley Veragua (daf. idB.).' -^Ine neue 
9aime, aus deren kirfcbenähnlicben Früchten Wein 
lierek^t wurde (Bactris inaior, daf. 112.): Mämmea 
«m^rieatia: latrophaMamhot, woraus das Brot den 
Spanier» tsfirffer behagte als Weizenbrot, (daf. 1 1 8. 
Petr. Man. epiß. 8, i56.). 

Nach und «ach wurden die Mirlgen Länder je- 
nes Welttheila Mtdeckt, rtiehrere nicht ohne Blut* 
vergiefsan und grofse Schwierigkeiten erobert: ande- 
are kotfnten, wie Ghile^ nie ganz bezwungen werden. 
Auf.4t# £ntdeekuDgder Antillen folgte die von Bra- 
fiiien i5oo durch Cabrai; danrf die Eroberung Mexi* 
co'a^ daröii' Gories ; Feru's tind Quito's ^»527 — 
«53o) dtsrch Pizarro; die Ahfiedelung M^ndo7Vs in 
Buenos ayröi (i535); Väldivia*s Eroberungskriege 
in Clhile» {i54i); Soto*s Befitznahme von Florida 
(i55o) und die Unterwerfung der philippinifchenln« 
iilo ( i564^)) die fehon MagelHaens entdeckt hatte. 

Dererfte, welcheir die Gewächfe des neu ent« 
deckten Welttlieils |g|tiauer befohrieb , war d^r fpi« 
Bifchr Statthalter von Hifpaniola und Darien, Goo« 
talo Haiirnaadez Oviedö de Valdes. Seine Gefehlebte 
ti0ii^ America fchrieb er indels nach feiner Rackkehr 
i;d£5 aw dein Gedächtnifs, da er das frQhere Werk 
Airch Schiffbruch eingebofst hatte. Sie ift in Barcit 
\liifiMiad« ai^ «bgtdtiiekty auchitn dfhteo H^eil^ro« 
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Kai^ufto und im zwdytenTfaell von* Pnrchas ttberfetu. 

Er erwähnt folgender Oewäehfe: 

Mammea americana p. 'Sj, Bare. . . 4nuontL 
muricaia, Guanabana, daf», PfidiUm pömiftrum 
und pyriferuntt Gsaiaba, daL, Cocom nucifera und fif 
ßfornus p. 38., Cl^vmaxdorea gracilis WiJld., palmi* 
tos, qiie tlenen la hoja como la< de Io$ paJmitos del 
Andalucia ;^ p. Z^. • • Elais occidenßaUs > on-as pal* . 
mas ,altas, daf. • . Thrinax fpwofUf palmas muy 
efpinoEas, d^. . . Areca oleraceaj palniitos muy 
excejentes para Qomier, daf. • . Qu^trcus fnlicifoüa^ 
encinas bueoas de comer, daf.^ Vkis itidheaj parraSi 
daf» » • Carica caulißova, btgos del maftuerco, p; 
4o. . • Chryf4ihalanus iceicq y memhtiWos*^ daf. . i 
hauiiusVerfeay perales, daf. VergJi Petr. Martyt 
ocean« f. 4i« • • CrefcenüoL Cujetet biguero, gue 
ecban calaba^as redon4as, daf. • . Spondias Morrt' 
bia^ hobos, daf. Vergl. Lopea de Gomara p. 6eic 
Fetr. Mart. f. 39. • . Cualacum ofßcinaiey parlö fa«» 
to, daf. . . Cti. Xagua? p. 42. . < Hippon^aWB MmSk 
cineila p. 4^. . .^ B^mhu/a Ouadua H4imb., ^aSa{ 
p. 44- • • ' Cotivolvulfus Baiaeas p. 4^' • • Cecrofia 
pehutäT 9 platanos, p» 46. • . CactüS'Tuna p. ^'J\ 
, . HeHconia Bihai daf. 

In derfelben Sammlung des Barcia findet fioti die 
Befchreibung de&Nunez Cab'pga de' l^aca von FJoridai 
worin Caffia Fifiula^ Umonia ucidijjima i Hedwigii 
balfamifera , Canella aiSay Inga fagifolia Wiiid. er« 
wähnt werden. 

Die mexicanifcfaen Pflan^n Wüfarl Lopez de 
Gomara nur wenig: Agave americana^ Ma^uay, Bar^ 
ciä, tom. 2. p. 211. .. , Tohi/era Satßimum: Co^ 
ctus voocionelU/er^ nnohtli, p* 79. « • Theoirtmd 
Cacao p« {i2. 1209. 

Carate erwähnt unter den Pflanzen Pem^sanidK 
der Kartoflel unter deni Nao^eii Papas«- {Bärck^ ^^ 
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f. lo. 47T.) 'Humboldt hSlt {von New Spanien^ B, 5i 
S. 70. 71.) die Maglia, welche Molina (hift* nm. du 
Chile f p. 102.) in'dej) Gefilden von Chile wil<i faod, 
fOr die iirfpranglicbe Kartoffel. 

Hieron. Eenzoniy efii Italiener, der , von i542 
bis i556 in America gewefen, gab eine Nova novl 
brbis biftoria, Genev. 1678. 8m heraus. Darin* wird 
unter' andern dee Tobacjks urnftandlicher erwäbnt. 
ächon i559 ward die Pflanze tim Liffabon gebaut, und 
als ein Mittel |tt^en böfe Gefohware gepriefen. Uer 
franzöfifche Gmndte am portugiefifchen Hofe . Joh^ 
^icot,' empfahl fie feinem Monarchen: daher gab 
mafi der Pflanze feinen Namen: Nicotiana.. \JJ agri- 
£uhure et mmfon rufiitfuepar Ch. Eßienne et J Li* 
€haut$ p. 208«) Es war aber, wie aüs'der Befoiirei- 
bnng des ]>^. Monardes {Cluß ex0t, 3o7.) erbellt, N. 
Tabacun. Aber N. fruticofa, glutinofa und ruftica 
waren dem Clufios auch fchon bekannt. C. Gesnec 
»achte die erften Verfuche, Toback zu rauchen und 
2tt kauen; aber fie bekamen ihm übel, {epiß^ med. 
f« 79* b.) An einem Hunde prüfte Ae^id. Everard 
die geprieTenen Kräfte des ßraf^f 5. ( Comm. de herba 
fanoßea^ Antv. 15^7* i$^0 Benzoni erwälint auch 
Äuerft der Coca, einer Art von Ery throxyion, derea 
Blätter die Pertianer beftändjg \m Mun<^e führen, urm 
io keinen Dürft noch Ermattung zu fühlen, in einer 
Provinz von Peru, Yongas, follen aliein aus dem Han* 
del mit diefen Blättern {ährlicb 7 bis 800,000 Piafter 
gelötet werden. (Lamarck encycL 2, SgS,)' Hier 
Icommtauch zuerft dcj^ Tbeeftraucb von Paraguay vor, 
den man für llex'Ceffine gehdlien, un 1 mit defiea 
Blättern in ganz Südamerica ein höchrt einträtvlictief 
Handel getrieben wird, {Raynah vol. 4* p* ^^) 

Ein Carmeliter- Mönch; Andn Thevet, der lan* 
ge.tn firafilien gelebt, befchriehr zuerft die Pflanzen 
diefaa Laadea. (^hn ßaguHuiMi d« Ia Frwice antar- 
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fiilquff^ Aihtir. iS^iSi. 8,) Aber feine Ndchrtclitön fol- 
Jen tum TheiJ ganz unrifehtfg feyn , wie ein reformier 
terMiffidoärj Jbh, Läry^ aus Bui^giind , zrt e^weifea' 
füchte^ den d6r'gl-ofse Goligny i556 nach Brafilieh 
fchickte, um die reinere Lehre dort auszubreited^. 
Xfiißoit^ dyun i)o^äge fait aü Btefil \5')S. 8.) Hiet 
Üommen Unter anHern folgende Pflanzen vor; 
*■ ^ Zarfita furfuracea und Copaiferu X)ffißinalU p. 
202« . . Amyris balfamiferu und C&rbera Ahovai daf, 
• . Ahacardiuni occideniale 2ö5.*';-, Mu/a fapieti" 
tum 20 6* • / Caladium efculentum und Convolvulus 
piatanifoliüs 21 4- • • Arachis hypogäeä 21 5. 

Thevet gab noch ein grdfseres Werk herauf': 
La Gofmögrajjhie univerfelle> i..^.> Paris i575.foL, 
^orln mehrere Pflanzen zremlibh vunrich^ig befchrie* 
bisn und abgebildet find. Smilax China f. ^i5. ift aooi 
beften abgehandelt. Ab*r derTobaök, vol; ä. £.927* 
a. , die Manjoo f. 948. b,, Cerb^ra Ahbvai, f. 922» 
a.^ Convdiv'ulus piatanifoliüs, F. 921. a.^ und dieRha^ 
barber, vol. 1. f; 126;, find kaum zü erkennen« 

JÜic. MonatdeSf Prof. in Sevilla, fammelte, ^a$ 
Attdöre über di« Pflanzen' der neuen Welt beobachtete 
Die Urfchriftt De las cofaS) que fe traen de las In^- 
dia<s Öccidentaliss ^ que firmen al ufo de la mediöina^ 
Sevilla i58o. 4-> wurde von Glufius überfetzt, und 
feinen Ekoticis, p. 2g5-^355, einverleibt* Es kom«> 
xhen hiör Vorzüglich folgende Pflanzen Vor.: 

HymenMa C outbar ilCluU 5*97, • . Fagäfäöctdn»» 
Sra^ ^ Tacamahäca) 238. ; • laeropha Guineas ^^g* 
. . ToMferof Balfurrium 3ö4. • * Dofftenia C^n^ 
emyervä 3ii. * * Üuaiahum q^clnaie 3 12, . l Stni* 
^ lax China und Särfaparila 3i5, 4 * LaurüH Saffit* 
frßs 3lo. . •♦ Canella alba 3ö3. i . • lairopha niuU 
tißdh 3$4- • ^ ConvohuluS'Meehoacaniu^ daf/. . Ca* 
pficwn anAüum üüd frutefcens 34o. * . PaJJißora 
incarnaiad47*^» • Heliahthus^anHUHi d^U «4 . TV*«« 
paeolwn inaius und minu4t 348« 
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^ Viert« Bpgb. ^«rtefi K^pj^al. 

Eiaen Auszug ^u^ Monardi$ Sclifift 4;i^ßphffi Jo^ 
Ff^g^ß in eleu: Difcurfos de las cbfas aroinaticds d^ 
Jas Ind. occid. Madr. 1572. 8. (Pena Monarde« 
Werk war in zweyen Theilen fchon ,1673 allgemeiil 
bekannt. Clujl exot. p. 296.) 

Auch Ganthed Linocier*s Hiftoire des plan^ 
tes arolinatiques, qui croiffeot dabs Tjode tant oqci* 
dentale qu Orientale, Paris i584<: \^'> enthalt nichts 
JEigenes. 



A.uch das Morgenland fand feine PfianzenFor^ 
fßber, die zui^ Tbeil die Gewächfe der Alten vor«^ 
trefflich aufklärten. 

AJnter ihnen war Pet. Belon aus Mans der erfte* 
Im Jahr i5\y geboren» w^rd er vpin.Kardinal Tour- 
»on e^Tipfohlen und un^erftützt| um eine B^ife in dea 
Orient machen zu können. So durchreifete er, mi% 
Kenhtniffen aller Ar^t ausgeröCtj^^, von i.546 — ^549} 
Griechenland, Kleinafien, Syrien und. Aegypten, be* 
obaqbtete Pflanzeii und Thiere mit befpoderer Sorg- 
falt« und ward nach feiner Rflckkehr i563 von ei- 
i^em.rOmifchen Banditen erftoc|ien. 

Seine treffliebe Reife - Befchreibung hat den Ti^ 
^el: Les obfervattons d^ pluGeurs fingularite^ et cho^ 
Xes m$t|iorables , trauvee)^ en Grece,. AO^) Judee^i 
Egypte, Arabie etaptrespays eftranges. Paris i554» 
4. Clttfius machte, einen lateinifchen Auszug in fei- 
nen Exoticis bekannt. . Hier kommen , untpr . mehr 
xerp, Befohreibungen folgender Pflanz^p vor: 

Platanus orien^alis*^, • • ^ Salyia jßoimfera^ ♦, 
jirißpIochuL baetpca Cluf. p. 9,,. , Curihamus corym\ 
Mofysy p, 34. n . . Euphorbia Apios p, 43- «• .• Cotylet 
don Umbilia^s, p.. 56» • . Acacia wera .p« i^S'* . / 
l/imfonin inejrr^is 1 35« » • ^ C4iucßlis pr^ie^^lU 200. . • 
^f^drfi:aliiffiii§ßUo§^ v» Pj^usLaufocfra/us sog, , 
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ibfti folgte Melcbic^ Wieland {Guirahdimu^)'^ 
fein Preufse, d^r i55g und iSb'o in der Levante war^ 
^ in ifje Hände der See^äoiber fiel^ diir^h Falopj^iaf 
Hülfe befreyt, and dani^ als Prof. in Padua angefteUt 
Wurde, (f i^8g.) Seine Schrift: de papyro, Venet. 
157^.4*1 ^ft die einzige Frucht feiner Reife. Denm 
jTeine Streitigkeiten mit M^tioli {Theon adi>. MdUhaeO'^ 
lum y Patavi 1 558* 4*) find mit Recht der Vergeffen^ 
beit dbergebeii« 

Ein irefflichei^ t)eutfchef , tiecm. tluuwoif, aui 
Augsburgj.(f iSgG,) trat in Beloti^s Fufstapfen. Drey» 
Jahre^iartg .( iSyS*^— 1576) dttrohteifete er dasMorw 
genland, und brachte unter andern 5^3 getroektietü 
Pflanzen itiitv welche in der Leidener Bibliothek auf^. 
bewahrt werden^ Sie befchrieb 'J. Fr^ Oronöirius in 
feiner: FJofä Orientalis ^ LB« I755* 8, Zwey linct 
Vierzig dfefej^ Pflaitzeh find in Rauwolf's Werk felbfk: 
abgebildet*^ Es fahrt den Tkelt Aigenitidim Ba« 
fchreibung der R^yfs j fo er gegen Aufgang in Mt. 
Morgenländer ßlbß vollbracht. Laugingbn 1582. 4\ 
Die Abbildungen, und Sefchrerbtingen fiäd in Dale-^ 
bhamp hift^getiefr. Vol. ä. öpp* p. 19*— 36. Wiedef« 
liolt. Auch C. Oesnbf tnabbte mehrere bekannt* 
, l^ie neuen PBan^^n find folgende: 

Planta^ö hzgöpui^^ Cattodnch<l) n» 6. * * C/in^' 
^tvulu's Imperäti n* 54« b» ^ ^ - Echium italicuin i)aK' 
ß. n. 1.20.. i\ Solahüfft Metöngena n* 73« ^ ^ SloU' 
Janctum n. ^3. b. » . änabafis aphyllu^. Käli Ara- 
bum, n." 38. * * Artedia fquahrtatüy Gingidiüm Diofc^ 
tt. 287. k * PäßinAca Secäctil Rttffel. n.. 74* b. . ^ 
SäaticeßmiaHii Limcinii fpecieS, n« 3t 4« ^ • Leon^ 
iice Chryfogonuni m 119. « * Michauxia tkmpünu» 
tgidei^ Mediutn , ^48. > Vi<l Verlieh er .In OeSneri 
Opp.ed. Schitiiedel tab^lign« 4* 6^-^36* • ». ljiU)ß* 
nia inermis n* 6i>. * * JVieutfi R^eS n. 266* *^ Ri^aU* 
muria vermicufatit, Kali ^n* 374 ^ 4 H^bfhytlum 
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Fubag&f'Mot^üüi» XU i'i3. « . Acanthus Didfcori' 
dun. 285. . ♦ ^ Hibifciis Tmonum n. 193« . . He* 
dy/arurft Alhagi i Agul, n. 94*^ lyS. # . 4firagalut , 
ehrißianus n. 1 1 6. • . Aßrag* denfifoliut^ Tragium 
alter um, o< 29« • •- Aßrag. eduißoides y Tfagacan*-' 
Iba altesa, n. 281. . -^ Scorsonera tuberofa ^ Chon«^ 
dritla altera, ^. 1 17. • • Anemißa iudaicas Scheha, 
n. 456. • • G napkalium fanguineumy B^iGchBtiSy n« 
285. • « Baccharis 'Dioßoridis^ Cöny^^ n., 54* • ^ 
Erig^rontiiberoßts\ Cboildrilla altera, n. 117. b. . . 
Centkurea B^heriy ^eheii album; n. 288. • •. Grinde* 
iia Töurnefortiiy Silyhum, n. 74. - . ArißolSckid 
ifrourörKm» Raofut et Rumigi, n* 121«*. ^ Pmerium 
/ptaoßim» Bellan, 287. . . 1 Salix aegyptiac€ty Zar«^ 
nah, n. 112. 1 Elaeagnus fpinofa» • • ^ SaL haby 
Ipnica^ Garb, n. 160. 

j Im Werke felbft S. 98. ift vom Kaff etrinkenr 
90^ y^ mehrern feltenenipflaozeo, als : Calla orten-' 
tälis^ JVrum Carfaami» p'w il5«:> Tragopagon lanutus 
p«^.i9., die Rede. 

Seine Vorgänger in der Darcbforfohuag des 
•Morgenlandes übertraf Profp. Alf int In Maroftica 
i55a geboren, ging er 1680 mit dem venedigfcban^ 
Gonful nach Aegypteh , lebte drey Jabre in Kibirafa, 
durchzog, auch diä gri^ehifcbeo Infeln, befondersCan« 
dia , ward nach feiner Rückkehr Leibarzt des F&rft^n- 
Soria ,« und dann Prof. Iki Fadua, wo er 161.7 ftarb. 

Die vorxüglicfafte Fracht feines Aufenthalts im 
Morgenland ift das Werks de plantis<Aegypti.*Patar. 
i64o. 4* ' In Oefprächen werden noch nicht foafzig 
Pflanzen befcllrieben und abgebildet: . wornnt er Da- 
ctylociemum- aegyptiacum W, 122., * ♦ Cyperiis Pa* 
pyrus II i^ .\ Plamagofquarroßi-izj. . • Zizy 
phus Spina Chrißi 19. ..* Secamohe aegypda^'R. 
Brown, i^. . .. Satcoßmmma vimiiMfJe .q6. . , Ca^ 
Imrxfpls ptpq^a 86. ^\ » *tXimeahi Sgyptiaea L. ( Ba- 
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Janitls, Dalile ra^m. für TEgipte, 3, p. 3aÖ.) p.Sg.« . 
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Amyris Opobal/amum 6(^. 

• C Sophera 84. . . Cor-' 
Origanum aeg^ptiacum 95- • ^ 
r . 'Pifäa Siratioies 1 08. . . 

• Goffypium arboreüm 7 1 . . • 
. Abrus precatorhis jj* . % 

Trigonella hamoju ^24* ^ * 



hyciUm europaeum 43. 
/. Ca/ßa Abfus\^y. . 
chorus olUorius g3. '. • 

, Sefamum Orientale 1 oo« 
Adanfonia digUaia 67* » 
Hibifcus ßcidneus g 1 . . 
Coronilla Sesban 82, . • 
Acacia Senegal i5* 

In der dietem Werk angehängten Schrift: de . 

. hal/amoj 'erzählt Alpini die Naturgefchichte der BaU 
famftaude»' die er felbffc im Garten gezogen: doch 
wird nicht klar, ob Amyris gileadenfis und Opobyl* 
famuBi wirklich verfchjedene Arten- feyn. 

Ein anderes treffliches Werk entftand aus den 
Beobachtungen, die er an feltenen morgenländifchen 
Pflanzen 4m fo^tanifchen Garten zu Padua angeftellt ^ 
batte. Der Conful Capello in Candia , der R^fident 
der Republik Venedig in Kahirah und^^mefarere Freun- 
de hatten ^den Garten vorzQglich bereichert. Datf 
^erk^ fahrt den Tilel: De planHs exoiiciSf V^et, 
1627. 4-9 tind enthält die Abbildungen und Befohrei-* 
bungen folgender feltenei' Pflanzen : . ^ 

Syringa perfica laeiniata^ Liguftrum nigrum^ 
170. • . CenckriiS'/rueeßens 9 Arundo graminea acu<* , 
leata, p. iq4» t % Scabioja limöntfblia, Scari^orea, 
p. 34. 

~ ^alitan graeoum p: 1 66. < . lAthöfpermum fru* 
iicofum^ Anchuf« arborea , p. 68. , , Onoßna ßm* 
pliciffimay Echium ereticum, 12g. • , Convohulufi 
paniculaiuSf arabicus, i85. , . Campanula Alpini^ 

.pyramidalis minor, 34o. .' ^ feucedanum nodofiim'^ " 
Meum alexiterium, 328. . . Ferula iingiiana^-lj^n 
ferpitiuro , 21 o. . • Oenan^he prolifera 3o4«' • • F«- 
rida ork^ialisy Hippomarathrum fphaerooephalum, 
^^.g. , . Sfatice Mohinus 5& « « l4wm arboreüm 
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$S^ ViariM Bneb*. Viertes Kiipltel. 

l 

xS» •> ^ Oenoihera biemniSi Hyoscyainns virginianus, 

•» • • «f ' . 

a24' ... 

Dßphne oUoideSy dramaeudaphnoides er etica, 4^« 
* ^ . Acer ereiicum 8. 

' ... Sajfonaria creHca, SaxiFraga altera.^ ^B^- • ' 
^ J)i<mthu$ iuniperinus^ Caryophyllus fylv. arboreua» 
33- . • • Euphorbia aleppica, Tithymälus Cypariffius^ 
j54- • • E* Jpmofa 3o2. 

Pj^ri/j creäca, Cerafus idaea, 2. • • Nympha0a 
Lotus p. izi 3 T — 2fig« . • Cißus crnieus^ t»adanun| 
cretticum, p..88. • . Jtanunculus murica^4S p, 262* 

^Teucriiim credcum, Rosmariiium ftpecbadis fa« 
cfe, p, io2« . ^ Sqfureia gra^cat CliiiQpodiiim cre* 
tjcum, p. 264« • • JVtipeiß ScprdoHs^f. 283. . • Ori* 
ganum Man$ p,' 288. . * • Scrofularia fambucifoUa^ 
$ideritis> p. 202^ ^. CeJfia Arcturi^s^ Verbafculum 
(ylveftrf) pre^lc^m» p. ^22, . . Bunias fpinofa^ BraC^ 
$ca, p. 2ikp^ 

4lyJfi^mcrftiwrn$j4etko^ivitn luteum, utricula- 
to (emine.« p« xtB« • - Cardamine Impaiiens^ Siuii^ 

♦ 

ipiniaian)» 33t, \ . Cleonfie jHmtaphyllwy Qainqui* 
fpliom fiJij^ttoCnini , Sf^g, ^ , HSbifcus Abelmofchus 

' p. 196. 

. ^ Qvf^ifu^ li^ßnicd pder Sparfmm hqrridumj Echi- 
oopoda., p* i4- • ^ Anphyllis cpe$icas fibepus, p.» 
27$. » « il/i^A. Hermanniaß^ Spartjum fpifiqfutn) p« 
26. . . Coronüla argeneeß, Colute^ fcqrpioides ar- 

. gentea, p. i6. . • ^Qorön^; globafat üedyf^ryn ar- 
genteum, p«3i4* t • , Aßragaliu: ecfUoi4^f y Traget 

. cantba altera, p. 54* • ß Trifolium dypeaium p. 3o6. 
, . Tri/, unißorutny S^fica trifolia, p, 168. . , Lß- 

^^tuiedulisy Trifolium cocniculatum ) p. 268. j. 

. (iatananche lutea ^ ^Stoebe pjantaginis foltö« p 
286.. • . .. Acarna gum'nifera, Cacdutui pinea, p. i !24* 

:% • . Ae. canceflaiay Carduus mioifnu&> p» 254« • • 
Serrahd^ »bcer^a $pr.» Cyaoiis Arboxeüi^DSL' alterai 
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p. 32.'. • Balfamita ageratiftäia y Bellis fpinora, p; 
S26. . . Chrysanthemum ififureatum Desf. , Bu«' 
]>fathalmuni peregrinnni) 32o« . . Aöhülea creticai 
Stra'tiotes millefolia cretica, p. 83. . . Cemmtr^a 
fpinofui Gyanus fpinofits, i63. • . Cent* babylont^ 
Ca, lacea tHaxima ^ 281. « . Cent» eryngioides^ Car^ 
duus, i5B. . • Dacifca cannabina^ Canapis lutea, 
29S — 3bn. . . Ephedra fragilis ^ Equifetum mon- 
tanum t:reticum, i4o. r • fteris enfi/olia, Phyjli« 
tis, 66, 

Mehrere noch nicht beftimmte Pflanzen enthalt 
überdies noch diefes Vferk. 

' Mit Aipini mufs Honor. BeUi aus Vicenza ge«' 
nannt wetden^ ein trefflicher Pflanzenforfcher, der, 
als Arzt zu Cydoniä auf Caodia, die Wte Gelegen«» 
heit hatte, die Pflanzen Griechenlands zu lanVerfu-^ 
chen. Seine Briefe an Clufius {hifi* ^. p* 299. f.) be* 
fchäfftigen fich hauptfächltch mit Erklärungen der von- 
Belon und Alpini entdeckte^ Pflanzen. Sie find vom' 
Jahr i5q4 ^n gefchrieben. ' Hier kommen unter an* 
dern Cacbrys cretica LaoK (Rosmarinus foliis felino 
fimilibus, p. 299.), Stachys fpinofa (G^ideurothymo); 
Scandia auftralis (!2iIimonida)' vor. Auch Pona fügte' 
feiner Befchrfeibung des Monte Baldo meh|:ere Erläutc^- 
rungen nibrgenländifcher Pfla^en t>ey, die er dkn\ 
Bislli verdankte* 
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Erfte Spurea^iner Anordnung 
; der Pflanzen^ 

t 

Je mehr mh die An;s;i3il^l der bekannten pflanzen 
vermehrte, defto ftarker fflhlte m^n das Bedürfnifs,' 
fie auf gewifte Weife ifmzuordiien« Denn weder die 
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Alpbabelifche Folge, i»ocb die Anordnong psujfa.denn 
Gebrauch konntea denkenden Männero genagen. An 
^n gevifles durchgreifendes Brinoip dachte man Frey? 
Üth.aoch Dicht: fordern die äUefteEinthe^Iung mu&» 
te auch die nattirlichfte oder die teynr yY^}ch,9 Geh 
auf das äufsere Anfehn ynd di.e aUg^emeioea Aeb^i-; 
]jo)ikeiteii bezog, DieCe kann man alfo k^o Syftem« 
fonderB nur den Anfang einer Methode nennen* 

LpbeJius (S.3io, 3^1 1.) wardererfte, der iS^oin 
feinen adverfarüh eine foiche Anordnung wagte. Et 
^ng voll den Qr^'Cern an,. v6n dtfiop er die Getreide« 
Arten unterfchied ; dann folgten die Acori, zu denea 
er die Iri^en und Scitamio^en zähUe** ferner di.e lunci 
und Cyperoiden : dann die Afpho^eHi Hya(;intheii^ 
Kacciffen , Lilien und Orchideen ; woraus m^n fiefar, 
dafs «r di^e Monokotyledonen fchon als allgemeine 

' wefentlicb. verfchiedene. Ordnung anfah^ , Auf diefe 
Jiefs er die Siliquofea, dach ohne , allgemeinen Na- 
men folgen» und zu diefen zählte er Refeda und felbft 
Seaecio. Hierauf die Cicharaceeo > unter dem Na« 
SDen 3Aride$: dann die BrafG^e^ welche jolfecibar 
f^en Sill^ffen beygezablt w^erden muCsten : . die Atri» 
pJiceSi' Giaucia, zu denen die Anemone I^oimt: 
die Lapathan mit einer Menge ganz yerfchiedeAe^ 

^Bija^zea^ d^e^et^oUy Tithymali, Berfolifita und die 
Pupleura: die Labialen in fchicklicher Ordnung: di^ 
Afperifplien : die Njyiphäen , Cucurbitaceen, Rubia- 
ceen: die Farrenkräuter.(hier Ibhr an unrec|[|erS.tel- 
Je): die Leguminbfenj^ Rqfaceen und andere Bäuui^ 
ohne Ordnung. ' 

^iefem Ilfeyfpiel einer, giiwiffen me^^ipdifcbeq 
Anordnung folgten Mi^hrece. Ahef feitdem G« C^ 
ner und Tab« Columna auf die Wichtigkeit der Wf 
fentlichen ^heile aufo^erkfam g^m^c^t^ «ippfJle dir 
Unzulänglichkeit jener Methoden upd c(ie ^Qlbwen* 
dlgHe^t eine« SjffemS;^ fuf d^n Unterfchied derFrtcJh? 
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Erfte Spuren eiaer Anordaung det PAanzen. |6( 

Xk gegrQocfeti immer einleucbtender werden. Da« 
he^ wagt^ A^dr, Cefalpinif aus Ar^zzo, (geb. i5ig, 
t i6q3,) Gbini's Schüler, und Prof. in Fifa, zuerf^ 
einen folcben Verfuch einer fyftematifchen Anord- 
nung, der io feinem unfterblichen Werke; De plan» 
iis, ]Plpreqt. iSßS. 4*> enthalten ifu 

. y9a.phyGQlqgifchen priocipiens ausgehend, ver- 
gleicht er die Saamen mit d^n I^nofpen , und fucbt zu 
zeigen, dafs der wefentliche Theil des Saameps an 
d^r^elie zu fachen fey, woher die Kotyledonen ih» 
ren Orfprang^nehmeti. Plefen Indifferenzpünkt de$ 
Pflänzchens^ von dem nach oben uqd ^nten entgegen- ^ 

gefetzte HiG^u|i»a Statt fiiiden , nennt er tc/rculum^ 
J>arauf komme es an, ob dascorculum nach aufsen, . 
9der nach innen ftehe, ynd was die Saamen für eine- 
Lage, was fie für Hüllen b^ben, Indefs gebe es 
F^^zeq , die nur einen Schein von Saamen , oder , 
gar keinen haben, und fleh durch Fäulriirs erzeugen: 
zu.diefep gehdran die Schwämme, zq jenen die F.ar- 
renkräuter. Die Blüthen feyo nichts! andere^ als die 
Hüllen der Befruchtliiigstheile; fie werden vielmehr 
<turcb, geiftige Beftandtheile als durch Flüffigkeiten 
ernähit. In den Blüthen finde man fiamina (Fort* ^ 
JlLtze der S^amen> uijfere Piftille) VLndßpccos (unfere | 

Staubfäden), Es gebe zwar einen ÜnterCchied *<er' 
Gefchle(;hter, wie hey dem lipnf, der Neffel, denv ^ 
Bingelkraut und Wacholder; 'aber im Allgemeinen ^ 
dürf|ß'i||. nicht be^ den Pflanzep gefucht werden, weil 
fie.einen einffich^rii Bau haben. Der Kelch fey Fort« 
|atz der Rinde ^ ^^her bleik^e ^x nach. der Bluthe 
ftehn, — 

Bey der Claffificatiön muffe «nac| npn, aufser /^ 
flen wefentlichen Veffcbiedenbeiteix der Frucht, a*|ch 
auf (tte Blüthen und ,den Kelch, febp.; ^ber die Farbe^ 
4er Oej|:uph und Q^fehmack . feyn ^ufserwefeniÜc^ba 
Pinge, /^ejdie |^fi-,|r^ j^icht in ©ftir^^ht fcö^Wea» 
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^6a Viertes Buch. Fünftes Kapitel. ' " 

Seine Anordnung ilt demnach das crfte Fruetißen» 
Syftem. Folgende Ucberficht wird es klar machen : 
1, Bäume. (Man fleht, dafs die empirifbhe Methode 
doch noch zum Grunde liegt.) 
A, Einfaamige. 

a» NiiFTe- und Eicheln* tragende, bey denen das 
corculum nach aufsen geht oder aus der 
Spitze des Saamens hervorkommt. 
b. Früchte* tragende: 

1. Das corculum gebt nach aufsen. Man« 

dein, Pfirfichen, Pflaumen, Lorbeer, 
Pfeffer u, f. w. 

2. Das corculum geht iiach innen > oder 

kommt aus der Baus. Rofen, Flieder u/ 
(. w. (Hier aber find fcfaon vielfaämige 
Früchte.) 

B. Zwiefache Behälter des Saamens. Weiden, Pap- 
peln, Periploca. 

C. Drfeytheilige. Buchsbaum und Myrten. 

D. Viertheilige. Evonymus. 

E. Vieltheilige. - 

a. mit gemeinfchaftHcher FruchthflIIe. Apfel- 
^ bäum. 

b. mit eigener FruchUiülle. Zapfen - tragende 
Bäume. 

IL Staüdengewäcbfe und Kräuter. 

A. Einfaamige. « 

a. naqkte Saarnen. Valeriana. ' W ^ ' ' 

b. bedeckte. Getreide • Arten , ^afmin u. f. f. 

(Hier kbnimt unter andern (4ib.8. c.^6.) die 
QafiiaSeiina vor, welche. iim Fiftoja gebaut 

B. Zweyfaan^ige, oder zweytheilige Früchte. - Um* 

bellaten, Siliguofbn. 

C. Dreyfaamige, oder dreytheiÜge Früchte. Tha* 
' lictrum, Euphorbia, Cröton und alle Liliaceen^ 



^rfte Spuren aiiifr Anordnung der Pflanzen. §63 
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D. Vierfaamige. . Labiaten un4 AfpenfoHen^ 
£• Vie]faamige. 

a» mit oberer Bläthe* ' Compofitae und Aggre- 

gatae. 
b. mit unterer Blatbe« Ranunculus. Malva« 
c« ipit vielen Saamen in einzelnen Behältern« 
Goffypiuni) Oxalis. 
III. Endlich die faaraenlofen ^ als: FarrenkrSuter, 
Moofe und Algen. . 
Man Seht, wie unvollftandig diefer erfte Ver- 
iueh eines Syfteitns war , ja, wie viele' Unrichtigkeit 
%en er enthielt. 

Adam Zabizanius von Zaluzansky, ein Böhme» 
bemühte 6ch, in feiner Methodus herbaria, üb* 3.» 
Frcf. i6a4« 4m die natürlichen. Methoden dadurch zu 
verbeffern, dals eritiehrRückßchtaufdieGefchJechts«. 
theile nahm« Er nannte 4ie Piftille ebenfalls ßami" 
na^ die Staubfäden ligulas, die Antheren apices* Dea 
Unterfchied der Gefchlechter erkannte er zwar an : 
ajier fie feyn bey den Pflaüzen vereinigt , und , diefe 
alfo Zwjtten * 

Seine Methode ift natfirlieh. Auf die SchwSn^- 
me ut9d Flechten folgen die Moofe und Oräfer. Pann 
di6 Scitaniineen; Liliaceen und Orchideen« Auf diefe 
läfst er die Leguminofen folgen , zu deneii er auch 
Raute pnd Sefam zählt« Dann die Ferulace^ n und' 
Umbellfiten; anf einipahl Farrenkräuters ferner di» 
CompofitiB, und nun eiq Chaos von Pflanzen, die 
fl^refa Qjchts Y^^und^n find. . 

Wie fehr er in$ Einzelne gebt, Seht man .auf 
feinei* Anordnung der Orchideen« Diefe find: 
• t» Satyria legitime, |in$ wepiger bekannt« .Ery««. 
Ibroniiin) und Hyacintbo^^rientalis. 
^i Cynoaorchides, mit yieltheiligen KnoUei^^ 
a» Oreaden , ipit gefleckten Blattern^ 
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h. Nereiden , Sumpfpflenzen« - ^^ < 

u. mit fchmalen Blättern^ - . 
/3. mit breiten BläUera^ 

3. Serapia^fes, mit runder Knolle. 

a. mit zweyen. Opbrys myodes. Orchis vario* 

■ «ata' . 

b. mit drey oder vier« 

4. Dactylides: medi^ie^ . 
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Glänzend find die Verdienste cies unfterblicfaea 
Brüder -Paars der BauJime um die kritifche Sichtung 
'der bekannten Gewäcbfe, wie um Verbefferuog der 
bekannten MethodBn« Beide waren die Söbne Job. 
Baubin 's, eines Atztes in Bafel, Der ältere Büuder» 
Jobann, war i54i » der junger«, Cafpar, iSSagebo* 
ren^ Fuchfius.war Anfangs uad dann G. .Oesner ihr 
Lehren Job. Baubin begleitete den grofsien Züricher 
auf feinen botanifcben Wanderungen. Dann darcb- 
fuchte er den Scbwarzwald» das Elfafs, Hochburgund 
und das füdliche Frankreich , j|ng felbft n9ic\!k Italieii> 
hielt ficb dann eine Zeit lanjQbn Ifjferten auf, bis er 
i566 nach Bafel gerufen wurde^ ' Von dorl^.zqg ep , 
vier Jahre fpäter nach Mümpelgard, wo er Leibarzt 
des Fürftea bis an feinen Tod tSi3 war. 
-• V Er gab zuerft : Hifioria udmimhüisfonüs* ei hak 
meiBoll&nfisf Montebeligard. 1598. 4*» heraus. la 
dem vierten Buch befchreibt er die Fflai;^ in der 
Nachbarfchaft des Bades. £s kommen weni^iioteu» 
▼or. ' . 

Er hatt§ den rühmlichen Plan gemacht, ausal^ 
lea ScEriftftellern die bekannten Pflanzen ia ei9|i<^ 
grofsen Werke zu fammeln , fie gehörig ^nzüordneri^ 
beffer .9^ befchreiben , gute Abbildungen zii%eb^) 
pnd die Syppjiyme zu berichtigeo» , ^Jiif^..^btiättfe^ 
dief^s grofsen Werks fphrieb er, mit Hülfe (fi««« 



ErCte SftirßiA'^eint^ Ahött^Iiiuilg d^r Pllanztiit. ^6$ 

SbhwJigerfefhns, Job. Höft r. Cherler^ unter dem T^i- 
tel: Hißoriae plantarum generalis prodromusy wel* 
eher erft nach* feincin Tode Ebrodun. 1619; 4- h^r* 
Auskam* Hier 'findet man die natürlieben Pflanzen«» 
Familien faft 10 derfelben Ordnung, als Lobelius fie 
aufgeftellt bähe'« * ' - 

. Faft . viefzig Jabre nach feinem Tode erfchien 
endlfcb die: Hiftoria plantarum univerfalis, totti. i — * 
3., Ebrod. i65o. i65i. fol. Damin* Cbabröus hatte 
dien Dfuck befprgt, und Zuf ätze gemacht« > Zwar ift 
das Werk, wegen Vollftändigk^t. der Nachrichten 
über Pflanzen, brauchbar: aber die Holzfchnitte fincT, 
nach den trefflichen Vorgängern, fchlecht, befon- 
ders zu klein. Manche Abbildungen ftehn am i^n- 
xechten Ort. , So Pulfatilla 3, 410. So Salvia ftatt 
Cbamaedryfi 3, 290. Centaurea' ftatt eines Farren« 
krauts 3, 754* Ein Oras ftatt Thlafpi 2, 927. Hy- 
peiHeiini ftatt Lychnis 3» 344« Coronilia Seeuridaea 
ftatt eines Gräfes ß, 459-* 

Die Ordnung ift die natürliche. Erft BSume» 
dann Striucher, dsM^auf Kräuter, die mit Gräfernund 
Getreide- Arten beginnen und fich mit Meergewäcfa-*' 
fen und Schwämmen endigen.. 

Eine bedeutende Anzahl neuer Pflanzen kom- 
met vor: ^. • 

.;^ Verfmica außriaca^ Chamaedry^ tenuiffime la* 
ciniata^ 31287.^. . Scirpus palußris ^ lunaxs coi^i^ 
^ tulis longis,' 2, 520. . . Sc. fyhatiom, Gyperus gra- 
xnineüs, 2, 5ol. . . Crypßs aculeatUf Gramen fupi*- 
Bum aculeatum , 2,461. • • Alopecurus utricülatus 
Schrad«, Grämet) tenue duriusculum, 2,465., exciuf. 
fynon. . • Mtlica nueans ^ Gramen avenaöeum , 2., 
434» • • Asfenafatua^ Aegilops guibusdam, 2,433« 
^ • • Ho/o/^eümui7i6ei/<iriim^ Caryophyllusarvenfisum« 
belliferus, 3, 36i. • . Triticutn lolianeum^ Gramen 
anioiaium Cherlep ^^ 2^ 465« 
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^o/iwfrl rotumii/oUunii tbbU ^liMtriloÜ«! S, 

Cerißthe maciäata Allion., tfatis f. glaftutn monA 
tanüm, 3, 6o3. • • Anagallig ielMetla^ Nummiilam 
irubra, 3j'iyi. . • Cämpanula fpieata, ^raichthuta 
aUif&rnum fo)iis angaftis^ 2, Sou • • C linyplia izi 
797* V« ^* rhomboideai alpiiiä glabräi 2,806; . . 
C* bonoaienßs 2, 8o4* ^ • C. hederacea i^ 79JP; w ; 
Phyreuma pauciflorumt^ ilaflUQCuIuis alpious }>arvu$, 
29811. * • Herniaria hirfuta 3j Zj^. & • Thapfim 
garganica 3, 5o. . . 'CaiiCixiz>.mari<imaGouati.'3» 81 ^ 
y . Torilis nodofa Spr. 3, 83. ^ > Myrrhis hulbojk 
Spr, 3, i83. ♦,. Tenoria pyrehaea Spr. f, Perfoliata 
magna alpina langifolia, 3, 199. . • Meuni MiUellind 
Gärtn,, MutelJina, 3^66. *.«' Ligu/dcum nodiß^rum, 
L. quorarodam foliitf angeljcaa, 3, i47« • •* Cnidium 
alfaticuntf (JmbeJlifera alfatica maglia, 3, 106. . • ; f>. 
füZa glauca 3, 4^* • < Lß/erpUium angufdfftmwnu tia« 
ferpitio Lobelii fimilis anguftifolla» 3, \Zj. * • £• 
^cira^on W«, Daucusm. (olio coriandrij flore IiiteO| 
9,57p • • Sefeli glaiicum, Pancus glauco lolio, 3, 
16^ . » S. Hip^marali^ri/mi*-Danctts pettaens glau* 
cifolius, 3, 58« 

S<dUa i/0(/b/lft,..B!ulbas monopbyllus Apre alba, 
2, 6212. « » Calamus Zalaccuj Baly infulae fri>clus> 
I, 4oi- • *. luncus acutus i' pungens, 2^ 5^lo.^. 
hmaximus$ Gramen Lu2ulae maximum, 2| 433^ 
* Lcapiui^tuSi foUatus minimus, ;2, 523.^ « « Rumex 
pulcher^ Lapathum pulcrum bononienfo, 2,^88« , * 
jR* Lunaria 994* 

Andromeda polifolia » Viti idaeae ad£ini6 polifo* 
lia, 1,5^7« '• 4 Saxi/räga ßellarU et cuneifolia» Co* 
tyledon altera ) 5> 684. * » tS* mofchata Wulf., X^^« 
dactylites alpina, 3,762.' « • S. afpera, Sedf^m al- 
pinuin.bifpiduoi,. 3, 695. « « . Arenaria trinerm% 
Alfine plantaginis folio, Z% 3€4«A * 4* ^^ 
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Erfte Spuren eixior Anorcbanjg der PQ^nzeii^ 36^ 

Alfi^i dafi * i -^ A, ßriatüy AuticuIa muris pulcro Aor 
re,,5$2[^0. • * Sedum faxaeile , luteum' minlmum 
non s^Te<y 5, 6^5. 

. . tythrum, ThymifoUa, Hyffojjjfolia minor, 3^ 
7(^2. , . . Prunus femperßörens 9 Cerafus racemofa, 
1, 223. . . Pyrus Pollveria i, 5q. ' Von Pollwiler 
im £lfab, • • P. dioica, Malus non florida, 1, 21. . • 
Ro/a iomentofa Smith. 2, 44* • * R.pumild Jacqu,^ 
R. fylveflris rubella^ 2,55. 

Cißtis nummularius 2, 20. « . C* ßimpßjcifoHuX^ 
daf. . . ?C, gludnofiis, thymi folio incano, 2, ig*. . i 
R€Uii4nQulus planUigineus t anguftifolius bulbofus, 3^ 
866^ * . R* pyrtnaeuSf pumilus graraineisfoliis, daf» 
. . R* glacialis ^y S6 1 • • R.montanus, xninimus , 
alfinus luteus, daf. • . R^ disfectus MB.? montahus 
tenuifolius lutetis, 3, 4i6« . 

Teucriwn Märum 3, 243. . . Nepeia nuda^- 
Mentba Cataria hifpanica» 3, 226. • . Sideritis ro^ . 
mana, Sideritis genus fpinofis verticillis,^ 3, 428. . • 
Ocimum manaf^hörum 3^ ;^6o« . • Scutelldria albidt^ 
teucrii facie., 3, ^91.'. .- Linaria Pelijßriana^ Li-« 
naria coerulea calcaribus longis, 3, 46 1* 

Thiafpi peregrinum 2, 927. . . T. alliaceum^ 
folip alliariaei 2, .932. , . Bunias cochlearioides , 
Myagrt^m monofpernium minus , 2, 895« • . Sifym^ 
hrrnntobtusangulum^ Eruca inodora, 2, 862. • . CheiT'^ \ 
aiuhjis. marUimuSf Leucoium , 2, 877. 

^Polygola monspeliqqa 3, 588. • • Spartiwn pur^ - 
gans i^ ^4«. • • Genißa fyheßris i Geniftella mon- 
tis ii;ei)tofi fpinofa, 1, 4<^o. . . Ononis Cherleri 2^ 
^94« • • Orobus caneßensy Araci vel Apios legumi« 
nof^e ^ecjes» Q-y 326« < • Lathyrus Jyheßris^ maior 
jiarboDjenfisi , 2, 3o4- .^* • L "liirfutus 2^ 5o5. • . L* 
Nißblia, Catanancbe leguminofaj ^ 3o9. . . l^iciii 
platyav-pQS p, Arsicus (abaeeiis y 2,286. . • V.angu* 
fiifoUap V. vulgaris {ylveftris» 2» 3i2. . . Cytifus 
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Vieirtes Bach. Finfteii |ÜipitA 
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htßoruSi gläber, filiqua äriguftäi », 5^5, . , Äbrd- 
Tiilfa iunc&a^ Colutc^a caüte gehifta^ fangofd, t, 383... 
Afiragälus mon^pejfulanus ^ 2', 339» ... * A. ptlofus, 
Afc rectrcaulis hlrfutus, ^, 335. * . Trifolium tbmen* 
iofum 2, 379. « « T. tejupinaiünt^ folliculaceum, daf* 
« i Loirä^ a^gufdjfimus 2, 356> • • Medlcagö coro^ 
fiata 2; 386. . . M. iubprcülatai magna to)rbinata, 
h, ^85. . . in. iurbinath, fcutellata, 2, 384. . : AI . 
rigidulay hirfuta» echihis rigidioribus, 2, 385* • • 
flfk pubefcens Decand.» M> echinata tnagna hirftitäy daf. 
Laciacä äügüf^ana, longo et angufto fofio', 2, 
d99« ^ * Li?o/2^ofl{oi» ofrova^i/i^ WiJId., Hieracfudi naf* 
bonenfe irötundiFoIium, 2, io37. . .. Hier actum fyU 
i^aticyhi, Pilofellae maiolri^ &v6 Pülitidnariae luteae 
fpec]€s anguftifolia, 2, iö43. • • Hieraö. ftaticae* 
foliurriy Chondrilla^folio lion di^fgcto, 2> lo4<"* • « 
. Crepis Sprengeriänäy Hieraciatn pulcrUm fänmfum, 
2, 1026* ♦ * *Kha§adiolu5 edulit, Hierac. frellatum, 

2, io!4* * • Carduus crifpus % Sg. . . , C. tenuU 
Jlorus Siri., acanthoides/ 3, 56, . . Cifßutn canuntf 

CirGum tomentofum, 3, 44* • « C. feroXy Garduaä 
lanceolätus feiFocior, 3, 58, . • CotiyZa ßcula^ fo* 
]iis virgaürdäe, 2, io49* • • laülß fpiraeaefoliUy Co" 
ny7.Be mediae monSpel. adfioW, ^) i<^49* • • Seiiecia 
nemorenßs Vir gaüreB^ latifolia, 2, io63. * . ' S. aqua^ 
Bicuf^ lacobaea latifolia , 2^ iö5^. . • Cotida aurea, 
Chamacmelum aureurii , .3, iig. . • Anthffmis rt^ 
^panda, Chrysantheitiuni latifoliurn, 3, iö5. « . Achil- 

lea herba foea 'öy i44" • • •^* natia, Milleftlhim al' 
|)inum, 3, i38. 4 . Ctntaurea galacciceSf Cardtid^ 

3, 54. . * C ni^ra 3, 28. 

Epipaciis cordata , BiföHum min imütn , 9, 534* 
• . Xüaulinia /ragilis et Näios mvnofperffiä "Wiüd^i 
Flpvialis pifana , 3, 779^ . 

^Salix ' Am'aniana Willd. , latiföHa AOn hirfaUf 
})2i6^ . 4 S. äfbüHifdla^ |)amllafolio iitrüiqfue.|[h' 



hroi if aiT? « «^ (5v reiieuktta, pamlla follö rötÜQ«^ 
do,d ät i ^ ' 

..,.: Aus diefem Wdrke lieFert« Uomin ^'Chabrtus ei* 
»•n Aiiälzng : 4imnhmi feirpium fciagraphkr et iöone^, 
Ganev. 1 677. fol., Worin p.389. Tm/ieraÄ>na'CÄairai?l 
%r. iinter d«m Namen Gat^vifoUa vorkömmt. 
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Oröfser als fein Brudef« war Cdfp. Bauhin\ er 
hatte fftn Vaterland, Deutfchiand, Italien und FVank- 
reiol) mit^rgfolldurcbforfclit, ward Prdf.' fn Bafel, 
«nd ftarb i6t£4' Setne udübert#efF]icbe .Gelebrfam«^ 
keft ift eben (b bewanderosweiith«, als cter kritifcbe' 
Scbari^nn, womit er dio Syd'd^ymleeri ^rhfte, ond alsf 
d«r groüse Reicbtbtim v*on Plflaiiiidfi^ 'der ihm bekannt 
war.* Diefen- blatten leine Freunde) Nie. Agerius in 
StraAiirg, Hanom Belli i« Oandfa, Fern. Tmperati in: 
Naapet, FraniE Pona in Veroifa,- Job. Pieifcber itiBtet^ 
hu, Jac. Aibjduf» In HatvlBcrrg, Iftk^ Gargili a^s Ab^^ 
4s«n in Sobat«butd,; Pablos^ Columna, Baal. Beslei^ iit^ 
Nürnberg, Vefpaf. Bob^n in Paris zu vermtefiV^n- ^e^^ 
incbt. V^irröflitb rübmt er . tieft Liiifitz^rv Joach. - 
Bft«fer, der ai^f feinen langjin Reifen dui^.ch Europk^ 
viele- Pflaazeti gelamnselt, iind.deffen HerbaHbm iiit 
a5 Bäi4d«n de» «üniverfität üpffti« gefchenkt waf/' 
U^tmy BSfideideffelben wurden einBölib* Aer ^'i^fseii 
Fone^abrnnft ' 1702* Auch «die Abbildungen , - die dM^^ 
BiidbakaiT' von dieffen Ffiai»zen befolgt hatten, vei^« 
brannten n^ Linn^ ma^te «die fMteneif GewSchfd 
diefes H^rbariams bekannt:- iAmdieni acait 1 /i 44,)- ' 

ichß Pflahapo wiader ans^lMebl getogenr^.B: <^n^ia* 
na^Burfefli f.^pyriü. ti^f\. hifti r^A^dj^k^ des. pfMi:^d^t 
^y^ttiki f^a^%.', Sellrft aus Atnet^u^ai^ieltSiÜliii^^Pftati-^- 
zenc' daok^^jcenwr^er da9il:>and iler Tb^rinatti'bÜ^I litidF 
Bra|Ui^ als .Vift^htlHlf >Jv««i«8<i6lia»^ ift:'' 

Ceich, 4* Beuaik. i, B« a4. 



370 VitrMiBttBk FttolMK^pMU 

Ein aufserMdentliebM UfiUrn«bm«eir wagte Bin« 

hin, woran er Zeit felnei Lebens gearbeilet, oimUcb 

wn grondtlcbb und roUftandif^ Siefetang aifer bia 

auf ihn beliaoot gewordenen Gkvtächfe» wotoy naff 

freaigf. filtere Sefariftfteller abergangcd ^fid. Von 

diefem Wfirk' erfchiea der Viirlfiofer untmLcfeisi TiteJ : 

Phyiopinax f. enumeraiio planiarum ab herbatiis no* 

ßro faeculo äefcripiaritm^ Bafil. 1596. 4f Dann er- 

Icbiea: ftodromys ikpa^ri bananiei , Prcf. i€^ö« 4m 

worin - 2.^0 nene Pflanzen befchrieben iiad zitm.Xheil 

in gar irortreffliehea.HolzichoiUen aligeöildet find. 

C. Baufaiii arbeitete an einem theatrum bmauimmB^ wel^ 

^Üfu^ alle balunnte oM^riiobe F^miliea antbaken (SiU 

te. Es erfchian aber naeb.feioeni Tode« mir dar crfte 

Thell Ba$L i6d8. foL Oamt kam auofa dar Pi^aae 

iheairi botanici, 0afiL tfisS« 4*9 felbftr.beraus : dkm 

V|Ofllftäiidig|te Synonymie^ wdcha eaia^tinferar Lite« 

tJHip^ nP^^* dataer n4jc)i lalat einem jedeaBjoftaniker 

n^ntbfbrlpcb* Audi dleJßlor von Bafel befcbaieb er 

ip^dfsrn Qii^Uogfii pkMtArum^if^oä Bti fikmn ^^ceiumm^ 

Bafil« t6.7'U 8» ' ,. . 

Damiii. ntti» ^inigerniafaen klar Werde , welche 

fffJüKitt Ml>^ge von Pflinee^ iC. Baulsn eoteleekt^ vre- 

i)igftei|a b^lTer befcliril^ii , ala feine Vorgänger» U^ . 

folg^E. hier. ein fyftematiCühes Verzaichnlfi darfelbiii» 

\ ßUitfm ^^it^umt, i^nplex fylv^. la^j^läsviut» 

.4)e|ie^ ^ ad J^atth» 365. » •• SyringapienfiM%^ Ug«^ 

f}ruoi xt^ |>r0dr. t58« • ^ K^nmiem beliidiMp^ipmöA^ 

1 1 60: %. 4 V.fG^dlM^ JVjaa^aUis aqliati4iv> > daf. ». tg*; 

g:ira«^erei tM.jW»rfr>Kli^4 .-ü 

K' '^'AW^^^« ^^l^m priQ|Cale«iae . fielia^ . füfi ^P^^^ .... 
C/o^i^iggrimiijafff Scbrad^^ GyjMirDa Itaga^intfrion 
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V Er f te Spüren mn%t Apamr^aong dupr 1^^ «hzen. ff i 

minus, theatr« 79» • » 5e. acieuiariSf Ivtncns innti* 
liSy^aC id3^ »f. Sc. IßcußrU^ IbocoI^ iyA^non% 
daf« 178* • • 'S«? Holo/chaenia t IiMicttS acutus fri|tfif 
tifbti5> dar« 1^74* • » ^<^* triquHer^ tuiie. aeut. marit. 
caula triaQgulo , daf* 175* prddr. 22, . • Sc.ßuitams^ 
loQoellosxihTL, priitdr. 23. » • Eriophormn qqefpUofim 
JBLoit.j Itinctt$ alpiDUS capitulo ^amiginofo» theatr« 
188. prodr* aS. • . £. htifbliiim^ Gratneo tOInanlo^ 
fum pratenfe panicula fparb, dat 6t. * « Alopecuru$ 
^g^^ßt^f Gramen typhoides fpica aiiguftioirf , theatr» 
63. . »* Phleum praienfcy Öramao ty|>iu>lda!^ maxif 
moin, tlieatr. 49* • * Panicym ,C^us g^fii^ Gramaiir 
panieum, tbeatr. 137..» AiruJMtijQphxUe^^ GaryOf 
pfaylloaxi,, prodr. io5. . « Potli^ia äifiidchjmr F^ 
ftijea hineeo folio, prodr. 1 9t . « P. GrjHtiM,^ Feftuca 
dumetomm, theatr. i49* • • Srianthm Rw^9maif% Öfa» 
men plttmofnaa albmn, prodr« i4» • • Jdp^o^s,Mm»r 
euä, Oramen prätetife panieiiliKt tiin , tbeatr. !(7. , .. 
Arundo ^fngeiüs^ OraipeD arandinaoetMnrTripioftttia^ 
tii eatr . 94* « * Bafypogon monspelienßs » ÜTßmm ^l9r 
pecuroideSi theat'r. 58. . • Logunia avoiw» /Gramtja 
alopecuros fpica rotundiore» daf» 56« • • S^filerlq. 
coärul^ay. Gramen' fpica varia, .ibeütr. ,t5ß. % ,• & 
^dUoamv Dramen fpica fubrotuada eebioata» ptcid^» 
iG. . .rrvPoa eompri^JJßy Oramen v.., prodf« a. • -. 
P» fraijb(»^t» Gramen arvenff paniqiUa ü>'if]^<) pffHKlr.^ 
6. . »7 Äia ii$0ralis Gooin») Oramen oanlnum tnari« 
timum fplcatom^ prodn 9. « • Cymsmrus t^rißütn^ 
Gramen pratenfe, prodr. 8» • «. .C. eQhmqius» Qra^ 
Ifien alof eonroideS) fpica afpera, tbeatr«. 69% • h^ B^itt^ 
mncEJ^a {R-odr. 5. . .' JMaylis ^lomerata, Oratfiea 
Ipicatimviüliö alpero^ prodr. 9. theatr« 45* « ». #fo* 
ntusr iMf2ifi2i»if Sebrad. , Feftuca gra^tninea glttmia bir- 
fatiSy tbeatr. i43. . . TrUieum rigUum Sebr^d*« 
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^7« V!«t«s Biiek^^4A&iifcM Kapiti^« • 

17. • • T.fiimMAim mihi» Oramen ffttca.btjzae ni9- 
}äs » 'ilaf. iB\ . . * TWdeiim repens , Oramen caniniini 
«rveafe» tbettr. g. • . Lolium iemulauuni' theätx^ 

' Globidariä fpinofm^ Bellis fpioofa^^eralca, prodr^ 
t2i' . • Scahiofa gramtnifoKät argantMi'angufto fol., 
pliytopin.SdB. t. 4- prodr. 127. • •: Afpetula pyre^ 
iMfca, Robfa VIII., prodr. i46. . . ^* läevigatat 
iMbia iii., daf. 1 45« • • '' GaUum pufdlum; Rubeola vi^ 
J>rodr. 145. 4 4 <r* glaucüm, Rubia i«, daf. . • G» 
boreale, Rubia 11., daC ; « yalmniia glabrd\ 6a- 
]ium latifiolinm glabrum , prodr» 146. .. CrupianeU 
iafyicata^ Rubia iv.} prodr* i45* • • Cortiks cana* 
denfiSi Pyrolaaliinds foliobrafiliana, prddr. loi«.. 
JlhhemiUa pentaphyltd prodr- 1 38. • ' Potmmogteon 
peeilnaius^^ n., prodr. 1.0^- • • P. ßiüceuMf t.y daf. 
'. i P.püfiUuSf III., dkL , • > Ruppia mariimm^ Gra< 
tneo nlirffiiiiuin 'fiuitaM oorputunir theatn 4'>« 

'Pulmonaria ß0nuiiw/k.^ Lithofpproioin^afigafti* 
Söliüm timblfllatum , pin. 5^* • • Lyfinme}üctlJniän 
f9eüätum,^'<lAv^m iit.^i prodr. 1-07. .- . AnagallUie* 
nelta, Nulnmuflaria pprpurafcente flore, prodr. .136. 
* . Conyohtiliis copiicus^ in., prodn i34*'* • C^ 
0ricolor 9 11. i daf. < . Gampanula ßyla/a I^am.« fo-* 
lits fübrotttudia I ^rodr; 35. • . C. caefpAofm Scop., 
V^,'daf.34- • « ' Cibarbktta^ foUis echil fioribus viU 
lofti, prodr. 36;-. • Lob9lia urens 9 Draba.ii«, fHFodr* 
53« 4 « Mirabilis diebbipmm^ Solan vni' i^.^. prodr. 
91» . • Ckirotua fpiaatai, Gentaurium mrqosMfpica* 
tum, prodr. i3o. *. ..' Rhamnus alpiimt^ .EraogoU 
alt/era,' prodr« 160. «^; Ribes ßiipinüm,*fiftonUnh 
<Nif. . 4 Herniaria ieridpulmta, Rplygoouin tyji^ pipodr. 
i3l. .'• Ch^n^poäium ambmfwidat^s Botri^Si ambro« 
fiolded mexieana, pin. ^za. \ ^ Vsleziavrigida^ Ljr« 
cbnis n., prodn io3. .'.\ if/^roii^ia miircir/» HeUfbo» 
ta$ Mgtf faliiMlM folrd, pr6#r. 97* • -S 
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Erfte Spiifeil mar ^fknotinnng itr Pflanzen« 373 
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ßellaium i 'fewfolia^U in., pfodr. 129. . . ß. pe» 
traeumj Perf. iv. , dstd . . ; J8. angulofumi 11., duf. . • 
JB. ranuneulo^es, V. i daf. . . CaGhrysßcula, Hip« 
pomarathriim Greticum , prodr. ,76. • ; l^ferpiiium 
aquileg^/Uium , Libanotis i, , pradr. 83. . . Hsra* 
cleum anguftifoliumi Sphondylium r, , daf. . . Ü 
mißrißcumy 11., daf. • « H. alpinum, iii. , daf, • .« 
Sefeli pyrenaeumj CarvL alpinum, prodr, 84* • • 
S&andix pinmuifida Vent« >prodr. 78. , . Rhus ty* 
pfuma, virglpiaBttin, pm. 617. . .' Rhus gläbra^ 

. Suthaeh: aii^u&lfoUam, prodr. i5S. . . Corrigiota 
lUoratis, Polygonum in. , prodr. i5i. . . - Stäficß^ 

• coridtUy 'Limoiitinn i., prodr. 9g. . . Sf» minuia. 
It., daf. • •' ' fUnunt vifcöfwn^ vi.y pio. 214* •• "^ 
üArbouenfe^ 11, ^ prodr« 107«.* Crajjfuta rubfns, Se* 
dam VI., prodr. i3.'^. . « SAbßl4ia pr^cumk^n^t ¥t9j^ 
gariat adfinjtyiylrodn^^iSg^ 

/-. . Trad^apiim virgmica^ Allium f. Maly Virgin,^ 
jiin. 5i6. • . N§tc^^id^bi4m%iann, pjr<Hir* 2^7t . .% 

^Uifulßriaperfaliata^^ Bioly^inialtl^ n*9^prodr.. .l3£,^^ 
lüncus glaucus, acuniine r^JBi^o mwr^ th^ftr^^i^^^i^ 
f . I. tP^im^y-^Bcn^ne reflexdrlri^ihiSf d^> ^84 ? \ 
ti^bäbis, .Oratoiea xlvii., pr<Mr. .16« « « /• (rigla^ 
jhisy '11. , proib. Si2. . . FräfikeniaJuiJutßtt Pplygon 
immli., pibdc i3i, ; .\ Rumex vefiotkiWtAc^^O'*:^ 
£ai.> prodr. 54»'^ ^ B. iingkanu^, Lapatbum marl« 
lülMiin^ prod/^ 5Q; * • A. dtfjr/iia» Aoetöfa 11., prodjr, 
55. . . JR. fpinofiis'y 3eta creticai 67. . . Ä. «cw*, 
/^aw# j' Acviola IV, , pr^c^'dr. j56, .. • S^T^^hzera pa^- 
lüfifisy I1UUCU8 laL., prodh c3; . . , TrüUiwn erectum^ 
Solanum ni«,^prodr. 91. 

■^ . £pUQbiiamiiagußiffim9ft»j Lyfimachia n:fV> pr.u' 
iifr» , \ . > ;£^ parirj/Iorzim» Ly&macbia i.,, d^f. 
Üaphne ThyrMlmea^ Swamunda viridis, pr^i&O' 
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idonotropa Hypopiiys 9 Orobancfae ni. 9 pr. 3t, 
. . Saxifraga Cotyledoriy Cotyledon iniaor, pr. i33. . . 
S. oppoßri/olia » Sedumiu. 9 pr, iSa, • . S* petraea 
Vahl.» X., pr. i3i,". , S' caefpiiofay u.j dar, 
Dianihus Jylvpßris 9 Caryopbylius ni«, ft, io4. 
P. arborefcens , I. , daf, . . ^ SUeft^ rupeftris > Ca» 
xi^opbylius VII« , daf. . . Arenaria (ecraqoetrm» Ca* 
ryophyllus xn. , daf. io5* . • A. iuniperina, Alfine 
IT«, daf. 118. . . Sedum atrutum^ vii., daf. 1 32» 
Cerafiium latifolium y Garyopbylluaiv., daf; io4««* 
C. immeneofumy CaryopbylJas ix., daf* • • Spergulano* 
4^yä, Alfine viii.; daf. 118« 

Euphorbia rubra 9' Tithymalns in* i daf* 1 33. 

Spira&a hyperioifotia ^ Pruoo fyiv. fi/nilJ8,'pio« 
5 17. • . PoteaiUla intermedia ^ QuipqnefoJiom iu.| 
pr« i3g, • . P* cauleJcenPi i., daf« 

Papaver alpinum, Argemone alf iotv pr. gS. « . 
P. oambricuin y ^rrsttiäum pyreoaicsm, d«f« 92. . . 
Delphüiium peregrinumy Gbii(bJid% regalls latifalia, 
pr. i4. ; » A^uUegU vijeofaf u., daf; 76. • • i*- 
mipina, I., dir. « . Nllgella hi/panicaj i., daf. • • 
N. orienimlist xx«> Aif» • . Antnume paieWf Palfa» 
Ulla V«, -^r. 94- • • '^* vernalisj 11., daf« V , .^A» bmh 
denfl^% II., dtf. . . Ciemam mariiinia pr. i35« . . 
Thalicirmm angußifoüum pr. 146» * ; T* foetiium 
daf. i47< • V Banuneulus lanugin^us^ vu., pr. 
96. . « ^ Ifopjrum oi/uilegioidesi AqoUegU ii«i 
pr. 75. N 

TeucHum fpinofum^ Gkamaedry« ^inofa \ . pr* 
117* - * Stachy4 creüca^ Pfottdoftaebya x., pn m3« 

• . St* arvenßsi Sideritis xi, , pr« iii, « ;.^ Scutel^ 
lariaalpinaj TeuciiunirSlptvium ioodoram^ pr« 11 6« 

• . i/lelampyrum crißätumy Joteom, pr, $i,Zm'u • 
linaria monspeffulana^ iVi» .pr« t*ö6i * ,\ v* U 
arvenfit t v., 107« ., • h^ origanifoJißf AntinrbK 
fium faxatile , 1 o6. . • L. dahnaiica , x« , daC * » 



K Erfte ^ttl^ «ktlf^läovAittdg der Pflanzen. ^f$ 

pr. 112. , . Linnäea borealis ^ Campanula ferpyllU 
folia, piv. S5r ^ • 

Myagrum perenne^y RapiftrurA liionofpermilVtt^" 
pr; 37. . 4 M. per/b//«^w?n, IV. , 52. . . M, panf^ 
9ßulaiunh lx^*> AiL . . Bunia^ Erucago, Eruca vii., 
^r. 41. . . Draba fiellaiay Burfa paftoris in., pr; 
5i. . . Thlafpi hirHim, ih. , pr. 47« • '• ^h'JJ^'^ 
moneanum^ Thlafpi vii., prl 49* • • Cardarnine re^ 
fedMe/olia y Nähurtium ty.j pr. 4'>» • • C; parviß&^ 
ruy II., 44. . . C* amara prodr. 45. . • St/ym^ 
hffium terreßrey Raphanus aqqaticüs fol, lacSniat., prt 
S8. * ■• ; Sv aniphihium ^ alter*, daf. . . S, ar^nofuml 
Eruoav. , 40. . . ^?. afperum^ Sinapi parvurn fiM^ 
giia afpe>ra, 4*- • • Eryfnnum hieracifohurhi Leu^ 
eoiiHA -ii*ii. ) pi*. 102. • ,' Cheitanthus irilobus^ Leu* 
«l>iiim VI. » pr. io3. . . Hefperis verna, 'Rapiftratn 
f., pr« 37, •. . 'Arabis Halhrif Nafturtium vrt., pr.* 
4€> ; « TuPtUU hir/üik» f^ry&mo fiaiili3 hii^fulili 

pr. 4*i ■ ■ ' 

• • ixtBße^m irimefiris y Malva it., pr. ir32. 

Gemfio^ hifpanicay 'Qenift^Ila monsp^Ua^^i fpi^ 
BfdIhVpi'- >37' • •' Orobu^ liLt^ü^^ alphius l^fffc^liHir^ 
l49^: * . Läihyrus feäfoliuS'pr. 148- • • ViciAono^ 
y^ycJuoid^ ipT,^il^^. > . üedyfatum Caput gallli 
Onobry^tiit^^M daff , .'^ (koyaropis piloja D'ecand.) 
CäMr n*| i4Sf • ^ A£t)rag<iiut incdnusy Oripbry« 
Afal$ Mi*'> t49- . . 4' exfcapuSi Cicer i.,'*«i47. - . 
'^ifolium ör^Hcum f srr, , pr. 1 42. • . . Tl Ch^lerU 
'ifm.^ \k'S) . » T^fixatilcy vii.,' i4o.*. . T»fca* 
bNifn\ ym..| dir, / t T^\ppumofuffiy XV., dif. .. * 
r. laffpaceum pbytopin. t. 5. . . T. fpadk^utfq 
»4iV, .pr,- t4)o/ . . • • IWW tdJiffufuiy TriföliHiSl xxi., 
pr. i44* • • Medicago orbiculuri^i TtiM'mtKlttK^i 
p*. t,aptÄ •"♦■' ^ '^ . 
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Hypericum 4Jcy r um ^Tf i3o, . • £[r.iiKii(»MZ«^ 

Arnopogon picroides^ Sonchus x.y pr.»^o.: . • 
SQ^ci^s mariämus y iv. , pr. 61. . . S^ tfneffimiu^ 
Wi.., daf, , .. Laceuca ßtligna^ CbonilriJlla.iJM' pr. 
68, ♦ • Hieradum ßorentinwn» xxii, , pr^fi?» .. .♦ 
hj. chondrilhides ^ xu. , 64. -. H^ grandifl^rußn^ 
5nri. ; 6S. .^ W. glutinofunty xv., 63. . . Crepis 
/geciday Chondrille^ iii., pr. 68, . . Jndfyalß <:heir^, 
anthifolia^, Sonchus vi., pr, 6i, . . Hyoferis ra4ui'' 
i{^j Dens leonis m. ^ pr, 6^2* . . Hypochoeris helve* 
iipay DcM lepnis i., daf. . . Carduus tferfoi^^a^ u^ 
pr. i55. « ,. 4rtemißa glacialU^ Abfiothiaip . i^x.» 
pr-71. f ■ Gnaphalium orie^iaje^ .I{elicbr,yfpat>ipr» 
123, • ^ Conyza faxaiilis ■ Helipbryfo fylv. fiipiljs» 
daf,' • ., . Erigeron alpinuptf ,Copyza u^ ?.«•- iSMi^ • • 
Senecio lini/oliusi Linariaa atur^ae adfioiSi prv 4«t9t «zu 
.4ßer.4ilpinus pr. 124. ad MatthioL 848..« ^ Solidago 
^fj^j^^/ia»; piö. 517. . , Cineratin (^dlfolia^ Ja^* 
baea alpina, pr. 6g. , . Inula britanniea, Cony^^ xix^ 
pr. 124..'. n /• previnciaUsy lacobata ix«y.<pi?« ^9. . . 
Chyyi^nihßjnum atratuniy Bellis i. , pr. 12^. •. . Py" 
T§4hri4mHallerii BaIüs h. , daf. . • . Antkemm jifb^ 
ta% P^lüs V., 121. • . if. ahijjvnth -Q\i^aßZfimH^rai.f 
7o^_.. . ,4QftiIIt(a magna^ MillcfoHuyn V» 7a. . .x A 
tanaceHfolia,% n. , daf, ; . ^ 4- yiaci:^;i^;il/*f .:5)i!aonfl- 
culus alpi^Xvs » • pr- 39« . . . RudieJ^fa, /atipia^^i. iDorp- 
BiQujtifi.afnfrioanum , pio. ^f^ß- V • .Qenf^uref(xif4pi/M 

pr. 5g. .. .\ C. /^efj^ina^a«: laceaW^pf'f.i^S^^^ 

Cinetariay Iftcea Vu., ,daL <>, - C fynchi/oJktf A,,.*rf. 
^ ^ • a axüfcCrU > II., 1 127, . . FHag^pygm^^ QWI- 
phalium rofeum, >22. t ,1 .: ., -. ^.»> ^ . 

QrehU viridU^ yf^^ , 4$lU • # . \0j^s.i^f4m9 

Zannich^llia paluftris, Potamogaton lY,, pr« lol* 
Chtira hi/pida, Equifetoin {oetidum fub ^qu re* 
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'Erfte SpdiwK ei9^4l»oriiiii[% 4m MNnzm. f^ff 



äi^siv.v, .theatr..84» * • MyriopH^lhim/pioammy MiJrt 
I^olium i^^ 1^. 75# • . TMfiff^num Cyiiofiroinbe pr. 

^ • Salix he¥b(Miai)'Sii'i iSg* . . S. retufa, V,, 

Affßdium ^cui^m^mi Filix u, » 1 5 1 . . . , • Adian^ 
tum pi^daium j fruUc.oCuni.brafiliWHm^ x5o* ,« <Sa/^ 
iHnianatansy Wat|f^U.p«dil&iii^]dlyto(9ii^ t*^, vifl 
tieiXei: pr. i,SÄ' *i ; tißolppfta>iypew^ta:» MMfJOPS.i.» 
jl6 i» • . Trv^Jö/iorMJiVi füicoMtelr Mufciis Vjr*, daf. • , 
Mniüm rofeum, viii., daf. . . > Fucus bulbofu$'X\kxn».y 

fus , VI. , 1 55. . ,;^ , F. Fi/£<m^ vm.^ daf. .^ . {//ya ^* 
ponia^^ Ful^us v^vli^af, X^iefo haitis ihm CargiU au? 

• *. 1 I* .^' . j . ,»; . j 
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EiidlicH.jdq*f*ö wir d^ Cfl|miii]ator6ii,,i|t(^t mß% 

Unter ihnen ift der berühmte ^[|^||^;Arv.|a|* Cf*? 
frr Sea%tfr, au& VeitOi^a, <C!»t|» l4^4) ii^^) der^ 
fp^te. ; Er machte. fioh ZUeifft b^kanf^ di^rcjb Teioe Wi^ ^ 
df^l^güng d€« GaiidaAiiS) .4W aus Ovia44, IVfonardes 
nod Anfif^/i^ 41% Sfiif^jbreiliMjngft^ 4fjr,^Pfl^4en A^flgt^ 
caV im Elften Bacb^ feines Werks de fubtiliiate wie» 
derholt hatte. Scäliger^^filndeir |ene Pflanzen auch 
ohne Saehkenhtnifs in dem i5ten Buch feiner:. Exer« 
citationes exotericae de fubtilitate, Frcf. iSSa. 8.» 
•b. Auch gab Scaliger Cammentare über Tl^eopbrafts 
Werk: de cauffis plantarum , heraus, die blofis jram« 
saatifcben Inhalts find. 
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M^ftM Kipitfl^ 



' Aa<)h tRvrf#s Mdr^wnA^ Prof. iti .Jteloi^Si 
(gtb. 1^21^, t >6o5,) gebart hieben £r bitte fecb* 
si^hn Bäo4» g«l4^ockD€««r Pflan^eo gefammMt^ ^ie 
00ch Ifl der Mtfle de$ tfchtzehnl«^ JabVhuildefls ia 
Balogna ^rhandeii wmper». Orid. M^im'4IImiIiI gab 
Aldroirandi*s Dasdrolo^fa •Prof«- 1690. fol. heraus. 

Tbeod. Dorfien^ Arzt in Gaffel» (f i552,) ver- 
fcbmShte felbft die alten ortos faoitatis oder berb««* 
rfos mcbi {^. 244«)'/ um (ia wiedor aaflebeQ %u laf* 
fM. Sein &^«f»{«tiMl, Frcf. i54o. fol.) ift ein fi>U 
ibes Cei^anglesi&faQfevbiicby gaoevi^ach dem Za« 
Sdinitt -ri^r afllett y jn^- tfl^ibabetifoher Ordot|Qg , noät 
•Isnfdea Flgaren, diodb mit eiD|gea tDömmeotariea 
verfeho; 

Ein äbnlicbes «Werk arbeiM^e, Adam tonicer^ 
ArztZH Frankfurt amMain^ (geb. i?6^, f l53t>,) «us^ 
S^in Krittterteißb «riehlen ktierrtPrkf: 1 573. foL «wd 
ift felbft noch 1 737 von Ebrbart ilen^ufgelegt^wöntl^iir 
Job, Cofiäus aqsJiodi in 'Mailand , Prof. in Tu* 
fin, if t5o3,) Mb ziemlicb unbraiicbbare Anmer» 
kifl[«&^en'iJufh ^«fiue, V^oet. i€o2. foi.^und eib^erk: 
4^ ukH9ei^i ßtß^iHHm nmtura , A^. Taftrin. * 1 57S. 4u 
beraus ^ worin die Pbyfiologie der Ptin^eo peripite« 
tffeli aWgebäwdrft-wird, 

Wirfebtbei^eittnilCaftorDiirair^^» Leibarzt dis 

Papfte$, (^^^Sgfgf,) d^en Herharw nuows V^%%i 
i636.'4*> «ftie^ -ttfibraiichbare Comoilatton > f%il aii* 
richtiger, fehh^ll^ imd fabelbaftbr Figuren-lft; )*'' 
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Verzeicbhifs 

der griecbifchea Fflao2e^-N«iikea 

»itmi^U 161 — M^ i56. 

9lß^r^9¥ 83. log. •— SgXv^ ffK«Xv>>} ^(«X^i'f'C« — ^tifot 

»^^dß i58t 160; ' • ,, 

ftY«^iic«( 162. * W i9t^mfkh}fi'y2^ — xc«v«- 

my»<ru)M^ 143. ; "Si« 82 — Xtvxjj — o^Ye^«( 

•'rrM'V* 192, ^ 167 -»- rff«lJi»)J iö8. 

tt7X«Ti« 189. i^x«v^fi9A«i»« «~ UwtJl -~ ttt« 
Je^vac 75- »54. ^ ir«^frr<«( 88 — «Adifci« 109 

•fife*«>*e«V^''«'' 77» „ ~ ^ wf«*«>«c. vTf«< 154, 

>f 144* »«»n^TK io8« 

icY;ig«««« 63- 189 — 5^j«* ihUwir^i 77. 108. iSg *• tf»- 
jsn^i 106 -*'r|/ni — #rc(« f««', «vv^xr/vi^, Avx«xtoW 

äW^»tw 89. ifo -i- «^;^e«ic «'M^e«" >46- ' 

^110. Wxrf 67, 144 ~;,x«M«^Cl*1 
•#^(4My 73 — (UH^v — rj/, 67t 

T0» »4^ ~ jit^Y« i5of »«mX|6 84. 

•>jr«*e*fr4o*87'^*^l^V}|87. rfAjA/«ftöri56, 

•nr'^ 8^* , . ffA4x«xx0i( 140« 

•^^y/ffwf ü< 65. »A^m«^ 88* 161. 

•J7A»4' 62, 85. ipg. l3Ä i;*?©; dUf>irnimsi^ ^ - 

««iroxff|l«C 8it ih<rfia 147. 

«eÖitfrSs i37t »X»#A«<p< 85. • - 

iuVtig'jxt 3o* »Axf fl( 1 3&; 

«Tf« 62* i3&. *: a'A»v«viov «^^rHj62i ' 
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Vcrzeidmifi 



i)^ hhasi 146; rff«t*« 80. 177. 

m^fft*n .49. a^iA^tm. 189* 

cJLvvoy &38. c^^MnrJi i5t- 

m}i\f9999 III. l55* fl^^«« 74* 

d)mnhi9V^H 62. a^m^ iGim 

109 — »>«^»< 6S* ofl» 109.' ^ 

oifurtfkoTZ^aLtrOTf i45* . l6p. ^ 

87.» 161 — -ttovt/x 89 — «f«f|i3f« 87. 

Afi^xjj — VfiA«i>ft 161. a^xtiOVy «^Jtrav^o« 140«^ 

ä^^J'Mi.tiäf I/.R AOtfv TT. 8a. 101 • 1^1» 



«^ 77» 84* lOl* l6l» 

«^^f»OYOir«V 87. 

ft^yi« 101 • l5q. • 

tV/vjj 63- 



«»a^v^K i^nfitn io8* 
mvxoTOLaist i5o* 

«»a^a'xvi 58: 71. 79«. i49«: . ^ 

otv^^ea-cicfc 162* 

9« — . /.«/ii(*vi«*76. " «ffkoAw^iiSe^ 83« . 

«v3f|ui« 83* - • ; ^ I , 

«v5</u<( i59« 

«v3f(<x04, «y5f(i{ 68. Iri4* ^ 

ftv^^i 9^x04 67- 

0tir5yAAc( 142 — cr/g».l^3t 

ftvviy9ov.io7. 144* ^ 

it»»l90V 101 • 

tLvrl^qiv^v 79. i54i.^^ ^ ^. 
«Miwc l56* 
dnat^im. 82* 

dnoL^iyti 63» 106. i39» . ,» 

Äm«< 7i. 74. l^Y^^J^iitif 74» «T«Ä4v 12. 
tl'JTi%W9¥.1t^2.^^/ .^ . ' »rfxyiiM 77, 

9r;«»9(, «(«;(9( 8i> 170* . 0cr(ft]irvA«c 82. ido» 



3« 



■ 



atfTrxi^9c9o(' 00. i56 •— ^TtfH 

«VTToeoaiYiS i8q« 
^0'7rix^a7O4 60. 
«to-srÄijuQV i62._ ^ , 

dar^yotXoi i56» 

«ariff drrato^ 1 59» .173« 

ft<r^a^«YO( H(«(upi)4 102* 

«Vf ojfAo^ 68« 107« 145»'^ 
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€er griechUcsiieQ Vfia^/un - Namen. 
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«9«xif 82. l5ß. . ßo^yy^mo-aw 1.39, v^;x «^i : 

«fot^st«! 58, . ßovKf^«« 81. ' 

«e^^vo'xo^olov 129^1 ßovfjttXioL 59» 

«;|#^|0C 3fif , i ßovvm^ 1 02- ^ 

a*;ti«^«^'< 4o* ßouvio« 1 4^ * 

«t;^iXXfiat, 01»^)) ;^9i^ovT« -% ßovTrXfu^ov 107. • ; r 

•tv^fj AfVN« 159. / . • /3ov7r^>)0)Ti< 67. .^f * : 

«Xe*< 74* »5q. , ßouro^o« 71. N . ,., 

flc\]/iv5<ov 83 — aratvwiov i5flU ß^ßik$i-, i^u\^^ >^ 

«4"^^" f58wd«A«a9#«y 159. 0^«0vX« 1 13. t5o» < , 

... , ... flti^w>l6A- .--< ^ 

J3«](x:«(ff.i59» i i ß^oiuo< 6?»; 1:38^ — «AA^c i38.^. 

/5atAaf»o< 71. .j8giA«evö# 9«f^l«M(% jS^Jov 58. 59..^— xiJf<vov — *, 
102« ifvi^üv Tjf^ j3aA«tV«v fttf^ T^AjgMJ«^ —r x^TiXoV — lini'^, 

qtA^üini 148- • - * M»i>€«< ^f^ *«Af«f «"«v i6a* 

^«^«W i&3w ^ ß§v«vi« 109» .' 

jSftftß^xiov 194. ',:.', , . - . , 

ß«ci>»xov JIM, / . . ^ -^ j 7«A/»4'K 154. . 

j8«To<38. 75. io8.;i5or- «f*. 7«AAi*i^ 139. 

509V)} < 75 — M«^ iSg». i ^YfiuifflcAi^ 137. 
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ßf^fxoxx« 45. 199, 
j3ffrr*wKif I46,.- 

ßA«o'T©<9i. . / ^ 

0A/rov 84. 

|8oAßAri,68. . t .. , ^ „^ ... ,^^^ 

ßtfAßo« 77— .rt«*Jift«< .118.^45. 7Aüx«7«^^*i'^« <yxi;3ixjj 81 

. — l(iicr<M*« l4i5f— ß»Aß©VK irAwJ«o>e«X«^a« iq4* 

xiÜ»w 68. . 7AüxJe?'^« ^^^^ 

ßoTolyyi nmvi 'JkBfd'rr^hii ^^i^n t^y^^^rih 108 — .J>j(A^e«^ 



• 
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flifr«?JT*N 159. 

fTtMciim» 65. 142 -r 9^- 

««v'«n 39. 86 — »««*#»e^ — 
ftit;«'Xl,*( -:,1'«'«"86. 

•HWJwrw 71.11»* ^«48- >8.4 -r 

itLaot 81- 
niirrKXt« iio-lSl. 
■nmvica, i5o. 

wjLKVftwt- 86.- . -> 
«XKrüfi-W«« 85*. . 

.KtJp.a^4ß- \ ' • ■> ■ 

67 — «"9« •»*■' 

VKXltSf 16^.;' 

4ra;j^MvMv 140. 
«o'A«" 77- >7» -r. 



iu 147. 
«gAÜi(vtt|.(iv loS. iSa- 

«o)iUira3>aii 89.16^^ 



vii»i 90. • 

«•r>i|M7iiTN> tSg. 
sarq'piBv i56. 

«fKMUKIat i5o. 

nfxaMn 78. 102- io8. t.53. 
v^Kff** 68. »07. 145 — l«^, 

n('>*a( 84. 85.. 
■ irratptixq 159. 

«T*A*«. 37^65. "i ■ 

irn(K 1.62. 

«*(^ 8}, 
mncv0x<tu«*. 1,53-, 
nx'i« 84. 
«ni(«'iuiv}s iq8> 
irü^S^m 159; 

wvefrn i37 — ßi»»e*( *o9- ■ 

««i(o< 35 — jffmwmfvSitf^' 
4«« re'fiqMt öo- 



«.^«148. 

^Vmc 107. t4o — T~l««4 — ■ 
ftiX»»*», 64 ^- dufuiJTtc 107 
— irif» — Vm 140. 
dy^i» i5dr 
B. 58. 79- 






« 



3M V#v«riiDlmili 

74« aiXw|3w 157. 

^«I«iic«v#« 194. tfiAfitfv lot -^ Xißuxoir -» jbtff- 

Miift ^Vi^OL 149* 4iX^v.i42. 

^pdoioc^M) \4^« ff/vijm 109» l55 — ^ fM^Mxey 

moiotttaa^ 76* io5» 

^•tKi 38« cripv i44- 
|oy< 67 — 0u^9oi«4^j 144* ciwiS^ß^tQv 78« iSa. 182 *— 

^VTIf lO^« 111. O0'ft9)^OV 78. !— » m(OV l55« 

^VT(0(84« ^9V^(iq9\f 108* 

ff*at/f i7;giiv 59*- • 
<rcicx«f 146. ^'«« «xu7r«f •« 189. , 

«•|lfiVl93. . cr)ca^|LU»W« 63i, 139. ' 

afl^4'oti;^0v7o*ffflcfe4^M«%«<io9» «"h«»^!! 66. 

9dfA^x^^S3• coifi4^tfxi^ Ml» «"Kflcyfcj, i44* 

«y 60. ö^'«V 101. ^ 

aitv^i) 79, ^^iB^ W7» ' " 

affXiv9» 36. 67. 144-r S^it^ 69t oW>jij#jl(#f43. ^ 

— IXfodffTTTOlr 107. r 01toXy(l»Ä«83.^»67. 

«f(«9ri«$ HO. 160. 9%i^tw i52. 

.«ff(iC *i32 — «ipf^« — iM|w«- «wV^*' 68* *45^ 189 — Ä« 

«livf^c 65 — üfvinuiv «42 •»• ü^o^iitiq 109. i^. 

ftf^iOTrixo» — ft«o'9«AMHri- erKo^?riOfid«< i39* . ' 

«•V — 'R'fXo9rowi)a:iK»fv 144« cracp^Tnö« 80. 83« • 

^tittXioL 102. a»v^« ^«^f« »07# 

wwrXo^iX^co^ 192. fff*/A«{ 87. i56^ ifit — fwj» 
crij/titfa« 85. UfKKJyKv 85 -N W« b4o ^ 

149 -^ jLiix^ i56% . af^v^» 88. 

fn^ffotfxa» 79. . riiv^iiov 106 — ittßptH 107» 

ridt)(<ric i53 **- atf vxAcMi lofb «(^»^ Sa. »Sj« 

— irifot i38 — tfi«j 154. .#rf«» i4'^* ^ • ' 

9<}tt^^« — ^)lxl) 86» let* 9ni^riWt vniftm iSß^ 

ciKVjj 87. 'i ''"■'*. irTrfJf «1 96. - , ' * . .' 

O'/xvf«, 9lxvo( — ÜM^ifip; *-* ^meiPtf^ 74»* * ^i*<^ * 



i^ > 



der giitchiEdisB PfliBnn- Namen, 391 

fffrWw'f 73. • , ' T< , 

i5i. ^ ^ w(f>!^» 19«. ; 

tfr>ftiXlj«(4pV 173— ffiwfv- T<(r|3'v3a; 87. 45. 

. A^ (89. T(>^iv&«< 87. 161. 

vr«9b>iH( lal. ioB> 107. 198 Ttr^sYTtv^i« ig«; ' ' 

ar»xyi i53- «ii'riLMv, rivrAtd tj^itIk 6S'- ' 

ffri^it 68. TtvrAe'f^w t^U. 

vrt Jji9m<^ Sa> ' rqU^iw 108. 139.1 

VTffBmiHir« , rrafCMifiKTUI«. rql't 8t. 18^. - ' 

90. , Ti3v|u«A^K, ^ •» W iirsi|KM^ 

ffTijB"« iSa. , 72. ■ ■ 

ffTAi^t) 161. 173. fiSvflliAXoc 1T«^n'li«( 72. i5e 

139. ^ ■ Ti'MlS — »üyA»7>l( lo8 — 

«T(0u3<'«> 71. 74- l49* jjljoffxe'triaf — nA«ru9uU.at 

aY(v;KVM> 63. 106 — limMrMw — kuffKfivo'fBf — S^i^vc — 

63 -* lH|»«hc -^lunmit tC^mv 78. . . '' > 

s4o. ; TifJiIXit» 143. .c - 

ffTV^B» 73. T' ' ; T{«7«**»*" l5ß TT" i* 'AfM^. . 

«r£^-f t^ 149. ■M^fwmi «res i/* — i» ffnr>l 3l. • 



e«itf(7«- „Tf«V» 187 •^ff«(»»t44.- ■ 

oiKKtä^... ■: Tf«i'"r >48t >, . ' > 

VuxvVi^t €3> RA T^Y"*"*?*^ 83. i57> 

«vxq uunf'«. 'o^lt 61t ^" it«'«, T(a7afiY«»«t 109I -^ bVrräulf«' 
- 74~4- fi'nri« 8^. n«(xa<lifrräfuM*|i£s. «.53^ 

«WKOftafV 1^381- — »ü'»5«<ffTf(« K«) itAmmV' 

fffo»;!«» 89. 90. .; T(«'t*( ■42> 

ff^«Ka<59.59. ■ -..Tf/ftÄCTl,— ivylpat 139 

a-fetiv'Xin 142. ' --iavi rin iMTmftm» 63> 

ffXivot 87- 161. . Tfiirrnrlov 109. • 

*jJ#!wHf 3& I60 — ivptriMt 6w. 109 — T(if«M«p 

pfXKMI (%*' *^ ^'* ■'38' 89. 163. '' 
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I 



39». - VtrietcbiuCi 

t^«xtv9o( 145 — mXitif9iit§^ ^^y0vxi 194. ^ 

tidw 90. ^0X0« 40 — T^ Jy^mvTiitwffi' 
r ^^'l*** 1^. • •» 84 — f^TÄ^lm, ^ T^i- 

vX9^ iim Ttt^i Mhipiy 88. x^*H 89 — ♦•Wiw» rfAd« 

Mciäd^i^ Ä2T-- «^ u'iroiroV tlo — wX^tÜ 162. 

f ve« ^*e^ — oJ T«' »vdjj ^vxin 34. 58. 

f»>)XMi«J 14b. ^u'AX« 188 — IsOfviedrfM 76. 

fänifiK$9 157. X71. fl^UTtK 162. • 

Arfi««i i3i^ . ♦v'AXw 148 — T^^JiniÄwS^. 

i>7r«x<«rrK i6o, ^ pumfiot 149. < 

i5a. 7 /• 

• 4t ' * • , ;c«|u«i«jtnf x44« 

fftXaYY'OT 145» • . > ;K«fi«iX«p«ffO( I02. 

f«A«^^i38ir ' " x^^^i^^H iS4« . * ' 

f^XXi^, pMüfUi 85f . — •"?•< «09. 

9inr»< 3q. 85« ' ;^«fi«<Xf«»v fifA«( 82. l58 — 

#»iJe*<86* -^ Affvxo^ 83. x58. 

fiWfcXfo» xiSi» j$mfuun§i:xjii x58. 

^X>vff« i37« ;igoB|yi9c/inrv( .171^ xo8* tSt — 
^«XMciy64r < T(iiTi}| «^Yi)v^ Ircg« 152» 

f Av^ 76. . f '. xm ^t $ i^ 89. 

#>ißff< 91, ,- ^«/»«Mo^'xi 149* 

fXtiii, ^AfJf, (0Xf«J( 61^ 84» ,7 as«fft^^«<ft JE47* 

^l9yiit» iy^tmf 67.' ^ • ' X«f(«A«/3] MiSmf^^ 108. 

^iXo^K T^Mj 140 — i^y^/R•— x«P««'^$ l5o« . 

Av;ßviTi«, ^Ai|üiÄ«<»firA«ui53. X»*f«T« 90. 

pXoioq xuftoq 9a — Xi|3«'mi» Xti^^ ^d I07. 

vii^ - - ■ x>^^w0i' '75. 108 ~ xiMtW 

^XoVö; 48. io5 — «f^ifv -^ ^ 75 »^ f»€Y» i5x — 'j««e* 

0X0 J 72. 181. . ;cw4fl/A^'J 82* 

i^ohii 40. 88. i38. 189 --* f Jm- ;^fV(«v5fiu9v 159^ 

*>)< 88 — -Tovr/jt ^9« ;K;uo'oßffXgcv0{ 173, * 



der grieoUfcbeii Pflanzen - Namens 



^^wroy^o» 147. 
X^^ffß^if^y^ x58* 



^evioß§uyi9¥ 144« 

^iuBodiXTOLftO^ 78* 

4^(v}edixraf»vo< iS3» 



^vAAifv x39* 



o. 
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»xifiM^f^ 14^ 
wtcijuov, äuvtiüv 7% i54* 



i^-MfiWI 



l 



f. 



; . 



»• -,. 



Tf^^Pfff^^ 



^ ■ p I I 



f ', > Verzcichni ff 

der Pflanzea-Namea nach dem Syftem. 

A. ^cürus Galamus 14, 60* 145, 

Ahrus precatöriut 544- 557- Aerojiichum Marantaa 2^ 534. 
Acacia vera 35.88 is6 i<»t.a9^-<^.4bl««« fpicata 169. 179. 

399. S54- niyrrhU era aß. 3a. 88. ^«^an/bnia digitata 344. 357. 

Senegal 88 357> arabica 8S* ^^/A/tf«m Capiliua 89« 110. 16a. 

Steph anlas« 88* Catechu i6a. 325 a68< pedacum 377. 

347. f^ummifera 225. AdonU aeßivaüa 371. Teroalit 

Acanthus Diofcoridia 356. moU 371. 

lis 109. 134. 130. 154. SkSy. Adoxm Mofcbatellina 373. 

* fpiübrus 309. Aegiiops ovata\6a. i88- U>tt^- 

Acarna gammifera 83 rog. 158, liata 308» 

358* cancelUta 83* 3S8* '' A^gle Mannelot 3at. 347, 

Acer creticum 14» 71. 358. ob- Aefculus Hippocailanum 396. 

tulifoliam Sm. 71. Öpalua lao. Aethufa Cynapium 936. Ammi 

167. Pfeudoplataooe ia3* 167. '^08. 

monlpeffulanuBi 333. pUuooi- Agarictu deliciofiia 50« cämpfl- 

des 167. campettre 167. ftris 90. 

AekiUea Ageratum 159. 373. cre- Agave americana 343. 351. 

tica 359. comeotofa 159. 380. Agrlmonia Agrimonoidea 5o4* 

330. Claveoafe 330. «trata Eupatoria 103. 149. 

330. tanacetifolia 330. 376. Agroßemma floa lovi« 7a. O 

Ugurtica 159. Ptarmica 159. ronaria 7a. 103. i49* ^7i* ^^* 

368. Herb« rota 363. Mille-. tbago 149. 194. 348. 

folium a6a. nobilU 373. ma- Aira caefpitofa 370- canefcm 

cropbylla 376. nana 380. 530. 3ia» caryopbyllea 371. 

363. magaa 376, «egyptiac« Atuga reptana 36f. Cbamaepi* 

398- ' ' tya 108* 15a. a66. Iva 153. 314* 

^conir»in Napellus ro8« ta3«37i. Alchemilla vulgaris 34g. Apbt- 

297. Lyfcoctonum 151. a'Gö/ net S13. alpin« 330, peoti« 

AtttHora 397. pyrenatcum 397. phylla 373. 

solubile 397. tamrlcunT 336, Alt^yonium cotbuemn i6a« 

ncomoBtanum 3^6* . cernuum AlecLoria Arabiim 335« 

316. Cammarnm 336. virie* Alecto rolQpktu Crifi« Galli ify 

gaimn 316* - Aleurüu molucc«»« asj* 



Verzeichnifs d« PBanzeii'-Kamcäi nach d. Syftem. 395 



^AUfma Daaiaf<»iiittfit S14. ramia- jltfygdabtt commiwitf * 16. 75. 

/culoid«ft^t4. ^PUnt«go.i47.l6l5. ' 1^^. P«riktfiii|. 150. 
Aliium (AtivuHi 14*69. 129. is^.- Amyris bs^famifora 553. gü^a- 
145; PoitufR 14. 6lS; 107. 129. dtftiQs i5* 70. i47* 31g. 296. 
145. Gep« r4. 145. ScoroAb* R«ftt^ortk. 15. %. ifaS* i^* 
-praftttn 14: i45« DiofcoritKs 147. 219. öpobalfamum 357, 
87* 68» ^45- öigrom 57. iSJ. -.^fw^^«/?* aphyWa 15. 555. 
145. 9^4%'kih afculonitfum'Gs* Anacaräium ocetdentalo 555« 
Schoenoprafum 69. 129. a6^. Anacycltis aureus 316. 
Aiftpeioprafitin 1 45* Sog. ftre* ^na^a/Z/j «rvenfis 139.160. M«* 
narium 145. 265. rotundunf^a!». nelli 3ai. iebella 366. 57a. 
•CkiiaQii^ 3aaf. flaTOM 31a. AnagjrrU föetida 109. 149. 396« 
«>l«iäc0iiiii 32a« pauicul-atum Anarrhinum bellidiloHttiti 309^ 
92«. «ngtülofani 322.. ürfinum Auekafm cisetoria 63. 139. ita« 
a6o. carinarum 265. 313. vi- lica 106. '264. paniculata 139. 
n«ftle a7 1*322. defctfudeift 279. fatopervireBs 312. officinalia 
roreum 279. M«ly 179. 322. Vi- 949. angafltfolia 27T'. 
ctorialia 296« lubbirfutufm 296 Ahdroineda polifolia 366. 
..^Itflfir 304. Gliama«m<ily 304» Aadröpegon Nardua 10. 213t 
Ainms äUoilgata 39. 94. i26i Kcbaemnm 61 ; 295. Schoeaati- 

AU>e 0tiöcot«tftBa 217^ inrigatia tbnia 139: af4. v 

At^rofacö Gb«m tciarmv 332. 
VicaliÄaa 303. öaiiiea. 303^' fa- 
' ccea 320. nllofa 277. 329. 
AndryaU ch«iriiitli(Foif| 37£> 
integ<tf#li» 355, - 



i4J. •: ^ ' 
AUpaeMurtt9^giiRh S71. ^gvBttiU- 

lataa ^i^a.- uiridülatua 365. 
Aipif^a <Gard«m6iniim 59* iS7» 

535- '• • ■ . 



Aidraea (yfSdnalia 90. 124. 156. Anemone teotoiiilfta: ^. tStl 326.^ 
i^j|6^i.' • fieifolia ata. 295. caa- oemorora 7^ a6r. ▼ernalif374. 



aabi^a-«^. 329. rofea 156. 
, <afi:7. <aif V. Ji^ftica 533: : ^ 
jiltingia, excelfa 223. • ' 

A4yffmn tamkatam 279. mp^ 
üra 30^* lafi^um' 79; i£5. »72« 
sna^tanjM» 375. fpi^tffiim 5v4. 
. cvfücaoi 3S9. canpeüi« 3M^ 
^in4>ra0««i«<'iricQlpc 170% 'dUtmn 

Awu^ryllis lutea 67. 32a* formo- 

XUTMiaa 3aa. 
^.^I^^rq^ jnkritima: 160. ^t6. ' 
.^dtam^^aucifoüuiii ^15. Vi(ttif;a 



' liorcetoß« 15«. 326. plitena 374^ 
l>«lmata $2$^ baidaofia ^74» 
apennina 326. tfarciffiBora 297. ' 
Ui(olia3e9» Hapatioai6t. Pül^ 

- latiila 261. Rnoiiäcitltiides zSßi- 
prataoüb «71. 326. baidenfia 
279. 500. apiiiolia 379.333. 
palrnttaa^^ 

Anej^um graveolaD«- 123. 129. 

\ 1%. • '/ . ■ 

j^EnifW/car^pyraiiaii^ 332. Garvi« 
Iqjia 312. Archangalica 249. 
^ tyivalha« 265. 

A99^n»na musicata 347. .351; 

4iiiti0jisM'€oiar-6$. Cecttlasfia* 



39^ 



VJbr9cd^u)Ä&t 



Pyretbniyn i^>i59. aßg. chU qii«tra 574. veros «78* 

ünc^ori» i^ 468 dircoiiifa^ ^r{ßolo(M^ b««tica 564^ c»ti« 
159 iiiofit«oa3o|5.n«n.nniaSi6» .ca g^ rcutuida 94. i99«.i6p» 



534 mixta 37^. nobiÜA %y%. 
Anthericum gra«ciim 68- i4S^. 

Lili^iirun a^G „ orfifraguni 303.. 
jinthoxanUium o4oratum SS%- 

AuthflUt, cretica ga- 368^ cyti- 



«973». loajj^a i|)9< ^ü^. ,fl»iiir«- 
iiun 356. glauca* 33<». $tfp«a- 
laria 536^ GUniailtiii i6B-a4S* 
PißokchU %69. 
Armeriq, vulgarU {67* CdMiMiif^ 
ra»folia 278* 



{buiea 3^8. firimcea Sag* Hei^. ^IrAleW (c^rfftoidof 109.900* cor- 

«naaiiiae 358. tacraphyila 341^ ' liataSöo. moatanaSgo* V^^ 

,«Volneraria 383- lo^oi4e% 3Qg^_ .nicuni33a. BelUdiaftniin.sg«. 

. Barbä lavia 1^69.. gUciaiia sgo. ^o. 

'Jintirrhknmn, Oromvii» 79» i5|(. Ji/rn^p^g^n ptcrotdia 157^ 57^ 

maiaa 13a. AfaKioa 154. .314. 'OaUcbaiapii 333. 
Aforgia tuberofa gv 1^7» 9^ Arudi^ fqaanata 3^ - 
:^iXpi<l«, 8a. »83^ iacaaa 539^ Anemifia ittdai«« ap. m5# ^ 
crUpa $14. , aauimoalia adg, Ablypibi^Bi. ao. 83*- *5S- a6i« 

Aphyltanthes mojp^pelWnik SMS« A|broianii|B. ^09. i58- aüßtf^ ^ 



Jl^m,^t^^l9^ %% 6> 107. lag». 
laS» ;i44' A&7 a6a «. PettoUir 

aum 67. i4^..36m>. . 

Aifuilaria ovata^ aao. 349* 
Aqtalegifi a]^i|iai.374^ Tulgam 

a48^ vilGofa.sy4. 
ArabU alpiaa 337. ^lU^UffUt 

337. Ha)lerii37S. Tnirka 3^. 

Tbaliana 38«N 

l^riscA/« hypacaaa'3£S» 
Arbvttu üned» 71. 1.33* Aadna» 

ebne 7t. i48, alpuit 3^4. Uta 

.«rli 334. .. :" 
Arctium Lappa ij^^», 157^ .^fei. 

Bardaiaa i^^»:«:. ....... 

Ardißa bumilU 315. # 

^recA C^edbii J333. 547« ola^ 
tea 551, 

Arenariß peploidta 336. iKQipa- 

rina^74. ^bav#f]i6a^.3oo« .(btaia 



lymbofa Lam. 13a« ^58* frbo- 
'i!fliU«M 158* 31A, ptiiti€ai594 
a6&. 398« fpicata ^8*-M0p0A>'^ 
. >58* , Jvariuva i59p 3lJ>- ^P** 
ria 339. au0riaca 380. 339. gal^ 

li«a343. Santoniictf l^»" ^^ 
rulelceoa 398« 306.. «amforitt 
SiL0.,>94 viügaiiiLaßa. gUoi- 
lit 380. 376. vaUeliiioa ago» ^ 
tallina 380.» 50L^ 
Ulrawi macfiiataak 77* ^948. C^^' 

. ctßa 84* .i«5- ■% i8S* ^''' 
.^coBuum g4; loi. »09» ori0or 

lala %%x* oftBitom 3gs. ^^ 

r bolddeiu»; ^« Dracuacttli» 

161. 169. 363. Arirarnm i6f* 

'^^ 299^ 30a. it|licuffl i6i« 

169. 399. caouifolium t% 399* 

AruMdß Baaas. 35. :6£.«i38* S'^ 

Ampelodafm^ 6r. l66.^ «pi* 
gai(l#^37i« «ü«aHa3cs.3i«' 
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.tfdd^riim europa'cfum 149^ < 249» 

Afparagus aphyihi« Gg^Ssi* (yl^ 
f -««tiettf iig. offi^aalU 129. acu- 

tifoUas $33. ! albus 525« mbc* 
' Ttt« ^1. t^S* 
iff^kru^ fffoauiib«iit "65. ro^. 

t66. »77.^ 
jtfpefnia «r^eDSf SS5. cynilifchi- 

c* 50$ laetigau 572« tauit- 

il#fi&aSift. pyr«n«ica 5^2«^ *^o- 

rau aGo. tincftem I77. 3|^5, 
J^jp4ioieius xmmoiuB 37. 68* ! 107. 

X 29. 145. 5aa. 'fiftttlofiis 63. S^t. 

albuf U»5. 

HriietiäSf. frajgifo igt. iMrit- 
UiKttiii3)7. a)pidttÄi«^i. Bbn- 
ehUt» t6a. ag^, fpitialoftim 17^. 

Afplenium Trichomaoea 89. i6a. 
A48« püHaatüm ^5^. g^rman)- 
^iMHL '28k. .AdfautttiH ÜYgntm 
a84* laace«]«taiii 3x«r. ' üEMri- 
num 317.^ RuU murtrii s4^. 
ffl|»t<Mtrioiial« 17a» 

.4/^tfr Am^ua 135. 159, 159» 17). 
!^8* IVipoKtm 5x0. «cri93i6. 
al)>iotia 57^» 

jiJirag€Umi «rifiatu» gt. 156: S09. 
chüllfABit»- 556. creticus B>* 
deftrtfo)dua956. Glaus 15G. SaS* 
379. «eliidkleii 359» MtooPeus 
1S&S05. titfciiiiti» 375. ptifui- 
: formf» 156. «xfcapaa 375. Po- 
tetiH» xS6. s^. hamofiia ^^S* 
auflrt^eiit3«8« •fp'rSsS. nitrns- 
pelIU}Miit 908/ a(i<Hitiltiiis333. 
. niici'ophyUua a83' Gi^i^ ^. 
csüntoBi^ai S$g. ^elia 315 pV- 
lo(a«366* emarginatuf asa. gl|- 
cyphy^ «73.335» Imtnibifii» 
^79« «l«^UHi>79i fiffiHBtiMl« 



\ 



Ä80, 



.1 



«•vi 



Athamahta panacifoliä ^ I07. 
331. cretenfia 66. 107^ r43 3^"^ 
iMtttlfioii 144 395. «nniM 34i, 
Libaüotifi 365. ' J 

Jthyrium Ffltx femina 89. ^x6ik 

yiitag^e alpioil iSot. 

Jltriplex hoitenfis 88* lS3* ^t« 

- 467. ai6. vÄieta 390- pbrtufft» 
t»idet Sog. attful&toli« 317«^ 
laclbiata 316. patiiia 5x6. üti^ 
limua 25. 88' ^61. ^316. 

^4#^/'o;ya Mandragora '63. 313. 349» 
•345.353. fietkr^nna 37t.395, 

Av&ha H^ilii tot>. i33« fativ« 
13^. 364. niida 313. Iatua'63k' 

1:58. WS' . 

Averrkoa Ci^attiMa 4$. 347« 

jdrja/tfiftproeuiiil»eife5g». fNM|iia 

^accharU Ololeofid» 3$6« 
^iHfiris mator 550. * ^ 

BmiJpta tfigra ji66. 'alb% 343^ 
-BmlfamHa Taiwans 373*^' ag«raä^ 

folia 316. 559 
'Bambttfa ^araiidinacoa 69. x^ 
• 3f8* Gtiadiia353. « 
'Bartfia alpina 301. ' 
B^Uis n^ttmiM 169. 347« MS* <$t« 
'Berheris 167. 365. 
^•f A vn^i^arii 65. i3g« CSda 3^5. 
A»^0/i<cÄAlop9CünM 153. 336. ori- 
. «Dtidia f 94. • oftctnaUa 343. *€& 

.^riotia a6t. . . ^ . 

!00<tK/t» alba 85. pubtlcena 38$. 
ifi|»«'Orellai»a 335. .. 
t^Jcmteiitf'cotowipiMSak 379» $15. 
< apnlaS^. iaa«iga«a9a$. Iiifpi: 

fda 305. picridifoiia 3^7; > 
Biferrula^fketkfimt %t^' 



^ 



V«K«i0)iitk. 



fioieuu LaiäcU 1 6a. 

fioaihax ^oflypiiuiipi go>. 
Boragpi (AciiiaU« js6 949» 

Botrychiuw^ l^nMrU atis* n^tn- 

MofmeUia, niri(er«. 15. 6^ 147* 

,- »■* »55. 547- 
Mr^Jß*^ ol«raoe«,4a. So« iSi* i55* 
Eroct 79* "9> >^3i« >S5* >83- 



C. 

Cacif//aT«tbafcifoli«4$8« «IfffM 
^^ 296* 5>9* «ibilroM ^«. 

Cachrjs creticm Jljf^. fienU^. 
575. m^fitlm« i«^ «Hk I'^ 
Bt>tU 145. 396. 513,- Mofifoiiii 

145- 4iclK^o«U S4«- - 
Cmettu OpoatU '75«' ' mafamilUm 

Si4* p«ni«uiHM5i4. Tom 551. 

cocdoneUiUrSSi. 



967« Nap#br«JIrca 7^ R«|».a CaefalpiiHa .piddiefftlmii t6|.. 



Sappaa aao. 233^. 941. 
CaktU maritima aai^SSS^- 
Cmdadimft, efewimitptn 359. 
CaJlamMs^ Tariu 146. - nidMitiim 

ai8* Rouagna- Zalucsatf^ 



I5I.967« -Napoa 131.367. cre- 

•tka 155. caiBp«fiif»a67* «ffv«A* 
« Im 5^. 

JIriza maxima 571« mtdia 370. 
JSr^meiis Al»«lMa 35«. 
4r##iAf .ifcaUiBiit 47«ft Ttlitiimi* Co/effdEu/« «jBiciiiaJi« ,11^, tj«. 

Bromßmetim papyrif«ra S7« CoZ/aoneptaliaS^ piUttllrit365. 

i^fjoül« alba ««9. 133. 161. 36s. CülmgopU prpc«fa ^556. 4- 

€t«ttcc377. 4i«lcif6t. .#i»t^ ^* a^i€b '. , ^ .. 

Bü^oii Galbaavm 66. 133. mdk- fyfi^hM paldhui 'ifj^*. 

donifiM sag« 173. 19^ 194.396. Caljfiegia {epiiii» ^. 140. %^ 

Bma^codimm «anitUB Sas. «i^ €4mpanuia Alpmi %S7» .£nftBi 



tnmiiale 333. 
^mi^ cflMlilaarioid«^ 367. 

«•go 279 •376- *pmö& 3» fy- 
riaca 343. 

JSMBlffi» coptiaim.i44- 84>« ^"^^ 
maticom 144. 313. 

B»pki^ißimumtpmohm'^. nlk 
nttn«m35<i. f aiidloltiicii ^.- 

BmpUurmm rotniNlifolinm 674365. 
ionfifolium 107. 167, 343. faU 
«ttiMB «71. '!|o8. gramioiMitttt 



voi. u>6. 140. böBoiikiiliji 966. 
lactniata 140. bederacea 966^ 
Rafmooiiiut 360. baiittta 371. 
Tftdieiiisnra^ caalpicofaSyi- 

lajUtdUa) 977. 300. %lofi37>' 
£ip«a«litin 377.,SaQ, üiyrloMiu 
389^ gkHB«m»38l|. Iipteata36& 
patiilaags.- Ifedittai^ lin'i- 
Mia 5d6.. pcafi«i$^a ngS* P^ 
tmea^oo. vltuniboidaa 366. ira- 
oiiiiiCalki 3^ iatÜDlMSSß. Iif 
brida 3S^ 



500. «ngnlc^iifii ^73. petim^iHü 
Sl73.^«aoaBciiifndet97^ fiall».. Cmmphon^ 
tMiia7S. ttag dii m 3QS. iatKeum t33. ' 

J?»tomira,«fiiM]attta 7t. . IStealAalilba^». 318. . 

^^jum» f iii fipuii a m sp«^ ia6*x C4uma isdica 3;p6. 



der Pflanxe» • NadMn 4aiA dem Syftem« 399 



Capparis fjf>iiH>U ,17. 7^' i3d.^5Q, 

185- «17. of«w »79. 5og^'' 
Ci»p/fttfttii» äiioDoln 167. '2S4. 55^' 

Inttefeflas 355. loagum 964. 309. 

UroffittD 164. 
Ctf/'^cimiaA fMrateikCt *i6f. refe- 

datfofti575. Yrif^Ha 317. pinr- 

iriflor« S75. birfiita 54a. ImpA- 

tietti 35ft. «inaf« 375. 
Cardio/permum Halicteabtttt 
• 166« 
Carduus Imlc^ygrtpBus 8*« )yirvi- 

florn« 110. Perlonac« 131*376. 

•rgeiitatui 157. temiiflonis 157. 

368* rfin-iaaas 157. 'i6$< i6s. 

crifpiK S^S« acantbet^e» ^is» 

dafloratus 329. panscMiietlft 2a9. 

Carex actfta 12$. b«14enßa 377, 
' ov«iii '3^6. v>rifitli^poiAibld«a 

577. >nt1pina^i6. drgitata377. 

•longata 3f6. ampnHaee« 377* ' 

Pf#itt!o<7|ienii 316. 
Ctfr/ca Papaya 331. cattIiiQora35i. 
Carfffk Garandaa 347. 
Car//i>tf cörymbola 83 306. «caa<- 

lia !a6s. Tttlgarit »68* raceniori ' 

CarpinuJ fictnlua 84* ^S^* 
CffrtAtf'nM;rtinctortus 8^. 132. 183^ 

s4B* 'coeroIVua 8^« 9fy leirco- ' 

camlöa 82. 168- sl*ntttt« 8iv«98. 

cärymMnt 8»« if«4. T09. ^^58. 

991 . 998*?5'4- €arcluiicelliMi 315. 
Cartifn "CaM «07. I28* i44« %8^ 

»65- ' ^ 
Vaffia Abfits'357. 'S^mi» i[94.^3«>. 

a66>^. Saplrara 1^. t^EMU 

194. aig. 55t. Tor» laib. 
1Ctfj^>f ^' CÄp«nfi« JaJL; • ^ 

^Cc^^ HHfonma 7«^ ^ ' 



558. 
Cauca/U' gratfüfliifir 167. 3^4* 3iS. 
p^rfcaif£bs:«o«; «07. io4. SJJ. 
. AiMiritaiiUkr f 49^ daucoidei ^7 !• 
a8^ maritima 3ai, 366. ovifft- 
talfs 354. ' > 

Caulinia £rag»if fjCs» 
Ctfcr<>;ri« ptfltatu 3$T> . ' ^ 

Ce/o/iA€ciftat4iii67. -^aaigaiiMeaA 
165. coccinO 5^^ tttSsnM» 
54». ■ »'! > 

-€tf(/^>AMitfii:tt|«;58. 1 fi . ' 
Ctfi^r« «feftmli« U5. itg. i4k« 
' C^ff «Amr iruCtCoent 357» 
Cehtmurem ÜMnravroidea »3. '306. 
babylook» 559. arno^ctfoliA 
* B9^ SSk* eiyn^dea 359. banii» 
dicM 83« a68« galactitaa 868hP 
CeaNttrivm ts5, a8^* «Ipio* 
576.- Cttoaddlluini i6«. «xiUa* 
Tia576. tti8ra>t€9 368^ |Mcti-> 
iiata376. Bak«n M8esitiöS56. 
; Cyaniu «48« €i»teali376. Cal- 
citrapa 16a« 339. .lUiapMttic« 
37a. afT' mgnfbena §m« mu- 
. ricata a8t, Bfo« comfaia 3^16^' 
< pnlUtpi 316. «mcaaiUiii 330. 
alba 330. fpl«ndeiia ast* 83o. 
' Varaidm 330^. niMnia »7^. 

a83. Scabiofaa8i- pbiygüra8S* 
loneliifolia 376- • paakalata ^ 
- '383* t>upiim^3ia& «äratopbyl« 
laBi«i «olflitMiib 306; %iba. 

faSSf. 
Ccrafitüm «^IpiAin» «78* ^^^ 
£ tlmi^s* i|M!tfaiiJiifD8!f4« aqüA- 

"p«»* 304. Ti(coCHfB5o9. 4i # * 
. -!0a«Him>Sa4.t' .^.•<: %. ^J 

<Ceratopkfllum demmbrnt Hfu ' 



\^nmim\U 



»&S4S- 




• pscUit SSk^ 

Ckeirmmikm» Chwi 79- ■'^ ^48>! 
ia4. ifs* '66- ^7« •■- 

tore» 379. S>f- tnnljpMArM 



157. «78« SSS- M8» B«itfi4a8iw 
«9^ ifi. ^7« aßa^ ^piaotn 
901* 
CicmiM Yvob isj. iga» Sn^ 
CiiMT«/»« palvfim $<6L nand» 
tna 516. cmpeftn« S*6b $19« 
cMidiloüaSTß. iAtcfdfoliAl^ 

C>>ca<««l|HiMSo3- i«ttti«iMS>'* 
Cirßum fforntuA 157. Acara« 

157. Sof* fiaUatna i57- £"- 
iithaica 169. SSS- ariopliQnH& 
347. S15. olaracemn afia. tab^ 
*o£iua a^o. anraiil^SoS. caDam 
56^ mMupefiaiaiHPBSsA» ^* 
licam Sfo. S>5- frateoTe $tS* 
. CetiuL 36g. dUIrctiuB 515. Ca- 
{■boaaa S«S* nfalare (au IjFria* 



aoi. 



Ckemoffäimm BoOTa i^a. a65* 
Scapana «67. 9b8* Bonm Hea- 
ticw.«6D. albvai6i, aaiWro^ 

fioidatST» nhcuBS^- ««- 
Mie «äs- «laMaaa a^S- •üioBi 
913. palyfpamvK %jk%. 



ChUmäm f picata 57a. 
CA/c^AlaOlilalia 9a4. parfoüau 



CkondHÜM ganrnfifliaMi 1^7. ian^ 



Ch tjjmmt kamum mmnanam 157. 
aathaaraai afia. tri* 

S^ amaönaST^ üa* 
licom 998. Mycoai 3S4. 

Cyb7r/ooDiii«Xiuio%m i58« «7^ 






Cicer anetmnm iJ^ SB* ^ to^ 

4SI- liS. t87*a&7«' tsam 48» iSk« 

I^«a67« • •. 

Cic^rMun Id^tIhm jm» Aa* lof • 



Cj/^vitigioea iaa.ai4. agp. ra- 
ciutdifaiia ai4. 

Q\ftMu ctatiou 17. 151. %§%> Ta- 
benria 553. vUlofoa 75. 151. 
997. incaaai 75. 76- S^ ^- 
btdas 76. 379. 8a5. lalviioliat 
i5f. «87- 5a6« liaaaiiaaTg. Im- 
limiCoUiit 279. S^S* iocntui ^79* 

^ 3ai. 2»edoD 397. Üiymifoliai 
279. 315. UvandolifoÜB« 325. 
oelandidotSaS- pilofiu S^^;. Fa- 
anaaa 315. ladaoifenu 33^- P«- 
paUMiof S>6- lampCttcifdias 
» 367. BoaiMpeUeBlia 3a^ «üb- 

. matafuaSI^- wDbelUtut pi* 
aia^ataa 3>S' «ludDofu S^. 
causa 326* Claüi SaS« ^«^«^ 
liaa 3a6. Uorifoiioa 325. lunit 
315. Libaaouaja^ crUpnaSt^» 

Citrma medica" gl. la^. i8St A^* 

^ caatium 8^* 

CUdium ^eimamcam 370iri 

CJaikrmi laber 331» 

CUmßiis ciffbofa 76« 77. tgt.^ß- 
ViiaUfa i^x. ^66^ iatagcil«^ 



der Pflanzen «IfüMa M^ dem Syltem« n^ 



tiip* 574. Flaii^u(A 95i*2Qy. 
jClypcala loiit))M(f i 5p5 



Coriandrum ^ativ^lB.-I3^.6GL^K4 
tas./r4S. igft. igS» «^«•''leV^^ 
Coriaria myrtifplU SlfiÄ-.:*.^::. ) 



Cnidium aiiaticuin 3;66. Si|fiUA ^Co/'/itf/ciaadeofif ^9. «dim#|K|iU 

. &67«-3o8* pyfenaeum ag^ 

(Ooceoloba un^«ra 2^4* 

Co chleßri^ 4f/o o^AOi 4 1 1 5. / 13 1 • 

J55* ^7^- Draba 155. 17a. 297. 

danica 314. aoglica 314. 
Cocof nucifera 8^. 189. 233. 35t« 

Coßsa aiabic«, ^ti^ ; ^ , 

Coix Lacrima 331. 
fp4f?hicutß ,miutf^^ff^^)^ 107. 
^ 147. »60. ..-. . ^ s . - /. 
Colute^. afborefcei^a $1.^ orUi|U- 

Co n/er pd glomerata 170* , 
Coni«m-ma^^(ti4m 6t^ ijoi^ t44: 
Cqttmlla^ia vemtillata 14^. a(^. 



56. $!• US» ia?« JaoaMi«fff|[:63* 
. lifo* . f u€cica. 33öi i . ' r. . • ' ' 

$eib^357. gUnea^aft» .trgea- 
; . ief S5^ videntiqjiS^a^. g^boln 
. S58. coronau Sag. func^a^iSg« 

«pioima 333. 
C^iV^PPM* Slnellii 355. a7^> 
CorrßgfQia UtOrAli« 375. 
Conufa MatthioU ^95. 
i^prydAH* l^utbAfa a48< tafmoii! 

de« 379« 
4il>>y(us AVeiUü« Ml'i«6. iSii^ 

tubulofa 84* SS'*. Cöl«t«li S3i^ 
t^u4^ gtat^l^u» ta7* J137« 
Cotula aureä 36$* , - . y 

Cotyledon Ui^Uicili iOg« t49» 

354.'' ferratl. 149, 396« 



muliiflora 145. »48- biipliÄi67- 

^«;^yma|alUfa6fiu latiioJiä 32^ 4?;^/ii;^iiiHliitiaia 335» 

^ pUta^MpUiil 363: ^fiftinQ^i« C/fe/^/j alVida.a8«(« t^jöUrain j|8S. 

63.277« BataU«'^3$^^: fJ^veaü« !sx«k DiWcanjM^. vireni 
.- 13^. a.^ Soii^oeUa.lS^i a77Y , ^64 to4H^a 376b neitaaa£eDii« 

a^S;. laridoliia j39*^'^ubnc« .^agft» cor>xnbora 305. Xctriofä 
. »67r 5ai* Me^bi>AcapJ^|i»3$3. ' 306«. if^ngm^n^ 36a,. . . 
' ;]purpetbuin 314. 347. .|^ü a^7< Crefcentia Oüjete 351. , ' 

qWPWÄW' :Vn#W»^77-a85- Gf^ cretU« M«« »«IT.' .. . 

»i^^9^P(39i^ ^'^F*'*^^^B7*3ori Crinum aüatic«im $6<; ItiMRica^ 
^^^S« ^|)K^i^e4ii»L* kMcaulii .'110x11313. 

|>xaalU 376* lo|di4a 334. . 
Ctxpaif^ra offifiiaajf«. 953fr 

.'S£z? • i'^i*'. ; ' ' > ' - ^ 

C<?f «^^4 My;a.^9bl85. 75* ■a8»ijl44. 

^ jM 5* as6* .SakfeAma ACfatfi i^. 
Gafch« 4. Bountk. I.B| 



C^rocM« tefliuä 3j. ai|rai|t 3^4 

.fittdläortta.69. 303* latiFUf il9w 

laa. 1^7. 133- a64. iufia^ua 

•IS^s. .aufumnuUa 319^ mMÜa-^ 
cnft 319. 

iktn"^^ dttctotiuf t6ti %^\0 T11 

',^1111^ aaS; 

a6 



> 1- 



_ JM, lidfoHaSM, i»t94. ffdtifihmfo/ifcv 

Crri^ nJaUif 994. fG^ ty^ripedimm Calceolnt s^SS'^ 

CmemUJms bacdSer iCft. ^ ^ Cjrtimtu Hypociftu 160. 

CkcaaUr DvMm aj. sif. Sfift. <>£(/« Labonittm 169. y;'j.'n^ 

* te&«w 86: ff9& t6i. sM- >8^ iüiaciM a7S-5« nigricaniSTS 

^ig. ftiMofi Si»* llel»s6* afgcnteiu 515. biflmiu 3^8^ 

161. aM- ^S^ CelocyatkU 87« capicttuSsg. fvpiniitS^ du 

SGf. fMfkcunuB y6i. C^kat» TaiicKni S>8. tiißonu 318- 

JG8> CkMisa.aa4- Pepo^ 

t6t« sM- ISO. Mdepepo 924» Dme^iU gUnnertu S!^ S71* 

lagoMiia aS8- WmoU 960.' Dac^loctenimni aegyptkoiÄ 
Cmmummm Cjmammm 15. 66w ie7. 159. 556^ 

la^ 145. 19a. ' Dopktu QtAAwm 71. 147. di«!" 

€m^egM» UmfmnMm ai. 4o^f& ca 71. •leaeh^a log. i47- ^ 

laC * Cneonnn toS- la^. 119. 99^ 
iMga 9. aia. aSS* ^^ Mascrean a^. XanoBTiira 
ait. a78. Thymelaea $75. fillof« 

CmfcMtM 9 m iü f9 m^ 6» ag4> Bfi- ^78- 

JijMW 141. Ikuifca camiflbiini 87- 359* 

Cy^ümt OUa aaiS» ^ Dmtura Taiala 349* ^ ^^' ^'^ 

<^«w draaatii 8»» 964. 

C^dbv«» — miaiMW vtß» ifi|k Dtmcu» niiiriettiit'So4. €if«tti 

liea«aaMiMi 1S9. S>^ F«* loa. 965. Utötor 105.* GügH 

ficoB 9t4. c»«M Sat. dinm 14S sott^^n* MS- V^ 

epmkidmm CatallonbiBa SS>^ mifer aTT. aSt. 

CjmmMtekmm IRacenniauD «49. Dtlpkimüan elatain 909* «i^bH 
* 194. mfftmm 14a. «recom a^S« gniim 396. intermediinB S^ 



391. peregräram 194. i5<'574' ^ 

Cymmrm Cardiaadaa 85- ^^coi]^ cit iSo. 151. Cont^Mia s48» 

naa 1^4.. ^$9. 979. DemmrU p^ttta^jA^^^T* F^ 

Cymogloffum officiaala 159. 948« aata ^09. ciift«apl9ttA <^^ 

- «pemiiAUD S05. pictnn SoS« bnlbifvra 975. 

^haticmn tio^ «Mpbalodca Dimtakms TiipaaM $09^ *^^ 

319. dieiiifbliiMi $90. fccM S74- CMfina 5M- '"^ 

Cynoäurmf cfiftHM 97t. ecbi- p«na«a SS8* pvolifer S<4- ^^^ 

aatot 571. • >faftria SH- »«MriM SM- ^^ j] 

555.556. loo^SS-afi«^ «CD. pn^aSH* Caifopbyöfl* Mj 

c>Bü>|i^ :^ TOMidii» ^a. iMtv Cailb«fi«i*ra9i 961« i^^^ 



.1 



ddr Pflanzen -^iMMf'lll^dl/dem Sjhwtu 4|^m, 



a66« barbatiu $78* piniloliiis Si^^^gnüs «Bguftifttli« ß^ i. 

DigUalii Tli^pü S97. ferriigine#- Elatine AlIioa(lrum S7S*^ • i 
514. pjirporet 2^7. Jutea «67. .. El^mus ar^oarfus gj^« ^. ^^^ 

Dioipyros Ebenum i4> i93* i47* Eqtpetrujn oigrum^ 3$^ S^^* 4* 
I.^<Hut 7if S96» Ebteaafter 71. , bum 331. altillinia 3^. . -^ 

iQif/^/acM fulloiuim |[38« ^8« pir- Epfiedra difUcb^A m. friigilit 
lofua 1G6. fyWeßm.a64. lad- Jsg. ' ' ^ ^ ;.^ -jl 

aiatua 285* £)9f/o^/tfin rofeum a65, agS* '^fl^ 

Dolickos CUüaBg ao.\l4M«b. c^fliffimum 37)^. !(7f- 'fM^^^ 

«aa. ^ V 'Se«aa aS5^ hirlittuii Mg^ itofltifl 

Dpndia IJpip^cii^ 396. ' goaum a£5. paluHre aSS* ,pAr'<i 

Doronicum plaataginaum igg« .jHflofua^ S75. m^mtnjm ,7Qi\^ 

fcorpioidea %«8 t33<>* aaßri^- «BgufiifoUum 147^ ^9^ - 
. cum 498* 3So> ColiioiBae 306. Egi^etfii^ alpiauiii a^5# 

.Pardali|iDchta 4f)« 83*.&P8'. >S9> EpipactU' coidata 368. oyau 

a98- a6a^ Nidua avis 273. lätifolU. 

2>or/ieitlAGoB|rayArya:^j|3. Oni«\ 274. lübra aji. pall(ent'i$s. ^ 

kan« $31. .,1 . . H ' ,/v -E^«!/«««**« *wnie »*8« Ä^»»W'^ 

Dßry^niu^ inqaspf Viepfe 315. , ' 1^ i6a. • limolum 16a. a6a« ' 
Z^o^A^fl^uraUi 3g)^« . veraa a6|. JSritfntAiM Ra^eBfta«'37i« 

^ga- aiaqidea;^;^, .ftiUata57i. Bn^ü« einer«* 309, -^a^; nedfoer« 
X^rtfca^/ra Dra4:f 344r . *ratfea 3^. 335.' •ttfiBrvlia 3aS« 

l)racoß^fikßlHf^}tifj^^t^y.M 397« ^ {«oparia 3a3.-'' iiiirt>&lktA*-5aS« 

auitrUcum 327. , pm^pttraToeBa 3141^ . : iietbaca« 

Drofera. IcpfiroUa SSß. .n^timdif . $24. ^I£ali8'3i4. Tulf«ri#i948. 

folia 37 j^, ; . Airb^r«» 7i. log. 147* 3a3» 

2)4^«^ octopetali^ ^71^ ,■ \ JE^ef i»ft acaru a7a. tqber^ua ag«^ 

Drypis fp^aofa 67. S5i6« alpiauft agoü 37Q; ^lutiafl* 

Dl^ri^o a^t^etl^Bi^ S^<i, ^ . - Iw^SSi.' vtfcolbf «3. 109^ ii^SN 

8a§. grav4ioieiia gj. tdgi^S^ 3«ö< 
,,.-?•. >^ Bäüu«* lilpiBtti 333I 

jB^Aii|Oj9 Aoir« fpiji^j^' 99^, teni»- JBrlopi^orjfjia aagafUfctiinn i€|. 

i'olia 66. io|.. 144* 304.. §70. Ittüotiam 371«^ alfiiautti 

Mcbinop^ .fpka#|pcc^balua a6g,^ :^ .ig«, clafpacofam 37t. 

fpino£ua .3iQr,«.w(^ig9(ui 3i^* Ef^dium ssko[thHüm'ig4. et«»» 

Ritro g4ii %i^i> ( «. . l -fwÜti^ 367. pimpbiiU^ltiitt 
MchiMm,^f4SW ^* 9^^^^^^^^^ ^15. cicoai««» 305^ ftttiaum 

g%c^ cr^emfi^ iP9^ >^^* /3^ Jl^* walaqaidea &iA. agg. l 

^75. diffylvff^^JiipS. 19^. Uali^- £rp«m utf arp^rmtim gi^ÄfiliA ^ 

cum . ii#?a»|.ÄÖ,i5M- .i«lf .|lv '*4r »W-..«4?t »«ft-; ... ^ 
>*V**WW»d -«^i »iicii.^8 Jfr^B^^iH»alpiniwia7g. pamii»#. 
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-< Q>icAt« iS7>* ' • Irtirat 60. S^no. .flafeU«iii 270, 
'^jr^^vtdareact a94.iS$5« ' ^ Cypripvdimm Calceolut a3S5io« 
Cucuhatüi baecifer i€8'' "^ ^ Cytinu* Hypociftfs t6o. 

Cucumis Diidsim ^5. 3^4. ai6S- fy^ifw Laburntttn 169. 272. 'an* 

<'>lktl««a 8<^ >>& >6i. iM* '8«* ' liriacuB 273.338. nigricans 27S. 

•*-'s€S« ßn^oliit 510. Melb]g6. argmteua 515. bifionia 368* 

i6i* AS4* i8<^* GelocyDtliil 87« capicatoa 328* (npinna 523. du 

^ J69. Pr^bttaram 161. €b«M taricatui S^* tnfl^ua 329. 
• «7li. t»4. aagttiniia 178* a^ 

i^cufhiia Citffuiliia adu 8^ ^M* '/i 

' 2i68* Obate M« fl34. Pepo:86. ^ ^ •' 

i6r. aa4. i8o. Melapepo 324. Dsctylh glomerata S^^. 371* 

I arenaria a68* ▼•rmcofa 2168»* Dactylocteniu^ iegyptiicaift 

Cnminnm CyttiinBin 13. 66. i«7« 139. 356. / 

ia8. i45* 19s* ^ Dbpkfi)i Giridüam 71. 147. dioi<> 

€upregitSi femparnrana a». 4o.^0. ca 71 . oleaefoiia log. 147* 358* 

ia6. ' " €iie<JniÄ3 log. 123.* 129. 256. 

€üHMmä longa g. ais« aSS* ^^ Meaareura 265.. TartottTfira 

.'i.yiftMH* 21%. ' 278. ThynreUea 373. villoh 

Ctt/ctt{tfreftmpa«a 64. 264. EfA* 278. 

üiynttm 141* ' Dattfca cannabiaa ^7. 359. 

Cyätfuu Otla 225« * > Datura Tamla 349. ^ filetel sifi 

C^cA« cuctaalk'89» ^^ • 264. 

C^cAsm^i* «nr«pa«iiBi 116*164^ i>au6us mxkntt\Xk%^%o^> Cuam 

hedaraefotion 139. 3s^- P^*^ 102. 265. bi66t<»r io5.''Giogn 

ßctift 2*4. • eottm 32f . - ^ dium 143. gututni 143. gum« 



ejrmäidimm Corallorrbua 55^ * itaito 2T7. ^3i« 

C^iitfiicAaim Viscatoxicum «42. D^ijv^lif/ian elatoin 309. •tn^'^ 

*- 194. iiigniin 14a« afactttaia95« güum 326.' hitertnedium 3^^ 

actttttitt 308* montpfllactmi . *< 6tapbii ' agHa log 151. 26^ 

321» ' peregrimnB 124. 151.374* ^^ 

Cynara Cardttncalna fß; 6cdy-> cia 130. 151. ^olir^tda 248« 

m» ff'i4..^32. 272. Detkaria^ttitttfAiffiil: i§f: 1f^ 

CjrnogloJJum o£Bcinala 139. 248« nata 309. €niiiiii^Etj'äi!'li^*^ 

> äpenitiiitiiii 303. pktum 303«^ bolbifora 273. 

^katicum 303. oaiphalodea £Uantktu virgid««a' 36^* ttbore" 

« 3k2. «heirifoUiiiii 320. fcem 374. Caefiua 324. iui^i' 

CynosUrM cxIfiiitMl 87>« «cb^- perinua 358* T'^'^^» SM* ^!^' 

natiia 371. •iV^lhia^74. «re^nua 324. del* 

C/pera^ PUfffiu: 10; 2|i 35.$ife' toidet 314. ploniariua 324. «1 



355' 556* k>iiguisg»264k iOD^ .pikitfrS24; Ccryopbytk» 2 



der Päanzen - riMMf: IW^dem S^rtenu ^/p^^ 

Diceamntu $lhn9 2ytm J^f aU pocideaiklii $£t. , 

DigUaJis Tli^pü 1^. ferrfigine« Elatine AlIioa(lrum S7S*'^ •> t 

514. purpoiet 2^7. ]ute« «67. • £/^9tMr ar^oftrius 599« ^, ,^^ 

%)iosp)rros Ebanum i4- i93* i47« Ei(ipetrujn oigrum.aSSr^S^^f '^ 

I.^<Hat 71, «96. Ebt^aafter 71. . bum 331. altillinit 2^« •. -, 

Hßf^acus fulloiMim 158. 2ui8> pir- Epfiedra difUdi^a 170. fri^iu» 

lofu« iG6. fyjivei(lrU 964- l««i- iSg. .« . ü.-. < -; 

aiatua 285* £)9f/o^/«iff rofeum 265. a85* ^fl^ 
DoUckos Gatiang 8o.\l4M4bv «uflimnittm 37}. ^7f* 'l^M>^^ 

aaa. Icaoa agS* btriittuB Mg^ itofltifV 

Do»c^fal$pipac|i^ 396. ' goaum a85. paluHre 395. |iAr'*i 

Doronicum plamagiaaum sgt« .jHflofiiii^ 27$. mbiit«iijim ,7Qiv 

fcorpioi40i 4bt8 33o. aaßri^- «ngufiilPolittiii 147^ 3g6t . ,^ 

cu|n ^98* SSO* Coliioinae 506. Efiptet^ii^ alpipum a^j« ^ 

,PardaliiiDchta4i>« 8S-.1P6*. xS9> EpipactU coidata 368- ov'ta 

398- a6a^ Nidui avis 373. latifoUi^, 

Z>or/2eftlACoBlrajr«rya353. Pwi-\ 374. lübra 38i. pAA'ena'iS^. ^ 

kan« 33«- ,.,, . .. Eifuifet^ln afrvenie 3^8^ ilrtrUti'*^ 

Dfirycniufn n^qotpfViepfe 315. , I^ 163. * limof um i6a. 363; 

£|Ciüfr4i , i^uraUa 2^« vsriia 361. £r/tfnMftf RafaBlla«'37i; 

983 aUoidea;^7.8* ft^*i*37^* £^0« einer«* 309.-3^5. nediter- 
jpracaerui t>Tßc» 344. -raiiaa 3*9. 335.' attfillflii" 33$. 

Dr^coeepk^lH^ Mo^^y^^a 397. , feoparia 333.' uüib&lkta -3^3« 

äuitriacum 327. , parpttraTorai 3341^ ' faetbaca« 

Drojera. Icpftifolia SSg. .n^madit 534. ^liatfis 314. Tulglrlf'948. 

folia 37.^« . 3ifb«r«» 7i. tog* 147» 99f3* 

D^a^ öctopetali^ ^f^ ; JEfr%ef i»ft acvu 373. toberf^fut a8#^ 

Zfrypis ii^noU 67. 556. alpUuft sgä. 579* tludtta* 

2>ifr4o aut^etj^mii S47ii > - lw^S34. vtfcoIbtf%3.*f 09^1159^ 

»•9 grav«oieiia8!^tö9»«5&'3«ö< 
♦ . «Pj. ^^ JEi*«# Itlpimii 333I ' 

folia te. ips^». .144* J04. 370. . Ittilotinm 37iJ^ alyiaiitti 
Sckin^^ .fpkaffpcepbalua 368,^ ;^ .üg«. ei«fpkofom 37t* 

fpUofva SiQf,. ^<^ig9{iia 3lQ* '£i(^'ii»i.tiiof€bitaiii'i94. cici»^ 

Ritro 84^ Jiä(,3^ ^^. ^ -iwiAiiK 367. pimpnül^lram 

2^A<«ii9..i{i»|£W 960. ^yic^ftceun^t ag5. cicoaiiitti 90s* ftttiaum 

f ao. cr^qHii ip9^ 10^. ^3, jg^, jpialaccädea 155* agg. i 

«75. .diff^ifoifi^ipS. 19^. nalif £rp«m utrarpermtim 8x4 i&vüU 
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«mecfayftiiittA S4>' nuauimdia Fagara AviceniMe 9i4> S^* 
Sß. 395.' ciaipeftre 1071^4^/- occaadra 3SS. 



laS- 14a. * FkgorUa arabictt «6/ ^0tica 71.^ 

B^immm AlJiaria «67. diffa- ^-«8^«* CaftaneA ^5; 11^ fylnÄ. 
jun 51$ biefacifoüum 575. c« 170.' 1 ^ 

officinklc 109. Farfiti» ddtöicTeA 505; 

%.Är«^ denuoifti« .4.. »47. ^'''f •^*'*''*'? ^^.*- f^"*^^ 
Ii- 503 ilematt ftoj. Cornuce- 

piae SiQ.' 
Big^rtn» Cor«Uod«.drwi S>^. j^^^a pMooU S^ - 

BrythramiMm OaM C«ai« i<«. /?»r»/» tingiun» 50. 66. tag-M»- 

•<»•• S«»» 107. 5^7 -'pritfid* 66. iSifr 14«. • 

A^*ii24 cat7«|>)i;Dea 191. aA, iftfl fbtkhN 66^ lag. (41.317.- 

3^ 397. lainlMM 347- ' ipMomuiin- 66. ta^. 14s. igC. 

Epowpüut laüfolin» 5ai.' 64, «'•««• »66 iJoHMot« 66. 14». 

Twiicprui 3ai, :, fSi. ,<*i*ÄtHliSJ7- F«»J»8» 

"XtmmtQriftnt eaanabioniq a^. " „,^'' ^" , . > 

A^«ir«/«^,>jir.ifol«« a»t...i^J<ip-< ^^^ c..ic. II. 36. SJkÄiiioM 

pic« 54». Pepl« 3ß«. «*«M» „ ^ g, i^Sii^ fadlcar- 

»71. djil«.*7«..»«fuc«tf,3as- ea. BwUmirti. 4t3. feUgit« 
978. r«rtt«a78.1Sa4. I«ge»«U«.. „5 bei»i«U»«i aiS- 

^7«- »««i'loid««.*?«, ^ Ä/«ffO pjgmte. St«. 

.^Iraji« JIM. 5»4. «n«MUM^ /iyi««,«rrt« ifepiafl« RoKb. 17. 

i»Soi« epjwyasoide» 504, G«- , ^^^^^ 

?«>li«W 54»-:«M S74. fno- /Vr^^r« nrtföftii« Jg»; 

<iao^i6, 509. 7>- Apio» 7», ^,„^<„ ,elc* 16«. ig^ 
.•49. »9^ «4- Ipui»r* ja« i«^\ i?,a»*«jite Ä-e*W 5i5.< pHlfem- 
-WJ. feplä 7». 149. Myrfini- Ub« j». A 
j*Ca« 104. «»8- «as. v^.. ^i«. /?,«,/„„, OrÜÄ 84.' 59. lia. au. 

a66. aga. ofigcivunm P93w>«4»- 1 FrUillaria pyreiiiic« 6j. 3>5- 
I^I))m:k^i9(»afi&<.lalc»..v iniperi»Hi '»#*.''.%*«. torficf 
Mt4^ Gl»ni«er;«k349- «r«- jog. MelfeSgi«* '5o§.o • ^ 
Puyuf. ,4«. P«»li„ ,|». Jgg. ^^;^^ bblbblBWarSW. ««l"- 

^dMW« ,.«••. a7«^ fite«- £,i ;f„, ^. 3.rf) völrtiH. 89. 

EuphrMfiit QiotMifM 4% 48i- ^. meat6»ii8UI3Ü ^. Pt«- 
» IttMk^ga.' lMi(»IU VS- ••"■■^■■-'- Aetu iii)i;.<-'*krffWi5rth« 11«. 



der Pflanzen - t^tnefi^IMcS dem Syltem.^ 405^' 



filtnb^caHft jöi- Filam 37.7* 
^loctfmitiin 301. natanft 301. 
nodottt« 31 Ol loreul jtö. ati- 
nariuflr 317. T»fibulo(u8 33'* 
Fumaria offictaaiU 261. parvi- 
*fldrk 156; caprüolata t^S, fpi« 
cau 279; 

•Cr» ' ■ ' . ^*^- 



Ge»m nraltf i6g. iirbaiiii^ 16^4 
a4g. intermedium a66. inonA« 
nun» 378* S'^K* i^ptaoa 373. 

Gi'adiotus coinmuiilt 31. 59* 
tö6. raa* i»7. i58- 

Qlaucium luteum 75. lofi» 15*« 
173. aao. aÖB," phoeuiceüm 75, 

i^i. 309- J^yb'Wu* *7i9* 

GlechoHia ^neAkit mtfi'dm 248* 



Oatieopjta Tetrabit aS^« Laila- GMuiänkt Alypum 138. a77#'- 
tttan* agiit\ . ^ a^. cordif&lia »77, 3ao. Ipi- 

GakufTi Aparine 63. 125. 13^. no£a 373. . * 

i66t ber«ale 37a. cafiHare 63.- Glycjrvkizd a*]f^rrim» gi, gla-^». 

' graecum 357. verum 13g. 264. brÄ 156I aöi^. ecbitoaia 298- 
lylvaticum 264. rotondiföhum ' Gnaphalium Sioecfaat 83« ■<'9- 
*5Ö6; gJaiicum 372. pufilfurii ^ 159, fangniÄeuiri 105. 159.356^^ 



373. lucidum 285« palultre 
'^85* rtibrum* 32a. 
GmrSikia MangoftanA 2^1 .'311^ . 
GäVlf0Vt#« gäinmHera 2ri6. ' • 
Gjfnijia tinctoria 267. germaoieii 
^7. Ai|i{talia 272^ 323. lufitfl- ' 
nk« '279. 35^- anglick 279.3«5» 



gaUieoM t^. getmktaCnm %y%» 
lut'eo • albam .i^o» (33- ofion- 
ui^ö 576. lx«»4it#p<Miium 399^ 
arvenfe 310. lylvativum 316« 
-aileriret^ltCiliI "^it^: atpinana\ 

•916". miirilttuAi5i6» ttiai^^aritt- 
ceum 339. 



•veftTi#367« ^% 

OenHana intern 142. ^« BiAfi^ 

-rfSI 3% Gruciaf* sl6o^ imbrl- 
€lrt«^ sS4*- ärdlepiad<eai2^7; 3^i« 
punctata 2;j7. bav«rica iTf. 



hifpaaica 375. pilofa 2(l3v Ä<<- G^m/^^/^eHa-^oböfA 27t. .\ 

rida 3«8. cauarienfis ^S^ ^^^ ' Oöffypium hetfbäceum tg. 221. \ 

' 267. arboreum 8o* 124« 557« 
tellgiofum ^V v 

G^mfnfnitis Get^raeh 162. 272. 
'GikäfatHim «rM%ioaU 3$t. 35$^ 
*igüag5fii : ' I 

542. purpurea 278. 'c*>iA*^78t,*'- Guilandina Bonduc 220. 
^^.'^^^hh^Tt\chVf^,Z^''^^^''^GA^deUa^^ 356. ^ A 

'rella'278- utricolora 303. a^u- Gfpfophila tep^t 278* 28a. £•- 
4ij|]g3ir ditaJia 321. vihiir32i>V fti^iat* 273. 2^2» muiratis ayJjL 
G^ra/ziMTTi tubafotuW 155. ^7. 133a. Scriftbibttir 3bt. Saxi^aK 
•fto6i3¥liaiii^ro 26^1. mt^rkia«^'- gA 3«!. rigiaa 333; ' - 

'^^7/^refkkttm 397^ ai^^tBljbfc Bt^e^a Hel«^ <l4v «25., 14«. d6«^ 
£$^. '^^^RWtm 323. ^ädfm. /^«iii&-g«»Miäiliiif*ra-9Si« ' 



u * 



^ ^ 



\ 



• 



406 Vars^ebnifil 

JSrtfi(^fiun Alliafi 19« 169. sss. HippocrtipU mnkiOllqttt' 17^ 

. Capat galli 375* OBobiycliia uniiiÜqiioCa 298- comof« y^ 

iS^ ^Hlppomane Maacinella 351» 

*SeUantkemum tn\%9S9 ^71; ^/^^0^Aae xhiMnnoidea 2^4* 

HeUanihtu «ttouns 353. indieof HippurU FulgarU 58* 

agö. mulcijlonu a86. tubero* HoUut bulbofuf Sia. linatui 

(im ^06. ' 371. 

Seliconia Dibai f^. Holojkamnt ombelUtnin 36s» 

Heliotropium flvropaeiiin ^. Hordattm facalinnm 336. fulg*' 

106.. 139. lopisum 308« re II. 36* 064- hazafticbon ii< 

£(0lUborni orieatalU 50» 7/.ioi« 1^7. iittdam 61. 173. dißicboa 
• 1^2. foetidtts 77« 130. 149* « 6|. 56. 197. 264« Zeocritboa 

a66b viridU a6i. 127. 173. murinam 166. vfi* 

' *3i€lminthia ecbioidai S>5* Houonid paluftrit 139. 395« 

HemerocaUU flava 303* .fulr« Humuius Lupulut i70, 

308. " Jinrq. crepitaaa 331« 

'Bßracl0um angoftifolittm 373. Hyaeiiuhui cernuua SaJ. etil» 

aultriacvni 373. alpinom 373. tut 333. fomaniu SaS« cpoip- 

Panacea Ss> pyraDaicain Sß* fu« 6g. iig» i45- 365. orieou- 

SpbondyiittBi 14a« ifis* Tatdy- lia ishg* t45* amatbyftinita iag<i 

Jium 3iA' racemoliaa 265. Mufcaii i^ 

'BmrnUria glabf^ 1171« lamienU- ' .hau fcripti» 308* 

•ca 37»» lriittco{g..SV9i* birCiita JfydFccharU Morfut raoaa agg^ 

866. ifydrQCofjrU niatgaa 305. Y«lct4 

'Eefperis loodora 397. trUUs 79. ria S«8* 

327. Yerat 375* mauoDalU Sa. JS^w^jm«« Coarbaril 353. * 

^73. J9j^o«cjraiii«# albua ia7«i4a*<^ 

' Bibifcus Abelmofdittt 3^. Sab» «71, raticiilataa 140. aii^ 1^77* 

dariffa Sag- fyriacui 54a. GeiiU avraiia 140. muücaa aiS« Plt" 
^foa aaa. 357. cfeuleiitua aaa. , iUlua aiS. aigar a4g. ScopplU 

4 Trionuit^ Vj%. 350* palnftria 49$. 

309^ HyoforU radiata 376« 

'Jäitiractam bulbof««i 315. du- Byps0oum procumbeiia i39*S7> 

44am 34a,. PilofoUa 263. villot- 19S- 

. ium ago. grandifloriim 376« Myper^ntk^rt^lämngßTi**^ 

• «^uiuin agg. 305. glttünofam ' i68' aao. a|6. 348* 

576. cymolum ag^ 30^5;' f«- Hjfericum olodea 315, \ufifi^ 

baudam agS- florentinam 376. loliiim S>S- baieari^iMli Wt 

praemoHum ag)|^. chondrilloi* .IT^ptip l57* perf^ratnm X£7« 
^ dca 576. aniromm jig^ aa& . «Ä«. . pacfaUftuai iS7f ^<*^ 
^aludoruni a83^ aSß* ftaticifo- . iS7f 4|^* bircinnm 1^7^ bii(a*i 
lium a6g. . auraaM^uia J«tf, . nua ij^ 35>6- moi^fpjiii 4fr 
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Wnm S791I irammiflflHtiiirS7& Iris florentiiia 59. 106. 117* i^* 
Androlaemum 7,^ iSeftum foetidiJIiiiifr 59. 133. graminea 



576. 
'HypfMtitß corifcei Qärto« g4« 

gUbra S83* mintm« S05. bei« 
Tetica 576. radicara $10. 
'Jfyjfapus officinalb io8t 15a« 

^ff^triMun quardnuin go« 

jr. 

'Idmholi/era pedunculara 547* 
lafminum Sambac 27. aia odo- 



' 59> So8* SifynDchium 59. ger- 
ttanica t^g. a64^ tnberola ig^- 
Aig. ffradaconi« 948. libirica 
270. pallidaaSS» varivffatasi^» 
fuiianaSig. aphylla 519. iuii« 
cira 319. Itttelcen« 519. mU 
cröptera 5x9. fpiiria 319. lamh 
bocina 319. puroila 319. 

X/AtU tinctoria 155. 169. iga^ 
167. 

Ifoprjrrium aqail«gioide«374: dia-) 
lictroidet 3a6. 



xatHfimuiii i85* hnmile sia« lugians regia ai. 85- i^S« iSS« 
fruricaoa 309. > aa3. aög. 

'Xturapka Curcat 353;^ Manihot luncus triglmikia aga. 373. al«* 



bidus 373. fylf aticna a85. ca« 
pitatttt 366« bofoDtas woßA 
actttut 366. maximea 3^« 
obcufillorn« 813. glaucua 313^ 
8IS pifidna S73. cöiigiomefe^ 
tuf 313. 

iunip0rui Oxycedrui 15. gg. 
t6i. comniiiiiia ^37. pboaoicea 
$7. »99. aaoa gg. lycia .g7«. 
100. a09. Sabina log.^ ito. 
161. 

Is ja {BnlbecodiuiB 319. 



3$o, multifida 353. 
'MBeris fimbellata 397. 3o9* P^n* 

nata3i5. odorau3a7. lampai^ 

Tireds 533 • 
Ignaeta amara ai5. 
jRf^jp Aquifoltttm 63« 117. a€& 

'a7o. 295. Gaflioe SS^t* 
Hlecekrum Paronychta 14a. c»» 

picatiBDi 312. 
lUiciuvn pKtlippioamm Sa6. 
//Tt/^A^i^/t^ Noli taagtr«i7i» Bak* 

ramida 465* 
Jtnperatoria Oltrtitbiam 960. 

Cbabraei369» angtifiifolia ^a. 
Indigcfeta tiactoria t5& aaa. jJTflEai^y/rralGaUoga ait. panda«^ 

' Anii S47« v*t* aia. 

Mnuia üahttiiim gg. 133« 159» KnappU agroßidea 339% 
tgi. a3i. a<»a. britaotiica 159, 

Afio. 350. 376. Bubootum 169» ^* 

530. dytenterica a6g. gfirmaiii- /lA^A^ne/iit Jarotina Sag* 

ca a7a. 'irifcofa ego. agg. crich* £«c«»a« Scariola 157. igg. a6g, 

• iBiifolia a98. odera agg. pro* laligila 274. B76. attguftana 
irincialif 376L noataaa gtS. ago. 86g. querdoa 29g. pi-r- 

' ipiraeaeIoHaS69. Oculiu 39». antfia 310. • fatifa ga. i3a.a68.* 
tfomoea Qüamooltt Hfly %%X* tirofa ga. 

• B«aa aox fiai, fimg^fCtm Ouiiliüolin^t» ^gS' 



K. 



4$# V«raiW*J}Ii*T 



J -r 



Lsmimm Mum u)«- »» ^iß«- r.. 5«^^ 

üriaiua SiUk |i5- »aciTl«- Leo'ntiee Cbrytogonan 146» 35^. 

tiHB 16^ Jaevigaunp ji6<. am-' .L«oMop0tAlttiv\6g.,i4;«-9^ 

iactiam 3SS» .' ^bovaiuf S^ 

Lm^aria plumor» «M« Lepidi^m Xb«ri# 155. rndenle 

t^mf^mm focckb 0d6. pulill« um 505. •Iptnuni 537. iauvom 

5*9- 79- l» «$«• *^- a^Tf*. l»^t 

f^erpUimm UiifoUamaSS. p«^^ Itum 79. 155. a6il 

ce<lanoidct 395. Libaood« 395. Leucotum ven&im a6«. anta« 

. Siler ^n Bagnfii^Cmwn W. mnaU 3aa. aeilivaiii-^ iiSt 

560. CkiroDiam' 5q^ aitfcinn 3^2^^ 

Sfbtu ^Ilicam 511. aqvücfifo^ ]JguJiic^m Cervfria a^ S^S- 

lium S^S* gummifervin 145. LeTÜticum 123. 144^ ^«60. api- 

l^ihrmca St^^^i^im J07* • \ «iiicf 144* ttoiiifloniiii 566. pt- 

Lmihjrßs ^pbaca i66w »90« CI/- loponnefiacpm 144. 378- 3dS* 

■iriyia i^j^ »bcroXaa a6j, Jjgfjirtun vulgare taa. \r^^^ 

«uauut J167. «ugul'uu a^ow Jfiifum bul^erum aS5« povpo- 

' f«tifoliua 3So»-375» latUol^ut nium 313. pyrenaicom 5aS< 

- S8S* pcMfB Ga agS» fauTua.j{o. caDdidum 14. 67. i^^i. is^' 
iS>o 18^ ^7« iylvafiria 3^7. / 145? 9S8* ft^* cfaaIcedoDicui| 
«■ipbic«p«a 9». ^i4ttti|«^s67^ 67. 14^ §67. aSo. 335.. MaiU' 
Guara 151« 1^7. Kifralia. Sl>7. .efoa €7. ^» 

iMii^M Caflfbfu. tga. ai^ j«5. ^modorum aSonurnm 530. 

» P»r(M e^f. SS*« «^«aa« S60- ^"■•^^*» ^ddiflun* 551. 

CaCQa 15. 71. 147. 1119. Cin- fe^K^ HCHRt»««« »54- ^P*»^* 

■amoMA 15. 7*. 147; 19^ «54- ^7- '«?•"• »^ «^S«"» 

919. BobUU 51. 58. 147. iadi- '*6i., Siatine «97. purpure^ 

ca 344. SaOalraa 353, 5^ «^F^^ 5*7* ßwplc* 5»7- 

deoiata 5iß. «■Itüda 3^ 567- r«pio« 3«7. tnphjlla 5»7. 

Spica 78. a» . ' »ooapfffuU«*. »4- -r««^ 

- ,». ... 374- «'««»^•l»» 574« d*l«*"' 
iMiatera olbia ^15. aandma eaS74. * 

ÄoTiite loa. ?/?• .■"^•^ IwMuw«. b«faal^ S75- - 

* ^ ' ^ . /^*it«Jo caihaiiicum sga. aollria' 

ta»j0nia tnervia ^. ^o. 147. cumaft^. lauuifoüum »85.^' 

ai8. 534. 5^. j^^ ffljoifuin 357. macMi- 

LrWtt» paVaffa« agß. ai«ai 396. fiiülivp SiS> <c^' 



^na oiioor t6o. trilaloi 31t. jMc^fiuiu 313^ ^biKrttUHD^Sas* 
LemmmrMf ^^ff^dli^qgi^^.ßg^^ alpüiam 5aa.. . ^ff»Ium 573- 



der Pflanzen - Naüaen «Mb dem SyXtezn* 40^ 



' näth^rüBHi^^iji» ufitatUfimUm fyi>firum ThyadüUd iSf^ 

1.5. .aiy. ' " 
"Litköfp&rmum an|raniib)iani x6. 

purpureo^coeruleumatSs. apa- 

lum 139.^503. fruticofum 139. 
' 367*. ^fficioii« 13^ 264. 
Löbelia Do^tmakiba 277. urena 

■ 57«- ■ ' 

Lölium temultntnm 6a. laa. 138. J^^^f^itf^^» iBdtckr547. 

37a. perenne i58; Manicaria ftccifer* 351, 

Lonicera alpigeoa 277. aigr« Murckantia polymorph t a6a. 



MalaJeiT Lf^Mü 516. 
^atva (yWefiria iör. 131 4 156. 
abt. Tournefi^tiana 156. to- 
, t>indifoIU aata. a^i. Alca« a6i. 
Mammea americana 351. ' 



' 5ai Caprtfo^tüm 140. a7i. 
Loranthiu eflropaeua ÖS* 
Lotus oroithopodtoides 15^. 54i* 
peregrinua ago. «dulia 358* 
rectua a'go. hirfütut a8o. 315^ 



Marruhium vttjigare 7g. log. 130* 
t^ a4g. Pfeudo-Dicumbilfe 
78 t55« acetabulotum 78. 155, 
AlyßoB III. creÜGum3t4. pers 

egrinuiB 327. 



— t 



angudiniaiua 368. filiquofua Marsäeaia etecu i^ft. i ■ 

815. tetragODolobu»3a9. cyti- Atarßdea quadrifoli« 'i^;v i6i« 

, foidea 529. diffufua 375. 001- . 2199. 334. 

nicttlAtus 39. 124. 367- -Matricaria CbamomiUä a6g. 

Lunariem caneicens 155. 309. re- Medicago faiiva gf . caö. 13a. 

diviva io5 28a 309 U^7- aiborea 8«. 109. lao. ia4« 

Lupinus albus 134. a67. variut 'i32- i57* ?98r ^upulina aöt« 



s3i« «aguiitfoiiu« 156.^79. pi- 

lofus 81 i^i- 15^* 
JLwjzf«/« "»«<»*• »67« ' 
Lychnis fylveftria i68» Flos cu- 

ouli 271. VifcarU aga. chalct- 

donica 3^v 



Mur«x ago. toroatt ago laci» 

'"iiiaca ago. raduua3.f{$.^ «cilinn« 

5i5> turbinata 315. üiniaia 

333.- Tiupiiiata S4a. otbkulari« 

575 
Melampyrum arveDfe* 79, a6i« 

fylvaticilm 28^ crifiafiun 374» 



J/ycium afrum 32»« R^tiwölfii 

sa. ai5 2r6. barbarmn 63. eu- Melia Azedaracb lagi aao. a^G. 

• Topaeum 140. 357. M^Uca uniflora 51 a. diiau 32b. 

Lycopodium Selago 170. 284* nutaaa 320. 365. 

- cUvAtum^ 272. complanatum Meliioius cretic« 109. melTaDem 



373^ denticulatam SS». 
Lycopßs^vW^ 295. 
Z^ycopus «urfipaeua 270. 294« 
Jjy^eun^ Spartum 33o* 
jjyjfijnO'Chia Nunmulada 264* 

nemo^um 277. Ephemerum 

JI95. tbyffiflor« 5t I. punctata MwUttis Mcliffophyllum 267. 

jai. Linum ftellütjittflr 372. Memecylon tinctotium %ig. '"' 

▼ulg^w i3gi «ß4i • ' ilftfi»/>tfrmiM»«i€ioccMJ(a j^a4.^ 

Gelch. d. Botapik, i. Bg ^ ÜJ 



lis. ^56^ italica 156. 1%. -267* 
.342. oificixialit 156. 2^1. indi- 
ca 222. caerulea 272.. 
Mäi0k. Q^tin»lU 109. 120. 124. 
154. 261^ aUÜEma 109* cred' 
•a 3>4- ' 



4^^ 



'VsvEcifilyftlls 



. j 



Mentkß fjlMfhli^ 78. lOg. iS9* 

1^. A67. Um« 78. 139. 15«. 

966. Puli^iom 78. 108. 130. 

152. a6i« cerrina io8* 151* 
N a79» ^eodltfl 15a. 267. ruhoni 
. a6i. «quAtica s66. rotuodtfo- 
. lU- a6& 599» vuidu a66-. ^ra- 

cilit 356. 
Menyanthüt triieliAta 63, 275. 
Meruliu» lobaru» 331. 
^M^curialU aonua 87« 161. a68« 
.. fuerennif aßg. tofmentofa 33 1*. 
iAlf//»i/it«. moDogyaa 38.' taoace- 

iffolia 74. i^o. ^£aroli]f 74. 
'. Pyracantba 74. io8> 150. Co« 

toncaßer 74 > i^rmanica 150. 

371. Ox3(acantha 271. 
IAA»»» lloeflieuittiii 67. loi. ia8* 
■ 144» 360^ athamanticuin» 265. 

J^futellina 295. 366. faetero- 
. pbylium 553. 
'Jiiichatucia campanoloidet 355. 
Micheiia Tüampaca i6« 
Micropiu erectus 1^9. 330. 
JUiCmo/a.polyacaiiüia 45« 88« pn- 
. dica 348. 

Mirahilu dichotoma 37a. 
Mninm rofeum 377. 
Moehrtngia rnttfcola. 333« 
Moiucceüa Ue?is 297« fpiaofa 

314. 
Momordica Elateriüm 23. 109. 

161. 223. i68* Luffa i8a« Bai* 

famina 268* 310. 
Mönqtropa Hypopifya' 374« 
Montia iontaoa 341. / 

Möraea SiCyrinchiuin 310» 
Morckeila efcttlenta 90. 3314 
Morus nigra 86^ 13a. 

Muja fjkiM^^ctu 69. 317. 995. 

fapietotum 353« 
^Mt^aenda froodofa 215^ 
lajrßdrum ragolflm »79. perfo« 



liatum «79- SfS* pimCHiAtttm 

375- pörenne 375. 
Myosptis Lappttla 166. 271. fco» 

pioidet a6o. palufitti agi. 
M/rica Gale 170. 310. 
Mjrriop&jrUum verticillatttiii 38«« 

530. Tpicatam 377. 
Myrißica mofcbatii{89'*^6i*^>5« 

MjrrrhU odprata 66. 144. 50g. 

. bulbofa 144. 366. hlilutt i8s* 

' 333* aureä3i3. aronatica 53S> 

Bunium 353. tdmula 3j6. 
Mjrrtui communis lüS« 73) ^Sfi^ 

* N. 

iVo/W mooorperipA 368* 

^mrcißUs orientalia 14* 217. Ti* 

.:«ett^ 31. 67. 107. 129. l44' 
522. poetic^t ia3. 144. vji' 
feroünus 123. 32a. Jonqulili 
317. oalathinua a^a« 322. bh 
fi 0^0 352. PfeudonarciiTaii^ 
minor 322. Bulbocodium^aa. 
mofcbacut 322. dubiua 373* 

Nardu9 indica Loor. 10. ia/« 
iSS'^aiS. Aricta 31a. 

Neckera penpata 377^ 

Nelumhium Ipeciofum 26.28i7& 
151. 188- 

2V«o t^i^r fpiralia i6q. 36a« n^^^ 
a8K* 542* 

NepetA GatariA 130, 378. DuJ« 
367. Scordoti« 169. 358* ^^ 
rora ^179.326. I 

Nerium Oleander 13. 142. 19^ 
3|$< 36c lalicinnm 316* 

NicoUana Tabacum 377. 34^ 

tfigella £ativa 17. 108* iS^. 2661 
damafcMji^; 366. arvevfit ^* 
othdgtam 574* i[«get«lit a8j< 
hifpaatcA |74« 



der Pflanzen^ Namen nacH dm Syltem; 4x1^ 



Ifyetantkh Arbor triftis 347. 

Njmf^aea Lotus 37. <76. 151. 
188*5581 alba 76. log. i5»« 
a4S* IttU« 76. 151. a48. 

Ä 

lOdmum Bafiiicum 7g. ijo. 154. 
iga. da 1/ 261* 367. Monaaho- 
rum 567. gFitiffin^um lai. 

[O£^o^<<(«*^teiittiinma So4- luteo- 
la 304. 



pfe^ 2i6a. maculftUsSe. rfam^ 
' bucioa a68. • 
Origanum creticttm ig. 7g. lOg. 

155* 183* ^>^i* Maloranoid^aSo. 

7$. loi. 109. 124153. 185' 267. 

heracleoticum 7^ 155. ^974; 

aegyptiacum 357, Dictamaua 

7g. 124. 153* 32'* 373. Tttlgara 
log« 130.261. Onitet iogvi53. 
297. fyriacuin 279. 314., M«-< 
ru 35g. s 



]G^enanake crocata 296. 3"3' g'o- ^OrnUhogaium villofum 304, la- 
biiiofa 335. fiftulora 296. peu^ titolimn 333. narbonenre 3og> 



cedanifotia 313 pimpinelloi- 
des 66. 107. t44- 296^ prolifera 
'357* PfaeHandriuni 107. 
Oenothera biehnis 355. 
Olea «uropaea 9. 34>^ <58* 
^//onjj Colmnoae 305. Cherla- 
t\ 367- piaguia 353- rotandi- 
fölia 5*5. a»tiqu«Hfuin go, 109. 
156. 315- Natrix 169. fpinofa 

267. 
'*Onopordan rotun^itoUum ago. 

illyricum 4gd. Acanlhium g2. 

,57. 362. 310. arabicum 15g. 

Oftoßna «rchioidea /i39' »95» 

.ciiinpUq|fiin»* 557* 
Ophiogloffmm ▼ulgatom 170. 



comofum 3^3* pyrenatcum 
323. puütJum 323. liachyoidea 
107. 145. 3a8. autaa«j45.^23*^ 
tnteüm 265. arabicum 278* ' 
Ornithopus fcorpioi((eft298« p^r^ 
puiiiius 353« compreÜMS 156« 

279. 315- 
Orobanehe elatior ^97. ramofa 

327. caryophyllea 79. 154.^ 
Orohtis tttberofui 2g3. nigar 309« 
, Juteut 375. vemua 156. 2g5> 

30 j;. canafceng 367«, 
Onegia hifpanica 320« 
Oryza (ativa 69. j46.* <83* ^9^ 
Ofmunda regalit 272«. 
PJtrya vulgaria g6. 
Ofyris alba 316. 
Oxa^lis Ilricta x6g. >cetoiIall4 

261. 



OphiorrhizaMnn^otSLiS» 

Ophi^sey^"' farpenttnura 547. 

OpHry^y^<^*^^^^^ ^^^' aranite- Oie^fro/si/^ pilola 375, 
. jra5t6. apifera 31^* alpiaa^Tß. 

. Fe^'^m ©qwaum 115, myodea ,"• 

:<a6si* ^ '" ' ■ P^onia officidalia xog« tS^'» 

\Orchis coTiophor« 298*^ nigra 24g. coraljiaa 15.1. 3i4- b«™»-^ 

• »99- aot'^'^'^P^P^** ^99» 3oß* 1" 3«4* 

yariegat» 3iö. glabofa 334» ^»- Puncrmium maruimum 67. 5at. 

fidia 576- Morio 84* «»<>• »^o* iüyricum 296. amoenum 3x3. 

9^5* '966- pyramidale 169. a6g. Bandatiuß odoratifllmuft 27. gg*. 

tepfaroaaliifbet :$06. miHtaria x85-2M*^ 34&. 

^'6äi» 3t6. lüMelitft a6a« co&a^ Panicum iMlicnn 60..'$^« t66i 



4isf 



VerzeicliniCi 



•j , ' 



< » 



, ; 



17$. tjf. a64* imlni^evai &ö. Pha/eoiut Ynipktii go* loi. 

IS7. iti6. 177* Ü64. Oactylon 131. 15S. 33a. Tßy^ Mmigo 

• 166. 3a^ verticilUtam i66. asa. $47* imiltifloruc aa^, 

- aSj^. langüinale S90. virtde Pkiiadeiphu* coroaariii« ii5*' 

S35- Crua OalU 37?. 335. 

p4tffatf0r foinnif^rum ^: laS* Philfyrea aDgufKfoIia 58* 394* 

t5<y> RhoesM 75. lOg. a6i« du- Utifoti« 59. r37.. 394« 

bium i^o bybtidum 151. Ar- PlU4nm Böhmeri 377^ lllEichelii 

■ gemoii«i5f 5i4- alpinum 377. prateD(e>$7i. 



Pkl^mis i^mU 153», lunarifoU«) 
153. Lycbnitis i 53. 509. fruii- 
cofa i£3. 397' li«(ba f enu 379« 
' 514. italica 314. 



* 974- eambricum 374» 
Parietaria oJBBcinatit 106. i88* 

166. a63. 
Pafii qmdrifolia 365. 

Parme/ia iubata 163. pulmoiiA- Phoenix dactylifera 36. 40» 88' 

cea 368* fuciformit 301. JTAibca^/o/l^w in«tor 40« 84- 

Pmrnaffia paiuftria 144. Phyllarukms Emblica 194. 313; 

Paffffrina iuniperifolia 334. po- 356. 

- l|^alaefoiia 334. hirfuta 534.' PhyfalU fomnffera 65. 106. 1^0, 

Pajjijlora incarnata 353. Alkekeogi i4o. 34S> angulAU 

Pajiinaca Opopanax ^» 107* 341 . 

' ^ isg 143. «95. lativa 101. 103. P/t^q/JrermicfiacQttoiuWtum5iS> 

IQ7. 138. i45- >65' lucida&4S- Phytenma.{i^\Q9JLVita 371. bemi- 



>Secacu1 317. ^30. 355. 
Pat^cta iodica 348* 
PedtwiarisiyivwcA 373. foHö- 
fa 379 incarnata 379« Ufctca'- 



fphaericum 383. comorum5oo. 
plnoatum Sot. pauciflorum 
366. orbiculAre 393. 
Picris hieracioidea 8 3. 



Imtttr ^(^. äfyuiägoiden ^y, to->PimpineIla lua^oa 365. nigrA- 
ßrata 337« 365. SaxiFraga%66* dk>ica 3i3* 

Peganum HarmaU s49* 33i.<hr dUfecta 33t. legeOMt 556. 



a97- 
P^harta älJiacea 337. 

Peltidea canina i63. 

'Periptoca graeca 395. » . 

Peucedanum. ofiicinaie 65.' 107. 

i4a- A65. arenatium 333. no* 
» dorum 357. 

Peziza Auricula 331» 
Phaca baedc« 338* 
Phaiangium ramofam a73, Li- 
. Kago 375. . 

-Piuilaris arfuatica 138. canarien- 
ils 194. 370 «nmdioacea a85. 
fhallUB imimdicna SS'* ' 



Pinguicula alptna 319. vulgaiii 

319- > . 

PinuM G«dr»i 30. «€. Pinat S9* 

- 86- 135. Abiet 8o* 59» 8^ ■5'* 

Larix 39. 8^» tSa* 3$8- ^^^^' 

^ talU gS. 333. picea gS. laS' 

' >33« a«5i| maritima 56. 399' 

balepenfi» 8^ a^3- ^99- (T^^^ 

• ßrift' 1^0^ Cambr« 170. a^S« 

399. Mughaa>99. PusniHoSSi' 

i>^tfr loiiguin 38<^ 53. 315. n^* 

■ grij« » «37. »08. :»9«>- ***• 
' Betr« 313« 33$. S94« Gubeb^ 

9134 -■' •* • 



*' 
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Pfftaeia vera, %%, 37. iio, 161. 

Terebinthui 24. 87* 196. i$3» 

161 «.2991 Lemifcus 24.97*153;^ 

16 !• reticulaca 316. 
Pißia Stratiotet 155. 557. 
Pi/um Ittuvunft 8t« 131. OchiiDS 

81 



J14. Tivipanim 3a4* mii^ua 

P6ljpodinm ivulgare 89. 16^. 
aba, Dryoptecis )6a. 37a. Ba- 
romets a38- calcareum 331; 
ilvenfe 334*1 quercifoliüm 331. 

P*o/ypogon n^ooapelienfis 37-1. 



Piantdgo maior 63. 148« CoVo- Populus alba 40 87. ia6. graeca 

nbput 63. 139. 264. altÜHma 4p. 87* >>i8'* 3t« balfamifer« 

139. Lagopua 1 39* »355* Ptyi- 87- 

. liucn 139. 264. crafia a6o. Parina pertufa 89» 

fguarrofa 356. media a6o. lan- Portulaca oleracea i6* 79. 139« 

ceolataa70. niaritiinaa77. Bei- 149- a6i. 

larcli.a77.3ao. Wutf feil 11395. Potamogetorf, natana 139. 264. 

Serratia 303. graraiaea 308* marinus i4)6. puüUua 166.277' 



fubuiat« 3ta. albipant 3;ra. 
3ao« cretic« 320. 
Platanus Orient alis aa. 39» 85J 

354- 
Plumb^^o europaea ij^ 167.- 

»77. 
Poa cynotaroidea 28. aquatica 

Sia. ' fluitana 31a. inaritiina 

5t a. dura 3ia. megafi^ichya. 

3ao. alpioa 31a. 33a« compreC« 

f« 371. bulbofa 37 1«. litoralili 

57«' ' 

J^olemonium coeruleum t4ja» * 
Polianthes Tuberofa 32$. 
PoUinim dillacbya S71. Gryiliia 

57«- 
Pofycarpon tetrapfiylltini 33a. v 

Pofycnemum arveofe a85. * 

PolygaitL amara 156. mootpelia- 

ca 367? yillgarit 373, paaior 

3a8* 



57a. denlua 377. 320. perfolia- 
tus 277. 283% 336. coraprf ITua 
377. ferraius*a77. heierophyU 
lua 356 pectinatus 37a. Xeia- 
ceüt 57a. , 

Potcntilla reptana 75. 103. 150. 
a6i. recta a6i. Auferioa 361. 
alba a6^-arg,eDtea 366. fupiaa 
335. ia4;li^ata 325. opaca 325. 

j aurea 325. CJlufiaaa $25. inter- 
viiiedik.374. cauletceot 374. 

Po t er i um fpinofum 34. 161. 173. 

. 356. Sanguiforba 363. 

Prenanthes purpurea 333« vimi« 
Bea 305. bieracifolia 305. n^u« 

. raii« 335- 

Primnla vulgaris 166. veris 35t. 
260. elatior 260. Apricula 277« 
395. marginaia 277. integrifo- 
lia 277. 3ai. niiDiinr27^. 32fv 
farinofa 277.321. PaIiiiur^3o3. 
Columnae 303. 



Pofygonum maritiraüm ^i..3i4« Pro^<ra nereifolia 320. 

incanum 103, 147. aviculara Prun^liu vulgaris 267. grandi- 

129« i47* 335. Hydropiper 147. flora 327. alba 337. 

^6. ferficaria 147. 360. Con* Prunus domeftica 73. in. kJ. 

Tolvulua iSs. 36b, Bi8torta36o. 129 150 Cerafua 73. 103: 163. 

' Fasopynim 27 V Upatbifoliiim Padiia 73. in^itu 7;;^ iia. 



«s> 



4H 



VdA^iämiU 



Lfturocerahit 354* .(^mperflo- / ' *" ^' 

reut 367. ' Chamaecerartm loa. Raklols Millegrant Stjv 

i68* 397* Armeöiaca,i39. 150; Rajinncu/us polyanthemo^ t69> 



Habaleb 168.221. fpinofaaSG. 

luficanica «97. 
Pßdium porntferutn 55t. 
Pforalea bitumioofa 109. 15t« 

ra6. agg. americaDa 315. • 
Pteris aqtiilioa g^. 263. crettca 

89. agi. enfiifolia 559. 
sPttrocarpus fantaU|tut 19, at&. 

Pulmonaria o0icinalia i€6. 177. 
. fisffruticpfa 37a. » ' 
Punica Graoatum 16. 139, t5o. 
Pyrelhrum Parthenittin. 109. 36a* 

inodorum a68' maritirauni ago. 

corymbofum ago. alpiikum 33p» 

Hallen 37«/ 
PjTQla rotuadifolia a6f. fecchi- • 

da 334. umbellata 334« tiDi- 

flora 334. 
Pyrus Cydooia 16. 3<>' 74* *'?• 

133. 150. a66^ eoihmuait 3g. 

7^. 117. 139. 150* Pollreria 



a66. ag5. 3t4* auriconiBS 366. 
acrisa66. fcc^leratut a66. pUo* 

' t»gineii4 367.* pyrenaeui 367. 
bulbofus a66. Lingua 371. 
arvenfit. 373. FtaibmaU 275. 
falcatus 279. ^t4* aconinfo« 
lius aig3.«hirrutu9 397. Gouaai 
997. lanuginofu« 374. «15a. ru- 
täefoliui 301. iilyricui 30t. 
336. ilisfectat MB. 367. chae- 
rofphyllut 564« parvulus 3^4* 

' Amplexkaalit ^3a6. holUtui 
336. 'alpefiris 336. ranricatui 

iS«' 3a6. 358. liederacemSSS- 
platanifoiius 353. gfari^Jii 
367« montaoua 367. FVcaru 
77. 153. 348. Thora 77. 169. 
397* creticus 134. 336. aüati- 

' CU8 153. aquätifis 153. 

Jia^^a7>i<#Raph aniltrum 361. W 

' tivü» 79. 131. 367. 

Reauinunia vermiculata 355« 



367. dioica 367/ Malus 38. 74, Refeda pnrpura(cena 335. Lu 

150. 15a. Aria 74. 371. Anie'' teola 133.27.1. Pbyteuma i49< 

.lanfcbaer 74.' 335. demieftica 378. 304. 
(Sorbus)74. 117. 139. 150.366. JKlkagaäioius edulia 13a. 36g. 

cretica. 74. 55g. tormikialU ilAiet|itn«j. catbanicua 37,1. F/afr 

167., 271» aucuparia (Sorbus) gula 371. lyciöides 331. alpi' 
97U ' 



au« 372. Alaiftroua 64. tvj» 
167. i33i. inTectoflua 64. i4^ 
^67. 277. pleoidea 64* ^40. (** 

" xatilia 106. 140. 

Rheüm Rbi^ocicUih 14$. 190. 
194. palmatum ai^ 333* AI« 

• bia 219. 355. ^ 



<?. 

'^uercusVLex. 31. 39, 84. 1*9. 
^ 135. Aegilopa ai. 85.' coccife- 
ra 31. 85» 33o. Efculus 39. 85. 
bumilis ZS* 330. ^'ournefortii 
'85. fa^oea 85* Subar 85*^ AA/naenrAtfi Elepbas 304. Trixa- 
p[eudorubeT85 299. infectoria * go 304. 
'^. Cerrta 85^ ti9- Robur T35. Rhizoholushmyrölu^ 336. 
fliiftriaca 330. Itifitanica 530. Rhizo'pftora Maaj|le^349. 
pubeC^ii^ 3S1. f alicildlia 35 r. Bhododendran ferruginetiin 378. 
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kirfacum 314* GhamaeciBu« Ruta an^nifoli» 309. 335, gra? 

ZM' . veoIoDi 71. 108. !"• i48«a6i.. 

R/ius rypbiiia 373. glabra 373. montana i^g. 371. 524, 

Corfaria 67. lag* 144. i83* Ry/ichojpora alba 335. 

Cotiiiua 167. . f ' 

Ribes üvacrifpa 265. GroITula- 5, 

ria 371* rubrum 271. alpinum iStf ccAAmm Gylindricu na 62. 333; 

373. aigrum 167. J[lav6ii2iae 138. ^fficinatum 

Ricinus comiiiüa|t 33. 87* ><>9* .■85« >i?* 3^* 

i6r. 268« Sarcojiemma viminala 316. 

Roccella tinctoria 89>i 105. 301. Sagittaria fagiitaefo^ia 374. 



344- 
Rq/a villofa, 168. tomentöfa 367. 

rubiginofa 336, provincialis 

i68* rpinofiüima 168* 325. ar- 

-venila 373. canina 75. 130^ 

lern per virens 75, 130. 150. 325. 

damarcena 123. i68- gailica 

168. aJba 168. pamila 367. 

Rosmatt nus afficinaiia 122: 127« 
137. 192, 264. 

Rubia lucida 6$. tinccorum 139. 
364* 

Rubus raXatUia 382- Chamaansb- 



Sali3p> babyionica 35.. 185. 324, * 
356. (ubferrata 25. 334. alba 
87. Aminanniaiia 368? arbuti« 
folia 368 viminalis 87. HeJix 
87- 1^6 133. 368* caprea 126. 
Taüculata 369. vuellioa 126,« 
i33> ^8* arj^eotpa 126. prae- 
^x,i33. ae^ypüaca 18Ä. '224* 
356- fufca 310. aurita ^36. 
acuaiinau 336. rubra 268»' 
, herbacea 377. rotufa 377. , 
Sal/oU Kali 13. Trag ut. 142, 
395. faüa 143. Soda 395. 



rua 32^. faBccut 17. frutico- Sahia cratica 58* tiiloba 58* 
fus 38* 75- i23.i5;p.26o. idae- . $19. Hormiaüm 59. 106. 137. 



ua 75« 150» 37k. caeilut 75. 

lOg. 

Rudbekia iacipiata 376. 

Rumex^ Acetofella 271. velica«* 
»iui 573« crilpu» 282. tingita- 
11U8 375« bocep]ialophoru«3o4. 
digynua 373« fcutatua 309. fpU 
nofua 573. tuberofua 309. puL- 
cber 366. L^inaria 366. aculea- 



294. _oj£cioaiia 106. 264. Ae- 
thiopis 137. arganteä 137. 
baem^todea 2x^. Verbenacfi 
360. 3119. pomiiera 354, gl^tl- 
nofa 311. 319. auihiaca 319. 
vefdciliata 319. Scl«rea 264. 
prateaiia;^64. caratophylla 376.. 
calycina 37Ö. hifpaaica !^84« 
'fyriaca 370. grandiflora J70. 



tua 575- Acetofji io. 107. 139. Sahinia natant 377. 1 

146» 348* acutuWt46. obtufi- SambuQus nig?k 67. 144. Ebüliia 
foliua i46> Patientia 69, 146. 67. 133. 128. ^14^.. 348« raca« 
3^0. aliaticttf 103. 146« mafa 371. 

Ritppia nraritima 336. 373« Samolus Valerandi 167. 313. 

jßM/btf^ acuUatua88. 126. 153 t6i. ^angutforba officinalia 106. 138» 
Hypophyllura 88- 161. liypd- 182. ^ 

aloffum i6i. 373. racamoXua i6c. Sanicula taroüaea 34ik 
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Santoliaa CharaaecyparilTua 93. 

• 1^8- .™*"^i"'* *68- 3I98. ros- 
in arioifolia 329. Tquafröiaago. 

339- 
Saponaria oiEcinalia 71. 139. 

149. a661 oomoides 149 296« 

creuc«^58. Vaccarit 149 168. 

375. beiÜdifolia 304. 

Sarcq/temma viiBinale 356. 

, Sarracenia purpurea S^S* ^^v* 

, 533^- 

' Satureia capitata 77. 114. 13«. 

, 13a. «97, Tbymbra 77. 108. 

152. horteolia tjo. 366. grae- 

ca 358« luHant 15a, 297. 

montana 393. 

6axi/raga media i48* Hirciriua 
i48* 3^4* granttUta 361. aa- 
drofacea 304; bryoidea 5o4» 
balbifera 304. Barferiana 514. 
caefia 334. aizoides 3^* ^i' 
»oon 375. 533' autumnalis 378. 
caefpitofa 378» 374- tridarty- 
Utea 283. CoiyledoD 396^. 374. 
adfcend«Da $00. Pooae 50^. 
Itellaris 366. cuneifoiia 366. 
niofchau 366» afpera 366. op- 

"' poiitifoli& 374. petraea 574. 

Scabiofa Cotu^baria 360. 38gk 
paiaeitina 303. brenata 30^ 
alpioa 313. fylvatica 330. Itel- 
lataSftof atropurpttrea 330. ar* 
▼enfis 364. 383. Siiccira 364* 
iotegrifolia 377. limooi^oli« 
557* prolifera 377. gramini* 
folia 373. 

Scandias Peccea (67. auJRhilk 

' 395. 559, pifcnatifida 573. 

Scheuchzera palullria 373« 

Scktnus MoUe 331. 

Stkotnut Marifcua <6o* 168* oi-* 
%ricana 60. 133. mucxonatut 
311-^. 



S^Ula maritiina 39. 68« R»7- t&S 
129. 145 365- hyacinthoidei 
68 378« 333. biFoiia 360. uni- 
foiia366. LiiiohyaciotlAa 3iS- 
italica335. peruviana 335. ver- 
oa 323 amoena 365* 

Scirpus merh^fRVi^ 35« ^* Holo« 
fchoenus 35/ i38a 37I- naucro- 
tiatus 35. 60 i38* paluftrit 55. 
365 lylvaticus 3t>5. Tabcrnae- 
montani 385* caefpitofus 371. 
acicularift 371. lacuftria 371. 
triqueier 371. fluitaoa 371. 

Scleranthus anoüua i85'« ^* 
polycarpos 3<'4* 

Scolopendrium oificinale 89* 11^ 
163. 363. Hemiontm 89«' ^^ 

ßcofymus hifpaniciia 83* ii7* 
280. 339. macuUtua 539. 

Scörpiurus (uicata 309. 

Scerzonera tuberofa 19. 356. 

dlongata 157. birfuta S05. bu- 

miiis 339. purpure« 339. ro- 

' fea 539. orientalift ago. giaßi- 

foiia 383- 398. bi(paaica 39g. 

ScrofulaKiA lucida 154. 2379. pe^ 
egrina 154. 343« taiiac«ci/oli« 
337. lambucifolia 358- varn«Hi 
3^7* 375> nodofa 3i6i. aqu«ti- 
ca 267- canina 279. 3i4» 

Scutellafia Columnae 304. ni- 
oor336. gaiericu lata 383. alpi- 
na 374. albida 367. 

iS^ca/tf vitlofttfir 63. cereala 166. 

Secamone aegyptiaca 356. 

Siedum \Mifnipreroa 46. Si4- 
ochroieuHhi 73. 149. Rhodio- 
la 108* i49> s66. Cepäea 149. 
396. äcre i4d 3^- TeUphium 
361. lleUatum 304* colli nun 
534. yiHAcetn 324. villofaiB 
3sfi|. da(yph|flnm 333. 396. 
ruptfftf t at)6. reflexum 355 ..al* 
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^le 367. 

hiintitn .Orec^ellnum 66. j4S* 

365^ 308*: A4>etibun) 66. «ufiru- 

cum 5>a. ptliUlre «73. 'rabl«n- 

£e 309. 
l'^mecar^ttf AoACitrdiuai 173. 317. 
^effiperviuum tenüitolium Sibth. 

75. arboretinf 150. 991« 2^6* 

tectorum 266* " 

:^rt^miGaef6lius S^^ abro^ani* 
-loiiua 339. «Ipinus 329. aqua- 



. Mv^Gipula ^34. pojypbylli^ 524. 
triHentata .324. Arineria 324» 

. aipeliris 324» 4^uinilio 324. rtt* 
pellrit 3^4 fruticofa 342. no- 
ctiilora 342. 6«bena6i. catbo« 
lica (Cucubalus) 278* Otitep 
382., SaxiFraga 9.96..^ 

Siiiapis hi^ta 79. 13t. .155. albf 
109 i3r, 267. arVeola ißS^iS';*, 

SiriuM myhitolium 214. 

Si/on ADifum t ög. iig« '44- a6o. 
Podagraria ioi. ^71; v.orticilf 
latuB 533. Anioiniin\ 265. * 






ticua 368' Dorooicum 330. la- Si^mlfriumtiailuTtmiti iZUiSS'^ 
cobaea 262. Intäiietiicu» 268. 
dt3- »fimfiTBBÜ^ S^- Dorta 

ludofua ^8S* ineaAUB 301; vi- 

Icofuf 3/0. lio^oliua 376. 
eräpiai Lingiia 160. go6. 
^rra^tila.dvhii S^ß» diacolör 

339. tioctoriä 283« «rborea 

5$g, alpin* iQßi 
^e/amum oTxenttLle 79. 130. i83> 
.?^e/* toKtolttin 67. 144. 3'3- 
- caelintofutiii Sibth. loi. 107. 
. elatura i44- ^laucum 144. 313. 



'183- *48- polyceratum 155/ 
^97. Sophia a6j. Ino 305. Co- 
lumna« 305* teoui^oiium 267^ 
fylvelire 267. Löfelii 367. Bar^ 
"barea 372. vimiaeum.379. Ijbri- 
^tifliniuxn .397^ 343« terreJKre 
^5^. aipphibium 375. urano- 
fum 375. arperum 375. obtut- 
Ingulum 56;^. 

^ium tiodiflorum 105. ^Sifaruqi 
128. ^65. anguliifolium 144. 
365. ferula^«um 144* fiulboca« 

^ ßanum S13. , >' 



' 533* 3^,^* Uipp<^arathriiin Smilax Afperä 87. 368* »tflli 

533. 3b6. gracile 333. anouuflL 331. PfeudobhiDa 331. Cni-* 

S8a. kmmoiÜ^M 395. pyr^n JP tia 347. 353. Sar£aparila 39^« 

Sesleria codNilea 371. echinata Smjthiuni Olua atrum 66. 107,. 
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541. 
S$bhaidiA procümDenä 37^. ^ 

^d0 iiidica ^2. • . ' 

iideriili montaiU ^^ romana 

567. iyriacä 397. fcördioidea 

4 Ss4« ^it^Bta, 33& .liyirot)iiolia 

V mantima 314. «onica 1^34» 
.Galch. d.Bouuiik. ^.B^ 



128. 143* 365. perFoliatum loS. 

107. 143.296. Diofcoridis3o4. 
Solanum fahctuth^ ii. ^t5- 355. 

iDfanuiti64. 103. 106. 140.27t. 

^igrum 140. 260ir aet^opicum 

215. MeIongena^T5. 355' Diil- 
r camara 348* iuberofum 821. 

351. 352. PfeudoeapGcum 377. 
äoldaneUa alptna Sai . "inoaU- 

na 3*1. ' , 

JMida^o Bo^canä ^76, ' 



^ 
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^offc&iu martdoiut 82. 376. ole* Saio« |^liii«t« Sfto^ ««piiiitA 

* r«cetts 157. a68. uüginofus ^^9. ^S5» 

picroiHes 333. «ryenfis .aög* S^r^^föf«/ aUidM 5M. > 

dicbotomus age. alpinus a83. ^(rychnos colubrimit m^ $47^ 

* coeru!eu8 343* teoerrhnus 376. Kux yoniica i^i$ .347. 
Sorghum facdharatum f. vulgare Styrax o£ficinaiej5. 71. 148. :2f9& 

10.61.^83. i85« v2t4' 3^4* Su//renia filifwmis 311, 

ßpanium Scorpma ^o. 156. 32^* Swertia perentfis 277.' 

" TiUörum 80. 156. borridum Sympkytum oificinale 139. oG»« 

114* 156. 358* monorp«rmaai tuberofunk 31 a. 

' is4. piirgaDS 367. radiatam Syringä vulgari« 394. perltdi. 

* 124. 305. iunceum tßß, 2^3. 367« 570« 




fpinofum 223.^ 29g. fpbaero- 
^on 328. fcopartuok 267. 
tiOoTUnr 285* 
Sperguia nodofa 374- 
iSpkaeria ^moriformis 89* 
Spinaen oleracea 224. 268* 
Spiraea falicifolia 74. 325. Ul* 
snaria zbg. Filipendufa 231. 
366. AruDCtfs 2^. bypericifo« 

' lia 574. 

Spondias Mombtn 351, 

^facÄ^j- pala'e'ßina 153. glueiqofa 

153. alpin* 153. fyivacica 272. 

336. palußris 336. recta 266. 

germanica 266. hirta 1179. 326. 
P iei^tica 374. arveDÜa 374. fpt- 

nofa 359. 



• 

Tagetes patula 159. 

Tamarindus indica 194* 'Sv* 

Tamaria> artrculata Vabl. 13. 
217. gdlica 96. 107. 123. f28# 
144. orientalis %tj.^ germani- 
ca 265. 

Tamus )C0BiinuBit 87* 109. iSfs 
161«. 

Tanacetum vulgare 231. «Baimm 

Sag* 
Taxi40 baccata 88* >6t* 
Teesdalia nndicaulis 336.' 
Telephium Imperatl 5ai. 522. 
Tenoria fruticofa 295^ pyrenae« 



366. 
Staehelina Ghattiaepeace i58.^^'-'»*««#« Cbebola 220. 236^ 






fruticofa 315. 

Staphylea pinnata 167. 27t. 

Siatice oleaefoUa 313. rericulat^ 
278« Hnuata 355. Limooium 
396. cardata 373. minuca 373, 
\' Echinus 357, 

St^llaria nemomm 14^ media 
348. Holoftea 266. uliginola 
385« graminea 271, 

Steliara PaÜenna^ 271; 

fSiernbergia colchiciflora 323!. 



347. Benzoin 347. Verata 236-. 
lattfolia '3^. * , 

Tetracera potatoria 434. 

Teuc9^iuni Polsum 77. fo8« i5^ 
Chamaedrys 77. 152. 266. Ma* 

' nmi.io5i ijfit. '367. flavunii^i. 
266. PleuSPNChamaepitys 15^. 
dcordium 152. 26&. lucidooi 
152. creticum 358 Bhontanuin 
152. 297. 32&. PCeudobyflopH« 
tß^' 304» Seorodonia 169. 279, 
Bocrjü aSC Acbtettienis 27^ 
papitAtiua 297» fupibum 309, 



/ 
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. raas 326. ipinorum 374* 

Thai^trum^ minus 273. foeti* 

..'dum 379. 374« tuberofum 279. 
fl^vurn ^79. an^ilifolium 374. 

TÄa/T/ia foetida 6'6.'3t'2. garga- 

• oiea 66* 104. ?ta7. 3oo« 5oi* 
366. Alclepiüm 143. aS7» So4* 
▼illofa 308. 

Thea Bohea 206. 

Th^ljgonum Cyoocr«mbe 84« 
161 377. 

Ti^eoi&roma Cacto 35s. 

Theßum Linopbyilum 167. ^2. 

Thlafpi Burfa 155. 261. aHia- 
ceum 367. arvenfe.267- pere- 
griaum 367. campeftre'272. fa* 
xatiie 297. 305, perfoliatum 
305. mODUnun^ 327. ftlppllre 
527. birtum 375. 

Thrinnx rptnora 351. 

TArinciolS^irt« 2ßa 305, 

Thuia articuUu S9- 86. i33* ^^ 

cidentalv« 310. 
Thjmhra fpicacA 221. |»79. ver- 

ticillau 221. 
Thymus Nepeu « 77t incanui 

Sibih. 77. log. 155« Tragori- 

ganum 109. 153. 297. ^ygfl| 

109. 1&3. 3a7i Malticbina 12^ 
r 509. Serpyllum 124. 130. 155. 

a6i> vulffria 124* iZ<^' Ca- 
: larmntbil 153. 267. fuaveo- 

ien« Sibtb. 153. Acinoa 1^3. 

267. aipinus 327. pannonicaa 
. 327. MarfchaUkAus 327. 
i*ilia plaiypbyllÄ 76. 123. mczo» 

pbylla 76. 123. alba 76. 
Tlilandßa utrirulata 313. 
anc)>c/</iA,palußri8 1^78^ caly<:u- 

lata 325. 
ITolpU barbata3o6. 

?V^Pl/frÄ.*#fWBW» 24»- 343* * 



\ \ 



Tordylium oäicinfl» 65« 142^ 
300. 308. #pniuqi 304. fyria- 
cum 308. 

Tortlis Antbrifcu« 273. 313. no- 
dofa 295. 366. beiv«tica 295. 

Tormeniillß' erecta 261. 

Tozzia alpin a 305. 

Tradefcantia virginica 373. 

Tragium peregrinum 144* Co- 
lumnae 144* So4« 

Tragopogon crocifoUu8 8*' *57* 
30^. prateofia 148* la&atut 
356. ppientalis 34a. 

Trapa natana 63. i39r 

Trianthema fruticofum 149» pen- 
, tapdrbpn 278* 

Tribult^ terrefifis 71.' 123. i49* 

Trichofiomum ericoides 377. 

fiientaUs europae^ 282- . • 

Trifolium arvenfe^i57.*^7. ijy- 
bridum 261. campeftre 267. 
niohtanum 267» S^S- üellatufu 
.280- tQipento(um 280. 3^8^ 
alpinum 301. agrarium 31 q« 
anguftilolium 315. clypeatum 
358. uniflorup» 553^ ^Ipeibr^ 
32$. fragiferum 328. l^^^^ 
lum 328. refupioaium 329.^8- • 
maritiraum 336. filiforme 356» 
c^euc^m'375. Cberleri 375» 
laxatile 375. fcabrum 375'' ^P«* 
inofum 375. fpi^di^eum 375» 
lappaceu^i 375» 

TriglochiT^ paluftre 271. mariti- 

mum 3i4' 
Trigonella Foenum graocum 81.* 
A 132- 182. 267. . elaiior »57- 5lS« 

bamofa 357. polyc^rau 280. 

298. corpiculata 310. 
Trillium erectum 373, 
TriUcum Spelta 10. S^t 60» ia7» 

138. «77* a6o. ^lelUyum 10. 35. 

60. 127. 2^. oiQfiQCQCcoa 36. 

' 28* 
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6r. iSS* I7!S. a€4. Z^a 36. 60. 
127. i58. »77- «Ö!^. r»»pen8 63. 
371. hybernum 264. iunreum 
176. loliac^nt 5b5. ngidum 
371. pinD4tum 573. 
Troltius etiropaeu« 297. 



Salianet isl* DiörcoriiHi t37^ 
ofiicioalis 364« V\in 364- <ii«f 
oiea-370. 385* angujtifolin »77, 
italica 301« rubra 308« Xri^ 
pterb 570. fntfotasa 370. 
Velexia rigida 373. 



Tropaeolhn maius nod nainiit f(?//<? Pleudocftifus 314* aanui^ 



353. 
Tuher cibartum ^. 
Tübularia Aceeabalun; Cay^al. 

163. 
Tulipa X^Iüfiana 145. 333. Ges- 

ni^aaa 378. fylveftri« 308. 

ruaveolens 313, ' , ' 

Turritu glabfa 383. birfuta 375, 
TuJJiiago Farfara 159, 169. 368. 

Petaßtes 15$. 368. discölor 
. 380. 339. alba 343. alpina398« 
2^ha latiFolia 84* 135. 160, 

«Dgttfiifoli« «68« miaor 316« 

ü. 

Ulex nanns 38o. enropa^us Sbg, 
ülmm campeflris 37. Ö5. 138. e£- 

fufa r38. 
Vha La^nica 89. 3i7«^ inteftina- 

■* Soi. pli<:ata 343. umbilica- 
rS 317. PaVodia 377. 
Ünica urena 109. 160. 363. ba<* 

learica 368-' 4i<^i6a 160. 362, 
XJfnea flortda 89« 
Vtricularia vulgarif 31 r. 
Uv^lariJa amplexifolia 145. iSl, 

pdrfoliata 373, 

/^. 

Faccinium Arctoftaphylos 1^3* 



5*7' 



ai* 



Fei^atrum album 69. 147 
grum 133. 

Ferba/cum Tbapfut 48. i4o. 
360, plicatuna 140. vir^acan^ 
313. finüatum 140.395* Lych* 

' pitis 140. 364. («rrugiaeuia 
/140. nigrum 364. ' Blatcari« 
364. puWerttlejitum 395* My- 
•' coni 333. 

Verbena fi:rpiiia 105. f^'P* 15^* 
oiEcinans 134* '5^ ^4S* 

Fc^onica prollrata 360. Chama«- 
drya 360. 311. AnagslUa 360. 
384' Mifiriaca 365« ofiicinalic 
964* Beccabuoga 364. Teu« 
crium 364. #greilis 364. 384- 
beHidioidea 376. 370. peregri- 
na 376./tripbylla 376. fpicata 
376. bedefaefolia 376. 384* 
y^na 38 f. arvMifia 384* faxa- 
lH^tiÜs 300. mootpQa 303* iongi- 
folia 308* 311. maritima 308* 
ferpyllifolia 308* fcutellata 
51 1. 370. urricaefalia 353. Ipu- 
ria 319. alpina 3(9. aphylU 
319. iatifolia 319, dentata 319., 

Veficaria fiouifla 337. 

Vibtirnunt Laijliaa 67. 133. Ti- 
nui 167. Op'ulua 371. 396. 
^yrtillna 271. Oxyco^cos 373. Vicia Faba 19. 39» 131. 367. fa« 
yalaniia Aparine 364.' bifpida ^tiva 131. 367. fepium367. lo- 



.305. glabra 373. 

Valeriana Jatamaoü Jones 9. 

•celtica 106*. 133« 137. 137.165. 

394. tuberof« i^. 137. 165. 



taa 38o. angöfiifoHa 367. du* 
metö^m 3||5. platyearpos 367. 
narbooenfia 309. pifHormts 
Sag. '•roboiidet S^S*^' oaobrf* 
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